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Die rote Gefahr in Amerika .

Kommunistische Demonstrationen gegen „Kreuzer Karlsruhe" in Sa » Franziska .
Wühlarbeit und UmstnrzplSne w der amerikanischen Marine.

Der bekannte amerikanische Journalist Ed«
mht Emerson schildert in dem nachstehenden
Aufsatz die rote Wühlarbeit , die z. Z . in U .S .A
vor sich geht und auf den verschiedensten Gebieten
des öffentlichen Lebens in Erscheinung tritt .

Wüste Ausschreitungen kalifornischer Kommunisten gegen
de» Krenzer „Karlsruhe " in San Franzisko sowie
rote Demonstrationen gegen den deutschen Botschafter bei sei-
wem Besuch in Milwaukee kurz vorher hat ?« in den Ber -
einigten Staaten unangenehmes Aussehe» erregt . Dr . Hau -
ser , der deutsche Generalkonsul in Sa » Franzisko , mußte
bei de« städtische» Behörde « vorstellig werde« , um den Ossi-
ziere « a«d Ma «nschaste« der „Karlsruhe " polizeiliche« Schutz
gege« die roten Demonstranten bei der Landnngsstelle zu
gewähre « . Es kam dabei zn wilde « Schlägereien nnd zn
frecher Verhöhnung der znm Empfang befohlenen amerikani -
sche« Seeoffiziere . Mehrere der aufrührerische« Radaubrü -
der wurde « vo« der Polizei sestge«ommen .

Als ein Resultat dieser Verhaftungen und der früheren
energischen Maßnahmen anläßlich des roten General -
streik? in San Franzisko vom vorigen Jahre sollen demnächst
15 überführte Kommunisten vom Oberstaatsgericht in Sacra -
meuto abgeurteilt werden . Der Prozeß gegen die Kommu -
nisten erfolgt unter dem kalifornischen Gesetz gegen Aufivieg -
ler , das noch aus den Kriegsjahren stammt .

In Milwaukee sind die Strafen , die den roten Demon -
stranten gegen Dr . Luther anläßlich seines dortigen Be -
suches zudiktiert wurden , letzthin vom Obergericht des Staa -
teS Wisconsin bestätigt worden . Die 20 Fälle waren dem
Gericht aus dem Berufungswege von einem kommunistischen
Advokaten namens Samuel Berg unterbreitet worden . Vier
der überführten Angeklagten hatten wegen Aufruhrs Ge-
fänguisstrafen erhalten , doch befanden sie sich bislang auf
freiem Fuße unter Bürgschaft von je 500 Dollar . In einem
gleichzeitigen Verfahren waren IS anderen überführten An -
geklagten wegen öffentlicher Ruhestörung verschiedene Geld -
büßen auferlegt worden . Alle zwanzig bekannten sich
als Kommuni st en . Ihre Geldstrafen wurden von der
kommunistischen Partei in Wisconsin bezahlt . Ins Gefäng -
nis wanderten Fred Basiett Blair auf sechs Monate , Ivan
Koß nnd Harry Yaris auf vier Monate und die Kommunistin
Lillian Husar auf 60 Tage .

DaS ganze Problem der roten Gefahr in Amerika erweist ,
welche Erfolge die kommunistische Propaganda in den Ver -
einigten Staaten erzielt hat . Als Presseorgane haben die Kom-
« «nisten bort mehrere hundert Zeitschriften , worunter
»New Masse? und „Daily Worker " die rührigsten sind. Außer -
dem hat der Marxismus auch andere wichtige T a g e s b l ä t -

t e r für seine Sache gewonnen . Sie haben es fo weit getrieben ,
daß die Sache vor den Kongreß in Washington gebracht wor -
den ist . In einem Bericht an den Kongreß hat Rex Collier ,
der Leiter des Neuyorker Polizeibüros für internationale
Untersuchungen , festgestellt, daß es gegenwärtig in den USA .
mehr als eine Million regelrechter kommunistischer Partei -
genossen und zweieinhalb Millionen loser Kommunisten gibt .
Bei einer Erörterung im Kongreß über beanstandete Um -
triebe der Internationale in Washington wurde b e a u -
tragt , auf Grund dieser Umtriebe die diplomatischen
Beziehungen zwischen Moskau und Washing -
ton wieder abzubrechen . Der Antrag wurde einem
Ausschuß überwiesen . Bei einer öffentlichen Sitzung dieses
Ausschusses bezichtigte William Green , der Leiter der Ame-
rican Federation of Labor , die kommunistische Zentrale in
Moskau fortwährender Wühlereien unter den ame -
rikanischen Gewerkschaften , um die Arbeiter Ame-
rikas für die Internationale zu gewinnen . Kapitänleutnant
C l e m e n t , der Kommandeur der Marinestation in Washing -
ton , erklärte vor dem Kongreßausschuß für militärische Ange -
legenheiten , es beständen Kommuni st enzelleu unter
den Matrosen . Besondere Matrosenzeitungen

predigen baldige Beseitigung des kapitalistische«
Systems und Umsturz der USA .-Regierung zwecks

ihrer Umgestaltung zn einer Sowjetrepublik .
Es sei bekannt , daß die Moskauer Zentrale von ihren ameri -
kanischen Zellen im Revolutionsfalle Sabotage erwarte .

Der frühere deutsche Kommunist Ludwig E n g d a h l , jetzt
Generalsekretär der Internationalen Arbeiterverteidigung in
Amerika , hielt tu Neuyork eine Rede , worin er u . a. aus -
führte : „Wir Arbeiter rufen : Hoch die Meuterei in der
amerikanischen Marinel Hoch die Meuterei unter den Fliegern
und Luftschiffern ! Hoch die Meuterei unter den Soldaten der
Armee sowie der Miliz !

Was wir erstreben , ist rote Meuterei aus amerikanische «
Kriegsschisse« , wie dazumal aus dem russische « Schlachtschiff
„Potemkin ". Da das amerikanische Heer ««d die Marine mit
n«sere« Genossen durchsetzt find , ist es ««r «och ei«e Frage
der Zeit , wauu das Ster «e»ba««er vor »«serer roten Flagge
weiche» muß .

"
Engdahls aufreizende Rede kommentierte Dr . Edmund A.

W a l s h , S . I ., der Vizedirektor ber katholischen Georgetown
Universität zu Washington , in einem Vortrage an deren Stu -
denten mit diesen Worten : „Hier sind wir in einem Stadium
revolutionärer Reden ähnlich dem wilden Redeschwall , der
die erste französische nnd die erste russische Revolution ein -
leitete . Man hofft, daß durch solche Enthülluugeu die Revolu -
ttonsgefahr beschworen wird . Wer weiß , ob es gelingt , bevor
das Unheil uns befällt ."

Das Ergebnis von Moskau.
Edens Besprechungen abgeschlossen / Aussische Einwickelungsversuche.

A Moska » , 30 . März . Die politischen Besprechungen
Edens find im wesentlichen abgeschlossen , nachdem
gestern längere Unterhaltungen Edens mit Stalin und
später mit Litwinow stattgefunden hatten . Eden bezeichnet
die Unterredungen als „interessant und eindrucksvoll" .

Der Lordsiegelbewahrer , der Rußland bisher nicht kannte ,
wird die Gelegenheit seines Aufenthalts in Moskau benutzen ,
um verschiedene Einrichtungen und Anlagen Moskaus und
der Umgebung zu besichtigen.

*
S. London, 30 . März . lDrahtbericht unseres Vertreters .)

Die Berichte der englischen Sonderkorrespondenten , die Mi -
nister Eden nach Moskau begleitet haben , lassen heute am
dritten Verhandlungstag die Linie der russischen Taktik klar
erkennen : Litwinow hütet sich wohlweislich , von seinem briti -
schen Gast zu verlangen , daß England in irgend einer Form
direkt an der französisch-osteuropäischen Ringbildung um
Deutschland teilnehmen soll . Er weiß , daß eine solche direkte
Bindung für England untragbar wäre , weil das britische
Volk — wir zitieren hier den „Times " -Korrefpondenten —
mit feinen Sympathien eher nach Berlin als nach Moskau
hinneigt . Die Sowjetregierung verfolgt deshalb eine
andere Methode . Sie sagt , daß das Ergebnis der Berliner
Verhandlungen die Aussicht auf einen O st p a k t einschließlich
Deutschlands in weite Ferne gerückt habe , und daß dieser
Pakt infolgedessen einstweilen ohne Deutschland
abgeschlossen werden müsse . Von England wird
lediglich verlangt , daß es sich nicht gegen diesen Schritt sperrt ,
sondern der neuen Entente gegenüber wohlwollende Neutra -
lität bewahren solle. Im Hintergrund dieses bescheidenen
Wunsches steht natürlich die Ueberzeugung , daß England in -
folge seiner innigen Bindung an Paris praktisch doch ein
Glied in ber neuen Kette um Deutschlands Leib werden wird .

Das allgemeine englische Mißtrauen gegen den Sowjet -
staat wird dadurch abgeschwächt, daß Litwinow vor allem am

zweiten Verhandlungstag weitgehende Angebote
für eine brittsch - ruffische Verständigung und
Zusammenarbeit aufvieleuanderen Gebieten
gemacht hat . Schon vor einigen Tagen konnten wir von
dem russischen Angebot einer Sicherheitsgarantie für Indien
berichten , und ähnliche Offerten scheinen jetzt auch für deu
Fernen Osten und Vorderasten vorzuliegen . Dazu kommen
wirkungsvolle Appelle an den Geschäftssinn der Engländer in
Form von russischen Warenbestellungen , Schiffs -
bauaufträgen und dergleichen .

Es ist bezeichnend für die Geschicklichkeit der russischen
Taktik , daß der Sonderkorrespondent der „News Chronicle "
in seinem heutigen Telegramm aus Moskau folgenden Satz
prägt : „Die überragende Tatsache , die schon jetzt aus dem
Moskauer Besuch hervorgeht , ist die Möglichkeit , zum ersten
Male seit dem Weltkrieg eine wirkliche britische Entente mit
Rußland herzustellen , die sich auf den gemeinsamen Wunsch
für den Weltfrieden gründet ".

Lordsiegelbewahrer Eden selbst und die Mehrzahl der
englischen Gäste der Sowjetregierung bewahren den russi-
schen Verführuugskünsten gegenüber natürlich größere Zu -
rückHaltung . Die Gefahr aber , daß Eden seinen Widerstand
gegen das russisch - französische Bündnissystem aufgibt , und
Laval und Litwinow freie Hand gibt , ist heute durchaus vor -
hauden . Daran ist die als fatalistisch zu bezeichnende Stim -
mung schuld , die seit der Rückkehr Simons in London herrscht.
Wenn es nicht gelingt , die positiven Punkte der Berliner Kon -
ferenz im Lause der nächsten Wochen den Engländern klarer
zum Bewußtsein zu bringen — der Berliner „Times " -Korre -
spondent macht heute wieder einen dankenswerten Versuch in
dieser Richtung — bann ist es

nicht ausgeschlossen, daß Brita » » ie» in Strefa zwar
mißmutig , aber mit verschränkten Armen die Ber -
wirklichaug des französisch- russischen Problems dulde »

wird .

Gegenoffensive
der Rüstungsindustrie .

Die Berliner Tage haben auch, wenn man ihr Ergebnis
sehr vorsichtig einschätzt , doch den einen Erfolg gehabt , daß
die englische Regierung die Triebfeder der deutschen Politik
verstanden und die Ehrlichkeit des deutschen Friedenswillens
anerkannt hat . Das war immerhin ein Fortschritt , der ge-
eignet schien , die Fülle von Mißverständnissen zu vermindern ,
die über allen Bemühungen zu einem Ausgleich bisher lager -
teu . Die sachlichen Meinungsverschiedenheiten blieben zwar
bestehen, aber Sir John Simon hat sich den englischen Presse -
Vertretern gegenüber darauf berufen , daß Gott sechs Tage
gebraucht hat , um die Welt zu erschaffen, daß also schwache
Menschen sehr viel mehr Zeit brauchen müßten , um ein Werk
des Friedens zustande zu bringen .

ES g» t aber Kräfte , die ei » Interesse dara «
haben , alles zu zerschlagen , was irgendwie nach Ab-
bau des Rüstungswettbewerbes aussehen könnte . Wenn es
nach ihren Wünschen ginge , dann hätten die Berliner Bespre -
chungen mit einem unheilbaren Bruch enden müssen. Und
weil ihnen das nicht gelungen ist , machen sie jetzt alle ihre
Möglichkeiten mobil , um schleunigst die Ansätze einer gün -
stigen Entwicklung zu vernichten . Sie arbeiten international
und arbeiten mit einer unheimlichen Geschicklichkeit , indem
sie sich gegenseitig die Bälle zuwerfen nur mit dem einen
Ziel , das Mißtrauen gegen Deutschland wachzuhalten und die
Völker dauernd unter der Angst vor dem Kriege zu halten .
Ein englisches Blatt hat es fertig bekommen , dem deutsche »
Reichskanzler die wildesten Eroberungsgelüste im Osten nach ,
zusagen und mußte durch ein sehr scharfes Dementi zur Ord -
uuug gerufen werden . Im französischen Parlament hat eS
iu der vorletzten Nacht ein Gegenspiel dazu gegeben : Der
wilde Demagoge Franklin - Bouillon hat es fertig gebracht ,
das ganze französische Parlament unter seine Fuchtel zu be-
kommen und vor Deutschland so graulich zu machen, daß die
Herren Deputierten wegen der angeblich drohenden Kriegs -
gefahr eine Vertagung des Parlamentes ablehnten . Was die-
ser Mann sich an Lügen und Verleumdungen geleistet hat ,
ist ungeheuerlich . Er hat es gewagt , zu behaupten , Deutsch-
land habe Europa den Krieg erklärt . Es bestehe genau die
gleiche Kriegsgesahr wie 1S14. Das Parlament müsse für die
Sicherheit des Landes sorgen und dürfe nicht in die Ferien
gehen . Die unanfechtbaren Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers , daß Deutschland
keine territorialen Forderungen an Frank -
reich mehr habe , existieren für Herrn Frank .
lin - Bonillon und seine Freunde von der Rü -
stnngsindnstrie nicht . Denn wenn eS dahin käme,
daß eine französische Regierung wirklich einmal die von
Deutschland oft genug ausgestreckte Friedenshand ergriffe ,
wo blieben dann die Geschäfte der Kriegsindustrie !

Ost genng ist den Franzosen von ihrem eigenen General -

stab klar gemacht, daß die gewaltigen Verteidigungsanlagen
an ihrer Ostgrenze Frankreich zu einer unangreifbaren und
uneinnehmbaren Festung macht. Jeder vernünftige
Mensch mutz sich sagen , daß Deutschland mahn -
sinnig wäre , wenn es mit seinen schwachen , nur
für die Verteidigung eingerichteten Militäri =
schenMittelndenVersuchmachenwollte , gegen
diese Festung anzurennen . Die verbrecherische Brun -
nenvergiftuug aber , die nun schon seit fünfzehn Jahren an der
Arbeit ist und aus selbstischer Gewinnsucht zum Kriege hetzt,
mindestens die Völker in die dauernde Angst vor dem Kriege
hineinhetzt , hat wieder einmal gesiegt. In der französischen
Kammer wollte sich niemand von Herrn Franklin -Bouillon
an Patriotismus überbieten lassen und das Ergebnis war ,
daß eine gewaltige Mehrheit es ablehnte , in die Ferien zu
gehen . Das französische Parlament bleibt beisammen , hält
also die Regierung dauernd an der Strippe eines Miß -
traueusvotums . Merkwürdig die Rolle , die der Ministerpräsi -
dent F l a n d i n dabei gespielt hat . Er hat fich zwar offiziell
für die Vertagung eingesetzt, damit die Abgeordneten und
Senatoren im Lande zur Ruhe und Besonnenheit mahnen
können . Er hat es aber nicht gewagt , die Vertrauensfrage
zu stellen, obwohl er voraussehen konnte , daß bei seiner
zögernden Haltung die Flügel der Regierungsparteien ab-
bröckeln mußten und mit dem Extrem von rechts und links
eine Mehrheit bilden würden . Möglich , daß der Minister -
Präsident die Existenz seines Kabinetts nicht aufs Spiel setze«
wollte , eben , weil er des Ausganges der Abstimmung un -
sicher war , möglich aber auch , daß es ihm ganz angenehm ist,
wenn er das Parlament jederzeit hinter sich hat , um mit die-
sein Druckmittel den Bundesgenossen gegenüber vor und
während der Konferenz von Stresa arbeiten zu können . Sicher
ist jedenfalls , daß auch die französische Regierung ein Interesse
daran hätte , sich , wenn sie wirklich den Frieden will , von der
Vormundschaft jener Kreise zu befreien , die ihren Weizen
nur in einem friedlosen Europa blühen sehe».
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Bon Madeira zurück.
Dr. Ley berichte! / Ein großer politischer Erfolg.

Dr . Robert Ley gewährte dem innenvoltttschen Haupt -
schristleiier des DNB , Alsred -Jngeniar B e r n d t , eine
Unterredung , in der er sich über seine Eindrücke aus der
soeben abgeschlossenen „Krast durch Freude " -Kahri nach
Madeira und die Kolgerungen aus dieser Fahrt äuberte .
Es ergaben sich u . a . solgende Kragen und Antworten :

Frage : Wie war der Verlauf der Fahrt und der Emp -
fang durch die Deutschen in Lissabon ? Haben sich serner aus
der gesamten Fahrt irgendwelche Zwischenfälle ereignet ?

Antwort : Sonne , Himmel und Meer wetteiferten um
freundlichste Begleitung . Seekranke gab es so gut wie gar
nicht. Und die ältesten Seeleute erklärten , in der Biskaya
zu dieser Zeit noch niemals ein so gutes Wetter angetroffen
zu haben . Als dann die drei Schisse in Lissabon nebenein -
ander am Kai lagen und unsere Männer und Frauen an
Land gingen , beseelte uns alle ein ungeheueres Gefühl des
Stolzes auf Deutschland . Der Empfang durch die deutsche
Kolonie war außerordentlich herzlich . Die Gesandtschaft so-
wie die Stellen der Partei und der Arbeitsfront traten mti
mustergültiger Organisation in Erscheinung . Mit großer
Sorge hatte ich diesen Landungen entgegengesehen . Es
brauchte auch nur das Geringste zu passieren , selbst wenn es
unverschuldet war oder durch Emigranten hervorgerufen
wuxde , so war der Erfolg dieser Reise vorbei . Trunkenheit
kam überhaupt nicht vor , und die deutschen Arbeiter und
Arbeiterinnen versuchten geradezu , sich im Befolgen der An -
ordnungen zu übertreffen . Einer paßte auf den anderen auf .
So war es allein möglich, in der großen Stadt Lissabon mit
ihren vielen Gefahren ein Bild höchster Ordnung und vor -

bildlichster Disziplin zu geben.
Frage : Und wie war die Aufnahme durch die Por -

tugiesen selbst in Lissabon und aus Madeira ?
Antwort : Portugal überbot sich in Gast -

fzeundschaft . Offizielle Empfänge bei S . Exz . General
Carmona , dem Staatsoberhaupt , sowie beim Propagandachef
Antonio Ferro gaben der sprichwörtlichen portugiesischen
Gastfreundschaft den offiziellen Charakter . Sehr bald war
der notwendige Kontakt zwischen uns dem Gastlande her -

gestellt . Immer wieder wollte das Volk wissen, ob es sich
hier auch wirklich um Arbeiter handle . Man glaubte es nicht.
Denn man konnte sich nicht vorstellen , daß diese adrett und
sauber gekleideten Menschen Arbeiter seien . Als Beweis
galten die schwieligen Hände und Fäuste , die unsere Arbeiter
immer wieder zeigten .

Das gleiche Bild von Disziplin , Freude und Selbstbe -

wußtsein bot sich auf Madeira . Nur daß es hier um einige
Grade noch herzlicher war . Die Bayernkapelle spielte in
ihrer Bayerntracht auf einem öffentlichen Platz , umringt von
Tausenden von Menschen, die immer wieder in spontanen
Beifall ausbrachen . In F u n ch a l waren auch viele Englän -
der und Amerikaner , die ein außerordentliches Interesse für
diese Reise zeigten , und immer wieder hörte man — ob es
der Propagandaminister Antonio Ferro war , oder der Gou¬
verneur von Madeira , oder der englische Commandore Chap -
man , der uns seinen Besuch machte — das Wort : „You give
a lesson to the world" (Sie geben der Welt eine
Lehre ! ) . Und als wir dann von dem sonnigen und paradie -
fisch schönen Madeira wieder abfuhren , war es jedem klar :
Diese Reise war ein unerhörter Erfolg für
Deutschland .

Frage : Nahmen außer Arbeitern auch Betriebsführer
an der Reise teil ?

Antwort : Jawohl , es nahmen an der Reise auch öl)
Unternehmer teil . Und damit kommen wir zum letzten Sinn
unseres Wollens : Nicht allein der Arbeiter wird befreit von
seinen Komplexen der Minderwertigkeit , sondern dieselbe
Blickwendung geschieht auch mit dem Unternehmer . Ein
Unternehmer aus dem Westen war mit seiner Frau auf dem
Schiff , und es war höchst interessant , das Urteil dieser beiden
zu hören . Als sie ihren Verwandten und Bekannten erzählt
hatten , sie machten eine Reise nach Madeira , wurden sie be -
glückwünscht. Als sie dann aber sagten , mit „Kraft durch
Freude "

, wurden sie bedauert in der falschen bürgerlichen
Annahme , es sei ein großes Opfer , unter Arbeitern reisen zu
müssen . Die junge Frau bekundete nun mit Stolz unS
Freude , daß sie noch nie eine derartig glückhafte und schöne
Reise gemacht habe.

Frage : Und wie beurteilen Sie außenpolitisch den Er -
folg dieser großen „Kraft durch Freuöe "-Reise ?

Antwort : Wir haben in Südwesteuropa , in Portugal ,
den Bann gebrochen. Dort kann man keine Greuelmärchen
mehr über das neue Deutschland erzählen . Der portugie -
fische Propagandaminister Antonio Ferro sagte mit Recht:

„Das war das Bild des neuen Deutschland . Ich habe es
selber gesehen, das war kein Trug und kein Schein , ich habe
mit den Arbeitern gesprochen. Sie wollen die Freude , da -
mit bejahen sie das Leben . Infolgedessen müssen sie den Krieg
hassen, denn der Krieg ist der Tod . Für mich ist Ihre Reise
der klarste Beweis Ihrer Friedensliebe .

Frage : Wie hat sich denn die ausländische Presse zu der
„Kraft -durch- Freuöe "-Reise eingestellt ?

Antwort : Die Zeitungen haben vielfach große unö be -
geisterte Artikel gebracht und die Befreiuung des Arbeiters
im neuen Deutschland voll und ganz anerkannt . Die Marxi -
stenpresse allerdings hat sich groteske Dinge geleistet , die auf
den Schiffen eine nicht endenwollende Heiterkeit hervorge -
rufen haben . So schreibt ein Marxistenblatt in Barcelona :
„Verhungerte und vertierte Arbeiter müssen in Ketten ge -
fesselt nach Portugal reisen . Sie liegen auf Stroh in dump -
fen Kabinen . Das ganze nennt sich „Kraft durch Freude ".
— Die französische Emigrantenpresse schreibt, diese Reise sei
eine Tarnung , die lediglich den Zweck habe , die portugiesi -
schen Sardinenlager aufzukaufen und nach Deutschland zu
transportieren , weil Deutschland den Krieg wolle .

Jedoch das alles , so unsinnig es sein mag , schadet nichts .
Tatsache ist : sie können an der Reise deutscher Arbeiter in die
Welt nicht mehr vorbeigehen . Sie müssen darüber schrei -
ben . Und der Arbeiter wird sich fragen : Wenn das in Deutsch-
lanb möglich ist , weshalb ist es bei uns nicht möglich? Dem
Marxismus wird dadurch ein neuer Todesstoß versetzt.

Frage : Unb welche Folgerungen wollen Sie für die

weitere Arbeit der NS .- Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "

aus der großen Madcira - Fahrt ziehen ?
Antwort : Wir werden in diesem Jahre die Zahl der

Urlauber verdoppeln . Wir werden in einigen Jahren be -
stimmt sieben Millionen Menschen ermöglichen , einen Urlaub
von 10 Tagen durchführen zu können . Das ist die Hälfte der
Jndustriearbeiterschaft Deutschlands , so daß wir dann jedes
zweite Jahr jedem Arbeiter eine Reise durch Deutschland
oder zur See möglich machen. Dieses Jahr fuhren drei
Schiffe nach Madeira : imnächstenJahrewirdeseine
Flotte von sechs Schiffen sein .

Wir alle gedachten während der Fahrt des Führers
immer und immer wieder . Ihm galt tagtäglich und stündlich
unser Gruß . Er allein hat uns das alles ermöglicht , und wir
danken ihm dafür , daß er uns zurückgeführt hat zu der ein -
zigen Gemeinschaft , die es gibt , zu der Gemeinschaft des
Blutes , der Rasse, der Nation . Wir danken dem Führer , daß
wir wieder ein Volk geworden sind .

Die Ankunft der badischen Madeirafahrer.
Die badischen Teilnehmer der Madeirafahrt kamen

heute mittag 12.05 Uhr mit dem fahrplanmäßigen D -Zug
in Karlsruhe an . Zu ihrem Empfang hatte sich die PO -
Kapelle und verschiedene Herren der Arbeitsfront , unter ihnen
Gauwart Steiger eingefunden . Als der Zug in der Halle
einlief intonierte die Kapelle den Badenweilermarsch . Die von
ihrer großen Reise zurückgekehrten Landsleute zeigten
strahlende Gesichter und waren noch voll von den
herrlichen Eindrücken , die sie gehabt haben . Sie sind alle
braun gebrannt und gesund zurückgekommen .

Die südbadischen Teilnehmer fuhren mit dem gleichen
Zug weiter zu ihren Heimatorten . Die Karlsruher und
Pforzheimer dagegen marschierten geschlossen vom Haupt -
bahnhos in das Fritz - Plattner - Haus , wo in gemüt -
licher Weise eine Begrüßung stattfand .

Deutsche Allmeister der Tonkunst.
Kundgebung für Bach, Kandel und SchUh / Gedenkrede Dr. Goebbels.

A Berlin , 80. März . Im Rahmen der „Deutschen Bach-
Händcl -Schütz-Feier 1935" veranstaltete die Reichsmusik¬
kammer am Freitag abend in der bis auf den letzten Platz
besetzten Philharmonie eine feierliche Kundgebung , in deren
Mittelpunkt die Gedenkrede des Präsidenten der Reichskultur -
kammer , Reichsminister Dr . Goebbels , stand . Einen besse-
ren Auftakt als den Festgesang aus Psalm 47 und 66 von
Heinrich Schütz hätte die Feier gar nicht finden können . Die
herrliche Ratswahl -Kantate Johann Sebastian Bachs fand
eine ebenso würdige Wiedergabe durch den Bruno Kittelschen
Chor und das Philharmonische Orchester . Die Solis bestrit -
ten Elisabeth Friedrich (Sopran ) , Eleonore Schloßhauer
(Alt ) , Walter Ludwig (Tenor ) , Wilhelm Strienz (Baß ) , Fritz
Heitmann ( Orgel ) , Ferdinand Lettner (Cembalo ) und Erich
Röhm (Violine ) .

Nach dem dankbaren Beifall nahm dann der Präsident
der Reichskulturkammer

Neichsminister Dr . Goebbels
das Wort .

Es ist das erste Mal in unserer Geschichte , daß sich eine
deutsche Regierung mit dem ganzen Volk , das durch sie reprä -
sentiert wird , zu einer Feier für die großen Meister deutscher
Tonkunst Bach, Händel und Schütz vereinigt . Es ist damit
auch das erste Mal , daß eine deutsche Regierung die Sache der
Musik und der Musiker in solcher Weise zu ihrer eigenen
macht. Freilich : Allzu lange schon waren Bach , Händel und
Schütz Namen , die nur Musiker und Musikhistoriker kannten ,
von deren Trägern aber daS Volk in seiner Gesamtheit mir
allzu wenig wußte . Aber nicht sentimentales Betrachten
einer längst entschwundenen Vergangenheit , sondern freudi -
ges Besinnen auf die Allgegenwart unvergänglicher deutscher
Kulturwerte , nicht historisierende Rückschau , sondern lebendige
Verbindung zu einer ewig jungen Kunst : DaS ist demgemäß
der tiefere Sinn unserer heutigen Kundgebung " .

Dr . Goebbels gab dann einen kurzen Abriß der persön -
lichen Entwicklung der drei Meister , um darauf die Frage
aufzuwerfen , worin nun ihre spezifisch deutsche Art be-
gründet liege .

„Sie waren Deutsche, nicht nur weil sie blutmäßig aus
dem deutschen Volke hervorgegangen sind , sondern mehr noch ,
weil ihr ganzes Leben ein Ringen um die besten Kräfte ihres

Die Uraufführung von „ Triumph des Willens ".

Der Führer beglückwünscht Lenl Riefenstahl.

Bild , Dr. Selle-Eosle«.

Die Loge des Führers während der Festaufiührung.
Von links nach rechts : Reichsminister Dr . Goebbels , Chef

des Stabe« Lutze , der Führer Reichsminister Heß .

Deutschtums gewesen ist . Selbstverständlich kann eS nicht
unsere Aufgabe fein, wieder zu den zeitgeschichtlich beding -
ten Stilformen früherer Jahrhunderte zurückzukehren . Wohl
aber müssen wie uns täglich wieder von neuem vergegen »
wältigen , daß die Kräfte , aus denen heraus unsere großen
Meister geschaffen haben , zugleich die Voraussetzung bilden
für jede Art künstlerischer Wiedergeburt und für jede Art
musikalischer Zukunftsentwicklung . Die Form zerfällt , der
Geist bleibt, ' die äußeren Bedingungen ändern sich , der Sinn
des Deutschtums aber bleibt bestehen, solange das deutsche
Volk lebt ."

Das Orgelkonzert ? -Dur Georg Friedrich Handels mit
Orchesterbegleitung unter Hermann Stange und des gleichen
Meisters erschütternd gewaltiges „Halluluja "

, das von dem
Hause zu Ehren der drei großen Meister deutscher Tonkunst
stehend angehört wurde , beschlossen die Kundgebung , die eine
einzigartige Huldigung ewiger deutscher Kunst war .

Führer -Berichl und Kabinetts -
beschUisse.

— Berlin . 80 . März . Der Führer und Reichskanz -
l e r gab gestern vor einer Kabinettssitzung in einer Minister -
besprechuug einen eingehenden Bericht über die mit den
englischen Ministern geführten politischen V e r h a n d-
l u n g e n.

Das Reichskabinett beschäftigte sich alsdann Vorzugs -
weise mit dem Reichshaushalt für 193 5, der nach
dem Vorschlag des Reichsfinanzministers nach eingehender
Erörterung angenommen wurde . Mit Rücksicht auf den noch
nicht endgültig feststehenden Ausgabenansatz , z . B . für die
bisherigen auf das Reich übergegangenen Länderjusttzver -
waltungen und für das Saargebiet , kann eine endgültige Ge»
samtsumme für ben Reichshaushalt noch nicht festgestellt
werden .

Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein drittes Ge-
setz zur Aenderung des Gemeiudeumschuldungs -
gesetzes , wodurch die noch verbliebenen ungeregelten Ver -
bindlichkeiten der Gemeinden bereinigt werden , sowie ein
Gesetz über die Regelung des Laudbedarss der
öffentlichen Hand , durch das eine Reichsstelle für diese
Zwecke errichtet wirb , die dem Reichskanzler unmittelbar
untersteht . Durch ein besonderes Gesetz wird die Landbeschaf-
fuug für Zwecke der Wehrmacht noch im einzelnen
geregelt .

Angenommen wurden zwei Aeuderungen des Besol -
dungsgefetzes , sowie schließlich ein Reichsgesetz über den

Zweckverband Reichöparteitag Nürnberg.
Dieses Gesetz steht als Mitglieder des ZweckverbandeS

die NSDAP , das Deutsche Reich, das Land Bayern und die
Stadt Nürnberg vor . Er ist eine Körperschaft des
öffentlichen Rechtes und hat seinen Sitz in Nürnberg .
Organe des Zweckverbandes sind der Leiter des Zweckver-
bandes und die Verwaltungsräte . Leiter und Stellvertreter
werden vom Führer und Reichskanzler bestimmt . Der Lei-
ter kann einen Vertreter der Reichsbahn , der Reichspost und
der Reichsautobahnen sowie sonstige Verbände hinzuziehen .
Der Leiter des Zweckverbandes führt die Verwaltung in
voller , ausschließlicher Verantwortung . Er hat vor Ent -
scheidungen von wesentlicher Bedeutung , insbesondere zur
Feststellung des Haushaltsplanes usw . die Verwaltungsräte
zu hören . Erhebt ein Verwaltungsrat Einspruch , so hat der
Leiter die Entscheidung des Führers und Reichskanzlers her -
beizuführen . Die Kosten des Zweckverbanbes werden durch
Spenden und Beiträge aufgebracht .

In der Begründung wird u . a . gesagt , baß die AuSstat «
tung der Stadt Nürnberg für die Reichsparteitage so erheb «
liche Aufwendungen erfordere , daß die Stadt nicht in der
Lage sei , alleinige Trägerin der Baukosten zu sein . Der
Zweckverband soll die Kosten der künftigen Bauausführun -
gen tragen , während der Aufwand der Vergangenheit außer
Betracht bleiben soll .

Irland «« d das Königsjubiläum . Der Präsident des tri«
schen Freistaates hat die amtliche britische Einladung zur
Teilnahme an den Feierlichkeiten anläßlich des Regierung ?"
jubiläums Georg V. abgelehnt.
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Frankreichs russische Karle.
1. Paris , 80. März . lDrahtbericht unseres Vertreters .) In

Paris ertönt weiter kräftige Begleitmusik zu den euglisch- rus -
fischen Verhandlungen in Moskau . Ein Ausspruch Edens nach
der gestrigen Besprechung mit Stalin : „Wenn es auch noch
nicht die Entente ist , so doch ein gutes Einvernehmen "

, wird
in der gesamten französischen Presse groß aufgemacht . Nur
weiß man noch nicht, was man von dieser Bemerkung halten
soll , ob sie zu weiterem Optimismus ermutigt , oder zunächst
einmal nur Abwarten erfordert .

Der offiziöse „Petit Parisien " drückt sich vorsichtig genug
aus mit der Feststellung : „Es scheint, als ob Moskau bei
den gestrigen Verhandlungen einige Punkte für sich
buchen konnte ."

Auch der augenblicklich in Lyon tagende Kongreß der
Radikalsozialisten , der sich erst ab heute mit den Fragen der
großen Politik beschäftigen sollte, wurde schon gestern in den
Dienst der Sache , das heißt einer eifrigen Sowjetpro -
p a g a n d a , gestellt . Der Parteivorsitzende ,

Minister Herriot hielt eine flammende Propaganda -
rede für Rußland , das er soznfagen als das angen -
blickliche Paradies aus Erde « mit Fortschritten ohne

Arbeitslosigkeit und ohne Hunger bezeichnete.

Mahnruf an die Signatar -
möchte.

Die „Dasler Nachrichten" zur Memelsrage.
Basel , 30. März . Die „Basler Nachrichten" nehmen in

einem Leitartikel zu der Memelfrage Stellung und schreiben ,
die litauische Strafjustiz habe die Tatsache außer acht gelassen,
daß die Regierung von Kowno seit Jahren
das M e m e l-D eutschtum durch Rechtsbengna -
gen ganz schandbar gereizt habe. Wenn die Memel -
länder heute als illoyale Untertanen Litauens bezeichnet
würden , so feien die litauischen Gewaltmethoden dazu auge -
tan, sie zn solchen zu erziehen . Das international garantierte
Memelstatut , das der deutschsprachigen Bevölkerung eine
weitgehende Autonomie und sichere Knltnrrechte geben sollte,
sei zwar nicht plötzlich zerrissen, aber langsam zerknüllt wor-
den nnd schließlich im Papierkorb fast spurlos verschwunden.

Namentlich die Tätigkeit des Memeler Landtages sei
systematisch und rechtwidrig unmöglich gemacht worden .

Es sei höchste Zeit , daß die verantwortlichen Signa -
tarmächte des Memelstatnts zum Rechte« sähe«.

ES fei schade , daß Eden ans der Reise nach Moskau keinen
Aufenthalt in Kowno gemacht habe . Aber an seiner Stelle
könne dort auch irgendein anderer Herr vorsprechen . Auf
Rang und Namen komme es nicht an , sondern darauf , daß
dem Sprecher der Signatarmächte des Memelstatnts sehr
weitgehende Vollmachten mitgegeben würden .

Polnische Opposition hegt gegen Deutschland .
St . Warschau , 30 . März . sDrahtmetdung «nseres Ver -

treters .) Die Kundgebungen im Reich gegen die litauische
Willkürherrschast im Memelland sind von der polnischen Re -
giernngsprefse im allgemeinen mit Zurückhaltung besprochen
und nur berichterstattend wiedergegeben worden . Dagegen
gefallen sich die Blätter der Oppositionsparteien weiterhin in
ihrer grundsätzlichen gegnerischen Haltung gegenüber Deutsch-
land . Einen besonders bedauerlichen Ausfall , dessen frieden -
zerstörende Sprache zu dem Geist der deutsch -polnischen
Presseverständigung in einem seltsamen Widerspruch steht,
leistet sich das führende Parteiblatt der opositionellen Ratio -
naldemokraten , das zu der Memelfrage schreibt : „Dem Ver -
such einer deutschen Einmischung in die inneren Fragen
Litauens könnte Polen nicht gleichgültig gegenüberstehen.
Polen würde in einem solchen Falle ebenso kraftvoll ans-
treten müssen , wie es entsprechend in der Danziger Frage
austreten würde . An der Ostsee könnten keine Gebietsver -
ihtdernngen stattfinden . Jeder Versuch von Gebietsverände -
rnngen an der Ostsee müßte polnischen Gegenmaßnahmen
begegnen , die vor dem Gebrauch auch der schärfsten Mittel
nicht znrückschrecken dürften ."

Die Verhaftung des Emigranten Jacob.
mne amtliche Darstellung gegenüber falschen Berichten .

A Berlin , 30. März . Zu den in der ausländischen Presse
erschienenen irreführenden Metdungen über die Verhaftung
btS Journalisten Berthold Jacob erfährt das DNB .:

Der wegen Landesverrats , Hehlerei usw . vorbestrafte nnd
deshalb bereits 1932 in das Ausland geflüchtete Berthold
Salomon , genannt Jacob , wurde 1933 ausgebürgert und ist
seitdem staatenlos . Er lebte in Straßburg und gab dort eine
Hetzkorrespondenz heraus . Salomon , genannt Jacob , hatte
nach den bisherigen Feststellungen die französifch -schweizerische
Grenze bereits illegal überschritten und beabsichtigte, sich
ebenfalls auf illegalem Wege in das Reichsgebiet zu begeben ,
um sich dort mit Vertrauensleuten zu treffen . Es gelang den
deutschen Grenzbeamten , ihn beim Grenzübertritt anzuhal -
ten , wobei er sich lediglich durch einen längst abgelaufenen
und daher ungültigen deutschen Reisepaß answeisen konnte .
Wegen des Fehlens gültiger Ausweispapiere wurde er zu-
nächst vorläufig festgenommen . Als es sich herausgestellt
hatte , um wen es sich bei dem Festgenommenen handelte , er-
folgte seine Verhaftung .

Gegen Berthold Salomon , genannt Jacob , schwebt jetzt
ein Verfahren wegen verschiedener schwerer Straftaten . Im
Interesse der Untersuchung und Feststellung der Hintermän -
ner in Deutschland konnte bisher über den Vorfall nichts ver -
lantbart werden .

Neumann ans der Schweiz ausgewiesen.
Zürich , 30. März . Der Bundesrat hat auf Antrag des

Justiz - Departements das von der deutschen Regierung für

den Kommunistenführer Heinz N e u m a n n gestellte Aus -
liefernngsbegehren abgelehnt , weil nach Auffassung des
Bundesrates Neumann aus politischen Gründen verfolgt
werde . Da Neumann sich längere Zeit auf Grund eines fal -
fchen Passes ohne Bewilligung in Zürich aufgehalten und
eine die innere und äußere Sicherheit des Landes gefähr -
dende Tätigkeit ausgeübt hatte , wurde er vom Bundesrat ,

gestützt auf Artikel 70 der Bundesverfassung , aus der Schweiz
ausgewiesen . Nachdem nun über die Auslieferungsfrage ent -
schieden ist, wird die Ausweisung vollzogen werden .

Einrichtung in Zweibrücken.
Zweibrücken , 30 . März . Die Justizpressestelle teilt mit : Am

30. März ist in Zweibrücken der am 11. August 1910 geborene
Robert Bollenbach , der vom Schwurgericht wegen Mor -
des an dem Werkmeister Ludwig Leiner zum Tode verurteilt
worden ist , hingerichtet worden . Der Verurteilte hat Leiner ,
mit dessen Frau er einige Wochen ein ehebrecherisches Verhält -
nis unterhalten hatte , in der Nacht vom 25. zum 26. November
1933 an der Gartentür seines Hauses von hinten niedergeschos-
sen, nachdem er sich vorher heuchlerisch in einer Vereinsange -
legenheit an ihn herangemacht und sich noch freundschaftlich
mit einem Händedruck von ihm verabschiedet hatte .

Der Bischvs von Mainz gestorben .
Lndwigshafe », 30 . März . Der Bischof von Mainz , Dr .

Ludwig Maria Hugo , verschied in der vergangenen
Nacht um 12 Uhr . Die Leiche wirb in der Bonifatiuskirche
in Ludwigshafen aufgebahrt und um 14 Uhr durch den
Bischof von Speyer eingesegnet . Danach erfolgt die Ueber -
führung nach Mainz .

Schmeling gegen Paolino
am 30. Juni in Berlin ?

m . Berlin , 30. März . tDrahtbericht ««seres Vertreters .)
Ein Berliner Mittagsblatt berichtet in großer Aufmachung ,
daß es nun „ endgültig " feststeht, daß Max Schmeling am
3 0. Juni in Berlin gegen den Spanier Paolino
in den Ring gehen wird . Es ist bekannt , daß in amerikanischen
Kreisen sehr gegen einen Titelkampf Schmeling — Baer ge -
arbeitet wird . Die Verhältnisse haben sich aber nach dem gro -
ßen Sieg Schmelings gegen Hamas in der Hamburger Han -
seatenhaye doch wesentlich verschoben, und Schmeling wird
kaum mehr auf amerikanischem Bodeu zum zweiten Male
gegen Baer in den Ring gehen . Die amerikanische Kommis -
sion ist auf den Ausweg verfallen , von Schmeling erst einen
weiteren „Ansscheidungskampf " zu verlangen , und zwar soll
der Deutsche gegen James B r a d d o c antreten , einen guten ,
aber doch zweitklassigen amerikanischen Boxer . Schmeling
hat dieses Ansinnen mit einem Vertrag beantwortet , den
er nun mit Paolino abgeschlossen hat . Und nun soll der Kamps
Schmeling gegen Paolino am 30. Juni in der Bahn des Ber -
liner Poststadions ausgetragen werden .

Todesstrafe gegen Frau Jünemann
vom Staatsanwalt beantragt / Die Aussagen der Kauptbelastungszeugeu .

DNB . B e r l i » , 30. März . Im Mordprozeß gegen die
24jährige Frau Charlotte Jüneman », die ihre drei kleine«
Kinder Ende Januar dieses Jahres in ihrer Kellerwohnung
in der Weinstraße 27 hilflos zurückließ nnd dem Hungertod
preisgab , beantragte der Vertreter der Anklage am
Schluß seines Plaidoyers gegen die Angeklagte wegen Mor -
des i « drei Fälle » die Todesstrafe und dauernde «
Verlust der bürgerliche « Ehrenrechte .

*
§ Berlin , 30. März . Großer Publikums andrang herrschte

am Freitag beim Prozeß gegen Frau Jünemann , da die Ver -
nehmung der Hauptzeugen zn erwarten war , vor allem ihres
Freundes „Karli " und dessen Mutter , ihrer Schwäger und
Schwiegereltern .
Das Verhallen der Angeklagten.
. Während der Zeugenvernehmunq saß Fran Jünemann ,
vom Publikum abgewendet , mit gesenktem Kopf hinter ihrem
Verteidiger in der Anklagebank . Auf die Fragen , die der
Vorsitzende zwischen den Zeugenaussagen an die Angeklagte
richtete , erhob sie sich langsam und gab mit auffallend tiefer
Stimme nnr zögernd Antwort . Ihr Gesicht ist blaß nnd ver -
weint . Während Frau Jünemann die Aussagen der Mutter
ihres Freundes Karl Kluge als richtig bestätigt , weist sie
einige Behauptungen Kluges , von dem sie ein Kind erwartet ,
mit Bestimmtheit zurück. So sagt fie wieder , daß sie — wäh -
rend ihres Aufenthaltes bei Kluges — ständig nach ihren
Kindern habe sehen wollen , aber sie habe nicht iit die Woh¬
nung gekonnt , da Karl Kluge ihr die Schlüssel aus der Tasche
genommen habe .

Manchmal geht die Angeklagte gar nicht aus die Fragen
des Vorsitzenden ein . sondern antwortet nur allgemein zu-
rückweisend , so einmal : „Ich habe es ja nicht gewollt , daß
meine Kinder sterben sollten !" Wenn Frau Jünemann von
sich behauptet , daß sie die letzten Tage vor Auffindung ihrer
toten Kinder ständig wie .genebelt " und „berauscht " bei Klu -
ges zugebracht habe , so erhält man den Eindruck , daß die
Frau , deren paralytischer Mann schon seit mehreren Wochen
in einer Heilanstalt untergebracht war . vollkommen im Baun
des jungen Menschen gestanden habe : ihr Ausspruch : ,Karli
hat mich ja nicht dazu angestiftet , aber er hat mich davon ab-
gehalten , zu meinen Kindern zu gehen"

, ist wohl auch dahin
zu verstehen , daß sie die körperliche Nähe Kluges w einen
Zustand von Passivität versetzte, aus dem fie fich trotz der be°
ständigen Selbstanklagen nicht zn lösen vermochte.
Der Schwager entdeckt die verhungerndenKinder

Als erster Zeuge wurde noch einmal der Schwager der
Angeklagten . Otto Jünemann . vernommen . Er gibt eine znrze
Schilderung Über das Zusammenleben der Angeklagten mit
ihrem Mann . Es habe immer Streitigkeiten zwischen
den beiden gegeben , und sieben- - oder achtmal ist sein Bruder
zu ihm mit der Nachricht gekommen : „Meine Frau ist
wieder ausgerissen ." Zweimal habe Frau Jünemann
auch einen Selbstmordversuch unternommen . Jünemann habe
die Angeklagte nach der Geburt des zweiten Kindes erst auf
Drängen des Zeugen hin geheiratet . Schon einige Tage , be-
vor er die Kinder tot auffand , habe er Kunde davon gehabt ,
daß sich Frau Jünemann wieder „herumtreibe "

, und er habe
einmal durch die Fensterscheiben den kleinen Bernhard ge-
sehen, der ihm die beruhigende Antwort : „Mama ist in der
Küche !" zugerufen habe , welche Antwort ihm die Mutter für
solche Fälle eingeschärft hatte . Er , der Zeuge , habe dann
aber grippekrank und seine Fran in Erwartung eines Kin -
des *u Bett gelegen , so daß er sich nicht wie sonst um die
Kinder habe kümmern können . Gleichwohl sei er aber am
Sonntag , den 3 . Februar , aufgestanden , um doch noch einmal
nach den Kindern zu sehen. Und nun gab Otto Jünemann

eine erschütternde Schilderung von dem Anblick,
der sich ihm bot : Durch das hintere Kellerfenster blickte er
vom Hofe ans in die Stube , und da sah er im Dunkel einen
Schatten aus sich zuwanken . Es war der kleine
Bernhard , der mit gebeugten Knien und sich an Möbeln stüt -
zend , auf ihn zukam . Darauf zerschlug Jünemann die Fen -
sterscheibe und stieg ein , denn es war ihm zuerst der Gedanke
gekommen , hier sei ein Gasunglück geschehen. Beim Näher -
treten bot fich ihm ein entsetzlicher Anblick:

die zwei kleinsten Kinder lagen tot in ihren Bettchen ,
sie waren nnr noch Skelette , und auch der kleine
Bernhard war nur «och ein Knochengerüst , sei» Kops
wie mit einer weißen Hant überzöge » ; er wimmerte

leise.
„ Fräulein Meitzner" bei Frau Kluge.

Frau Witwe Kluge , die Mutter des Liebhabers „Karli "
der Frau Jünemann sagte ans , daß am 18. Jannar die An-
geklagte zum ersten Male in ihrer Wohnung erschiene» sei
und als Lotte Meißner , d . i . der Mädchenname der Jüne -
mann , vorgestellt habe . Vom 27. Januar ab habe die Jüne -
man ständig bei ihrem Liebhaber übernachtet . <Das besagt ,
daß die armen hungernden Kinder auch 7 Nächte lang allein
waren ! ) Im übrigen habe fich „Fräulein Meißner " mit

ihrem Sohn zu Ostern verloben wollen , wogegen sie keine
Einwände gehabt habe . Als Verpflegungszuschuß habe die
Angeklagte fünf Milchkarten für Säuglinge , vier Lebensmit¬
telkarten und eine Kohlenkarte des Winterhilfswerkes ge-
geben , von denen sie nicht gewußt habe , woher die Angeklagte
sie habe .

T>te Zeugin schildert weiter , wie sie am Morgen des 5.
Februar der Angeklagten die Nachricht von der „surchtbaren
Kindertragödie in Berlin NO " aus der Zeitung vorgelesen
habe . Als Frau Jünemann den Artikel noch einmal selbst
gelesen habe , sei an ihrem Verhalten noch immer nichts Be-
sonderes ausgefallen , „nur als sie sich die Schuhe an -
zog , da ist sie umgekippt !" Der Ohnmachtsanfall sei
rasch vorbeigewesen und dann seien beide Frauen nach der
Weinstraße gegangen . Auf dem Wege dahin habe sich Frau
Jünemann aber plötzlich verabschiedet mit den Worten :

„Ich gehe znm Revier , ich komme nicht mehr zurück,
und ich werde Karli nie mehr wiedersehen !"

Der Zeuge Karl Kluge
schildert ohne Erregung und manchmal sogar lachend , wie
er Mitte Januar Frau Jünemann in einem Cass kennen -
lernte . Sie habe damals mit noch drei Freundinnen am
Tisch hinter ihm gesessen und habe ihn , nachdem er ihr ein-
mal Feuer gegeben habe , gebeten , sich zu ihr zu setzen . Frau
Jünemann habe an diesem Abend eine große Zeche gemacht.
In der Nacht des folgenden Samstag , nach einem Ball , sei
er dann mit in ihre Wohnung nach der Weinstraße gegangen .
Als er im Zimmer nebenan Schreie hörte , habe ihm Frau
Jünemann gesagt ,

es feie« die Ki«der ihrer Wirtsleute ,
denen sie die Milchflasche geben müsse. Kluge will keine
Ahnung davon gehabt haben , daß es die eigenen Kinder der
Angeklagten waren . Er hätte die Frau auch nie zu sich ge-
nommen , wenn er von ihrer Ehe gewußt hätte . Frau Jüne -
mann habe fich auch ihm gegenüber immer nur mit ihrem
Mädchennamen „Lotte Meißner " bezeichnet, und als sie am
Morgen des 5. Februar die Nachricht von den verhungerten
Kindern gelesen habe , habe sie nnr gesagt :

»Nu « ist die Jünemann mit meine » Sache « getürmt !
Ich muß gleich hin !"

Erst auf dem Polizeipräsidium habe er erfahren , daß die
angebliche Lotte Meißner verheiratet sei und drei Kinder

habe.
Der Vorsitzende wies den Zeugen daraus hin , daß die

Angeklagte die Sache wesentlich anders darstelle . Darnach
solle er , der Zeuge , die Jünemann gehindert haben , ihre Kin -
der in die Fürsorge zu bringen .

Der Zeuge erklärte , daß das nicht stimme . Die Jüne -
mann wolle ihn jetzt mit hineinreißen .
Der Sachverslöndige Dr. Kallemann
aus dem Institut für gerichtliche Medizin war seinerzeit zu-
sammen mit der Mordkommission alarmiert worden und fand
die vier Monate alte Jngeborg im Waschkorb und den 1 %
Jahre alten Wolfgang im Gitterbettchen tot aus . Die
kleine Jngeborg wog mit ihren vier Monaten
nur 3300 Gramm , noch nicht sieben Psnnd , während der
iXjährige Wolfgang etwa 14 Pfund wog . Noch stärkere Zei -
chen der hochgradigen Abmggerung wies der S lA Jahre alte
Bernhard ans . Bei einer Körperlänge von 94
Zentimeter hatte er ein Gewicht von noch uicht
2V Pfund . Ernährungsreste konnten nicht mehr festgestellt
werden . Durch mikroskopische Untersuchungen wurde der Sek -
tionsbefnnd vollauf bestätigt und

einwandfrei festgestellt, daß die Kinder verhungert «ud
verdurstet sind.

Die Temperatur in der Wohnung war so niedrig , daß fie sich
schädlich auf den empfindlichen Organismus der Kinder aus -
wirken mußte . Bei dem noch lebend angetroffenen Bernhard
war der körperliche Verfall schon so weit fortgeschritten , daß
die Organe keine Nahrung mehr ausnehmen und verarbeiten
konnten , so daß alle Bemühungen der Aerzte , das Leben we-
nigstens dieses Kindes zu erhalten , erfolglos bleiben mußten .

Anschließend wurde Karl Kluges Freund Tr . vernommen ?
er bekundete , daß „Karli " zu ihm gesagt habe , die richtige
Liebe könne er für die Angeklagte nicht empfinden . Aber sie
sei häuslich und wirtschaftlich und er würde sich wohl noch
an sie gewöhnen . Diese Aussagen über die Häuslichkeit , den
Fleiß und die Sauberkeit , die die Angeklagte in der Wohnung
Kluges gezeigt habe , müssen überraschen , da dies alles im
Gegensatz zu der Verwahrlosung steht, in der ihre eigene
Wohnung aufgefunden wurde . Dort hatte sich aller Unrat
anfgehänft und viele Wäschestücke waren verfault .

Die Verhandlung wurde abgeschlossen mit der Verneh -
mnng des Untersuchungsrichters , der sich über das Zustande -
kommen des Protokolls dahin änßerte . daß die Angeklagte
erst nach und nach dazu übergegangen sei , „Karli " zu belasten .
Dieser habe von Anfang an bestimmt und klar seine Ans -
sagen gemacht. Es sei allerdings die Kaltblütigkeit aufge -
fallen , die er angesichts der surchtbaren Vorkommnisse zur
Schau trug .

, jaßjd
Karlsruhe . Verkaufssielle KarisfräßekS 36 -38 Tel. 3373

sind nicht dem Wechsel der Aode un¬
terworfen . sie sind zeitlos.
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7? 000 tn ZMel — 65 000 In Dresden.
Die Zuschauerzahlen bei Fußball - Länderspiele »

auf dem Kontinent schnelle» immer mehr i» die Höhe.
Während man bei Deutschland — Spanien in Köln
7 0 000 erwartet und Dresden beim Spiel gegen die
Tschechoslowakei am 25. Mai auf 65 000 hofft , sollen zum
Treffen Deutschland — Belgien am 28 . April in
Brüssel gar 72 000 Zuschauer kommen . Das Brüsseler
Heysel -Stadion kann nämlich so viele Besucher aufnehmen und
es erscheint gar nicht ausgeschlossen, daß diese Zahl am letzten
Aprilsonntag auch erreicht wird . Einmal ist die deutsche Na -
tionalmannschast nach ihren letzten großen Erfolgen wirklich
ein äußerst zugkräftiger Gegner und zum anderen wird am
Vortage dieses Länderspiels die Brüsseler
Weltausstellung eröffnet . Das Heysel -Stadion liegt
nun direkt an der Ausstellung und außerdem können nur
0000 Zuschauer direkt von der Straße aus zu ihren Plätzen
gelangen . Die anderen 66 000 müssen durch die Weltausstel¬
lung , um ins Stadion zu kommen , und da man mit einer
Wettspielkarte freien Eintritt zur Ausstellung hat , wird sich
kaum jemand diese günstige Gelegenheit entgehen lassen, Wett -
spiel und Ausstellung einen Besuch abzustatten .

In Dresden erwartet man , daß beim Tresse » Deutsch-
land — Tschechoslowakei sogar noch der riesige äußere Erfolg
von Deutschland —Ungarn im September 1S>80 übertreffen
wird . Die Znschaueranlagen im Ostragehege werden daher der -
art erweitert , daß 65 000 Besucher untergebracht werden
können .

Arthur Sonfltf) bei Schwarz -Weiß Essen.
Der Olympia -Dritte von Los Angeles , Arthur Jonath .

der bekanntlich längere Zeit wegen beruflicher Ueberlastung
der Aschenbahn fern geblieben war , hat sich entschlossen, i» der
kommenden Saison wieder aktiv tätig zn sein. Aus diesem
Grunde hat der „schnellste Weiße "' sich bei seinem alten Berein
TuS . Bochum abgemeldet und ist in Essen , wo er im Ge-
schäft seines Baters tätig ist , dem traditionsreiche » Verein
Schwarz -Weiß beigetreten .

Ehrung kiir öki-AItmeister und Filmmann 6ep Meier.
Der Gau 14 im Deutsche « Skiverband (Skt -

Klub Schwarz wald ) hat einem seiner alten Meister ,
springer Sepp A l l g e i e r in Freiburg wegen seiner große »
Verdienste um den Skisport das goldene Ehrenzeichen
des Klubs verliehen , das nur in besonderen Fällen gege-
ben wird , wo die Bedingungen einer mindestens zivanzig -
jährigen Mitgliedschaft und das Vorliegen großer Verdienste
um Hie Skisache erfüllt sind. Das Ehrenzeichen wnrde an Sepp
Allgeier durch den Gauführer Julius Rie « . Mannheim . <m °
läßlich der Skikämpse um den Feldbergpokal , wo Allgeier die
ganze Herrichtuna des Sprunghügels durchgeführt hat . unter
nicht enden wollendem Beifall ans dem Feldbergerhof über -
reicht .

*
Der 22. Deutsche T »r»tag wurde zum 8. Juni nach ff o-

bürg einberufen . Nebe» dem Führerstab »nd de» Fachwar-
te» der DT werden Vertreter aller deutschen Gaue a» de«
Beratungen teilnehme ».

Ewer von den Spielern , ans die man im gesamten deut -
sche» Fußballager besondere Hoffnungen setzt, ist Edmund
Conen , der , das darf man wohl behaupten , einer ausge -
sprochenen Fußballer -Familie entstammt . Vom ältesten , heute
85 Lenze zählenden Sohn bis hinab zum jüngsten Sproß , dem
am 10. November 1914 geborenen Edmund , trat , znr besor»-
deren Freude von Vater und Mutter Conen , einer nach dem
anderen dem Sportverein U e r z i g bei. U« b wen» sich der
älteste Bruder nicht in die Verteidigung zurückgezogen hätte ,
dann wäre der Angriff ausschließlich vv » der Fa -
milie Conen gebildet worden ! Auf jeden Fall spiet-
ten die fünf Brüder längere Zeit gemeinsam für den Verein
ihrer Heimatstadt , wobei Edmund , das Baby , bereits mit
vierzehn Jahren die Führung des Angriffs übertrage » er -
hielt .

Eine entscheidende Wendung in der sportlichen Entwickln »«
Edmund Conens brachte die Uebersiedlung seiner Elter » von
Herzig nach Saarbrücken , die im Jahre 1929 erfolgte .
Selbstverständlich hing Conen den Fußballsport nicht etwa an
de» Nagel : im Gegenteil : «r trat sofort dem Fnßball -Berein
bei . bei dem er zunächst i» der Jngendmamnschast spielte und
zwar vorübergehend sogar als linker Verteidiger , in der
Hauptsache aber doch als Mittelstürmer . Daß die Vera »-
lagung znm Fußballspiel , die in dem jungen Conen schlnrn-
merte , einem Trainer wie dem inzwischen leider verstorbenen
U n s e l d nicht entgehen konnte, ist selbstverständlich. Und so
»rächte Conen unter Unselds fachmännischer Anleitung in kür-
zester Zeit so gewaltige Fortschritte , daß er , kaum erst sech-
zehnjähÄg , in die erste Mannschaft des Fnßball -Bereins ein -
gereiht wurde , deren Angriff er bis auf den heutigen Tag
führt .

Fast znr gleichen Zeit , von der an Conen tu der ersten
Mannschaft des FV . Saarbrücken spielte , stellte ihn auch der
Süddeutsche Verband in seine Auswahl -Els . Am 11. Januar
1981 finden wir Edmund Conen in der süddeutschen Mann -
schast , die sich in Mannheim durch einen 8 : 0 - Sieg über West-
deutschland die Teilnahme am Dresdener Endspiel gesichert
hat , in dem der Süden zu seinem siebenten nnd bisher vor -
letzten Sieg im Kamps um den DFB . -Pokal gekommen ist.
Seither hat der Verband immer und immer wieder aus Co-
nen zurückgegriffen , so daß dieser nicht weniger als achtzehn
Spiele für Süddeutschland bestritten hat .

Aber anch damit hat Conens Lanfbab » noch nicht ihren
Höhepunkt erreicht , geschweige denn , daß sie gar abgeschlossen
wäre . Wohl war einer seiner Lehrer , als er tat Saarbrücken
die öffentliche Handelsschule besuchte , mit seiner sutzballsport -
lichen Betätigung durchaus nicht einverstanden , so daß Ed-
mund Conen allmontaglich als erster aufgerufen wurde ? doch
war gerade dieser mit mathemattscher Genauigkeit erfolgende
Ausruf für Conen ein besonderer Ansporn , seine Hausauf -
gaben — trotz des Fußballspiels , ja vielleicht gerade deshalb !
— so gut wie möglich zu erledigen . Auf jeden Fall nahm
Conen weiter seinen Weg und vor Jahresfrist , am 14. Januar

Fernfahrt Paris — Ma.
Louviot gewinnt die L Etappe Aviguou —Marseille .

I » der »Fahrt zur S o » » e"
, der französischen Rad -

fernsahrt von Paris nach Nizza , wurde am Freitag die
über 200 Kilometer führende Etappe von A v i g n o n nach
Marseille ausgefahren . Etappensieger wurde der Fran -
zose Louviot , der mit seinem Landsmann Mithouard in
5 :37 :50 Stunden das Ziel erreichte und dann im Endspurt
Sieger wurde . Den dritten Platz belegte Marcillon in 5 :40 :27
vor R . Maes (5 :41 :15 ) , Le Greves und Digneff . In der Ge -
samtwertnng führt Vietto mit 26 :05 : 16 Stunden vor
Digneff (26 :06 :52) , Lesueur (26 :08 :16) und Le Greves
(26 :08 :39 ) .

Berliner Bernksboxkampse.
Eder klarer Punktsieger über Archie Sexto «.

I » der Wilmersdorfer Tennishalle in Berlin gab eS am
Freitagabend vor gut 5000 Zuschauern einen Berufsboxkampf -
abend , der in sportlicher Hinsicht wieder vollauf zufrieden -
stellen konnte . Im Hauptkamps des Abends gelang dem
deutschen Weltergewichts - Europameister Gustav Eder ein stark
zu beachtender sicherer Punktsieg über den znr ersten eng -
lischen Mittelgewichtsklasse zählenden Archie Sexton (London ) ,
der nur dank seiner großen Ringersahrung vor einer deut¬
licheren Niederlage bewahrt blieb .

Den Kämpfen wohnten u. a. auch Reichssportführer von
Tschammer und Osten sowie Max Schmeling bei,
die bei ihrem Erscheinen von den Zuschauer » begeistert be-
grüßt nmrde ».

Amsterdam — Berlin 0:7.
Auf ihrer Westeuropareife spielte die De » tsche 6t &-

Hockey - Nationale erstmals als Berliner Stadtmann -
schast in Amsterdam gegen eine dortige Stadtmannschaft . Die
Deutsche» siegte» vor gutem Besuch überlegen 7 :0 (2 :0, 4 :0,
1 :0) , wobei Jänecke vier , Adler eines der Tore schössen, wäh-
rend die beiden anderen Eigentore der Holländer waren . —
Sonja Herne fand im Rahmen der gleichen Veranstaltung
firr ihre Darbietungen wieder stärksten Beifall .

Deutschlands Frauen-Meyels .
Die deutsche Frauen -Hockeymannschaft für die Länder -

kämpfe mit Holland am 31. März in Amsterdam und mit
England am 12. April irr Berlin ist endgültig wie folgt
aufgestellt worden : Tor : Frl . Richter (ASC Leipzig ) ? Ber -
teidigung : Frau Kobe (Rotweiß Berlin ) , Frl . v. Lautz (Har -
vestehude Hamburg ) ? Läuferreihe : Frl . Astheimer (Harveste -
Hude Hamburg ) , Frl . Boß (Berliner HC ) , Frl . Oldenburg
(Rotweiß Berlin ) ? Angriff : Frl . Marga Trede , Frl . Inge
Trede (beide Harvestehude Hamburg ) , Frau Keller (Berliner
HC ) , Frl . Mauritz (Notweiß Berlin ) , Frl . Hargns ( Phönix
Lübeck ). Frl . Boß und Frl . o. Lantz haben sämtliche Länder -
spiele der deutschen Frauen -Nationalelf mitgemacht , dagegen
stehen Fra » Kobe und Frl . Astheimer zum ersten Male in
der Nationalmannschaft .

♦
Pole « nnd Südafrika »»erde» Gr Davispokaltreffen vom

17. bis 19. Mai i» Warscha » austrage » . Die polnische» Spie¬
ler werden einem besondere« Training unterzogen .

1984, durfte er erstmals de» Länderdreß trage «. Svgleich
sein erstes Spiel gestaltet « sich zu einem großen Erfolg , denn
der deutsche 8 : 1 - Sieg über die ungarischen Berufsspieler
ließ überall aufhorchen . Die Stürmerfrage für die Weltmei -
sterschaftSspiek in Italien war bald gelöst : sowohl gegen Bel -
gien und Schweden wie auch gegen die Tschechoslowakei und
Oesterreich stand Edmund Conen in der Mitte des derrtschv»
Angriffs , der ihn auch dreimal als erfolgreichen Torschützen
gesehen hat . Gegen die Ungar » nnd gegen die Belgier er -
zielte er den dritten beziv. fünften Treffer und gegen die
Oesterreicher schoß er w Neapel das zweite Tor . Noch ist im
deutschen Fußballager das Sturmführer -Problem ungelöst ,
seitdem Adolf Jäger »nd Tnll Härder nicht mehr spielen : wie
kein anderer , hat Edmund Conen das Zeug dazu , der Dritte
in diesem Bunde z« werden . Wollen wir 's hoffen ! . . .

*
Holland »nd Japan werden Kr Vorrundenspiel um den

Davispokal der Europazone am 10„ 11. »nd 12. Mai aus¬
tragen . Die Begegnung geht tn Scheveningen vor sich.

«tette t, «x. n

Menseitersieg in der ..Sranil National".
Reynoldstown gewinnt die Liverpooler Steeplechase. — D «

Favorit Golde« Miller gestürzt.

Nach alter Ueberlieserung gelaugte zwei Tage nach de»
Licolnshire am letzte» Freitag im Mär , daS schwerst «
Hindernisrennen der Welt , die <vra « d Ratio »
nal Steeplechase über 7200 Meter zum Austrag . Dte
Außenseiter -Serie , die im Vorjahre Golden Miller n» ter -
brochen hatte , wurde diesmal fortgesetzt . Reydoldstow « nnter
dem Herrenreiter Mr . F . Fnrlong gewann leicht gege« Bln «
Prinee (W . Parow ) und Thomond II (W . Speck) , der anch
diesmal nicht über einen ehrbaren Platz hinauskam . Wie
alljährlich war die „Grand National " wieder einmal das Er -
eignis im englischen Sport . Prachtvolles Wetter begünstigte
die Veranstaltung und rund eine Viertelmillion Zuschauer
dürsten der Entscheidung in Aintree beigewohnt haben , unter
denen sich auch diesmal wieder der Prinz von WaleS befand .
ES kam zwar kein Rekordfeld zusammen , aber immerhin san-
den sich doch noch 27 Starter ein , von denen Molden Miller
schon seit Wochen ans Grund seiner famosen Leistungen »nd
nicht zuletzt seines Sieges vor Jahresfrist im gleiche» Rennen
heißer Favorit war nnd schließlich nnr noch 2 :1 notiert wurde .
Rückhaltlos schenkten die Wetter ihm ihr Vertrauen , obwohl
es sich hier doch um ein Rennen handelt , tar dem das Glück
eine ausschlaggebende Rolle spielt .

Mit Schrecken sahen die Buchmocher dem Ausgang des
Rennens entgegen , zumal fast überall große Doubles Lin -
colnfhire — Grad National auf Flamenco — Golden Millxr
gewettet war und mit Flamenco im Lincolnshire schon ei»
Favorit gewonnen hatte . Ein Sieg von Golden Miller hätte
ohne Zweifel den Zusammenbruch von manchem „Bootie "
bedeutet . Der Wallach , sonst als kapitalier Und sicherer Sprin -
ger bekannt , kam schon in der ersten Runde zu Fall und
brachte so eine Riesenenttäuschung . Fast in jedem der 80
Sprünge gab es neue Ausfälle nnd die Schar der Bewerber
lichtete sich tai der zweiten Runde immer mehr . Zum Schlnft
waren nur noch Reydoldstown und Blne Prinee w Front ,
von denen Elfterer sicher mit drei Längen gewann . Tho -
mond II , im Vorjahre Zweiter , belegt « diesmal nur den drit -
ten Platz . Dann kamen vereinzelt Lazy BootS , Unele Batt
und Bachelor Prinee ein . die übrigen 21 Pferde waren atf
der Strecke geblieben , darunter auch Really Trne , der Stall¬
gefährte des Siegers .

Ringtennis in Karlsruhe.
Die badische« Spitzenspielerine » starte» znrn Tnruier .
Nachdem der Aarl » r « her RingtenniS ^ port

längere Zeit mit keiner größeren Veranstaltung an die Öf¬
fentlichkeit getrete « ist, findet am kommenden Samstag nnd
Sonntag als Auftakt des nun wieder stärker einsetzende»
Wettkampfbetriebes ein Hallentnrnier im Dame « -
e i n z e l statt, z« dem die jeweils besten Spielerinnen der
badischen Bereine eingeladen sind. Jede Spielerin spielt einen
Satz gegen jede Gegnerin , so daß also in den anderthalb Ta -
gen ca. 75 Spiele durchgeführt werden . Die Kämpfe , die i«
der Städt . Ausstellungshalle stattfinden , beginnen am SamS -
tag um 15 Uhr und Sonntag um 9 Uhr bzw . 14 Uhr . Nebe «
Meldungen aus Konstanz . Freiburg , Baden -Baden . Psorz -
heim Mannheim haben auch sämtlich« Karlsruher Vereine ,
deren Vertreterinnen « ach den letztjährigen Ergebnissen die
besten Aussichten haben , teilweise mehrere Spielerinnen ge-
nannt . Falls die deutsche Meisterin . Ilse Weis , von ihrer
Vrletzung wieder vollständig hergestellt ist , müssen ihr die
besten Aussichten eingeräumt werden , ans den nächsten Plätze «
aber ist eine Ueberraschung nicht anSgeschloffen.

ver FMall -Siidwestgan-Meister in Zell am Sarmersbach.
Der rührige Zeller Futzballverein hat die Mei »

stermannschast des Gaues Südwest Phönix 04 Lndw igS -
Hafen z« einem achttägigen kostenlose» Erholungsaufenthalt
nach Zell am Harmersbach eingeladen . Der Ganmeister bat
diese Einladung angenommen , daß sich die Meistermannschaft
vor ihren schweren Endspielen nm die Deutsche Fußball mei.
sterschaft uunmehr im Schwarzwald noch einige Tage erhole «
»nd in Ruhe auf die großen Kämpfe vorbereiten kann .

Phönix Ludwigshasen wird mit der Ligamannschaft , eini¬
gen Ersatzspielern und dem» Trainer in der Osterrvoche in Zell
eintreffen . Entweder am Ostersonntag oder -Montag spielt
dann der Gaumeister in kompletter Anfstelluna tat Zell a H.
gegen einen noch nicht feststehenden Gegner .

Tennisturnier in Alassio.
Zwei Erfolge von Till ? Ausser».

Während Dr . v « ß und der Berliner Tnbbe « am te »
te» Tage des internationale » Tennisturniers tn Alassio tan
Männer - Einzel die Segel streichen mußten , konnte C i l l y
Aufsem zwei neue Erfolge verbuchen . Im Einzel siegt« sie
6 :0, 6 :3 über Frl . Weber und im Gemischten Doppel schaltete
sie mit dem Amerikaner Cnlley als Partner , das Paar Frl .
Long/Bido 6 :2 , 6 :4 auS . Auch Dr . Büß kam mit Frl . Or -
landini eine Runde weiter . Frl . Manzuko Rado blieben
6 :2, 0:4 geschlagen auf der Strecke .

Die Ivo. Stunde
Adler-Kleinwagen schafft 10 ovo Kilometer in 1(

Am Freitag morgen um 11 Uhr ist der kleine Adler -
Trumps auf die Minute 100 Stunden auf der Rennbahn
der Berliner Avus . Der Wagen hat w dieser Zett mehr als
10 000 Kilometer geschafft, und zwar mit dem Stunden -
durchschnitt von über 100 Kilometer , daS ist eine Leistung , die
bisher von einem Wagen der 1,1-Liter -Klasse noch niemals
erreicht worden ist. Die Langstreckenrekorde über 4000 Mei -
len , über 5000 Meilen nnd 10 000 Kilometer sind gebrochen.
Insgesamt liegt die zeitliche Verbesserung dieser Strecken -
rekorde zwischen 20 und 30 Stunden . Sieben Bestzeiten der
Wagen seiner Klasse hat der „Trumpf -Junior " geschlagen und
zwei neue Rekorde über 72 und 96 Stnnden , die bislang über -
Haupt nicht existierten , aufgestellt . Bei alledem wurden diese
fabelhaften Leistungen bei einem im Verhältnis geringen
Brennstoffverbrauch erzielt . Die Ventile sind während der
100 Fahrstunden nur dreimal nachgestellt worden , auch
mußte einmal der Ventilator überholt werden , was zusam -
men einen Zeitverlust von rund 4 Stunden einbrachte . Die
übrigen Manöver wie Reifenwechsel und Fahrerwechsel ,
Brennstoff - und Oeltanken nahmen nicht mehr Zeit in An -
sprnch als jeweils wenige Minuten . Der „Adler -Trumpf -

der Avus-Jagd.
25 Sld .-Kilvmeter-D«rchfchaittsgefchwindigkett .
Junior ' hat also am Gesamtergebnis eine DanerleistungS -
Höchstprüfung bestanden . Und das bei teilweise außerordent -
lich schlechtem Wetter , bei heftigen , sturmartigen Gegenwinde »
und in den letzten Stunden sogar Schneefall . Berlin war »n»
Freitag vormittag w «tat winterliches Kleid gehüllt . Dt «
Antoindustrie , die Fahrer und die Sportleitung — ste att*
können mit dem Ergebnis mehr als zufrieden sein.

Wie ein Uhrwerk , so gleichmäßig hat der Wagen tage '
lang seine Runden über die AvnS hinter sich gebracht . Di «
Fahrer haben über den Mangel an Zwischenfälle » n«d ftrieb '
nissen bei ihrer Rekordfahrt nicht z« klage».

Einen 100-Stnnden -Rekord gibt eS nach de» internatt »»
nalen Wertungen nicht. In der 96. Stunde wurde ab« rote»
der ein Rekord gebrochen und zwar morgens um 7 Uhr . D «<
Wagen hatte die Strecke von 10 295 Kilometer ortt eine^
Durchschnittsgeschwindigkeit von 107,25 Stnndenkilo '
meiern zurückgelegt . In der Nacht um 3 Uhr war N *
10 000 Kilometer -Rekord ebenfalls gegen die letzte Bestleistr »«
in der Zeit von 93 Stunden , 29 Minuten nnd 5 Sekrnrde»
gegenüber bislang 121 Stunden , 20 Minuten «nd 20 Sek «»'
den gebrochen worden .

Reihe der deutschen 'Nationalen :

Edmund Conen-Saarbrücken.

Bullrich -SalzSchon

Großvaternahm \ bei Verdauungsstörungen
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Der Brief aus Pernambuco.
Erzählung von Ernst penzoldt.

Fanni bengt sich weit ans dem KSchensenster, damit sie
die Straße bis zum Ende übersehen kann . Sie gibt sich keine
Mühe zu verbergen , daß sie auf etwas wartet . Seit vielen
Wochen jeden Tag um die gleiche Stunde , dreimal am Tage ,
früh , mittags und abends , lehnt sie so am Fenster und war -
tet auf den Brief . Sie hat das sichere Gefühl , daß er diesmal
ganz bestimmt kommen müsse . Sie wettet mit sich selbst und
verspricht sich kleine Belohnungen , falls sie gewänne . Wenn
er dann nicht kommt , tröstet sie ihr ungeduldiges Herz mit
allerlei Vorwänden , daß der Brief ja noch gar nicht kom-
wen konnte . Wenn sie den Postboten in seiner blauen Uni -
form am Ende der Straße um die Ecke biegen sieht, läuft sie
hurtig die Treppe hinunter und tritt vor die Haustür .

Anfangs hatte sie ihrem Verhalten noch den Anschein des
Zufälligen gegeben , indem sie etwa die Klinke der Haustür
putzte, was dann oft dreimal am Tage geschah , oder sie leerte
den Aschencimer in die Tonne , wobei sie , die Hände auf den
Hüften , wohl ein wenig verschnaufen konnte . Wenn dann der
Briefträger herangekommen war — sie kannte ihn längst am
Schritt — , blickte sie kaum auf von ihrer vorgeschütztenBeschäf -
tigung . Gleichgültig und nebenhin , als läge ihr gar nichts
daran , fragte sie : „Haben Sie etwas für mich ?" Und so-
gleich hauchte sie die Klinke an und fummelte fleißig mit dem
Lappen darüber hin .

Der Briefträger sah den Pack Briefe durch , den er schon
in der Hand hielt , schlug auch gewissenhaft die Klappe seiner
ledernen Posttasche hoch , sie mit dem Kinn haltend , und
kramte ein wenig .

„Nein . Fräulein ftaniti "
, sagte er dann . „heute nicht !"

Salutierte und ging ein Haus weiter .
Fanni ließ es zu diesen Zeiten getrost auf einen Ver¬

druß mit ihrer Herrin ankommen , einer alten , einsamen
Dame , die nie Post bekam und keinen Brief mehr erwartete ,
ftomti hatte jetzt Wichtigeres zu tun . als der alten Frau die
verlegte Brille zu suchen oder die Wolle zu halten , jetzt, wo
doch jeden Augenblick der Brief kommen konnte , von Gustav ,
dem Matrosen .

Gustav hatte ihr hoch und heilig versprochen , daß er ihr
bald schreiben werde . Aus Hamburg vielleicht schon. auS
Santander oder erst aus Pernambuco .

Sie wußte freilich nicht mehr von ihm als seinen Namen
ttnd daß er Leichtmatrose war auf einem großen Handels -
schiff. Sie war eines Abends mit ihm auf einem Karussell ,
da er neben ihr ritt , ins Gespräch gekommen am letzten
Tage seines Urlaubs . Sie fuhren dreimal herum , bis ihr
ganz schwindlig war . Er kaufte ihr einen roten Luftballon
»nd ein Pfefferkuchenherz , an einem goldenen Bande mu
den Hals zu tragen , und zog mit ihr von Bude zu Bude .

Wenn sie jetzt an ihn dachte, der aussah wie ew «roßer
Junge , sich sein lachendes Gesicht vergegenwärtigte , das sie
nur für ein paar Stunden gesehen , hatte sie Angst , es zu
verlieren . Sie vermochte sich nicht auf Einzelheiten zu be-
sinnen , außer auf seine Augen und seinen Mund . AlleS
übrige war eben ein Matrose in einer lockeren , atmende »
Bluse mit Kinderkragen , mit der flotten Mütze und windbe -
seelten Bändern daran , die den bloßen HalS umflattern , ht
jener kleidsamsten und zärtlichsten Tracht , die je erfunden
ward , da das blaue Meer und der Wind so anschaulich inS
Schneidermäßige ubertragen schienen , daß , wo auch immer
man seiner ansichtig wird , einen unversehens Reiselust b«.
fällt . , ^ _

Daß sie ftdj in Gustav verliebte , daran war vor allem
die Menagerie schuld , und dort vor einem Löwenkäfi « . als
sie sich furchtsam au ihn lehnte ldenn er neckt« das Tier ) , hatte
er ihr versprochen zu schreiben . Sie hatte ihn nie bei Tage
gesehen , sondern nur im bunten Licht des Rummelplatzes ,das alle Gesichter verschönte , in einem Wirbel von Karussell -
wusik und vor allem in der Menagerie . Der gereizte Löwe ,die kreischenden Affen nnd Papageien , die träge Riesen -
schlänge, die zwischen Pferdedecken in einer Kiste schlief , und
die unheimlichen Krokodile , sie waren nicht mejjr wegzudenkeu
von dem munteren Matrosen Gustav .

ftatttri sah , wenn sie an ihn dachte , ewe ganz bestimmte
Landschaft vor sich , im Hintergründe daS Meer mit einem
Segelschiff , nicht mit einem Dampfer . Im Vordergrund
wuchsen Palmen , darauf Affen turnten , und an einen Waren -
ballen gelümmelt stand der Matrose Gusiao , eine Seemann ?»
pfeife im Mund , auf der ftausi einen bunten Papagei . An
einem Bündel Taue lehnte ein Anker , und zu Gustavs Füßen
lag friedlich ein gelber Jroc . So ähnlich würde vielleicht die
Briefmarke aussehen , die der Umschlag tragen würde , aus
Pernambuco oder Buenos Aires .

Es wurde Herbst inzwischen , aber der Brief kam nicht.
Wie immer zur gleichen Stunde lehnte Fanni im Küchen-
fenster , sah die blaue Uniform am Ende der Straße anftau -
Iben , rannte die Treppe hinunter und trat vor die HauStür .
Tie sah den Briefträger in die Nachbarhäuser gehen nnd
wartete nngeduldia . bis er wieder herauskam «nd endlich an
ihrem Haus ? anlangte .

„Haben Sie nichts für mich ?" fragte sie traurig »nd
war dem Weinen nahe . Der Postbote brauchte nicht « st
Nachzusehen . Er wußte es schon .

„Nein "
, sagte er mitfühlend , es sei wieder nichts dabei .

habe bei der Briefausgabe genau darauf geachtet. Er
hätte sich schon lange auf den Augenblick gefreut , da er ihr
Endlich einen Brief bringen könne . Er sei , fügte er ver -
legen hin , auf den Gedanken gekommen , ob er ihr nicht selber
Ichreiben solle, aber damit wäre ihr wohl nicht gedient .

ftattni sah ihn dankbar an .
„Glauben Sie "

, fragte sie, „daß der Brief verloren « -
«langen sein könnte ?"

Das käme wohl ganz fetten vor . sei aber kein Wunder
bei den Millionen Briefen , die die Post täglich zu bewältigen
habe . Da verirre sich manchmal einer , verschlupse sich unter
das Streifband einer Zeitung oder in eine Drucksache, dann
wandere er , Gott weiß wo , in der Welt umher . Mancher ge -
lange erst nach Monaten , ja nach Jahren an die rechte Adresse.

„Nach Jahren , ohl " Fanni sagte dies in einem Ton ,als sähe sie sich schon , wie sie als altes Fräulein endlich den
sehnlichst erhofften Brief empfange .

Es gäbe aber , tröstete der Beamte , bei der Post eine Ein -
richtung , solchen Irrläufern nachzuforschen

„Wirklich , kann man das ?" sagte Fanni und hoffte wie -
der ein wenig .

Sie brauche lediglich ein Formular auszufüllen , erklärte
der Postbote bereitwillig , und Namen und Wohnort des Ab-
senders anzugeben , auch ungefähr das Datum , wann der
Brief vermutlich abgesandt sei . Er wolle ihr gern dabei zur
Hand gehen

„Ach , bitte , ja"
, sagte Fanni beglückt. Er nahm den Blei -

sttst vom Ohr . Aber da fiel ihr ein , daß sie ja nur den Vor -
namen des Absenders wußte , und sie wurde sehr kleinlaut .

Woher sie den Brief erwarte und von wem , stammelte
sie und wurde rot . von Gustav , dem Matrosen , und voraus -
sichtlich aus Pernambuco . Sie machte dazu eine unbestimmte
Bewegung in der Richtung , wo sie Pernambuco vermutete .
Dann senkte sie mutlos den Koos, sie erwartete , daß der
Postbote sie auslachen würde . Allern er blieb ganz ernst .

Das sei freilich ew bißchen wenig , meinte er . Wenn ste

doch wenigstens den Namen des Schiffes wüßte , aus dem
jener Gustav fahre . Aber sie wußte es nicht.

Pernambuco sei ja auch sehr weit . Ein Brief brauche
oft Wochen. Noch sei kein Grund zur Sorge . Dann ging er .

Um die Mittagspost stand Fanni wieder am Fenster ,aber als sie den Briefträger in die Straße biegen sah , zog sie
den Kopf zurück. Sie lief nicht an die Haustür , sondern
spähte hinter den Gardinen hinab .

Als der Briefträger herangekommen war , zögerte er .
Er schien sie zu vermissen , zuckte mit den Achseln und trat
ins nächste Haus . Als er wieder herauskam , sah er sich noch-
mals nach ihr um . Fanni zeigtc sich nicht.

Sie kam sich undankbar vor , da der Beamte doch so
hilfsbereit gegen sie gewesen war . Also wartete sie am Abend
wie gewöhnlich und grüßte ihn freundlich . Es freute ihn
sichtlich , daß sie wieder unter der Tür stand .

Es dunkelte bereits , und der Postbote trug eine kleine
Oellaterne vor der Brust . Der gelbe Lichtschein , im Abend -
nebel zum Greifen sichtbar, bildete eine Brücke zwischen den
beiden . Fanni fragte nicht nach dem Brief . Der Briefbote
rückte an seiner Tasche mit dem kleinen silbernen Posthoru
darauf .

„Fräulein Fanni "
. sagte er dann mit bewegter Stimme ,aber er verstummte wieder . Er nahm seine Amtsmütze ab.darin er die Einschreibebriefe zu verwahren pflegte , fuhr sich

verlegen mit dem Taschentuch über den Kops und über das
Innenleder der Mütze . Dann setzte er sie wieder auf wie ein
Soldat , den Zeigefinger aus der Kokarde , den Daumen au
der Stirn .

„Fräulein Fanni *
. begann er wieder . Er war so ganz

anders als der muntere Gustav in Pernambuco . scannt
seufzte . Sie dachte einen Augenblick an das Karussell , an das
Pfefferkuchenherz und den gelben Löwen . Dann zog sie das
Schiebsensterchen der Laterne hoch, bückte sich rasch und blieS
das Flämmchen aus . Dann schlang sie ihre Arme um des
Briefträger Hals und küßte ihu auf den Mund .

Meine erste Rolle / pubMumsNeVlinge erzählen
von ihrem ersten Auftreten.

rn'
Brigitte Helm :

Mütter haben immer recht .
Meine Mutter ist daran schuld . Sie gab mir , als ich als

Siebzehnjährige dem strengen märkischen LanderziehungS -

heim entronnen war , den klugen Rat , den Sprung ins
Filmatelier zu wagen Und ich hatte wahrhaftig Glück.
Damals suchte man für den Monumentalfilm der Ufa „Me -
tropolis " eine Hauptdarstellerin Noch dazu für eine Dop -
pelrolle : die verwöhnte Millionärstochter Maria und den
unheimlichen Maschinenmenschen Maria , der in diesem ge-
spenstischen Wunderland der Technik sein Spiel treibt . Man
versuchte eS mit mir und die Arbeit dauerte über ein volles
Jahr . Inzwischen war ich , das unbekannte junge Mädchen ,
schon eine Art „photographische Berühmtheit " geworden . Der
gewaltige Film verlangte eine große Bor -Propaganda . Und
so prangte mein Bild w allen Zeitungen , Hunderte vou
Photos wurden von mir in die Welt geschickt, ehe mich noch
jemand als Schauspielerin kennen gelernt hatte .

Das ist ein seltsames Gefühl . Man arbeitet und fiebert ,
hofft «nd zweifelt , steht monatelang Tag für Tag vor der
Kamera , weiß nicht, ob alles gut gehen wird — und draußen
lesen die Leute in den Zeitungen von dem Film , der gemacht
wird , und von einer großen Brigitte Helm , die hier , eben
erst der Schulbank entwachsen , zum erstenmal spielen wird .
Immer wieder habe ich mir die Frage gestellt : Werde ich
die große Aufgabe bewältigen ? Verdiene ich diese Vorschuß -
lorbeeren , die sich manch anderer erst in zäher , jahrelanger
Arbeit erkämpfen muß ? Werde ich die Menschen , die mich
mit so viel Spannung erwarten , nicht enttäuschen ?

ES ist alles gut gegangen . Meine Mutter hat recht g»-
habt . Mütter haben immer recht.

(Weitere Artikel folgen ^

Das Licht vom Bodensee.
v » u » » serem romischen Mitarbeiter Gustav W . Eberlein .

Um Wese Zett , die Schneeglöckchen hatte » sich gerade zum
erstenmal in der Welt umgesehen und kamen vor Verwunde -
rung aus dem stummen Läuten nicht heraus , um diese Zeit
kehrte ich einmal braungebrannt nach Rom zurück. Ob ichiu Tripolis gewesen sei, fragten die Leute , die Mädchen steck -
ten die Köpfe zusammen und kicherten, vielleicht dachten sie,
ich hätte Braunolin benutzt , die dummen Dinger , und ein
Marineoffizier drehte sich nach mir «m. als ob er einen Ver -
dach^ habe . Deserteur oder so.

Ich bin nicht in der Sahara gewesen , sagte ich , ich habe
mich auch keiner Selchkur in St . Moritz unterzogen , nein ,
ich komme vom Bodensee . Ich bin nur einmal mit dem
Dampfer von Dingelsdorf nach Konstanz gefahren und zu-
rück , das ist alles .

Wie «(ange denn so eine Seefahrt dauere , fragten sie nn -
gläubig . Nun , so drei bis vier Stunden , das genügt . Aufder Hinfahrt wird man rot , auf der Rückfahrt braun . Da
aber staunten die römischen Bleichgesichter !

Manche auch deswegen , weil sie sich den Bodensee nie -
mals so riesengroß vorgestellt hätten . Vier Stunden von
Dingelsdorf bis Konstanz , hat er gesagt , denken Sie nur ! In
derselben Zeit fliegt man von Rom übers Mittelmeer nach

Tunis . Solche Binnenmeere gibt eS also tat Deutschland !
Sicher war es auf dem Doppelschraubenschnelldampfer , er
hat sich einen Liegestuhl an Deck bringen lassen und ist ein -
geschlafen. Mag sein , dachten die Zweifler , aber wo nimmt
er , HL , jetzt die Sonne her ? Schwindel , nichts als Schwindel .
Sie dachten nicht laut , aber man sah 's ihren Gesichtern au,
kommt doch sogar die römische Sonne jetzt erst so allmählich tu
Wärme . Und das weiß doch jeder , daß dieses Deutschland oo«
finsteren , eiskalten Wäldern überwuchert ist . mit Aexteu
haben die Römer seinerzeit das Eis aufhauen müssen, an
Ostern schneit es sehr oft , wie will da einer braun brennen !

Und doch hatte ich nicht geschwindelt , wenn auch der ver -
metntliche Schnelldampfer nur die gute „Stadt Konstanz *
war , der niemand eine solche Hast zutrauen wird . Sie nimmt
es gern ein wenig umwegig von Dingelsdorf nach Konstanz ,
ein Paddler braucht für dieselbe Strecke kaum eine Stunde ,
wenn er ein bißchen aufschneidet . Auch war der alte Schan -
selradler damals noch nicht umgebaut , vielleicht ist er es heute
noch nicht, und bann kann jedermann nachprüfen und bezew-
gen , was ich jetzt verrate : Der Passagierraum ist etwad
unbequem , die Zweitkläßler wissen nicht recht, ob sie zu de»
Gepäckstücken oder zu den Fahrgästen gezählt werden , «nd
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daher drängt alles , wen » es die Witterung erlaubt , ins
„Freie " . Das besteht aus dem windgefchützten Raum hinter
dem Radkasten und ein Klappstühlchen ist dort gut unterzu -
bringen , ja es haben gut zwei Leute Platz , wenn es sich um
ein Liebespärchen handelt . Diesen Schmorplatz gilt es im
Frühling zu erobern , dann sorgt für alles weitere der lichte
Himmel , das lichte Wasser , dieser unerhörte Zusammenklang
von Helligkeit und Lauterkeit , wie er dem Bodensee eigen .
Die Sonne brennt herunter wie im Sommer , die bleichen
Winterwangen blühen auf wie Pfingstrosen . Und Ostern
hat man im Herzen . Alles so um das Märzende herum . Wer
da nicht braun wird , wird es nie . Das ist das Wunder des
Schwäbischen Meeres , das tut das Licht des Bodensees .

Einmal schlug irgendwo in der Fremde ein junges MSd -
chen die Augen auf , daß ich betroffen stehen blieb . Darauf -
hin kniff sie die Lider auf eine ganz eigenartige Weise zn-
sammen , wie man sie nur bei Fischern , Marineoffiziereil
oder bei den Leuten am Nordufer des Bodensees findet , die
ständig in die gleißende Lichtflut schauen müssen. Mit dem
Augenaufschlag öffnete sich die Heimat , tat sich auf das un -
absehbare Leuchten, so daß ich , unwiderstehlich angezogen , die
Unbekannte fragte , woher sie sei . Aus Friedrichshafen , sagte
sie , und kniff die Lider zusammen . Ich hätte das den römi -
scheu Bleichgesichtern zur Bekräftigung meiner Behauptung
erzählen können . Aber sie würden mich noch weniger ver -
standen haben .

interessantes aus aller (Welt
Diebeskomödie in Berlin .

Einbrecher wiser Willen — Eine ganze Wohnung
ansgeranbl .

Frau Pfeffer anS der Binzstraße in Pankow hatte zwar die
Absicht umzuziehen , aber auf eine so prompte und vor allem
so überraschende Ausführung des Möbeltransportes war sie
doch nicht gefaßt gewesen . Als sie von einer Besorgung am
Abend des 22. Februar 1934 heimkehrte , stellte sie zu ihrem
Schrecken fest , daß ihre Wohnung vollständig ausgeräumt wor -
den war . Vom Schreibtisch bis zum Kleiderschrank , vom
Radioapparat bis zum Klavier war alles verschwunden . Frau
Pfeffer stand vor leeren Wänden . Die Nachbarin hatte nichts
bemerkt , aber die Portierfrau berichtete , daß am Nachmittag
vier kräftigeMänner erschienen seien , die Möbel fortschafften
und dabei gründliche Arbeit machten . Wie ein Hohn klang es
Frau Pfeffer in den Ohren , daß die Portierfrau die „Möbel -
transportenre "

, die mit dem Klavier im Schweiße ihres Ange -
sichts die Treppe hinunterkeuchten , sogar ermahnt hatte , ja
recht vorsichtig »« sein.

Noch am selben Abend erstattete Frau Pfeffer Anzeige bei

Was sagt Ihnen dieser Einbruchskakort?
Die Antworten auf unsere Kriminalaufgab«.

Hier sin» d!e Antworten auf
unsere Aufgabe „Was sagt Ihnen
dieser Einbruchstatort "

, die jeder
Leser nach nochmaliger nachdenk-
licher Betrachtung des Bildes lesen
möge :

1. In das Wohnzimmer . 2 . Max
Neu ( Urkunde über dem Schreib -
tisch) . Es handelt sich um einen
älteren Herrn , der im Jahre 1882
seiner Militärpflicht genügte , also
um 1880 geboren wurde . 3. Am 5.
Mai . 4 . 2 Uhr nachts (Lampe
brennt ) . Die umgeworfene Uhr
zeigt genau 2 Uhr und dürfte im
Augenblick des Hinfallens stehen
geblieben sein . 5. Um 9 Uhr vor¬
mittags . Beweis : Die Sonne und
die Zeit auf dem Regulator an der
Wand . Daß er im Gange ist , zeigt
der schwingende Pendel . 6. Die
Einbrecher — es waren zwei — stie -
gen mittels einer Leiter durch das
Fenster . Die untere Scheibe des
rechten Flügels wurde von außen
ausgeschnitten und der Fensterriegel
wurde hochgeschoben . Hierbei hat
sich der Einbrecher an den Glas -
splittern verletzt (Blutspuren an
Wänden und Möbeln , Abdruck einer
blutigen Hand auf der Schreibtisch -
unterläge ) . 7. Durch die Türe im
Bilde links ( Fußspuren ) . 8. Zwei . Ein Mann und ehte
Frau (Fußspuren ) . 9. Ja , wenigstens bei der Frau . Sie war
von sehr kleiner Statur , denn um einen Apfel vom Vertikow
herunterzuholen , der noch angebissen dort liegt , kletterte sie
auf den Plüschsessel (Fußspuren ) . Das Bertikow ist jedoch ,
wie Vergleichsmessungen am Fenster ergeben , derart nieder ,
daß eine Person von IM — 1,70 Körpergröße bequem vom
Boden aus nach dem Apfel hätte greifen können . Es handelt
sich aber um kein Kind , sondern um ein« erwachsene Person .
Die Frau trug , wie die Fußspuren beweisen , moderne Damen -

der Polizei , die die Ermittlungen aufnahm und auch ein«
Nachricht an die Presse weitergab .

Am nächsten Morgen setzte sich Max , ein Fuhrunternehmer ,
behaglich an den Frühstückstisch und schlug die Zeitung auf.
Plötzlich weiteten sich seine Augen vor Entsetzen : Ein Ein -
bruch in der Binzstraße ? Die ganze Wohnung ausgeräumt ?
— Der „Dieb " war er ja selbst. Schleunigst rannte er z«
seinen „Komplicen "

, zwei Möbeltransportarbeitern , mit dene«
er die Wohnung im Auftrage eines gewissen Meyer ausge «
räumt hatte . Alle drei gingen dann freiwillig zur Polizei uni
stellten sich als die gesuchten Diebe .

Sehr bald ermittelte man den Auftraggeber Horst Meyer
und seinen Bruder Kurt , die den Plan dieses frechen ,,Uv>'
zuges " ausgeheckt hatten . Es stellte sich nun heraus , daß Kntjim Auftrage seiner Mutter von Frau Pfeffer vor einiger Zeit
einen Schrank gekauft und abgeholt hatte . Bei dieser Gelege «'
heit hatte er erfahren , daß Frau Pfeffer am 22. Februar a«>
Nachmittag weggehen würde . Zusammen mit seinem Brudel
Horst hatte er dann die Fuhrleute engagiert und den Abtrank
port in die Wege geleitet .

Die beiden Brüder hatten sich nun vor der l«. Große «
Strafkammer des Landgerichts Berlin zu verantworten . A «
der Anklagebank mußten aber auch die Fuhrleute Platz neh<
men , weil die Anklage ursprünglich davon ausging , daß fit
den wahren Zweck des Umzuges erkannt haben mutzten . Hat«
ten sie doch das Büfett mit Geschirr , den Kleiderschrank mit det
ganzen Garderobe der Frau Pfeffer fortgeschafft , immerhi »
ein merkwürdiges Vorgehen bei einem Umzug . Eine Schuld*
feststellung lietz sich jedoch bei ihnen nicht treffen , so baß soga<
der Staatsanwalt ihre Freisprechung beantragte .

Horst Meyer versuchte sich zwar damit herauszureden , dai
er dte Möbel von einem Unbekannten gegen Zahlung vo«
30 Mark gekauft hätte und Kurt Meyer wollte an ein or >
nungsgemäßes Geschäft seines Bruder geglaubt haben . Das
Gericht hielt sie jedoch für des Diebstahls überführt und ver»
urteilte Horst , der schon einschlägig vorbestraft ist , unter Ei »'
beziehung einer bereits gegen ihn verhängten Strafe zu 3 )»
Jahren Gefängnis und seinen Bruder Kurt zu 9 Monate «
Gefängnis .

Der Goldschatz in der Neide .
Etneu überraschenden Fund machten einige Arbeiter t»

Konargewo bei Berendt , im Weichselkvrridor , als sie eine alt«
Weide fällten . Zu ihren Füßen rollten nämlich plötzlich meb*
xete alte Gold - und Silbermünzen . Während die Schatzsuchet
in anderen Weiden keinen Erfolg hatten , fand man im Ose«
des Schulhauses , wo das Holz der goldhaltigen Weibe ver*
feuert worden war , noch mehrere kleine Gold - und Silber « t*
klumpen , ine Ueberrefte der im Ofen geschmolzenen Geld«
stucke .

Probe « ist Ere < '<? . Junge Witwe (»um Freier ) : >,Wa?
meinen Sie wohl , i ^as ich tun würde , wenn Sie versuche«
wollten , mich zu küssend — „Das weiß ich wirklich nicht."
„Und sind nicht im geringsten neugierig , es zu erfahren ?"

— ■

tUULfL*'
kl

schuhe mit spitzen, hohen Absätzen (sogen . SoutS -Qninze -Ab-
sätze) und verlor auch — wahrscheinlich beim Herabspringe »
— einen Kamm , wie ihn Kinder noch nicht tragen . 10. Fuß -
und Fingerabdrücke . Der Handdruck auf der Schreibtischunter -
läge . Das zum Aufbrechen der Schubladen benutzte Werk-
zeug . Der Abdruck des weiblichen Gebisses auf dem ange -
bissenen urrd liegengelassenen Apfel . 11 . Diese Frage kann
einwandfrei nicht beantwortet werden , da dahingehende In -
dizien am Tatort fehlen .

erfordert Vorsicht und
Schonung , darum :

KAFFEE IMG
trmhen . tr tetvÖWtq unschäd¬
lich , denn er ist eofFetnfrei .

Keimweh .
Von Joseph Friedrich Perkonig .

Vor einiger Zeit versuchte mir , da wir von der Erbe als
Geburtsstätte sprachen und dabei die seltsame Liebe zu dem
Orte unseres Ursprungs bedachten , ein sehr kluger Mensch ein -
zureden , und er berief sich dabei aus allerjüngste lebenskuud -
liche Forschung , Heimweh wäre eine Krankheit der geheimsten
Drüsen , insofern nämlich , als Art un -d Menge ihres abgeson-
derten Saftes und seine Verwandtschaft zum Blute , in das er
ja schließlich träufelte , von dem Boden abhingen , auf dem der
betreffende Mensch eben lebte , von der Luft und dem Wasser,die in sein Leben eingingen . Es genüge nicht etwa ein zufäl -
liger Aufenthalt , und zähle er nach Jahren , obwohl auch i»
diesem Falle Mensch sich an Erde anpaßte , er müßte zu einer
dauernden Uebereinstimmung ihr vielmehr von Anbeginn zu-
geboren sein . Aendere sich nun infolge des Wechsels der Um-
welt der zauberhafte Zusammenhang zwischen Drüse und Blut
auch nur um Haargrade , dann wäre eben die Ursache für jene
merkwürdige Krankheit gegeben , die wir Heimweh zu nennen
gewohnt sind , ein Herzweh , an dem man auch sterben kann .

Die Tatsache dieses Heimwehs läßt sich nicht sortleugnen ?
wir haben lächerliche, rührende , erschütternde Zeugnisse dafür ,
oft genug sind sie unseren dichterischen Träumen die Vorbilder
gewesen , und es scheint, als übte manche Landschaft ihre ge -
fährliche Lockung mit besonderer Kraft , wie Gebirge und Meer .
Ich weiß um Menschen , die , von unruhiger Sehnsucht gehetzt,
vom anderen Ende der Welt gereist kamen , ich kannte einen
Soldaten , noch ist sein Leib im Grabe nicht zerfallen , der , ein
Rätsel für die Aerzte , vor Heimweh nicht sterben konnte und
erst einschlief, als man ihn unter großen Mühen in sein klei-
nes Vaterhaus aus dem Berge , mit den Pelargonien in den
Fenstern , heimbrachte .

Es sind nicht alle Menschen gleich anfällig , aber manche
wirklich so sehr , daß sie nicht daran denken dürfen , für immer
von dort fortzuwandern , wohin sie von einer unerforschlichen
Bestimmung gepflanzt worden sind . Ich zähle gewiß zu jenen ,
die mit solcher entsetzlichen und doch wieder beglückenden
Trägheit des Herzens begabt sind , ich habe darunter gelitten ,
und ich habe mich ihrer gefreut . Immer aber habe ich mich be-
müht , den verborgenen Urgründen solches Gefühls auf die
Spur zu kommen , vergeblich natürlich . Denn warum sollte
meine Vermessenheit höher belohnt sein als andere ) doch eine
leise , freilich wortlose Ahnung warb mir immerhin geschenkt .

Daß die edle Kastanie in kühler Lvft nicht dauern kann
und die Birke in glühender ebensowenig , erklärt noch nichts ,
hier sind ureinfachste , selbstverständliche Lebensgesetze im
Spiele . Daß Geschöpfe zum Beispiel auf Kalkboden andere
Gestalt annehmen als ihre Brüder auf Urstein und daß sie
zu verkümmern beginnen , wenn sie ihre Heimat wechseln
müssen, erklärt etwas mehr . Es scheint, als wolle es auf feine
Weise jene nüchterne Behauptung vom Heimweh bestätigen .
Selbst wenn ich mich dazu bekennen würde — klare , natürliche
Deutungen haben wie die lautere Wahrheit immer etwas
Bestrickendes au sich — eiu letzter Rest vo» »«durchsichtige «

Zauber und göttlichem Zutun bliebe dann noch immer übrig ,
jenes allerletzte Tausendstel , das den gläubig sein Wollenden
auch in dieser Welt noch erschauern läßt . Dann wäre also
dieses Heimweh , um das wir Dichter uns dauernd bemühen ,
ob wir es nun bei seinem ersten wahren Namen nennen , ob
es uns in einer seiner unzähligen Gestalten bewegt , denn alles
und jedes ist für uns Unvollendete ja Heimweh nach irgend
etwas , dann wäre also dieses Heimweh zwar wirklich die
sichtbar gewordene Störung eines körperlichen Vorganges ,
vermehrt um ein Teilchen ungreifbares Jenseits .

Und doch wieder : es kann nicht sein . Solches Heimweh
würde einige Dauer des Bestandes , aus dem es entspringt ,
voraussetzen . Ich aber habe es , und mir war dabei nicht 'min -
der zum Sterben schwer ums Herz , gespürt in einer einzigen
Stnnde , die mich buchstäblich aus dem heiteren Himmel über -

Frei ist das Land .
? iu Lied vom neuen Tag .

Von Will Vesper .
Nim schlagt die Trommeln. Das Land ist frei.
Die Jahre der Schande sind vorbei .
Laßt Glocken von allen Türmen ,
die Flammen von Bergen es stürmen :
Vorbei die Schand .
Frei ist das Land .
Es wölbt um das Reich sich ein reisiger Wall :
die Heere der Toten . Sie hören den Schall .
Die Trommeln , die Glocken melden
den Tag den erwachenden Helden :
Vorbei die Schand .
Frei ist das Land .
Wir rufen es hell übers Erdenrund .
Wir sagen es still hinab in den Grund :
Du Heimaterde , ihr Ahnen ,
uns half euer Warnen und Mahnen .
Vorbei die Schand .
Frei ist das Land .
Ihr Brüder , ihr Deutschen in aller Welt ,
hebt freier die Stirnen zum Himmelszelt .
So lange wart ihr verlassen ,
ein Spott der Gossen und Gassen :
Vorbei die Schand .
Frei ist das Land .
Des Friedens Land und der Ehre Land !
Zum heiligen Gruße hebt alle die Hand ,
zum Schwüre , dem der dies lenkte ,
dem Führer , den Gott uns schenkte :
Die Schande vorbei !
Das Laad bleibt freil

fiel , und sie wog reichlich auf das gesammelte schmerzliche i
fühl von Jahren . So schnell kann sich keine Drüse regen , '
bald kann kein Blut vergiftet sein . Das war damals an dep ,
bitteren Himmelsahrtstage des Jahres 1919 . Ein halbes JaA
lang hatten wir Kärntner den Südslawen , die unsere HeimA
unbedingt zerstückeln wollten , standgehalten , wir hatten Z
Anfang Mai nach einigen regelrechten Schlachten sogar am
dem Lande verjagt , wir hatten furchtbar geblutet und hofft^ A
nun auf einige Ruhe . Aber da überfiel uns . die wir kei »*^
zweitausend Feuergewehre zählten , eine grauenhafte Uebek ' » !«
macht von zehn Regimentern und eine ungeheuer starke Art >>'

^ '
lerie , wir hatten , soweit wir überhaupt noch lebten oder fr«*» ,
waren , kaum Zeit , unser nacktes Leben zu retten . Und
irrte ich denn , ehe ich mich zu den übrigen Versprengten
meln ließ , auf den Höhen über der Drau hin , von wo ich j* *01
meine verlorene Heimat , das Rosental , noch schauen konnte
und irte Tränen sandte nicht nur der ohnmächtige Zorn |

® e
meine Augen , sondern schon das Heimweh . Da lag die geliebt * jjjj
Landschaft zu meinen totmüden Füßen ausgebreitet , bis in
letzten Falten wohlbekannt , Aecker und Flußau , Wald
Hügel , und die Dörfer , jedes einzelne meiner Kindheit ve^
fchwistert . Doch während ich so aus der Höhe saß und meines
schweren Kopf gerne auf die Erde gelegt hätte , die ja mit jen ^
entrungenen dort in der Tiefe des Tales noch verbunden woH .
gewann neben dem klaren , bekannten Bilder der Landschal* t t
ein Anderes , Geheimes allmählich Gewalt . War es de*
Schmerz , war es ein geheimnisvoll Schöpferisches , plötzl^ h<
entbunden , das aus irgendeinem Grunde das helle Bildnis t>c*
Heimat vor mir zu umkleiden begann , über die Hügel schritte«
meine Ahnen als Schatten , Vater , der Graveur , Großvater t>K
Messerschmied, Urväter als Bauern , Schmiede , Müller , <% G
hörte den Strom meines Geschlechtes rauschen , sah mich M
Kind , sah die Mutter , sah die Geschwister , so füllte sich Sch
Schale der verlorenen Heimat bis zum Rande , und irgen
etwas Geheimnisvolles in mir hielt nicht inne , mir fei?? |g™
Dinge , die mir gleichgültig gewesen waren und auch wirklt » „
gering sein mochten , teurer und teurer zu machen. Heute n <><"
spüre ich jenes unheimlich Belebte und Drängende in mir , d«£
mich vor einem stets natürlich scheinenden , durchaus gewöh^ ^
lichen Bilde plötzlich zum Sterben bereit machte ? vor Heirnwt ^ >

Was immer es sein mag : beschlossen ruht in jener Ber ^ * |
schast , die wir Heimweh zu nennen pflegen , ivas so kostbar >> y
daß wir dafür tausendnndeinen Tod sterben könnten , nicht je«^
zwar , der uns als Staub verwehen läßt , obwohl von einsog »
ren Naturen auch dieser Tod gestorben wird , sondern
wunderbare Verwandlung des Dichters durch ein sinnbildlio ^ - kei
Grab hindurch zur Auferstehung in immer sich erneuernd ^ Pw
Licht . L

Und es offenbart sich daran , wenn wir Entstehung und . <*
z» enträtseln suchen , gleichsam an einem Schulbeispiel M
Amt des Dichters : Das Geheimnis zu jenem geringen iro ^
schen Teil , in den es sich eben noch verstosslichen läßt , zu «**

, >
deutlichen,' das Stoffliche aber wieder in ein Geheimnis I«,
zudeuten . Es darf dann ruhig in Form eines Irrtums
schehen ? Dichter irren , wenn sie ihre Berufung nicht sürA ?ds
Spiel nehmen , wenn sie ihnen heilig ist, j« immer fchS « ^
verzeihlich.
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Nr . 13.

Schachmeister Leonhardt t .
IHe deutsche Schachwelt hat in letzter Zeit zwei Meister verloren ,die in der internationalen Schacharena bekannt und gefürchtet waren :

Schönes und P - S . Leonhardt . Insbesondere der letztere hat durch seine
theoretischen Studien dem Ansehen des deutschen Schachs grroße Dienste
geleistet und neuerdings durch seine regelmäßigen Vorträge im Königs¬
berger Rundfunk eine schachpublizistische Pionierarbeit ersten Ranges
Seieistet . Umso schmerzlicher ist der plötzliche Tod des mit seinen 57

ahren noch sehr rüstigen und allzeit liebenswürdigen Mannes aus voller
Schaffenskraft heraus für die deutsche Schachbewegung . Als Andenken
sei hier eine Partie veröffentlicht , die einen Markstein in der Ent¬
wicklung der Sizilianischen Eröffnung bildet .

Slzlllanische Parties .
Gespielt 1907 im Karlsbader Großmeister -TnrDler .

Weiß : P . S. Leonhardt .
1. d2—d4 e7—c5
2. e2—e4 c5Xd4
3. Sei —f3 Sb8—c6
4. SfSXd * 8x8 —ks
5. 8kl —«3 B7—*6( ' )
6. Sd4Xc6 b7Xc6
7. e4—e5 Sf6—g8
8. Ddl - B Lf8 —g7( >)

Stellung nach dem 16. Zuge von Weiß .

Schwarz : Tartakower .
Lfl —o4

10. Lei —f4
11. 0- 0(»)
12. ScS—65!
13. Lk4XeS
14 . Tal —dl
15. Tfl —el
16 . Lc4Xd5ü

e7—e6
Dd8 - e7
Lg7Xe5

Dc7—b8( *)
Db8Xe5

d7—d5
De5—b8

c« Xd5

»«
Jfc î l X X

MtM H

■*
HR ,

IL

Ä WM & MO

17- D« X15
18. Sb5—dG+ O
19. Dd5 —e5
20. De8Xh8
21. c2—o4
22. o4Xd5
3S. Dh8Xh7

Lcß—b7
Ke8 —f8

Lb7 - d5(«)
Db8Xd6
Ta8 —e8

e6—o5
Sg8—16

e f k h
24. Dh7 - h8 +
25 . Dh8—h4
26. Tel —e3
27 . TeS—h8

nnd Schwarz ist verloren . vi «
Partie wnrde mit dem Schönheits¬
preis ausgezeichnet .

Kf8 —e7
Ke7 —f8
Kf8 —g7

Anmerkungen .
(? ) Notwendig war zunächst 6 . . . a6
(») Auf 8. . • • d5 würde folgen 9eXd6 e . p . DXd6 . M. IM mit Vor¬

teil für Weiß .
(' ) ) Die Mobilisieren « der Turme verschafft dem Weißen einen gro¬ßen Stellungsvorteil , der das Bauernopfer mehr als aufwiegt .
<*) Natürlich nicht cXb5 wegen Lxe5 nebst DXa8 .
( ») Andere GewmijmoKhehkeiten sind 18. Dd4 f6. 19. T»6 usw . nnd

*8. I)e5 , Se7 . 19. Sc7 , Kf8 . 20. Td7 usw .
(«) Anf 19. . • . fs verliert 20. DXet , Dc7 . s . SxW . DXb7 . 9 . Td7U

Problemecke .
Problem JMo. 12t .

H . Lange .

a b c d e t g h

Matt in 2 Zügen .

RAT S EL - E CKE

Krenzwort -Riitsel.
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Waagrecht : 1 . Stadt am Bodensee , 5. Beteuerung , 6. Ver¬

brecher , 8 . Verneinung , 11 . leichtes Fahrzeug ( engl .) , 18. großer
Strom , 14. Maschinenteil , 17. verstorben , 18. russischer Fiir -
tentitel , lg . Teilbezeichnung einer ausländischen Geldsorte ,
21. Gesteinsart , 22. alte Waffe , 23. Zahlwort , 25. Abscheu. 26.
Raubtier , 27 . Ungewißheit .

Senkrecht : 1 . deutscher Dichter , 2. alkoholisches Ge¬
tränk, 8. Stadt in Schottland , 4. arithmetischer Begriff, 6. Ab¬

staust, 7. Schankstätte , 8 . hanFelMbliche Abkürzung , 10. Ge¬
müseart , 12. Kastell in Paris , IS . Paßhöhe (französisch ) ,
lö . unbestimmtes Fürwort , 18. Zeicheninstrument , 19. Ge -
wässer , 20. Schiffseite , 21. Stadt in Polen , 24. poetische Ve -
zeichnung einer Märchengestalt .

Silben -Rätsel.
Ans den Silben a — au — cho — der — e — e — fa —

fan — fer — gern — gen — gust — ho — le — li — li —
tun — nie — mel — ne — nis — ot — ra — re — re —
fe — fe — ti — trom — u — ul — wan sind 13 Wörter zu
bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten und vierte
Buchstaben von nnten nach oben gelesen , ein Sprichwort er -
geben , ( dj = e i n Buchstabe .)

1. Behältnis , 2. Frauen -Name , 8. Naturerscheinung , 4 . Ge¬
würz , 5. Wassergrenze , 6. Krankheit , 7. Monat , 8. Baum ,
9. Blasinstrument , 10. Wild , 11. Frauen -Name , 12. Baum ,
13. Mufikinstrnment .

Magisches Dreieck.
. , » » » Die Buchstaben a — a — i> — e — e —
. • t ■ l — l — m — m — s — s — s — s — u —
» » » u sind derart anstelle der Punkte einzutra -
. ■ geu , daß die waagrechten und senkrechten

Reihen gleichlautende Wörter von folgender
Bedentung ergeben : 1. Bogel, 2. Nagetier,

3 . Brühe > 4. persönliches Fürwort , S . Mitlaut .
Rätselhafte Mathematik .

(a _ b) + (c — d) + (e — 1) + (g - h) = X. a = Ansied -
lnng , b = Gliedmaße , c = Strom in Sibirien , d — österrei¬
chischer Alpenfluß , e = Küchengerät , f — Baum , g = Pelz¬
art , h = metallhaltiges Mineral , X = Waldpflanze .

Vergeblich.
Herr Raffke ist zu dick, sein Fett muß fort .
Doch trotz ber Kuren „halslos Wort " er „Wort".

iMfum ms der Wen Mlsel-Ae .
Sre«zw«rt-Rätsel . Waagrecht : 1. Korb, 4. Star ,7. eins , 9 . EriS , 10. Huld , 12. Wasser , 14. Aloe , IS . Fgel ,17. Trub , 19. Reue , 20. Neid , 22. Lied , 24 . Werner , 28 . Elli ,29 . Aare , 30. Nutz , 31 . Höhe , 32 . Text . — Senkrecht : ! . Kiew ,2. Reis , 3. Bitz , 4. Schale , ö. Toul , 6 . Rabe , 8. Sarg , 11. Lohe ,13. Eibe 16. Erde , 17. Teil , 18. Undine , 21. Iwan , 22. Lech .23. Elch , 28. Rast , 26. Nase , 27. Nest .
Silben -Rätsel . Es fällt keine Eiche von einemSt r e i ch e. 1. Elfe , 2 . Stavanger, 8. Fagott, 4 . Abend, 6. Elle,6. Logis , 7. Lehne , 8. Tadel , 9. Kummer , 10. Epos , 11. Irr -

tum, 12. Nutria, 13. Ehre, 14. Erwin, IS . Inschrift , IS . Chile .
Zitat im Bersteck : Viele sind berufen , wenige

auSerwählt .
Wendnng . Genesung .

Richtig« Lösung« , sandten «In : Theodor Seiner , Ilse Bleln «». Lore Bart -
Hardt, ftnn « kchuh , sämtliche in Karlsruh «.

I

Koche
1 Schrank , lTisch ,
a Stühle , 1 Hocker

komplett HC _
Mark

'
wonn¬

ig Zimmer

Seiht

Hiebe :
Büfett , tAtisaugtisch ,
Pölsterstttble

komplett 2KJ . .

Ca semaf -

;; Zimmer
mit Nußb . :

rttf ' Bettstellen ,
f { Nachtschränke ,
T1, 2 »?roß . Schrank ,

> | Frisierkonimode ,

h T* komplett Mg .
mt -. J ' a '
t [Gekaufte Möbel

Werden kostenlos
■CJL »ufbewahrt !
t 6" .

sfpiegler
, n tt wmswmm

Ausstellung m
St ® Stockwerken .

We$fenüb . Waren -
jliff lutns Knopf ) .

tte»
b (t

Ab 1 . April 1835
befinden sich die Dlenitr &ume der

kath . OnskirchensteDertaffe
nicht mehr Sofien str . 7 , sondern

Bismardislr . 69

Pädagogium BADENBADEH
£ « hra ^ . ,alt" 1' """"

Sch &forzuiiiil Schule
— Triberg _

prir . Beul Gymnasium mit Oberreal -
schnie . Schülerheim In gesunder Hö -
henlaBe . MittL Helfe a . d . Anstalt .
StaatL Abit . Jed . Sport . Bilderprosp .

IMIM - Sfl
Heim des Holen Kreuzes
Baden-Baden, G0rnsö8CHerstr . 85
neuzeitlich eingerichtet, Zentralheizmig ,Uetendes « asser , herrtich- ruhige Lag«n der Nahe der staail , Bäder , bietetDamen und Ehepaaren dauernden undvorübergehenden « usenthal , b«t besterBerpsiegung zu mäbigen Preise »

ü Geslchts -

lit Haisage
lOchönheitspflege

K »sion Adams
t1i & ^ OURlasstroße 14tl \% . Fernruf 7109

^Un.~ u. Herr.-Fris.
S0»

K
T>W

. ist.
'

eitungS -

je^ Weiqen
keifen kaufen

tö " ®od verkaufen !
gilt beson -

r Prs für Anzeigen1 " der
presse

Zeitung mit
dA ^ issH9 n

Zeitui . .
kau fkräfti

11tf fo Leserkreis n .
sf 7 starken
A in

Ver
_ Karls -

u . über das

Lungenvetschlelmung
Asthma , hartnäckiger Husten , Luft-röhrenkatarrh , Keudhhusten , Bronchial -
kateiTh lindert und beeinflußt günstigseit 25 Jahren der schleimlösende

Dellheims
Brus t- u . Lungentee
Mk. I IS. - In allen Apotheken erhaltlich
bestimmt : Internationale Apothekeund Kronenapotheke .

Kapitalien

NarlMn
fttt « nschafsung, Entschuldung , Hqvoche.
le». Tilgung ab 0.S0 je 100 S » . monatl .
Durch Zwecksparvertrag „Citonia " , Ber ,
lw . Gen.-Vertr . Will, Focke , « arl » .
ruhe , Wielandtsiraße AI. t?»RZa )

leWdn mft 3000 lt .
jm Ablösung bei bisherigen gesucht.
Monatl . Gehaltszahluieg und Gewinn -
beieiligung . Angebote mit Lebenslaufunter Nr . « 75 au die Badische Presse.

Zur
Kapitalanlage

auf L « . II . Hypo¬
theken fortlauf , bei
zeiig«m ., flünft . » «.
dingung . bieten wir
folgend« ( 1SSSS )

Prlvatkapitalien
an :

RIVI. 5000
Rffl. 7000
Rffl. 17000
Rm . 25000
Rm. 30000
Oeek o . Leonardic

« aiserftr . 311
Fernruf 1186. (St .
schäslŝ U 2—« U.

<Bi>rsenmitgNed >.

3000 mm
auf 1. Hypothek, d.
Sewstgeber auSzul .
Angeb . unter G 691
ob btt Bob . Presse .

Beamte
erholten Darkehei»
von Eelbsigeber .
lRückporto ) . Ange.
bot« unier 6 733
an die Bad . Presse.

Heirat .
Best. Frau , anf . 60,
ßt . Erschein? . , gute
Hausfrau , m . schön .
4 Z .-Einricht ., flicht
Herrn ( Beaml ., Leh¬
rer ) m . gut . OEhrt.
rolter , entspr . Al¬
ters . kenn, zu lern ,
guschr . u . V20C9!>«
an die Bad . Presse.

reAtxelRg «in* l * b &asvPrsT<h *rmg feelfo ttiNN » zu KaU «v O *
deubdie WiederaulbauwerlcLenoiigf Dein« ganze Taflcraff. Ein« PKönix-Leten*»
Versicherung garantiert Dir ein an sorglosen Lebensabend , Deiner Frau und den
Kindern ein® auskömmliche Existent, wenn Du einmal nicht mehr schaffen kannst .
Grofre soziäfe Leitungen fer geringe Beifrage, das Isf das absolut sichere Spar-
system des Phönix. Uber 1000 OOOVersicherte schufen den Phönix-Versidierungs-
bestand von 1,6 Milliarden RAA* Sie sind ein beredte* Vertrauensxeugni«.
Auskunft erteilt jederzeit kostenlos und unverbindlich

Lebensversicherungs - Gesellschaft Phönix
in Wien gegründet 1882 — Direktion für das Deutsche Reich

Qeidiafttstelle : Ftllal -Dlrektlon des PhSnlx , Karlsruhe , Krlegsstr . 198 , TeL 6918.

da» Sit brauche» , um Ihre Schul¬
den ju bezahlen , « nschassungen zu
machen usw . von 100.— bis 50 000 .—
RM . durch «inen Sparkrediivertrag .
Deutsch« Spar .Bant «. S . m . b. H. ,

Potsdam .
Zweckspai -uniernebmen

Bedwgungen durch unsere
Generalagent » »

Oskar U/Orner , Karlsruhe
Auguftaftraß , la .

ettiife Vertreter gesucht .

Darlehen
von m 100.- bi« m 3000 .—, monofl .
Rückzahlung Wlt 1.25 pro KU 100.— .

eckspar und Tilxmigtsvftem . (2072S)
Hanseatische Spar , und Dar -

lehens G. m .b. H., Hamburg ,
ttarlSruh «, » arlflratz « K, Z. Stock .

B « r » r « t « r a ll « rort » « « sucht .

Jeder erhält Darlehen
Nach Erfüllung unserer Zwecksparbediu-
gungen zur Anschasfung von Autos ,Möbeln , Hypothetenablilsung , Sntschul ,
dung usw . (Darlehen von RM . 200 .—an , Rückzahlung fttt RM . 100.— von
60 Rpfg . an) bei de , (19949)
Rhein . ModilirnZwecksparges . im. l>.H. ,
Mainz . Neneralaaentur Sarlsruhr , Hirsch ,

praß » 1. <Ansrag»n Rückportos
Seriös « Mitarbeit «» ^ sachtl

iilr jeden Zwedr
gut nnd billig , in bester QualitiU

SfaraennaHs luidom
Soflenstrasse 152 , Ecke Körnerstr.und MUhlburg , Rheinstraße 36a .

3000 RM .
1. Hypotheken««!»

abzugeb . Ang . uni .
W19787 an Bd . Pr .

10 - 15000 IYIK.
auf Herrschaft ! . An¬
wesen an 1. Stelle
gesucht . Bcrm . verb.
Angebote u . W71V
an die Bad . Presse.

Für gt . Unternehm .

ANter
gesucht mit einer
Einlage v. 3—5000
Mk. Zuschrift , unt .
F 20682a an B . Pr .

Schon fllr RM. 33 . - monatl . kön
nen Sie Im eigenen Helm wohnen

Verlangen Sie kostenlos und unver¬
bindlich aufklärende Druckschrift D 19.
Bausparkasse
Deutsche Bau - u . Wirtschaftsgemein
Schafte . G .m . b.H . , Köln , Riehlerstr .Sla
Unsere bisher . Darlehenszuteilungen

25 Millionen Reichsmark .

Heira ^s -
Ge suche

Witwer , Anf . 60,
ev ., gesund u . rüst .,
in guii? Stellung ,
sucht liebev . FrSu -
lein od . Witwe , bis
48 . ohne Anhang ,
» .Haushälterin . Bei
Zuneigung

Heirat
Ttw . Bermög . erw ..
aber nicht Beding .
Zufchr. mit Bild u.
K 694 an die Ba-
bische Presse.

AM
Mille 30 I ., ftuttt .,
gute Ersch., wünscht
Bekanntfch. mit cha-
rakterv ., geb. Herrn ,
nicht unier 40 I .,
in sicherer■Position .
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen,
zwecks spSterer

Ml »
guschr . unt . H 692
an die Bad . Presse.
Herr 36 I ..
wünscht

Kfm. ,

Gedanken¬
austausch

mit naturlieb . Frl .
Zuschr. u . « 20674«
an die Bad . Presse.

öelbstinserat.
Welcher Herr , in
sicherer Stellung ,
sehnt stch nach glück -
lichem Helm ? Wil -
wer mit Kind nicht
ausgeschloss. Mein
Herzenswunsch ist,mit einem edlen
Wanne ein sonnig .
Heim zu gründen
(Mittel vorhanden ) ,
ihm ein lieb ., sol.,
sorgendes HauZmüt -
terchen zu fein . Bin
blond , statt ! . Ersch .,
Ende 20, katholisch.
Zuschr. unt . £19779
ob dt « ©ab . Presse .

Katholische
anbahnung
diskret , nur
durch den

kirchl . gebilligten
Neuland -Bund 6

. Mannheim H)2

Ehe

Doltor
Tierarzt , mit guter
Praxis , ca. 000 A
Monalscinl ., vermö .
gend mittelschlanler
Dreißiger , gesunder
Lebensart , mit gr .
Freud « am Berus ,
möchte frei v . Geld -
gedanken sonn . Fa .
ntilUnglüd aufbau .
Vollaufr . Zeilen an
Orsiverlag 51 , Ba » .,
Stuttgart , Lerchen-
strafte 76. ( 2SS6Sa

Gedildete
Dame

St I . , evgl ., 1,69 m ,
gepflegt . Steufe ., m.
best, hausfraul . Ei -
gcnschaft. ( auch ge «
fchSfisgewankt ) , m.
sonnig ., 6jühr . MS >
deichen, ers. glückl .
Ehe m. geb. Herrn
in sich. Pos . Reiche
Aussteuer , Monats ,
zusch ., sxät . Venn .
Zuschrift , erb . unt .
W20675a an d. Ba -
bische Presse . Ber -
milll . verbeten .

Heiraten l
vermitt . streng reell
Inst . Fr . R . Morasch
» arlsr . , Kciserstr. 64
Tel . 4239 . Kcgr .lSN .

Bäcker mit Meister-
brief , 28 J .alt , evgl.,
m. gutem Eyaraklee ,blond , 1,63 m groß ,
wünscht Friiulein im
Alter v . 22—30 I .
kennen zu lernen ,
zwecks baldiger

Heirat
oder Einheirat
zur Gründung eine»
eig .Keschäst ». Etwa »
Vermög . u . Ausst .
erw . Nur ernstgem.
Zuschrift , mit Bild ,
weich , sof . Wied , zu-
rückgesandt wird u.
T714 an Bad . Pr .

Aeltere , alleinsteh.
Dame , tücht. Haus ,
frau , m . schön . 4 Z .- i
Wohng . , wünscht die
Beka» ntschast eines
geb . Herrn in gut . '
Berm ..Verh . ,b. 65 I .

Decks Seirlit . j
Zuschriften u . 8709
an bi« Bad . Press».

in reichster Auswahl
und Preiswürdigkeit
vom

Deutschen Fachgeschäft
IG .
f

I H.

jetzt nur Kaiserstr . 205
zwischen Wald - u . Karlstr ,

Ihres Glückes Schmied
tlnd Sie selbst I Unser 36selt . Illustr .fieft ftlr » vgl . Ehewillige neg . CORpf.(In Marken ) sollten Sie unbed . lesen :
Burg -Union Stuttgart, Schliem. 200/ 107

Sfterwunfch !
Ideale Ehe ersehnt 27jährige , jugeud-
frisch « Rheinhessin, 1.60 grob , au« guter
Familie , frohsinnig , sehr häuslich , mit ein.
gesunden Gatten mit Herzensbildung , in
sicherer Position . Gut « Aussteuer , sowie
einige Tausend Mark bar , später mehr .

Erbitte Bildzuschriften unter Nr . $ 720
an die Badische Presse.

Geb. Herr , 28 Jahre alt , sucht di«
Bekanntschaft einer groben , schlanken ,
jungen Dan» in guten Verhältnissen , zu

smeliisW . Aiiiolomeii
in neuem Wagen . Bei geq «nseitigem ver .
stehen evtl. Heirat . Diskretion selbst -
verständlich. Bildzuschristen unter Rr .
919777 an die Badische Press«.

Witwer , Geschäftsmann , 61 I . , in
nachweisbar sehr guten Verhältnissen ,
sucht sreundsch. Anschluß, bei Zuneig .
Heirat mit Dame in ähnlichen
Verhältnissen . Gesl. Zuschrift . , mögl .mit Bild u . B207S4 » an Bad . Pr . erb.



« Wfc 8 , Nr . 78 Vadlfche Presse Samstag - Sonntag , Se « ZW. 'SI . MLrz 1935 .

Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere beka n n t e n
Agenturen im ganzen Land .

Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise ^
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Ptg . ,
Stellengesuche te mm = b Pfg.
Annahmeschluß 10 Uhf

vormittags .

Neueröffnung!
Ab Montag I . April zeigen wir in unseren
neuen Räumen Kaiserstr . ( Nähe Waldstr .)

die neuen Frühjahrs - Modelte
GESCHW . SCHNEI DER
FEINE DAMENHÜTE

/ ermieteh

Werkstätten
ll . Lllgmiiuine
zu vermieten .
Gerwigst . 2» , H ., II .

Werkstätte
c« . 35 qm, Westend.
ftr . 32, fof. zu vm.
Lessingstr. 3. III .

I. glien
Kaiserstr . bei d .
Hauptpost , ca . 35
qm , per sofort
ob . spät , zu »er .
mieten. Miete
\ 20Ml p . Mo».
Off . it. 9519781
an Bad . Presse.

Cflöcn
mit Nebenranm

omf 1. April zu
vermieten . (17994)

Hirschstraße 28.
In westl. Kaiserstr .,
Schattenseite , ist

£aöen
mit . 1 Schaufenster
samt anschl. Hinter -
räum u . Kell ., auf
1 . Juli zu mäßig .
Preise zu vermiet .
Angebote unt . R7LS
an die Bad . Presse.
Geräumige
7 Z .- Mhliung
( k Zimmer Parle !! )
Etagenheiz . , eiliger .
Bad , im Echlafzim .
eingeb . Waschbecken ,
Eüd . u . Westlage,
lein Gegenüb . , Kar -
tenstr ., Mansarde
ix. sonst. Zubeh ., per
1 . 7. zu vermieten .
Näh . Treuhandbüro

Deck & Leonardic
Saiserftraße 213.

Tel . 118(1. ( 19954

3 Zimmerwohnung
Karistratze 158, im
I . od . II . St ., mit
Bad » . Ofenheizg .,
aus I . 7 . 1935 zu
vermieten . Näheres
Ettlingerstr . 33, II .
Tel . 7299 . ( 1YS2S

2Z .-W0tlNUNg
mit Küche , Keller ,
Kammer , a . 1 . Mai
zu vermiet . Zu er-
fragen unter E 703
in der Bad . Presse.

2 Zimmer-
Wohnung

i . d . Oststadt , 5 . St .,
ist sos . zu vermiet .
Angeb . unt . B19926
an die Bad . Presse.

Wenn Beck die Möbel transportiert
Ist größte Vorsicht garantiert .

Gg . BECK , Möbeltransport
Spez . Ferntransporte , Karlsruhe ^
Georg -Friedridistr . 26 , Telefon 6681 .3

Gut möbl., freund !.
Zimmer

Südl . , Doppelfenst.,
m . 1 od . 2 Bett . , a .
1. 4. zu verm . Sef .
singstr. 78. III . , r .
M » d. Zimmer
Ztr .-Heiz . , fl . kalt,
a . warm . Wasser, in
id . Zim ., zu verm.
Pension H o e l z ,
Lismarilstrafte 51a.

2Z .- Wchnung
ab 1. Jmii v. kin¬
derlos. Ehepaar ge¬
sucht . Ang . u . S7I3
an die Bad . Presse.

Gut miU . Zim .
zu verm . ( 1SSS1 )
Hcrrenstr . 27 , III .

2Z .- Mhnung
( auch Neub .) z. I .S .
od . spät , von ruhig ,
ig . Leut . ( 2 Pers .)
zu mieten gesucht .
Auss . Preisang . u .
M 728 an Bad . Pr ,

1 Z .-MlWNg
neu . instandgesetzt,
mit allem Zubehör ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
Preis 35 RM . mo¬
natlich^ an berusstck
tige Dame zu verm .
Angeb . unt . C701
an die Bad . Presse.
Zwei gut möblierte

Zimmer
sofort an Dauermie -
ter zu vm. Amalien .
str .71,III . Kaiserpl .

Leer . od . möbl .,sep.
Zimmer

2 . Stock , sofort zu
verm ., nur oh . Bed.
Kapellenstr . 24, II .

MW . Zimmer
srdl ., sonnig , Nähe
Karlstor zn verm .
Gartens » . 16a , IV .

*
Schön möbliertes

Mansd ..Zimmer
( 2 Fenster , hzb . ) m.
Kaffee, 4 .50M pro
Woche zu vermieten .
Westendstr. 18, II .

Eehr schöne , große
4 Zimmer-

Wohnung
Eüdweststadt , f . 1 .
Juli zu vermieten .
Eiloffert , u . Zt >«7«iS
an die Bad . Presse .

4Z .-MHN!lNg
mit Bad , in guter
Lage , aus l .» 7 . 35
zu verm . Näher , ab
Montag , Boeckhstr .
LI . II . (Büro ) . »

Wohnung
1 gr . , 3 kl. Z ., ged .
Glasver ., 3 . St ., s.
schöne Lage , an ruh .
Leute a . 1 . 7 . zu v .
Zu ersr . Weberstr . 2 ,
Part . *

Zu verm . lt .
bessere 1x5 Zimm ..
Wohng . Ju erfrag .
Herrenstr . 54, II .

2Z .-WohNNll
Nähe Schlachthof,
zu vermieten . An-
geböte unter K 738
an die Bad . Presse.

AtmW . Zim .
Nähe Karlstor z. v .
Sofienstr . 19 , II .

( 19941

MW .Zimmer
zu verm . Karl -Wil -
helmstr . 17 , Part . ^

Zimmer
gut möbl . , a . 1. 4.
35 z. Bin. Adlerstr . 2 ,
III . , Ecke S chlyßpl.
Kleinere

leere Mansarde
gerade , m . Licht » .
Wals., z. v . Brann ,
BelsorMr . 16 . *

Sep ., gut möbliert .
Limmer zu vermiet .
Werderstr . 94, II .

(FW4055 )

Möbl . Zimmer
mit od . ohne Pens .,
zu vermieten . -»
Karlstr . 5«, III .

Zimmer
«Großes,
leeres
Mit Küchetiben., per
sofort zu vm. Näh .
bei Bardols , Geibel -
str . 25 , 4 . Stock . *

Karlsplatz
Neu Herger., kleiner .
Zimmer , mit od . o^.
Bedien . , Hill . z. vm.
Zu ersr . u . anzus .
durch Zigarrenladen ,
Karlstr . 99. ♦

Herrisch ., zeränmige
6 Zimmer-
Wohnung

p . fof. oder später
gesucht. Angeb . mit
Preisang . n . H706
an die Bad . Presse

Alleinst . Dame mit
sich. Pension sucht
2Z .- Wohnung
Mans ., Bad , Küche ,
evtl . 3 Z ., Ball ., m.
all . Zub . , bis zur 2 :
Etage , auf 1. Juli
od . früh , zu mieten .
Angeb . unt . C 684
an die Bad . Presse!

Mötil . Zimmer
(möglichst Balkon ) ,
mit oder ohne Pen -
sion, von Dame
(pünktliche Voraus -
zahlerin ) gesucht .
Kaiser -, Ludwigs -,
Adolf-Hitler -Platz o .
westliche Kaiserstr .
bevorzugt . Ang . m .
genauer Preisang .
unt . F704 an die
Badische Presse.

4 - 5 Z . - WohN
in Karlsruhe auf 1
7 . od . 1. . 8 . gesucht .
Angeb . mit Prs . u.
D 702 an d. Bd .Pr

Ruhige « Ehepaar ,
pünktl. Zahl ., sucht
3 - 4 Z - WM
ev . Bavz . , « . 1. 7
1935 . Ang. m . Preis
u . R7I2 a . Bd . Pr .

Gemütliches *

Zimmer
zu verm . Preis 4M
Lnisenstr . 69a , IV .
Möbl . Zim . , Neub .,
Balk ., Zthzg . , 3 M .
v . Bhf . , sof. z. vm.
Gebhardstr .1 , IV . , l .

( 19902)
In .gut . Hause sonn .

WM - und

z. d . Anzus . 11—4
ii . 7—8 U . Kaiser -
stratze 188, 2 Tr .

2 Büro -^läyme
für Anwalt oder Industrie geeignet , mit
sep . Eing ., in I » Geschäsisl. , p . sof . od . sp .

zu vermieten .
Kaisrr st raste Nr . 1 4 l .

Auskunft bei Fa . Mehle .

ZZ . - Wohnung
ev . mit Bad , v . kin>
derlos. , jung . Ehep.
(Beamte?) , aus 1.
Mai od . 1. Juni zu
mieten gesucht . An.
geb . m . Preisang . U.
B? l5 an Bad . Pr .

ZZ .- WMung
m . Maus . od . kl. 4
Z .-Wohn ., v . allein
steh . , ruh . Ehepaar
aus 1. 7 . od . srüh
i . Zentr . od . . Siidst .
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . S 725
an die Bad . Prssse .

ZZ . - WMunl ,
von Privatmann ( 2
Personen ) auf 1
Juli gesucht. Ange.
böte unter H 724
an die Bad . Presse

In einem ersten Jahreskurorte deS sttdl
Schwarzwaldes ist schönes

Ladenlokal
mit 2—3 Schaufenster an der Hauptstraße
zu vermieten Für jedes Geschäft, be-
sonders für Konfektion u . Manufaktur
waren günstig , da keine Konkurrenz vor-
handen . Angebote unter Nr . &20657
an die Badische Presse.

10 Z . - Wohnung
mit Badezimmer . Besenkammer, 2 Kl »
seit« und Zubehörräumen im l . Ober-
geschob , sowie l Zimmer im 3 . Ober-
geschah . Kaisersirak Nr . 145, aus 1. Juli
, u vermieten . (Geeignet für Arzt oder
Rechtsanwalt ) . Anfragen beim (1998 )
Wf >t .Hochbauamt, Nathans , Zimmer >18.
Hochtierrichaftliche , sonnige und sehr
geräumige

1 31m. loin.
mit Diele . Bad , große Terr . , Loggia ,
Mädchenzimmer usw . , m . Zentral !,, ,
ausgestattet , beste Wohnlage . Bun -
senstrake , zum 1. Juli beziehbar , zn
»ermiete « . Zuschriften unter O 730
Ott die Badische Presse .

3 Zimmerwohnung
m . Mnns . od . 4 Z ^
in ruh . Lage z. 1 .7
ges . 3 erw . Person .
Ost- u . Südst . nicht.
Angeb . unt . B 718
an die Bad . Presse .

2 - 3 Z .- MlIN
v . 3 erw . Person ,
(pünktl. Zahler ) , a.
sof . od . spät , in d .
Weststadt od . Mühl ,
bürg gesucht (sranz .
Mans . bevor; .) An-
geböte u . Nr . E721
an die Bad . Poesse.

Schöne
2Z .- WotlNllUg
od . Teil einer Woh.
nnng , v . Arztwitwe
zu mieten gesucht ,
1. Juli od . svüher.
Angebc-te unt . K5
an die Bad . Presse.

Umzüge
mit momagsn

Bahn , und Auto -
transporteSpedition
Neinsried,Kre «zst.2v

Fräul . sucht großes ,
leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Mittelstadt . Ange-
böte unter <? 19773
an die Bad . Presse .

Nähe Hochschule
sonnige?

Balkonzimmer
mit Bad gesucht.
Angebote unt . F7V7
an die Bad . Prssse .
Gesucht auf sofort
möbl . Zimmer
mit voller Pension .
Angeb . u . W20700a
an die Bad . Presse.

im Großhandel :
Kosmetika - ParfOmerlen
Friseurbedarfsartikel

im Einzelhandel :
Sollnger Stahlwaren
Gefchenk - HTolletteartikel

im Handwerk :
Rasiermesser fabrikatlon
Holtl¬
and PrSzIsionsschlelferei

KARL HUmmEL
Karlsruhe a.Rh., Werderstraße 11/13

Seit 1903

Wir suchen

3unge Frau
f . Büro z. reinig , o .
sonst. Beschäft. Ang .
n . !?722 Ott Bd . Pr .
Nettes Mädel , 22 ? .
ans autem Hause .

öttflritnchwf
>"*r 1 . R. Ana . ti

an

Spezialisten
zum Besuch besserer Haushaltungen
für den Betrieb eines vollkommen
neuartigen Kochbuches sowie Dok -
torbuchcs Ausgabe 1S34I gesucht .
Hoher Sofortvrrdienst ! Bewerbimg
mit Angab « bisheriger Tätigkeit
erbeten u . J2M85 « au Bad . Presse.

At > 1 . April ' 19 5̂ habe ich mich

Ecke Meidinger- u. Krlegsstr.
(gegenüber der Markthalle )

niedergelassen

Frii * Weigel
Dentist
i . Baden staatl . gepr .

Jg . Chausseur
facht Stelle .

Eintritt kann zu je-
der Zeit erfolgen .
Znfchr. unt . 3120753
an die Bad . Presse
« U.Angeft. (Werkm.)
arbettssr ., ehrl . n .
zuverl .. s. trgendw
Beschäftigung . Ang.
n . P7Il a . Bd . Pr .

Papier -
Fachmann

m . Ia Abnehmers .
( Sitz Bruchsal ) ,ziel>
bewußter Mitarbei
ter, im Jimen - wie
Außendienst , sucht
pasienden Wirlunas
kreis . Angeb . erb .
unt . H 20684 an d .
Badische Presse.
Tücht ., led .
geprüfter

( 27j .)

(mit Fachschul- und
Meisterdiplom ) sucht
sich in Möbelfabrik
zu verändern . <»« te
Zeugniffe Vorhand.
Besitze auch Kennw .
Im Hochbauzeichnen.
Angebote an ( 20733

Franz Lickert ,
Techniker,

Bleibach î Breisgau )

SlwIMW
2S Jahre alt , sucht
Stelle als Lagerist
oder Expedient in
d . Kolonial -, Kurz - ,
Weiß -, Woll. oder
Manufakturwaren -
branche . Gesl . An-
geböte unter M 221
an die Bad . Presse.
Bernfl . tät . Dame ,
über viel freie Zeit
verfüg ., wünschtAus-
nähme in bess. Haus
gegen
Snushaltkiilse .

Angeb . u . Z 20752a
an die Bad . Presse.
2Vj. Mädel , ansge -
bild . in Säugl .- u .
Kleinkinderpfl . , er-
fahren In Hausarb .,

focht Stelle
auch auSw . Der Ar-
beiisdienstpfl . gen.
Gefl . Zuschrift , unt .
O 732 an Bad . Pr .

Für Anfang AMl ehrliches, fleihig - s

Kücheomädchen
bei gut . Bezahlung u . Behandlg . gesucht .
Gut S ch ö n e d , Durlach , Turmberg .

OHene Stellen

Angesehene
Srundstülks
oermittlungs -

firma
facht geeignete

Mitarbeiter
mit besten Beziehun -
gen zum Geschäfts-
« . Privathausbesitz .
Angeb . unt . 019780
an die Bad . Presse.

Perfekter
Automobil -
Verkäufer

m . . nachweist). Ers .,
nach Pforzheim und
Umgebung f . Adler -
Vertretung gesucht.
Schriftliche Ang . an
Kern und Zimmer -
mann , Pforzheim ,
Kaiser -Wilheim -Str .
Nr . 30. ( 21039

ö m . liit öie
tägl . zu verdien , bei
Schmidt , Hirsch .
straße 80, 2—7 Uhr .

Di« Berlaufsgesellschaft einer bedeu.
teuden Rhein . Maschinenfabrik überträgt
für einen größeren Bezirk mit Eitz in
Karlsruhe die

General-
Bertretung

für ihren konkurrenzlosen Spezialartikel
der ?U?tobranche. Derselbe bedeutet eine
anerkannte Umwälzung aus diesem Ge -
biete imd eine dauernde , enorme Kosten ,
ersparnis . Wir erbitten Angebote von
seriösen Herren oder Firmen (arisch) , die
möglichst über eigenen Wagen , sowie
Betriebsmittel für Auslieferungen von
mindestens 1500 bis 2000 RM . verfügen
Angebote tmt . K . N. 2333 an Ala , Köln.

(20729 )

Zum Bertauf unserer langjAhrig be >
kannten chem. ' techn . u . kosmet. Erzeug -
nisse suchen wir

Vertreter
welch« bei Drogerien and Friseuren
bestens eingeführt sind , gegen hohe Pro -
Vision . Bevorzugt Herren , welche auch
über Land fahren . Ausführliche Angebote
mit Angab« bish . Tätigkeit an : l^hem.
Fabrik Henry Cohrs , Hannover .M .

(20739a )

Kleinstuck -
arbeitet

gefacht. ( 20751)
Michael Seibert
Schneidermeister ,

Brachial ,
Durlacherstr . 47 .

Sichere

Existenz
dch. Uebernahme v .
Heimarbeit . Täglich
ca . 15JC Verd . Er -
sord . f. Einricht . n.
Material ca . l80 ^ t .
Angeb . u . G20«97a
an die Bad . Presse.

M . Dame
ges . Alters , ev .,
sucht die Führg .
eines gt . frmwn >
losen Haushalts
zu übernehmen
Oss . unt . « 224
an Bad . Presse.

Hrimarbcii vergibt
P . Halfter ,

Breslau Hb.

An Kolon!alwarengeschästen
gut eingesllhrter

Vertreter
aus eigene Rechnung, mögl . mit Auto ,
von RahrungSmittelsabrik zu» Mitnahme
ihrer Erzeugnisse gesucht . Gute Ver»
dienstmöglichkeit. (207 M)

Dr . Lange & Co. , Düsseldorf.
Etockkampstraße Nr . i3 .

Ciiemnitzer Strumpf - Fahrik
s. leistnngsf . , alle Artik. i . Danien - , Kin-
der- Spori -Stv ., Söckch. u . gemnst. H .»
Sock , prompt lief . , sucht znr Mitnahme
einer gut fort . Kollekt . b . Detail , nach ,
weisb . best , einges.

Vertreter

d . auch d . Provinz lfd . m . bearb . , mögl .
m . eig . Wag ., be! Speseuzusch. t». mo-
natl . Prov . Gefl . Ang . m. Bez. n . Ref.
unt . I . K . 322 an Ala Anzeigen A .-G . ,
Chemnitz. 020741)

Zasatzvertretnng
zu vergeben für Herrn , der

Eisenhandlungen , Haus - und
KUchenge ' äte - Geschäf e besudit .

Angebote unter 820678a an die
Badische Presse .

für verschiedene Bezirke zur Aus¬
wertung unserer

Krankenhaus -Tagegeidversictieruns
Mitarbeiter , die im Versicherungs¬
fach gute Erfolge nachweisen
können . Systemat . Unterstützungund gute Verdienstmöglichkeiten
werden zugesichert . •

Coliio Gemeinnützige Kranken -
Oüllld hauskosten -Versfcher -

ungs - Aktien - Gesellschaft ,
Landesdirektion :
Pforzheim , Westliche 76

Ernsthast und selbständig arbeitender ,
branchekundiger

Vertreter
für Ladenmcbel

GlaSaussätze, tmb Laden-Einrichtunffe«
aller Branchen , von bekannter Hersteller-
Firma gesucht . Ausführt . Angeb . über
Persönlichkeit u . seitherige Tätigkeit unt .
K. 8462 an „ Obanex" , Anz.-Exped. , Frei ^
bürg i . Brsg . , erbeten . (20646a)

Zur Ergänzung meiner

suche ich noch

5 etltflfliliüf vnkSM .
Es handelt sich vm «in neuzeitliches
Gasgerät , das im Rahmen des Arbeits -
bcschaffnngsprogranm » s vom Gaswerk
Karlsruhe finanziert witd . Meldungen
erbeten Montag 10—12 Uhr : (1M34 )

.Saiserstrakie lR , i« Büro , ? Treppen .

Werber
mit guten Uaigangssormen sür bekipinte
Radio .Zeitschrift bei gnter VerdienfimSg-
lichkeit sofort gesacht . Bewerbuugen ant .
Nr . K1S778 an die Badisch« Presse.

Jvagerer

ksuteckmiier

3—4 Semester Baafchnle , sauberer Zeich,
ner , mit gnter Auffassungsgabe , zu
sosortigem Eintritt aus Architekturbür»
nach Unterbaden gesucht .

Bewerbungen mit Angabe der bis »
herigen Tätigkeit untee Nr . T2WS8 « an
die Badisch« Press«.

Werbebeamte
mit guten Erfolgen in der (20693a )

Krankenversicherung
sür größere Bezirke, mit späterem Anrecht
ans Bestandszuteilung , bei besten Aies-
stiegsmöglichkeiten gesucht . Es können
ni?r solche Bewerber Berücksichtigung sin-
den , die einwandsreie Ersolgsnnterlagen
nachweisen können. Angeb . u . St. R . 7788
an Ala Anzeigen A ..G ., Karlsruhe .

Wer besucht
Bäcker und Konditoren ?
In Karlsruhe und Umgebung wirklich gut
eingeführte Herren körnten deai Verkauf der
beliebten Fabrikate einer sehr leistungsfähigenFabrik für Persipan - , Marzipane, Nougat- und
Glasurmassen sowie Marmeladen übernehme« .
Großzügige Unterstützung durch das Werft ,gute VenfienstmögHchkeiit. Interessenten mel¬
den sich mit allen notwendigen Unterlagenunter E 20661a an die Badische Pres« .

A A . iulAAAAAAAAAAA

» t Posten des
» j Außendienstes

fachen wir Herren atit Werbe- and Organisaticms .
besähianng . Nachhaltige Vorbereitung und Unterstützungder Werbung und der Organisation nach bewahrtem
System . Direkiionsverirag . GMe Bezüge. (20727a )

Karlsruher
Lebensversicherung 'sbankA^ G.
Karlsrahe/B . Ursprung 1835.

Mitarbeiter (in)
s. Innnobilienbvro gefacht. Reeller .?>önd-
ler m . I » Umgangsform , od . erstkl . Büro ,
kraft Bedg . Kl . Kapital erw . Awsf. An¬
gebot« unt . Nr . 8727 an die Bad . Presse.

Minoerlrelmo !
f . d . Bez. Karlsruhe u . Umgebung
1 bis 2 tüchtige, eingelernte Reisedamen
von führender

niUtrfrtfMr «
geg . höchst« Vergütung gesucht . Aagebot«
anter Nr . R2W91a au die Bad . Presse.

In Villenhaushalt Karlsruhe (3 Per -
sonen) , wird zum I . Mai oder spittei
durchaus tüchtiges, zuverlässiges

Alleinmädchen
das in allen Hausarbeiten sowie in det
Küche bestens bewandert ist , gesmhi
(Beihilse vorhanden ) . Es wollen stch nui
solche , die im Besitz langjähriger Zeng-
niss « und bester Empfehlungen sind und
Wert aus Dauerstellung legen, melden
(nicht imter 2S Jahren ) mit Zeugnis ,
abschristen u . 3229 an die Bad . Presse

Tüchtige

KOMM '

Bliglerifl
in hochbez . Saison *
stellang gefacht
Reisevergütaag .

Färberei
K r e tz s ch m a r .

Saarbrücken 3,
Mainzer -Straße 18i.

(20650)

Solides
AlleinmiWen
selbständig in Küche
u . Haush .. mit nur
besten Zengniss . und
Empf . für bessere «
Haushalt für April
oder später gesucht -
Angeb . unter O222
an die Bad . Presse.

Pktl . . zuverl .

Putzsrnu
3mal in der Woche
vormittags gesucht.
Borzustell . vormitt .
S—12 Uhr Uliland*
ftr . 40, II ., lks. '

Größe A
11 inni 3tH —. 66

ZMMteArj
zu lausen gesucht.
Angebote unt . L180
an dte Bad . Presse . I

Größe B
14 mm

Asbadeoken
mit od. oh . Wanne I
g . bar zu kauf. ges .
Zu ersr . u . Z 1433
in der Bad . Presse .

- . 84

Größe C
16 mm M ?

Ich suche neue

ölvreilimalch .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse.

Größe 0
18 mm Mt

Modernes 4-Sitzer -
Cabriolet

zu lausen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37VS alt
die Badische Presse.

Kiew - Anzeigen
in der Vadischen presse

find billig
und immer erfolgreich!

- . 96

Größe E
20 mm

Jung . Mann , 22 I . i
alt . Relig . kathol. ,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Luschr. u . H S!>07Sa
an die Bad Presse . ^

Einspaltige Eelegenheits -Anzeigen von Privaten wer*
den zum ermäßigten wm-Zeilenpreis von 6 Pfg berech'

n«t . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlayen find vi«

Einrückungsgebühren angegeben , a-uf die bei Zmalige ^

Aufgabe noch ein Nachlatz von 3 Proz . gewährt wird .

1 . 08 Die Chiffre -Gebühr — 20 Pfg . vl Porto — wird besof
ders berechnet .

Anzeigen - Bestells chein

Nachstehende Anzeige soll mal in Größe
der Vorlage ...... in der Badischen Presl ^

veröffentlicht werden . Der Betrag von M . —-
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800

überwiesen — liegt bei .

1 . 26

den . 1934

Größe P
25 mm VH

Drehbank
gut erh .. 1000 bis
1250 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d. Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F1456 an
die Badische Presse.

1 . 50
Straß «.

tlnaeiflentegi :

Größe G
27 mm 7M 1 . 62

Worts»«
Bücher

wie Bader ,
o Drais , v . Rott -
eck. v Wee« . zu'aufen geluvt
Angebote an
Graff , Freiburg ,
Kaiferstratze 147.

Dieser Pestellschein kann auch bei jeder ?laent « r ***

Badischeo Presse abgeaeben werde ».
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Ein neuer Wohnblock am altenBahnhof
Arbeitsbeschaffung durch den Mieler - und Bauverein — 68 Wohnungen werden am 1. April bezogen .

Durch die Initiative des Mieter - und Bauvereins , der zu
den bestfiludiertesten und bestgeleistetsten Wohnungsbauge -
nossenschaften in ganz Deutschland gehört und dank des
verständnisvollen Entgegenkommens der nationalsozia -

listischen Stadtverwaltung ist es gelungen , einen Teil des seit
Oktober 1913 brach liegenden Geländes des alten Bahnhofes
zu bebauen und damit wieder neues Leben in den durch die
Verlegung des Bahnhofs schwer geschädigten Stadtteil an der
östlichen Kriegsstraße zu bringen . Bon den 186 Wohnungen ,
die der Mieter - und Bau -
verein insgesamt in dem
neuen Wohnblock zwischen
Kriegsstraße,Meidinger - .Ban -
meister - und der vcrlänger -
ten Adlerstratze (ursprünglich
Dessartstratze genannt ) erstel
len will , sind in kurzer Zeit

«8 Wohnungen an der
Kriegsstraße und Meidin -

gerstratze fertiggestellt
worden ,

so daß diese am 1. April be
zogen werden können .

Wie sich bei dieser Besichti-
gung der fertiggestellten Woh
nungen durch Mitglieder deö
Stadtrats und des Bürger
meisters Dr . Fribolin am
Freitag vormittag zeigte , Hai
der Mieter - und Bauverein ,
der seit seinem Bestehen aus
gute und solide Gestaltung
von Neubauwohnungen immer
besonderen Wert gelegt hat .
auch in dem nenen Wohnblock
alle Vorzüge einer gute »
Wohnungskultur zur Geltung
kommen lassen . So ist nicht
nur die Einteilung der einzel -
nen Räume äußerst praktisch,
sondern man hat auch daraus
gesehen , daß auf allen Gebie -
ten des Baues Qualität s -
arbeit geleistet worden ist , wobei man aber nicht allein das
rein Zweckmäßige , sondern auch ein bestimmtes Matz von
Schönheit berücksichtigt hat . So wurden , um nur einiges
zu erwähnen , die Sockel in den Treppenhäusern aus bunt -
farbigem Marmorzement hergestellt , den eisernen Treppen -
geländern hübsche Formen gegeben und sämtliche Futzböden
aus Buchenholz in Form eines Schiffsbodenbelages herge -
stellt . Da die Böden wie Parkettböden gewichst werden ,
kann die Wohnung leicht in staubfreiem Zustande erhalten
werden . Durch die Verwendung von deutschem Buchenholz
für den Bodenbelag konnten unserer badischen Holzindustrie
erhebliche Aufträge zugewendet werden . Sehr hübsch sind
auch die Majolikaöfen , wovon der grötzte Teil aus unserem
einheimischen Werk der Firma Junker & Ruh stammt . Datz
alle Wohnungen Gas und Elektrizität haben , ist selbstver -
ständlich . Einfach aber praktisch und geschmackvoll ist die Aus -
stattung der Bäder , in denen neben der Warmwasserbereitung
auch Heizöfen und kleine Waschtische eingebaut sind . Auch bei
den Küchen wurde auf die Erfordernisse der Zeit dadurch
Wert gelegt , datz der Wasserstein über einem kleinen Schrank
errichtet und in sämtlichen Wohnungen ein Speiseschrank
eingebaut wurde .

Bon den 38 neuen bezugsfertigen Wohnungen sind an der
Kriegsstraße 8 Vierzimmerwohnungen , 22 Dreizimmerwoh¬
nungen und 8 Zweizimmerwohnungen , zu denen außer einem
eingerichteten Bad jeweils noch eine große , schöne , heizbare
Mansarde gehört . An der Meidingerstraße gegenüber der
neuen Markthalle befinden sich 30 Zweizimmerwohnungen ,
die in der heutigen Zeit besonders gesucht sind .

Die Wohnungspreise .
Dank der ausgezeichneten Finanzgebarung des Mieter -

und Bauvereins ist es diesem möglich, die Neubauwohnungen
verhältnismäßig billig abzugeben . So kostet eine Vierzimmer -
wohnung mit Mansarde und eingerichtetem Bad im Parterre
78 Mark , im zweiten und dritten Stock 90 Mark , im vierten
Stock 85 Mark , die Dreizimmerwohnungen ebenfalls mit ein -
gerichtetem Bad und Mansarde 65, 75 und 72 Mark , die Zwei¬
zimmerwohnungen mit Mansarde 48, 56, und 54 Mark , die
80 Zweizimmerwohnungen ohne Mansarde zwischen 40 und
48 Mark .

Sehr hübsch sind auch die kleinen Loggien , die zu jeder
Wohnung gehören und die später einen schönen Ausblick ge-
währen auf die zwischen den einzelnen Häuserreihen ent -
stehende

Grünanlage im Gesamtflächeumah von 5800 Quadratmeter .

Der große Jnnenplatz wird nämlich nach Fertigstellung des
gesamten Blockes zu einer Erholungsanlage mit Ra -
sen, Blumen und Bäumen ausgebaut . Es sollen auch Bänke
ausgestellt werden , so datz sämtliche Bewohner Gelegenheit
haben , zur Erholung in einer schön gepflegten Anlage .

Wie begehrt die Wohnungen des Mieter - und Bauvereins
sind , ist daraus zu ersehen , datz sich für die auf 1 . Juli weiter -
hin zum Bezug fertigen 30 Zweizimmerwohnungen in der

Oer neue Wohnblock am alten Bahnhof .
Photo : Mieter . und Bauverein

Meidingerstraße bei der Verlosung vor einigen Tagen 160
Bewerber eingefunden hatten .

Der Ausbau des gesamten Blockes macht gute Fortschritte .

Vor wenigen Tagen sind an der verlängerten Adlerstraße
wieder sechs neue Häuser in Angriff genommen
worden , durch die 32 Dreizimmerwohnungen , 14 Zweizim ^
merwohnungen und 2 Einzimmerwohnungen mit Bad und
Mansarde geschaffen werden . In nächster Zeit soll auch mit
dem Abbruch der alten Gebäude an der Bau -
mei st er st ratze begonnen werden , die dem Mieter - und
Bauverein dem Winterhilfswerk bisher als Verwaltungs -
und Lagerräume zur Benützung überlassen hat . Dann kann
auch mit dem Bau von neuen Wohnungen an der Südseite
des Baublocks begonnen werden .

Die Fertigstellung des gesamten Baublocks erfordert
einen Aufwand von 2% Millionen .

von denen der Mieter - und Bauverein bis jetzt 1K Millionen
aus eigenen Mitteln aufgebracht und verwendet hat .

Nach der Besichtigung sprach Bürgermeister Dr . Fribo -
l i n auch im Namen des Oberbürgermeisters dem derzeitigen
Vorstand , Herrn D i e b o l d , wie auch dem bauleitenden Archi-
tekten , Herrn B r a n n a t h und seinem technischen Stabe
Dank und Anerkennung aus für die tatkräftige Mithilfe in
der Verbesserung des Wohnungswesens und in der Schaf-
fung von Arbeitsgelegenheit . Mit Recht wies er darauf hin ,
datz durch die Erstellung des Baublocks nicht nur eine engere
Verbindung zwischen Altstadt und Südstadt geschaffen wurde ,
sondern auch eine erfreuliche Wiederbelebung der an der
Kriegsstratze gelegenen Geschäfte und sicherlich auch eine nicht
minder gute Belebung der in nächster Nähe gelegenen
Markthalle .

Mit der Errichtung der neuen Wohnungen ist die Gesamt -
zahl der im Besitz des im Jahre 1897 gegründeten Mieter -
und Bauvereins auf die Zahl 1700 gestiegen , eine Tatsache ,
die allein schon für die außerordentlich segensreiche Tätigkeit
des Mieter - und Bauvereins im Karlsruher Wohnungswesen
spricht . B .

Seinen 70. Geburtstag feiert am Sonntag , den 31. März ,
Herr Oberpostschaffner a. D . Bernhard H i l s , wohnhast
Hirschstraße 96 Möge dem Jubilar , der als pflichttreuer Be-
amter wie als guter Gesellschafter sich einen großen Freundes -
kreis erworben hat , noch ein langer sonniger Lebensabend be -
schieden sein.

Zehnjährige Gründungsfeier des Gaues
Baden der NSDAP.

Zeitfolge :
Samstag , de« 80. März 1985.

20.00 Uhr : Kameradschaftsabend der Alten Garde im
Eolosseum — Theatersaal .
Teilnehmer : Inhaber des Goldenen Reichsehren -

zeichens oder des Goldenen badifchen Erinne -
rungszeichens .
Sonntag , de » 8l . März 1985.

11 .00 Uhr : Festliche Kreisleitertagung des Gaues
Baden im ehemaligen Landtagsgebäude ,
Ritterstraße 22 , Großer Sitzungssaal .
Teiln . : Minister , Gauamtsleiter der NSDAP .,
Kreisleiter des Gaues Baden , Führer der Son -
dergliederungen der Partei .

11 .30 Uhr : A u s m a r s ch von Ehrenformationen aller Glie -
derungen der Bewegung an der Mordstelle des
Pg . Paul B i l l e t in der Kaiserstratze bei der
Adlerstratze .

12.00 Uhr : Totenehrung : Die Teilnehmer an der sest-
lichen Kreisleitertagung marschieren durch ein von
SS .-Männern gebildetes Spalier vom Landtag
bis zur Mordstelle .
Totenappell . Kranzniederlegung .

14 .30 Uhr : Grotzkundgebnng auf dem Hochschul -
st a d i o it .
Es sprechen die Gauleiter :

Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsstatthalter Robert Wagner .

16 .00 Uhr : Abnahme des Vorbeimarsches der Alten
Garde und der Ehrenformationen durch die Gau -
leiter Reichsminister Dr . Goebbels u . Reichs -
statthalter Robert Wagner am Friedrichsplatz .

20.00 Uhr : Festkonzert des Reichs - Symphonie -
Orchesters unter Leitung von Pg . Adam , im
Groben Festhalle - Saal .

*

Die Bevölkerung der Landeshauptstadt Karlsruhe fordere
ich auf , heute Samstag und morgen Sonntag zum Zeichen
der Verbundenheit mit der nationalsozialistischen Bewegung
zu flaggen .

Dn Inhaber der Tribünenkarten für die Kundgebung im
Hochschulstadion mache ich darauf aufmerksam , datz der Zu »
gang Kaiser st raße beim Zeughaus aus Verkehrs -
technischen Gründen gesperrt ist.

Die Tribünenbesucher benutzen ebenso wie die anderen
Besucher der Kundgebung die Zugänge Zirkel , Englerstraße ,
Techn. Hochschule oder Horst - Wessel-Ring .

Plaketten für 20 Pfg . bei den Blockleitern , Tribünen -
karten für 1 .00 RM . bei der Kreiskasse , Waldstr . 63.

Heil Hitler !
Wo rch , Kreisleiter .

Fahnen heraus !
Der Oberbürgermeister ruft im heutigen Anzeigenteil die

Karlsruher Bevölkerung auf , am morgigen Sonntag aus
Anlaß der Feier der 10jährigen Gründung des Gaues Baden
der NSDAP auch ihre Häuser und Wohnungen , gleich den
öffentlichen Gebäuden , mit Flaggenschmuck zu versehen . Wir

geben dem Wunsche Ausdruck , daß diesem Ausruf seitens aller

Bevölkerungskreise entsprochen N' irt», um dadurch der Freude
über diesen Gedenkta « und der Dankbarkeit gegenüber den

alten Kämpfern auch auf diese Weise Ausdruck zu verleihen .

Fefloorslellung im Slaalslhealer .

Die vom Badischen Staatstheater aus Anlaß der Zehn -
jahresseier der NSDAP , in Baden veranstaltete Festvorstel -
lung von Carl Maria von Webers „F r e i s ch ü tz

" hatte sich
eines solch starken Besuches zu erfreuen , daß das Haus in
allen Rängen dicht besetzt war . Die Verwaltung des Staats -
theaters hatte dem Hans durch Fahnentücher in den Farben
des neuen Reiches , die dekorativ zu beiden Seiten der Bühne
und um die Rundung des ersten Ranges angebracht waren ,
einen besonders festlichen Schmuck gegeben . Außerdem hatte
man vor Beginn der Vorstellung die große Festbeleuchtung
eingeschaltet . Reichsstatthalter Wagner , der in Begleitung
anderer Mitglieder der Regierung und Oberbürgermeister

t
ä g e r der Vorstellung anwohnte , wurde beim Betreten der

oge von der Festversammlung freudig begrützt . Die Auffiih -
rung des neuinszenierten romantischen „Freischütz"

, die schon
an anderer Stelle ausführlich besprochen wurde , fand dank der
straffen musikalischen Leitung von Joseph Keilberth und
der freudigen Hingebe aller Mitwirkenden wohlverdiente An -
erkennnng durch langanhaltende Beifallskundgebungen .

♦
Am Sonntag abend . 20 Uhr . kommt anlätzlich des 10jäh-

rigen Gründungs -Jnbiläums der NSDAP ein grotzer
Tanzabend des Staatstheater - Balletts zu festlicher Auf -
führung . dessen Programm drei große Tanzwerke enthält , die
musikalisch, wie choreographisch von größtem Interesse sein
dürsten . Die Leitung hat die Ballettmeisterin Valeria Kra -
tina , die Staatskapelle spielt unter Kapellmeister Walter
Born .

Stoffneuheiten
für Frühjahr und Sommer
Die Auswahl ist gpössep und sehönep denn je

Wol Istoff e
für Kostüme und Complets
Mattkpepp - Dpuek , CIoquö - Gewebe
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Demonstration gegen einen Iudenfilm.
Am Freitag abend kam es im „G l o r i a - P a l a st" an¬

läßlich der Ausführung des neuen Films „FrühjahrSparade "
»u lebhaften Mißfallenskundgebungen seitens der Besucher,
die sich gegen die jüdische Hauptdarstellerin des Films Fran -
ziska G a a l richteten . Die Leitung der Gloria - Lichtspiele
hat sich deshalb entschlossen, den Film vom Spielplan
« bzusetzen .

Uli : Lockvogel.
ES geht um Smaragde . Ein Juwelenhändler besitzt sie,

eine Verbrecherbande und ein skrupelloser Reeder möchten
sie gern haben . Letztgenannter inszeniert bei dieser Gelegen -
heit noch einen Versicherungsbetrug , indem er durch seine«
Kapitän das eigene Schiff in die Luft sprengen läßt .

Immer wenn der Film sich allzusehr zn eine « „seriösen "
Kriminalreißer zu entwickeln droht , fteuer » ihn die Autoren
Ludwig von Wohl und Philipp Lothar Mayring ins lustige
Fahrwasser zurück. Der Held ist ein flotter , »orlauter Beugel ,
der mehr Glück als kriminalistischen Verstand besitzt , und die
Verbrecher gehören samt und sonders nicht zur geistigen Elite
ihrer Zunft .

Für Witze sind Viktor de K o w a und Fessie V i r o g h
mächtig zu haben . Sie ringen um die meisten Lacher, und da
wir galant sind , wollen wir der Virogh die Siegespalme rei -
chen . Sie fühlt sich in einer dankbaren Rolle offensichtlich
pudelwohl . Die Komik ihrer Bemerkungen ist von einer
nachtwandlerischen Sicherheit . Sie holt aus Worten und
Sätzen und Situationen Wirkungen heraus , an denen andere
glatt vorbeispielen würden . Großartig , wenn sie sich dagegen
verwahrt , ein altes Kaninchen genannt zu werden , oder noch
an einer Milchslasche zu zuppeln lein herrliches Wort in
Jessies Munde ». Sogar schwarz anmalen läßt sie sich, um
a« s Privatdetektivpsaden wandeln zu können .

De Kowa hat das , was man schlicht eine Schandschnauze
nennt . Er tapst als großer , schlaksiger Junge durch den Film ,
spielt Hopse und kabbelt sich mit Papachen , zankt sich mit
Jessie und geht einem blonden Lockvögelchen mit kaum »u
glaubender Ahnungslosigkeit auf den Leim .

Bevor mir die Garde der Schurken aufmarschieren lassen,
sei der rundliche , gemütliche Papa des Jakob T i e d t k e er -
wähnt . Dann Platz für Fritz Rasp , Paul Westermeier und
Oskar Sima , die auf der Anklagebank ein hübsches Trio ab-
geben werden .

Pali : Liebe nach Aoten.
Biel « Liebe und viel Musik , das konnte man unschwer

schon nach dem Titel erraten . Hier fängt es aber schon so früh
mit der Liebe an , daß die Autoren nachher alle Mühe haben ,
das Pärchen für die erforderliche Filmlänge wieder ausein -
ander zu bringen . Ein armer Musikstudent (Ramon N o -
v a r r o > hat Pech mit seiner Erstlingsoperette , eine dito Stu -
dentin lJeanette Mac Donald ) Glück mit ihrem Erstlings -
schlager — ein Globus dreht sich , und man weiß , er geht um
die Welt . Da die Beiden sich lieben , könnte dte Sache damit
ihr Bewenden und die Liebesleute ihr Auskommen haben ,
denn von einem Schlager , der um die Welt geht , sollen immer -
bin zwei ganz gut leben können . Da bekommt der junge
Mann plötzlich Ambitionen , d . h . er selbst hat sie ursprüi ^ -
lich gar nicht, sie werden ihm sozusagen erst suggeriert — uns
übrigens auch ! — von einem reichen Herrn Revuedirektor ,
der das Schlagerfräulein für sich selbst haben will . Entzweiung
und verzichtende Rückkehr des unglückseligen Operettenkom -
vonisten zu seinem verschmähten Erstlingswerk : drohende
Heirat des erzürnten SchlagerfräuleinS mit dem reichen
Revuedirektor , drohender letzter und endgültiger Reinfall des
Geliebten mit der Operette und doch Happy - end vor dem
Vorhang des endlich gestarteten Meisterwerkes .

Daß die Handlung nach Brüssel und PariS »erlegt ist ,
kommt Ramon Novarro zu gute , dessen romanischer Typ in
dieser Umgebung wahrscheinlicher wirkt als in jedem ameri -
kanischen Milieu . Jeanette Mac Donald singt einige hübsche
Schlager . Im letzten Abschnitt farbig photographiert , wird
dieser Film , der übrigens auch einiger netter Reaieeinfälle
nicht entbehrt , bestimmt sein Publikum finden . si.

Schauburg : Böse Buben im Wunderland .
Da spielen „Dick und Doos " wie sie bei « ns heißen — ihre

amerikanischen Namen sind zu amerikanisch — in einem recht
merkwürdigen und amüsanten Film , den man sich betrachten
sollte , mag man sich in einzelnen dazu stellen, wie man will .
Denn dieser Film ist interessanter als ein Dutzend Operetten -
filme , weil er sich an ein spezifisch filmisches Problem wagt :
Die Darstellung des Unwirklichen . Im einzelnen ist ja man -
ches grotesk , grotesk vor allem die Idee des Films :Deutsche
Märchen auf amerikanisch , was dann vor allem sonderbar zum
Ausdruck kommt , wenn der junge Held in mittelalterlicher
Jägertracht sein blondes Sckiäsermädchen mit einem »twas
übertrieben schlichten Text ansingt — bis man die Augen
schließt und dann plötzlich einen sabelhasten Sloiv -Fox hört ,
gesungen mit der ganze » Raffinesse eines guten amerikani -
schen Jazz -Sängers — oder wenn sich mitten unter all den
Märchensiguren auch Micky- Maus bewegt . Solang man daran
denkt , daß sich also die Amerikaner so das deutsche Märchen
und deutsches Mittelalter vorstellen , fühlt man sich peinlich
berührt und übersieht das wirklich Positive des Films : wenn
z. B . die überlebensgroßen Spielsoldaten anfangen zu mar -
schieren oder wenn Micky- Maus den Zeppelin im Warenhaus
besteigt und fröhlich mit ihm durch das sich von selbst ösf -
nende Fenster hinausfliegt — und so noch manche wirklich er -
freuliche Details . Daß dem ganze » eine wirklich spannende
Handlung — bei aller Einfachheit der Fabel — zugrunde liegt ,
in welcher Dick und Doof mit manchmal feiner Komik die
Rolle von guten Geistern spielen , versteht sich von selbst. Es
verdient ausdrücklich hervorgehoben zu werden , daß sich
diese beiden Schauspieler in der Wahl ihrer komischen Effekte
wesentlich und sehr zu ihrem Vorteil gegen früher verbessert
haben . hh.

*
Die Kammerlichtspiele bringen in ihrem neuen Programm

„Der Judas von Tirol " ein Filmwerk , das den Verrat
an Andreas Hofer zum Inhalt hat . Die Hauptrolle wird
von Fritz Rasp dargestellt . Reichhaltiges Beiprogramm
und die neue Ufa - Tonwoche vervollständigen das Programm .

Violinabend Gerhard Manko . Der aus der ausqezeich-
neten Schul « des Konzertmeisters Oskar Schmidt hervorge -
gangene Geiger Gerhard Manko ist in Karlsruhe kein Unbe -
kannter mehr , hat er doch wiederholt Gelegenheit gehabt , sein
hervorragendes technisches Können und sein empsindungs -
volles S -piel zu zeigen . Bei dem Violinabend , de« er zusam -
men mit der brillanten Pianistin Hildegard Knopf am
Dienstag , den 2. April , im Konzertsaal der Musikhochschule
veranstaltet , hat er sich neben einigen Biolinstücken von Pa -
ganini , Wieniawskv und Sarasate die tiefschürfende e-moll
Sonate von Psitzner und das herrliche Konzert von Tschai -
kowsky als Aufgabe gestellt.

Seise vor Verlust bewahren ! Der Stadtauflage der heu -
tigen Ausgabe der .Modischen Presse " liegt ein Prospekt über
diese dringende Forderung unserer Zeit bei , worans unsere
Hausfrauen besonders hingewiesen seien . A12 388

Was unsere Leser wissen wollen.
3 . B . We fhtb nicht verpflichtet , den gonzen Tag über Wob -

nungSsnchendcn die auf 1 . Juli sr« iweri >end« Wolinung zu zeigen .
Dagegen müssen Sie dem Hansbcsbcr die Möglichkeit »eben . Woh¬
nungssuchenden zu bestimmten Stunden des Tages die ganze Woh»
nung besichtigen zu laffen . Selbstverständlich muh auch der Haus »
eigentümcr Rücksicht aus Ihre Dienst - und Nukiczeiten nehmen Die
Sache läftt sich am besten durch gütliches llebereinkommen regeln .

B . K . Wie Sie aus der Bekanntmachung der Handelsschule tn
der Freiwanummer der Badischen Presse ersehen habe « werden ,
müssen die Anmeldungen in den nächsten Tagen bei der Handels -
schul« erfolgen . Durch den 8jährigen Besuch der höheren Handelsschule
kann auch die Reifeprüfung erreicht werden . Wir empfehlen Ihnen ,
stch direkt mit der Schulleitung in Verbindung zu sehen .

3 . G » . K . Kür die rückständigen Zinsen können Si « ent -
wrechende Werte der Wohnungseinrichtung pfänden lassen . Die
Hypothek selbst kann , da das Tnischuldungsverfahren eingeleitet wor -
den ist . nicht gekündigt werden . Das Anwesen kann anch nicht »um
Zwangsverkauf gebracht « erden . Alle « Nähere erfahre » Sie bein»
zuständigen Amtsgericht . — Zur Bekämpfung der Ameisen empfehlen
wir Ihnen das gutwirkende Mittel „Amelsentob "

, das in alle » ein -
schläaigen Geschäften zu haben ist .

E . H. In der alten Wehrmacht durften Wachtmeister und Vize -
Wachtmeister da ? Koppel nicht unterfchnallen , sondern sie muhten daö -
selbe über dem Waffenrock tragen . Das Unterfchnallen war nur
Offizieren erlaubt . Äehnliche Vorschriften bestehen auch in der heutj .
#*W

Sas ^ach .
^
Der Bater ist verpflichtet , seiner Tochter etne standcS -

g«m «itze Aussteuer zu gebe« , soweit er dazu in der Lage ist. DaS
von Ott Tochter durch eigene Arbeit verdiente Geld kann nicht ange -
rechnet werden . ,ff . O . Wie all« Guthaben eines Schuldners , können auch die An -
spräche eines solchen bei einer Bausparkasse gepfändet werden . Die
Befriedigung des Gläubigers erfolgt aber erst bann , wenn die An -
fprüche deS Schuldners zur Auszahlung fällig ssnd. In den meisten
Fällen besteht hei den Bausparkassen eine längere Sperrfrist .

E . L . Man kann die Ingenienrpriifung nach einem abgefchlosse-
nen ,>a» - oder Hochschulstudium ablegen . Da es sich um eine wissen -
fchaftliche Prüfung handelt , kann das Studium nicht durch die Praxi ?
allein erletzt werden . Deswegen berechtigt auch die bestandene In -
genteurprüfung nicht zum Anlernen von Lehrlingen . Das ist aus -
schließlich Sache der bandwrrksmätzig ausgeÄldeteu Meister . Wenn
Sie Lehrlinge ausbilden wollen , müssen Sie zuerst Meister sein .
Wollen Sie Meister werden , müssen Sie einige Jahre Geselle gewesen
sein und vorher eine richtig« Lehrzeit abgeschlossen haben , aukerbem
noch weitere Bedingungen erfüllen , die Sie an der Handwerkskammer
Ihres Bezirkes erfahren können .

L. in Sch . Zur Beseitigung von Sliegenschmub auf Broniekron «« ,
Bilderrahmen usw hat sich das Abwaschen mit dem Kochwasser wether
Bohnen gut bewährt . Nur darf der Schmutz noch nicht so alt fein .

Geslüaelziichtcr . Den Keim faft aller Krankheiten entnimmt das
(Äeflügel verdorbenem Wasser . Sorgt man nicht dafür , datz stets
gutes frisches Trinkwasser da ist , dann ist das Geflügel gezwungen ,
aus Pfützen , Jaucherinnen oder von fauligem , zu lange stehendem
Trinkwasser zu saufen , und die üblen Folgen lassen stch dann recht
oft bald bemerken .

A . A . Die „Prokura " muf , in das Handelsregister eingetragen
werden . Der Prokurist hat entweder persönlich die Firma und seinen
Namen vor Gericht zu zeichnen oder die Zeichnung in gerichtlich oder
auch notariell beglaubigter Form dem Gericht einzureichen . Auch etn
Widerruf der Prokura ist einzutragen , wenn sich der Geschäftsinhaber
nicht der Gefahr einer weiteren Haftung aussetzen will .

Frau M . Nach 8 31 des Gesetzes betr . die Pensionierung brt
unmtttelbaren Staatsbeamten wird das Gnadenvierteljahr nur im

Falle des Ablebens de« Ruhegehaltsempfänger » «n seine Witwe od«
die ehelichen oder legitimierten Nachkommen gezahlt . Vom Witwe »-
gelb wird ein Gnadenvierteljahr also nicht gewährt .

* . SB. D . Wer die Absicht hat , sich aus einem neu parzellierte »
Gelände anzusiedeln , erkundigt sich, bevor er zum Kauf schreitet , na «
dem amtlichen Siebauungsplan . Liegt «in solcher noch nicht vor , dan »
kann der Käufer einer Parzelle sich großen Aerger und noch größc -
ren Schaden zufügen , wenn er sich nicht über die BebauungsverhäN '
Nisse des Grundstücks beim zuständigen Bezirksamt auf das sorgsäl -

igst« " " 'tigste informiert .
Schwimmer . Unter Wasser kann man nicht scharf sehen , weil di< I

Lichtbrechung zwischen Wasser und Hornhaut im Vergleich zu der !
zwischen Lust und Hornhaut »n schwach ist , so dah kein scharfes Bild .
auf der Hornhaut entstehen kann .

I . Zum Reinigen waschlederner Handschuhe gebe man einig «
Tropfen Olivenöl in das Waschwasser . Dadurch behält das Ledtt
setne Weichheit .

S . B . L. Melancholie ist ein griechisches Wort und lautet in de«
Uebersetzung „Schwarzgalligkeit ". Man gebraucht es jetzt für Schwer - |
mut , eine Art Geisteskrankheit , bei der eine peinlich gedrückte Stim < j
mung vorherrscht.

M . Gr . DaS Fettgewebe unter der Haut schützt den Körpe » !
vor Wärmeverliist . Dafür müssen im Sommer auch die Fettleibige «
um so mehr schwitzen. Man hat seftgesiellt , dah bei demselben Marsa
in derselben Kleidung ein Dicker 2575 Gramm , ein Magerer 95J1
Gramm Flüssigkeit ausschwitzt .

O . B . Im Jahre 1935 dürfen , wie wir schon gemeldet habe»<
Berkaufsveranstaltungen in der Art der sog . „ Weihen Woche" nick >
vorgenommen werden . Dabei ist die Bezeichnung der Beranstaltun » s
unerheblich .

« estangungsschreibens vesien Inhalt in vouem » mtange « et
gelte « lass«» muh , wenn er nicht rechtzeitig widersprochen hat.

Die Edelsteinplakette
des WKW.

Wer die Plakette kauft , unters
stützt nicht nur das große Winter - 1
Hilfswerk , er verschafft auch arbeitS « !
losen Volksgenossen Arbeit und !
Brot .

Darum erwerbe Jeder die |
Schlußplakette des WHW mit dem ]
Adler und echtem Edelstein .

Karlsruher Svern- und SchausplelWm
Der Bund der Jugend .

Komödie von Henrik Ibsen .
Heute Samstag abend , 20 Uhr, kommt daö seit längerer

Zeit vom deutschen Spielplan verschwundene sarkastische Lust-
spiel „Der Bund der Jugend " von Henrik Ibsen neu
einstudiert unter Felix Baumbachs Regie zur Ausführung . In
diesem Werk sind die Zeitparallelen in ergötzlicher Form er -
kenntlich und es atmet aus ihm der Geist des großen nor -
dischen Dichters . Die Hauptrolle spielt Alfons Kloeble an
der Spitze des fast vollzähligen Schanspielpersonals . Am
Sonntag , den 31 . Mars , nachmittag 16.15 Uhr , findet die 10.
Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige statt ? zur Auf -
führung gelangt Carl Maria von Webers romantische Oper
„Der Freischütz " .

In dem kleinen Küstenbezirk des südlichen Norwegen , wo
ger«de die alljährliche Verfassungsfeier des 17. Mai statt -
findet , ist de : mit den lokalen Verhältnissen noch unvertraute
junge Rechtsanwalt Stensgard , eine Strebernatur gefährlich -
ster Sorte , emsig bemüht , vorteilhaften gesellschaftlichen An -
schluß in den matzgebenden Kreisen der Gegend zu finden .
Aber der Kammerherr Bratsberg , der reiche und angesehene
Grundherr und Hüttenbesitzer , hat den Besuch des unbekann -
teu Ankömmlings , vor dem ihn der alte , langjährige Reichs -
tagsabgeordnete Lundstad glaubte warnen zu sollen , nicht an -
genommen . Der dadurch in seiner maßlosen Eigenliebe Ge-
kränkte sucht nun Annäherung an den dem Hause Bratsberg
feindlichen Kreis des Industriellen Monsen , eines Geschäfts -
mannes mit höchst zweifelhasten Grundsätzen , und benützt nu «,
während der Verfassungsfeier , die sich seiner demagogischen
Beredsamkeit bietende Gelegenheit , auf des Kammerherrn
eigenem Grund und Boden eine hetzerische Rede gegen das
die politische und wirtschaftliche Freiheit der finanziell Schwa -
chen unterbrückende Großkapital zu halten und zur Grün -
dung eines „Bundes der Jugend " aufzurufen . Unter großer
Begeisterung wird Stensgard als kommendem Mann gehul -
digt und die Leitung des Bundes übertragen . — Der alte
Kammerherr , ein untadeliger Ehrenmann und argloser Cha -
rakter , merkte nicht, daß die geharnischten Worte Stensgavds
auf ihn gemünzt waren , glaubt belustigt , sie hätten auf den
sogenannten Storli -Kreis Monsens abgezielt und beschließt,
sein diesem wagemutigen Redner zugefügtes Unrecht wieder
gutzumachen . Er lädt ihn zum nächsten Tage in sein Haus .
Der so Geehrte weiß stch sogleich mit aalglatter Geschmeidig-
keit der neuen Lage anzupassen und rückte ohne Zaudern von
seinen gestrigen Freunden ab . Dem von dem blendenden Auf -
treten seines Gastes entzückten Kammerherrn werden jedoch
die Augen geöffnet und klargemacht , daß Stensgards Freiheits -

rede nicht Monsen , sondern ihn treffen wollte . Er sieht ein daß !
er im Begriffe stand , einem gewissenlosen Glücksritter uno
Wühler ins Garn zu gehen . . . Für diesen ergeben sich hier « |
nach im Fortgang sehr ineinander verschlungener Begeben «
heiten recht schwierige Umstände , die ihn nötigen , jetzt aul
dieser , bann aus der Gegenseite verlorenen Boden zurückzu« I
gewinnen , nutzlos gewordene Verbindungen hurtig zu lösen,
sich unerwartet bietende neue Vorteile schleunigst aufzugreisen
und dabei vor keinen noch so schmierigen Mitteln zurückzu« j
schrecken.

Nur in einer verderbten Zeit , die in ihren unsauberen Ge«
schäftspraktiken , ihrem sittenlosen Spekulantentum dieser bür «
gerlichen Kleinwelt aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts
vielfach das Gepräge gab , konnte eine Schmarotzernatur von'
Schlage eines Stensgard ihre verächtliche Rolle spielen .
läßt Monsen schamlos im Stich , als dieser infolge einer miß«
glückten geschäftlichen Schiebung bankrott ist und seinen Geg«
ner , den Kammerherrn Bratsberg um Hilfe angeht , die diese'
aus Gründen kaufmännischer Ehrbarkeit verweigert , trotzdei »
ein von feinem eigenen leichtfertigen Sohn aus des Vaters
Namen gefälschter Wechsel als Druckmittel ausgespielt wird -
Diesen selben Wechsel benützt bann auch Herr Stensgard i#
erpresserischer Absicht , als er den verblüfften Kammerherr «
frech um die Hand seiner Tochter bittet, ' freilich ohne auf de»
alten Herrn damit den erhofften Eindruck zu machen. — Di «
Urwahl zur nächsten Reichstagsperiode bringt dem Mann «
des „Bundes der Jugend "

, den er für seine wechselnden Ziel «
geschickt einzuspannen wußte , tatsächlich den Sieg über de«
alten Lundstad . Als ihm aber versichert wird , daß der Kam «
merherr ihm eigentlich gar nicht übelwolle , sogar eine gewisse
Bewunderung für feine unleugbaren Fähigkeiten hege , da
wirft er das Steuer abermals herum , schickt mit gespieltet
Großzügigkeit den ohnehin nicht mehr brauchbaren Wechsel
zurück und bewirbt sich , nachdem er früher schon Ragn »
Monsen hatte sitzen lassen , konjunkturhalber um die über '
jährige Krämerswitwe Rundholm , um dann — bei neuer «
dings veränderter Sachlage — sein Heiratsvcrsprechen zu ve ?
leugnen . Gleichwohl endet das verwegene Hasardspiel des be«
gabten Glücksritters mit einem Mißerfolg und einem end-
gültigen Hinauswurf . Im Hause Bratsberg stellt stch na »
allen Wirrnissen die ernstlich erschüttert gewesene Harmonie
wieder her und kann durch eine dreifache Verlobungsfeier b«'
kräftigt werden . Herr Stensgard muß die Stätte seines a»'
fangs so aussichtsreichen Kampfes für die Rechte der Ingen »
gegen die morsche Macht überalterter Familien einstweile «
den Rücken kehren . Aber der alte Lundstad behält vielleich'
Recht mit seiner Prophezeiung , daß sich der Unentwegte trotz
allem in absehbarer Frist seinen Sitz im Reichstag , ja , wob>
gar einen Ministersessel ergaunern werde .

clifclie «» Sladlstlieater
epiclplait V. ;iu. Mtrz di« 7. « vrU Iffl .

Im etaatstyeatar :
Sarnstall, bett 30. MSrz. Nachmittag« :

2. Geschlossen « Vorstellung für au«-
wältig « Schulen: Wilhelm T cll .
Schauspiel von Schiller. 15—17.45.
Kein Kartenverkauf t. SlaatSthcaterl
Abend « : G 21 . TH.-G - m . 601—700 .
Neu einstudiert: Der Bund der
Jugend . L>?s>spiel von Ibsen . A> bi«
gegen 23. <4.50) .

Son » t«ß, den 31. März. Nachmittag« :
10. Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Der Fr- ischlitz. Roman-
tisch« Oper von Weber . 15 .15 bi « ge¬
gen 18. (0,60 - 3.20) .
Abend « : C 21 . Tb .-Gem. 1 . S .-Gr.
Tanzabend mit Orchester. 20 bi « »ach
22 Uhr (5.—) .

Jlasiec = Actiket
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Montag , den 1. Äpril. B 22 Th .-Gem.
3. E .-Gr ., 1. Hälste . Zum ersten
Mal wiederholt: Der « und der Ju¬
gend . Lustspiel von Ibsen . 20 bU
gegen 23. (3.60) .

Dienstag , den 2. April. Außer Miete.
Beranstaltet im Zusammenwirken
mit dem Richard -Wagner-Vertand
deiXsche» Frauen , Ort «grupp « Karl »-
ruhe . Einmaliges Gastspiel Maria
Miiller. Tannhäuser. vo « Wagner.
IS—22.45. <6.30) .

Mittwoch, den 3. April. Nachmit»»«»:
Staal «jugend-Mieie . Tinge « tt Or¬
chester. 15—17. (0.60—2 .60) .
Abend « : A 22 (Mitlwochmieie),
S XI , 11 und Staa «« jugend -Erwtz-
miete . Th .-Gem . 201—300 . Tanz»be»d
mit Orchester. 20-- 22.15 (4.50) .

Donnerstag , de« 4. April. (Donnerstag -
miete ) . Th .-Gem. 3. S .-Gr. und
701—800 . chigaros Höchen . Komische
Oper von Mozart. NeusaAung von.
Anheib-r . 20- 23. (S.—) .

Freitag , den 5. April. ? 23 (Freitag-
miete) . Th.-Gem. i . S .-Gr . Zum

70. Mal« in « artsruhe. Neu einstu¬
diert: La Traviata (Violetta). Oper
von « erdt . 20—22.15 (5.—) .

Samstag , de» 6. April. Nachmittag« :
Geschlossen « Vorstellung für di « Ge-
Werbeschulen . Der Waffenschmied von
fitotnt«. Komische Oper von L»rtzing .
15 bi« nach 17.30 . Kein Kartenver-
kauf im Staatttheater I
Abend« : Außer Miete. Der Vogel-
Händler . Operette vo » Zeller. 20 bi«
23.3« (5 —).

Sonntag , den 7. April. Nachmittag« :
11. Vorstellung der Sondermiete für
« nlwärtige : De, Troubadour. Oper
txu Verdi. 15.15 bi « nach 17.30 .

Bilder n . Rahmen
gut und preiswert bei

Rflr hin Inh * Wa Bartsch
D U U II I D Ludwigsplatz

Eck ? Erbprinzen stra fie

Abend« : Außer Miete. « a»iÄ
Kammersänger Hans Bussard. *i .
Fledermaus. Operette »oit & *'
20—23.30. (5.—) .

Dt« acht» Rat« (April) d«r 3 "®, f
platzmiet » lann vom 1. bis 6 .
bei de, Kaste de« Staatttheater »
zahlt werden. Vom 8. April 35 ab
HauSeiuzug. Ganggebühr 30 Pfen» »'

Borverkausöftelle « : . ,
Werktags : « adischeS StaatSt ^ ,?

ter . Tel . «288 (9 .80—13 : 15 3<£ te
Übt ) ; Musikalienhandlung Sa i>
Müller , Kaiserstr . 96 . Tel . 888 :
kunstsstelle de » Berkcbrsvcr <' . -̂
Kaiserstr . 15» , Tel . 1420 ;
biindlung Brunne « , Kaiserallee ^
Tel . 4851 ; Kaufmann Karl f/ ;
s» ub . Werdirplav 48, Tel .
In Darlach : MusikhauS *
Weih , Hauvtstr . . Tel . 458 . , j

Sonntags : Badtsches Staats
ter . Tel . «288 (11— 18 Uhr ) .
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Von der Techn. Kochschule Karlsruhe.
Privatdozent Dr . phil . E . P o h l a n d, der bisherige

Leiter der Akademischen Auslandsstelle der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe , wurde mit Wirkung vom 1 . April beur -
laubt , um die Tätigkeit eines Redakteurs der Deutsch - Chemi -
schen Gesellschaft in Berlin anzutreten . Die Leitung der
Akademischen Auslandsstelle hat bis aus weiteres Pros . 91 .
Schaffhauser übernommen .

Die Akademische Auslandsstelle hat bekanntlich die Auf -
gäbe , zu erreichen , daß die ausländischen Studierenden von
ihrem Studienaufenthalt in Karlsruhe nicht nur eine Be -
reicherung ihres Wissens mit sich fortnehmen , sondern daß
sich darüber hinaus auch Bande tieferen Verständnisses mit
dem deutschen Gastvolk anknüpfen , die selbst nach der Rück-
kehr in ihr Heimatland lebendig bleiben .

Das Karlsruher Stadion erhält die Bezeichnung
Hochschulkampfbahn.

Der Rektor der Technischen Hochschule hier hat angcord -
»et. daß die Hochschule nur noch den Namen Kampfbahn an
Stelle von Stadion in ihrem Amtsbereich benützt . Das ent -
spricht, wie der »Deutsche Sprachverein "

, Zweig Karlsruhe
mitteilt , dem Wunsch des Führers , der schon im vorigen Juli
dem Berliner Grunewaldstadion die Bezeichnung „Deutsche
Kampfbahn " geben ließ . Im Zusammenhang damit spricht der
»Deutsche Sprachverein " den Wunsch aus , daß auch alle Stel -
len , Vereine usw ., die nicht zur Hochschule gehören , fortan in
Schrift und Wort nur noch die Bezeichnung „H o ch f ch n l -
kampfbahn " oerwenden . Daraus folge von selbst, daß
fortan auch die „reservierten Tribünenplätze " sich gut deutsch
in „vorbehaltene Hochplätze" verwandeln , zumal sie gerade
beim Kampsbahugebäude besonders hoch gelegen sind . Wei -
terhin gibt der „Deutsche Sprachverein " der Hoffnung Aus -
druck , daß bei künftigen Veranstaltungen auf der Kampfbahn
auch das Fremdwort Programm durch „Festordnung "

, „Spiel -
folge" ober „Vortragsfolge " — je nach der Art der Feier —
von den Veranstaltern ersetzt wird . Die beiden anderen Hoch -
schulen des Landes werden nun hoffentlich bald ihr „Stadion "
eindeutschen müssen.

Errichtung einer Oberhandelsschule.
In uirserem Heimatgau Baden bestanden seither nur zwei

Olberhandelsschulen , die eine in Mannheim für Novdbaden ,
die andere in Freiburg i . Br . für Siidbaden . Der Landesteil
Mittelbaden , der ein vielgestaltiges hochentwickeltes Wirt -
schaftsleben und eine große Anzahl von Behörden besitzt ,
konnte diese Schulgattung noch nicht aufweisen . Nun hat vor
kurzem der Herr Minister des Kultus und Unterrichts unter
Befürwortung der Stadt Karlsruhe und der Badischen Jndu -
strie - und Handelskammer eine Qberhandelsschule mit dem
Sitz in Karlsruhe errichtet . Sie ist der Höheren Handels -
schule I , Zirkel 22 . angegliedert .

Diese Wirtschaftsoberschule schließt damit im mittelbadi -
schen Schulwesen eine empfindliche Lücke , denn sie stellt für die
Erziehung der deutschen Jugend eine besonders wichtige
Schulgattung dar . Sie hat in erster Linie das Ziel , geeig -
» ete junge Menschen beiderlei Geschlechts für
gehobene und leitende Stellen in Wirtschaft
« nd Verwaltung vorzubilden . Die Absolventen
der Oberhandelsschule können als geeignete Bewerber un -
mittelbar in die wirtschaftliche Praxis übergehen . Sie ver -
mögen sich durch die an dieser Schule erworbene Fachausbil -
bung leicht in die Erfordernisse jeden Betriebes einzuarbeiten .

Am End ? des dreijährigen Lehrganges , umfassend Ober -
fekunda , Unterprima und Oberprima , findet eine Reise -
prüfung statt Das Reifezeugnis lAbitur ) berechtigt zum
ordentlichen Studium an den Handelshochschulen , der Allge-
meinen Abteilung der Technischen Hochschule Karlsruhe und
zum Studium der Wirtschaft und Staatswissenfchasten an den
Universitäten Freiburg i . und Heidelberg . Praktisch
veranlagten schulern steht somit durch die neugeschaffene
Lehranstalt ein weites Betätigungsfeld offen.

Aufgenommen werden Schüler und Schülerinnen , die eine
Allgemeinbildung nachweisen , wie sie durch den erfolgreichen
Besuch der 6 . Klasse einer höheren Lehranstalt «Versetzung
nach Oberserundaj erworben wird . Selbstverständlich können
auch die Absolventen der höheren Handelsschule (mittlere
Reife ) unter entsprechenden Bedingungen in die Oberhandels -
schule eintreten .

Neben den rein wirtschaftlichen Fächern lBetriebswirt -
schaftslehre . Volkswirtschaftslehre . Buchhaltung . Rechtslehre ,
Maschinenschreiben u . a . ) finden die allgemein bildenden Fä -
cher (Deutschkunde , Leibesübungen . Fremdsprachen , Geschichte
n . a . ) genügende Berücksichtigung . Die Schülerinnen erhal -
t«n außerdem Hauswirtschaftsunterricht . Lehrstoff und Lehr -
ziel entsprechen den Forderungen , die der heutige Staat an
eine höhere Schule für die Wirtschaft stellt. Sie versprechen
dieser von unserem Wirtschaftsleben so sehr begrüßten Schule
eine gute und segensreiche Zukunft .

Oeffenlliche Anerkennung für Lebensrellung
Dem Arbeiter Alwin L u tz in Berghausen , der am g.

Januar 1985 das 5 Jahre alte Kind Lothar Brombacher in
Berghausen vom Tode des Ertrinkens in der Pfinz gerettet
hat , hat der Herr Landeskommiffär in Karlsruhe für sein bei
dieser Rettungstat bewiesenes entschlossenes und opferwilli -
geS Verhalten die öffentliche Anerkennung ausge -
sprochen

An die Bevölkerung der Landeshauplsladl .
Vom 4. biS 7. April 1935 findet hier in Karlsruhe die
Gaueutfcheidnng des Reichöbernfswettkampfes der

Deutscheu Jugend
statt .

An dieser Gauentscheidung nehmen rund 500 deutsche Jun¬
gen und Mädels aus dem Lande Baden teil .

Ganz Karlsruhe wird in diesen Tagen im Zeichen der
schaffenden Jugend stehen.

Wir fordern die gesamt« Einwohnerschaft auf , den tun -
gen Kämpfern und KLmpferinnen für drei Tage kostenlos
Quartier und möglichst auch Verpflegung zu geben .

Meldungen werden erbeten an die Gaujugendwaltung
der DAF ., Kaiferftraße 146/48 , an die Gebietsführung HJ „
Rüppurrerstr . 29, oder an die Kreisleitung der NSDAP „
Waldstraße 68.

Heil Hitler !
Fritz Plattner Willi Worch, Friedhelm Kemper ,

Gauwalter DAF . Kreisleiter Gebietsführer HJ .

Das Aeichssinfonieorchesler in Karlsruhe.
Das Reichssinfonieorchester mit seinem Dirigenten Franz

Adam wurde gestern mittag 12 Uhr im Bürgersaal des
Rathaufes von dem Stadtoberhaupt . Oberbürgermeister I ä -
g e r , empfangen . Der Oberbürgermeister dankte dem Reichs -
sinsonieorchester für fein Kommen und wies darauf hin , daß
Karlsruhe schon einmal den Vorzug gehabt habe , es in seinen
Leistungen zu bewundern . Es sei erfreulich , daß es wiederum
den Weg in die badische Landeshauptstadt gefunden habe.
Unter den Künsten , die das Menschenherz zu begeistern ver -
mögen , nehme die Musik die erste Stelle ein . Sie erhebe den
Menschen über den Alltag des Lebens hinaus und führe ihn
in reinere Sphären . Dienst an der Kunst und der Musik sei
Dienst im Tempel der göttlichen Muse . Die Stadt Karlsruhe
nenne sich mit Recht eine Kunststadt und freue sich deshalb be -
sonders , das Reichssinfonieorchester in ihren Mauern begrü -
ßen zu dürfen . Der Oberbürgermeister wünschte der Veran -
staltung den besten Verlauf und dankte dem Orchester noch -
mals für sein Kommen . Namens der Stadt lud er das Or -
chester zu einer Besichtigung des Rheinhafens und zu einer
Motorbootfahrt auf dem Rhein nach dem herrlichen Rhein -
strandbad Rappenwört ein . Zum Schluß wünschte das Stadt -
oberhaupt , daß den Gästen der Karlsruher Aufenthalt zu
einem Erlebnis werde , und baß sie neben ihrer anstrengenden
Arbeit auch Stunden der Erholung und Freude finden mö-
den. Der Dirigent des Reichssinsonieorchesters , Franz Adam ,
dankte hierfür in verbindlichen Worten .

Karlsruher Großfirmen hatten in liebenswürdiger Weife
Proben ihrer Erzeugnisse als Liebesvakete fiir die Gäste ge -
stiftet . Die Majolika - Manufaktur lud ebenfalls zu einer Be ^
sichtigung ein . Der Verkehrsverein hat den Gästen in einer
Rundfahrt die Sehenswürdigkeiten Karlsruhes und seiner
näheren Umgebung gezeigt .

Fahrpreisermäßigung bis zum 21 . Jahre.
Wie wir erfahren , hat die Tarifkommission der Deutschen

Reichsbahn beschlossen und festgesetzt , baß die den k i n d e r -
reichen Familien gewährte Fahrureiscrmäßiaung eine
weitere Ausdehnung erfahren soll . Und zwar
ist die Grenze für die vier und mehr unverheirateten Kinder
der großen Familien von 18 auf 21 Jahre heraufgefetzt wor -
den . Auch die Kinder werden die Berechtigung auf Ermäßi -
gung erhalten , die vorübergebend vom Elternhaus abwesend
sind . Aber auch die kinderreichen Familien der im Ausland
wohnenden Deutschen erhalten fortan ebenfalls die Berech -
tigung . wenn sie eine Bescheinigung de ? zuständigen Konin -
lats oder der Gemeindebehörde vorlegen .

Verkehrsunfälle .
Am Freitag gegen 15.30 Uhr fuhr der Führer eines Per -

fonenkraftwagens in nördlicher Richtung durch die Schwarz -
waldstraße und bog in die Reichsstraße nach links in kurzem
statt in weitem Bogen ein . Dies hatte zur Folge , daß er
mit einem aus der Kolpiugstraße kommenden Kleinkraft -
wagen zusammenstieß . Letzterer wurde vollständig gedreht
und stark beschädigt. Während der Führer und ein 2 Jahre
altes Kind unverletzt blieben , erlitt dessen Ehefrau einen
Bruch des rechten Unterarms und trug außerdem
durch Glassplitter erhebliche Verletzungen am
Halse davon .

Am gleichen Tage gegen 16,30 Uhr fuhr ein Lastkraft -
wagen , dessen Anhänger mit einem Eisenzylinder im Gewicht
von 120 Zentner beladen war , durch die Blumenstraße in
Durlach . Kurz nach der Kurve in der Blumenstraße verlor
der Anhänger das Gleichgewicht und stürze um , wobei die
Ladung auf den Gehweg der Blumenstraße fiel . Personen
wurden hierbei glücklicherweise nicht verletzt . Die Höhe des
entstandenen Schadens konnte noch nicht festgestellt werden .
Die Schuldsrage bedarf ' noch der Klärung .

Freitag nachmittag gegen 18 Uhr wurde vor dem Hause
Luisenstraße 75 ein verh . Althändler von einem Lieferkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Er trug durch
den Sturz mehrere Rippenbrüche und eine Ritz -
wunde oberhalb des linken Auges davon . Nach Zeugen -
aussagen trifft den Verletzten selbst die Schuld , weil er aus
Unachtsamkeit vom Gehweg auf die Straße trat , als das
Fahrzeug schon in gleicher Höhe fuhr .

Musiklehrer Johannes Jllich 75 Jahre all.
Am 1 . April ds . Js . feiert der weithin bekannte und all»

seits hochgeschätzte Musiklehrer Johannes Jllich hier seineu
75. Geburtstag . Herr Jllich , der hauptsächlich im Zitherspiel
ein beachtlicher Künstler ist, hat ein Menschenalter hindurch
ungezählte Schüler und Schülerinnen im Zitherspiel unter -
richtet . Er ist der Dirigent von Jllichs Zitherverein , den er
im Laufe der Jahre zu ansehnlicher Blüte gebracht hat und
der vor einigen Jahren sein 50jähriges Jubiläum seiern
konnte . In zahlreichen künstlerisch wertvollen Konzerten hat
er den Liebhabern des gemütvollen Zitherspiels viele schöne
Stunden bereitet . Dessen gedenken ' die Zithervereinler und
alle Schüler und Schülerinnen in herzlicher Dankbarkeit .

Herr Jllich ist weiter der Dirigent des Zithervereins Dur¬
lach und ivar Ehren - Bundes -Dirigent des ehemaligen Bad .
Rhein . Zitherbundes . Auch als Komponist hat sich Herr
Jllich einen Namen gemacht. Er ist trotz seines hohen Alters
heute noch ein rüstiger , ja leidenschaftlicher Kegler . Die Kegel-
brüder ehren in Meister Jllich den wahrhaft lauteren Men -
schen und freuen sich immer aufs neue an seinem sonnigen
Humor .

Leider ist Herrn Jllich nicht vergönnt , den 75. Geburtstag
an der Seite der geliebten , schon Heimgegangenen Gattin zu
feiern . Möge es iljm da ein Trost sein , um die Verehrung
und Hochschätzuna so vieler Schüler , Freunde und Bekannten
zu wissen. Sie alle wünschen Herrn Jllich , daß er noch viele
Jahre sich an seinen Enkelkindern erfreuen , in Gesundheit
und geistiger Frische auf seiner Zither spielen und noch lange
die Begeisterung für alle schöne Hausmusik wecken und pflegen
darf . ^

Beglückwünfchnng . Der Oberbürgermeister hat dem preu -
ßischen Ministerpräsidenten und Reichsminister der Luftfahrt ,
General Hermann Göring , der in den Jahren 1905
bis 1908 die hiesige Kadettenanstalt besuchte, und nach dem be -
kanntlich der frühere Exerzierplatz der Artillerie an der Ro -
bert - Wagner -Allee „Hermann - Göring -Platz " benannt worden
ist , anläßlich seiner bevorstehenden Bermählung die herzlich-
sten Glückwünsche übersandt .

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat dem Fraulein Elisa -
beth Riegel hier aus Anlaß ihres 90. Geburtstages eine
Ehrengabe nebst Glückwunschschreiben zugehen lassen

Gesckästsjubilänm . Die Firma Herm . Brand Jnh Jo -
Hann Weiler , die älteste Spezialfirma für Brückenwagen
am hiesigen Platze , kann in diesem Jahre aus ein 50iabrlges
Bestehen zurückblicken. Durch handwerksmäßige Wertarbeit
genießt die Firma weit über den Stadtbezirk hinaus einen
guten Ruf bei Behörden und Privatfirmen . Herr Johann
Weiler der übrigens in diesen Tagen auch seinen 60. Geburts -
tag feiern kann , ist aus dem Betrieb hervorgegangen und seit
20 Jahren Inhaber der Firma . In Geschäfts - und Freundes -
kreisen genießt er grobe Wertschätzung.

Tages -Anzeiger .
lNöbere « liehe im Inseratenteil .«

Samstag . den 30. Mär, .
® '

V ^ mWaaVJ & flMtn Till ". 15- 17.46 Uhr : abend , ..Der Bund
der Jugend ", 20—23 Ubr 5^ '
Pa !ast ! ? ich«wiele : Liebe nach Noten . 4 , 6 .16 . 8.30 115t .
Residen, - Lichtspiele : « llesdöN aus mein flommandc . 4 6 .»
Hch -iulmra : Dick und Dof ; Böse Buben im Wunderland . 4 . 6 .15.

6.80 . 8 80.

8.30 Ubr .

« »

Gloria -valaft : Ein falscher Fuffziger . 4 , « .15, 8 .30 Ubr .
Union - Lichtsviele : Lockvogel , 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Kainnier -Ltchtspiclc : Der Judas von Tirol . <

ei » s - V « ranftaltunge « :1 8 I
3, 5 . 7. 8 .45 Ubr .

achverein : Jobanne .s - Passion in der Evangel . Stadtkirchc . 19 .3V.
»: Stistungsfeft -Kon ^ rt in der Fefthall «.^ sanaverei » Eoncordia

20 Ubr .
S - n st I a e B e ra n st a l tn n g e » :

Sie » . Friedrichs » ! Staikl - ierfest . 20 Ubr .
Kaiser î deon : Maskenfllm : Tanzabend .
Wiener Hof : Tan ».
Parksch '. ösle Durlach : Tanz .

Sonntag , de» 31 . Miiri .
StaatStheater :

NachimttaaS „Der Freischütz "
, 16.15— 18 Ubr :

mit Orchester", 20— 22 Ubr .' tsvieltbeater :

abend » „Tanzabend

Li
on -Lichtlvielr : Lockvogel , 2 .30 , 4 . 6.15, 8 .30 Ubr .

aläst -Lichtiviele Liebe nach Noten . 2.80, 4 , 6 .15 , 8 .30 Ubr .
. leiidenz -Lichtsviele : Alles bört aui mein Kommando . 2 .30. 4.

Schaubnra ^ Böse Buben im Wunderland (Dick und Dos >. 5.

Gloria -Palast : Sin falscher Fuffziger . 2.30 . 4 , 6.15 . 8 .80 U-br.
Kammer -Lichtspiele : Ter Judas von Tirol . 3. 5. 7 . 8 .45 Ubr .

Berei » s - Vrranstalt « nge « : .Freireligiöse Gemeinde : Fugendiveibe im Mnnisaal ( Waldftr . l , vor -

® 0
mittags 10 Uhr .

st ig « Veranstaltung « » . : ^assee Odeon : Kon »ert : Gastspiel Werner Albrecht .
liihl « Durlach : Ta ~can »-Tec .

*

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für Sonntag , de» 31 . Mär , 1385.

^ ^
Wunderlich . Telefon 1&48 ftttfinftr . 14.

D . van Klees . Telelo « 3133, Ettlingerstr . 31 .
Dr . Kappes , Telefon 426 . Weiherfeld , Mainftr . 23.

Telefon 3344 , KSnterftr . #.
Zahnärzte :

Dr . Stocker ,
D e « t I st e « :

Franz Gaa , Telefon 4195, Mathnfir . 36 .
V

Friednch - Avotbeke . Ale so n 2762 . Oitendstr . 2 . ®cke Robert - Wagner »
Allee .

Stadt - Apotheke . Telefon 177, Karlftr . 19 , Ecke Erbprinpnftr .
Sophien - Avotlieke , Teleso » 1180. Sophienfir ., Ecke UlUandstr .
Marien -Apotheke . Telefon 1245. Weroervla » , Marienstr , 43.
Charlotten - Apotheke , Telefon 4492, Rüppurr . Oitendorsvlatz 4.
?tcrn - Avotbckc . Teteson 2039 . Miiblburg . Hardtstr .

"

ATAPersiliMi
Zum Einweichen der Wasche : Henko Wasch « und Bleich - Soda!
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wieder ein durchicitiagender Erfolg -
'

Lockvogel
Ein toller , wirbliger , spannender ,
heiterer , ganz und gar vergnügter
Abenteuerfilm mit viel HerzI
Viktor de Kowa und Jessle
Vihrog unterhalten Sie blendend !

Ein Lachschlager I. Ranges :

Böse Buben im
Wunderland
Dick u . Dof , die beiden Unzer¬
trennlichen , das Komiker - Paar von
Weltklasse , in großer Form .

Sie werden lachen wie noch nie !

Jugendliche haben Zutritt

1 30

1c \et°n |

Alle « hört fl«f
1

MoV" A tfOtfWW ' W

LusitsP 1®* HOPP ® v . a.
M » r,a 2 ?e * and « r " - VNoten

SSÖ«
bta * e

i So 2.30 Uht |

UrW a ^ 0 ch " 1

4.00 6-«
2J0 -

g ^gitlO

<DerJudas von Girol
Hammer - Lichtspiele

Hontag
I JJÄmuiih -

2 . Konzert

Tlttottoukeb
Voigt — Trautvetter —
Herrmann -Mettenberger

Hayön , Beetnouen . Brahms
Kart , v .l .- b .2.50 b .Verkehrsv .

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

■
rrnimsl
shrsv. u . ■ ■mmr

Münz
[ FpellägTHZJÄpri!. 20ü

Lieder - u . Duetten - Abend
Margaretha von

Reifchach Scheffel
Karlsruhe (Sopran )IThorkildNoval

I v . der Staatsoper Berlin
Am BlUfhner : Kiitv von

I Kart .v . l .-b .3.- b .Verkehrsv .
| Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

■ivall
(Tenor )
Teuliei ■

KHH
CtMflPntPnhaüS ragk .

1 Sonntag I 7 - 1 flprll .20 Uhr | fl

■ spiel 1I Einziges Tanz - Gastspiel !

München
I Festspielgruppe der Deutschen |
| Tanzfestspiele Berlin
| Preisträger a . d . intern . |

TanzweitDeuierben
in Paris und Florenz

| Tanzgestaltung und Solotanz : |
Maja Lex

15 Mitwirkende

| Eigenes Tanz - Orchester I
•t .v .l .-b .4 .- b .Verkehrsv . u . b . f

| Kurt Neufeldt |
Waldstraße 81

B illontaj

S rezii

Eintrac ht
moniag L2rJ April,20 U. ■

rezitiert Dr . Ludwig ■

Wüllner

IScenen

aus Goethe ' s

Faust
Kart .v .l .-b .3.- b .Verkehrsv . u .b . |
■ ■ ■ Kurt Neufeldt |

Waldstraße 81

Heute Samstag

Hochschule
für Musik

Dienstag ,
2. April , 20 Uhr ,

vtoiin - Abend
Gerh . Manko

Am Flügel :
Hildeg . Knopf
Pfitzner : Sonate
e-moll , Tschai -
kowsky : Violin¬
konzert , Virtu¬
ose Stücke von
Paganini , Wie -

niawsky und
Sarasate .

Karten : - .60,1 .-,
1.50 RM.

Wo
geht man hin ?
In den

, ,VI

iTanz

»nbiidiM
StaaMeater
Morgen

Sonntag ,
btu 31. iBiäta 1935.

Nachmittags :
10 . Vorstellung der
Sondermiete f . Ans

wältige

Der
Freischütz

Romantische Oper
don Weber .

Dirig . : Sauerstein .
Reg . : Himmighofen

Mitwirkende :
Anschütz , Eroissant ,
Moerschel, Fazler ,

Harlan , Kiefer ,
Nentwig . Schoepfnn ,

Schuster.
Anfang 15 .15 Uhr.

Ende gegen 18 Uhr.
Pr . 0.60—3.20 m .

Abends :
C 21. Th -Gem.

L S, -Gr .

lanz-Abeiiij
mit Srcheitn

Choreographie und
Leitung : Kratiua .

Dirigent : Born .
Am Flüg . : Kuntzsch ,
1. Tanz -Fantasie d .
I . Weismann . — 2.
Die nngerat . Toch¬
ter , Tanzkomödte d.
Kratina . Musik von
Casella . — 3 . Top
pelia , Ballett don

Delibes .
Mitwirkend ?:

Die ges . Tanzgruppe
Anfang 20 Uhr.

Ende nach W Uhr.
Preise D

(0 .90—6 .00 RM .)

M » . 1. 4 . Der Bund
der Jugend .

MrNnüeMiile

«.MmöliiiOelsWlei
MlsriSe.
Anmeldungen

f. obige Höhere HandelSlehranstalieu Kg .
lich »cni 8—12 und 14—16 Uhr im ®e-
schäftszimmer. Zirkel 22.

1. Oberhaudelsschule :
Aufnahm - finden Schüler und Schüler-
innen , die den erfolgreichen Besuch der
6. Klasse einer höheren Lehranstalt noch ,
weisen . Der Lehrgang ist dreijährig und
umfaßt die Klassen O II , U I , O I und
schließt mit eiuer Reiseprüsumg ab,

Di« Absolventen kommen als geeignetste
Bewerbe? sür gehobene und leitende Siel -
len in Verwaltung und Wirtschaft ia
Betracht . Da« Reifezeugnis berechtigt
zum Studium an deu Handelshochschulen,
der Allst , Abteilung der Technischen Hoch '
schule Karlsruhe und zum Studium der
Wirtschasis - und Staatswissenschaft «n an
den Universitäten Frewurg imd Heidel-
berg.
2. Zi » elj » hrt,er Lehrgang :
Ausnahme in die mit Mittlerer Reife
abschließende Höhere Handelsschule finden
Schüler mit abgeschlossener Vottsschul-
oder gleichwertiger Bildung an! Grund
einer Aufnahmeprüfung in den Fächern
Deutsch und Rechnen (schriftlich}, Ge¬
schichte und Erdkunde (mündlich) ,

Schüler , welche die 4. Klasse einer
höheren Lehranstalt mit gutem Erfolg
durchlaufen haben , werden «hn« A>?f-
nahmeprüfung aufgenommen ,

3. Einjähriger Lehrgang :
Der Eintritt in die Höher« Handel»,
schule mit einjährigem Lehrgang erfolgt
auf Grund der Reife für Obersekunda
einer höhreea Lehranstalt ohne Auf-
nahmepÄfieng . Schüler , die diese Be-
dingung nicht erfüllen , könn « , durch eine
Aufnahmeprüfung nachweisen, daß ste die
entsprechende Vorbildung besitzen , wie sie
durch den Besuch der fi. Klasse einer
höheren Lehranstalt erworben wird . (19945

Di« Direktion.

Aul allgemeinen Wunsch
uilederiioiungd . mashenliimes .

iTanxabcnd .
Morgen Sonntag , nachmittags

und abends
Werner JllArc -rfi #

Cabinet - Stückchen mod . Cabaret -
Kunst . Nachmittags :

Radioübertragung d . Kundgebung .

PARKSCHLOSSLE
OURLACH — FÜRSTENBERGBRAU

Samstag abend TANZ
auf dem neuen Tanzparkett.

Polizeistunden - Verlängerung .

tSonntag : Tanz- Tee ^

Einsame !
Gedankenaustausch auf allen Gebieten,
Kunst, Wissenschaft, Literatur , Sprachen .
Okkultismus , Technik , Landwirtschaft ,
Spott , Reisen u . s. finden Ste durch
Eintritt in unfern Kreis , der durch
ganz Deutschland geht. Zuverlässige Dis -
kretion. Aus Anfrage senden wir Ihne »
unser Rundschreiben , aus dem Sie Nähe -
res erfahren . Adr . : „Der Kreis " , Mün .
chen 23. Schließfach «3 . (20723 )

Heute neues Programm
Sonntag

ab
2.30
Uhr

Gloria -Palast
am Rondellplatz Telefon 5170

Jxificen Sie H >Q >t& J/Uuuißieim
und kaufen Sie - JAce JCCeidung . bei

ftkUWoll
Spezialgeschäft für erstklassige Damenkleidung

D _ m der Harmonie T \
2 , 6 beim Paradeplatz 2 , 6

1 APiNNiAPiM

Hotel - und Kaffee - Restaurant

TannenhofInhaber:
Trau Annemarie Ascholl . ab 31. März wieder eröffnet .

10 jährige Gründungsfeier
Gaue » Bade « der NSDAP .

Aufgrund des § 34 der RStr .VO .
vom 28. Mai 1934 und der A . A .
hier »» vom 2S. S. 1934 sowie der
Kz 1 und 3 der bad . Durchfüh¬
rungsverordnung hierzu vom 14 .
November 1934 wird hiermit für
So » « lag . de» »1 . März 1935 fol¬
gende ortspolizeiliche Vorschrift er -
lc ~lasse» .

8 L
Bon 11.60 Uhr bis nach Been -

dignng der Totenehrung des er -
mordeten Paul Billet ist die Kaiser -
stratze zwischen Herrenstratze und
Kroneustraße für den gesamten
Hahrzeugverkebr gesperrt .

S 2.
Die Shtfafirt von Kraftfahrzeugen

zu der um 14 .3(1 Uhr im Hoch-
schulstadion stattfindenden Groß¬
kundgebung ist nur durch den Horst -
Wesselring zulässig . Der Weg zwi -
schen Horst - Wesselring und Stadion
darf nicht befahren werden .

Das Parken der Fahrzeuge wäh -
rend der Großkundgebung ist nur
aus der Karl - Wilhelmftrave östlich
des Horst - Wejselringcs , auf der
Bertholdstrase , der Bernhardltrabe ,der Ludwig - Wilhelmstrave sowie
aus dem Horst -Wesselring nördlich
des Kinderkrankenhauses zulässig ,und zwar nur in 1 Wagenreihe .

Di « Abfahrt der Fahrzeuge er
folgt für den Horst - Wesfel >
ring eingefahrenen Fahrzeuge nur
aus dem Horst - Wesselring w Rich -
tung Hardtwald .

§ S.
Von Beendigung der Grotzkund -

gebung tm Stadion an ist für deu
»kraftfahrzeugverkehr gesperrt :
» > die Kaiserstrahe vom Durlacher »

tor bis zur Waldstratz «,d) die Walostratze zwischen Kaiser -
sirabe und Erbvrinzenstratze .o> die Erbvrinzenstratze ,

<i ) die Karl- Friedlichstrake von der
Erbvrinzenftr . bis zur Kriegs -
strahe ,

») die Kriegsstratze zwifchen Ettlin -
gertor und Meidingerstratze.

Diese Sperrungen beginnen je¬
weils erst aus das Zeichen der
Polizeiposten und endigen auf
die Freigabe der betr . Stratzen -
strecken durch die Polizeiposten .

Umleitung des Verkehrs wäh -
rend der Sperre nach der Groß -
kundgebung ljj 3) :
a ) Olt -West -Vcrkehr und umgekehrt

über Wolsartsweirerstr . , Kriegs -
stratze , Riivvurrerstraße , « au -
meisterstraße Hermann Billina -
stratze , Gartenstr ^ Westendftraße ^b) Nord - Sud - Berkehr und umge¬
kehrt : Wolsartsweirerstr . ,Kriegs -
strafte , Rüppurrerstraße oder
Karlstraße . Stesanienstr .. Hans
Thomastraße , Linkenheimerland
straße oder Westendstraße . Horst
Wefselrina , Linkenheimerland

ftrabe .
Z 6.

^Zuwiderhandlungen gegen obige

vervnromte . erstMialfige
marKen Fanrrader

die seit Generationen ihren gu¬
ten Ruf u .Stabilität bewiesen ha¬
ben , erhalt . Sie bei mir schon für

RM . 65 . -
In meiner großen Auswahl
finden Sie f. jede Größe das pas¬
sende Rad . - Sonderwllnsche In
der Ausstattung werden gerne

berücksichtigt .

Spezial -Fahrräder schon
von RM . 34 .SO an ,

Jugend -Fahrräder
von RM. 26 .- bis 39 .50

III ■■••■■■■■IIIII
Bitte beehren Sie mich mit Ihrem
Besuch und informieren Sie sich

unverbindlich .
"ffis "- r. Bernards

Karlsruhe. Kalserstr . 223
nächst der Hauptpost

Warenkauf - Abkommen
Auch alle Reparaturen

Ostern im Reichspostkraftwagen nach
RnrrMBCfiqffon vom ^ big 26 . April 8 Tage Mk. 75.— ab Karlsruhe über
□ermiesyauen Kochel— Bayr .Alpen — Chiemsee — Reichenhall — München
Dnm — risanol —Pünri ( Kiubsesseiwag« ) vom n . April b. 1. Mai 15 T*e»
nullt llbdMbl UJjJI 1 Mk. 237.— ab Karlsruhe über VierwaldstäWieraet -

Lugano — Mailand — Genua — Riviera — Pisa — Rom (3 Tage Auf¬
enthalt) Neapel (2% Tage Aufenthalt) Pompeji — Florenz ( 1 Tag Aufent¬
halt) Verona — Gardasee — Comersee — Maloja — Eugadin — St.
Moriiftz — Julier — Graubünden,

n « , Unrb ^ und 20. April vier Wochen Mk. 350 .— 1. Klasse ab
ll6Ul ' 9DrK Antwerpen . — Alle 3 Reisen einschl. Hin- n . Rückfahrt — erstkl.

reicht. Verpflegung, Hotelunterkunft, Bedienung, Führung usw.
Auskünfte für die beiden ersten Reisen bei allen badischen und pfälzischen
Postanstatten .

Anmeldungen beim Südwestdeutschen Reisedienst Hermann Orok , Mannheim ,
Qu 2, 7 (Tel. 29411) u. beim Reisebüro A .-G., Karlsruhe , Kaiiserstr. 148, Tel . 7240.
Ab Püngsten aille 14 Tage Fahrten in Reichspostwagen nach Oberbayem , Schweiz

und Italien (Venedig—Dolomiten—Riviera).

Kappel rodeck
Nutzhol ; oerkauf Ser Gemeinde

Äappelrodeck .
Die Gemeinde Kappelrodeck ver -

gibt im Submiffionswege aus dem
Gemeindewald Blofenkopf nächste -
hendes Nutzholz und zwar w Losen
von 10 bis 30 Festmeter :

Bestimmungen oder gegen die An
Weisungen der Polizeiposten wer
den gemäß «, 3S RStrBO . vom 28,Mai 1934 an Geld bis , u 160.—RM . oder mit Haft bestraft .

Karlsruhe , den 27 . März lSSS.
Der Polizeivrästdeut .

Karlsruhe.
Neichsautobahn

HeiSelberg -Karlsruhe .
Im Streckenabschnitt km 1I0 .I -,-

75 bis km 11«,2 + 50 in der Bü
chenauer -Hardt und den Gemar
kungelt Untergrombach , Weingarten
und ^ assort soll die Ausführung
von Mutierbodenabhub und Ro -
dunssarbeiien in 3 Losen an kleine
und mittlere Unternehmungen «auch
Gartenbaubetriebe ) vergeb . werden .Los III : etwa 9500 m> Mutter¬
bodenabhub , 500 a Rodungsarbeiten

Los IV : etwa 10 500 m' Mutter -
Hodenabhub , 350 a Rodunasarbeiten

Los V : etwa 15 000 m« Mutter¬
bodenabhub , 650 a Rodunasarbeiten .

Die Leistungsverzeichnisse und be-

Kanalbauten.
Die Herstellung von rd . AMI lfdm

Entwäfferun ^skanile . meisten» Doppel,
kanäle, sl-ll in 5 Losen össentlich »« g - ben
werden , Unterlagen liegen beim Tief -
baulimt , Rathau » , Zimmer Mi , zur Ein -
ficht « 4 . Dort werden auch die Ange- j
botivordrxil » abgegeben. Karlsruher Mr .
men haben den Vorzug , Angebote sind
verschlossen mit dem Kennwort ^ lanal .
bauten " bi» zum 9. AprU 1935, Bonnit.
wg« lfl Uhr , an bai Tiefbauamt einzu¬
senden, (19336)

Karlsruhe , den 27. März 1935.
städtisches Tiesbauamt.

sonderen Bedingungen können so -
weit der Vorrat reicht , ab Freitag ,den 29. März 1935 von der unter -
fertigten Dienststelle zum Preise von
1 RM . (nicht s« Briefmarken ) be-
zogen werden .

Angebote Nnd bis 8 . April 1935
um 11 Uhr , portofrei und verschlaf -
fett unter der Aufschrift „ Angebot
auf Mutterbodenabirag und Ro -
duugsarbeiten ' bei der Bauabtei --
lung Karlsruhe , Zährinaerstraße 45,
einzureichen . Zum gleichen Termin
findet die Eröffnung statt . Für das
Bergebunasverfahren ist die Ver -
dingungsordnung vou Bauleistun -
gen (BOB .) maßgebend . Die Ber -
gebuna steht unter dem Schutze der
Berordnung über Berdingungskar -
telle vom 9 . Mai 1934.

ReichSaitiobahneu
Baoabteilung Karlsruh « .

Der Plan über dt« Herstellung
von Kabelkanälen w der Sofien -
straße —Luisen -—Jnfelftraße o . La ,
serallee in Baden -Baden , li <gt beim
Postamt in Baden -Baden vvu heut «
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe «» .», d . 28 . Mär » wN >.
Telegrapheubauamt .

Schriftliche Angebote in Prozen
ten der L . G . P . find bis Douners -
tag , den 4 . April 1935. vormittags
8 Uhr . an das Bürgermeisteramt
einzureichen . Losverzeichnisse find
ebendaselbst erhältlich .

Kappelrodeck , den 25 . Mirz 1935.
Bürgermeisteramt .
Sutterer .

Sulzbach
Brennholz -Versieigernng .

Die Gemeinde Sulzbach , Ami Ett
lingen , versteigert am Dienstag , de»
2. April 6. 38., aus ihrem Ge¬
meindewald : 65 Ster buch . Scheit - ,
17 Ster buchenes . 11 Ster eichenes ,
38 Ster sonstiges Prügelholz und
725 Stück buchene Wellen .

Zusammenkunft vormitt . 8 Uhr
beim Rathaus .

Sulzbach , deu 27. Mär » 193S.
35er Bürgermeister .

Lumpp .

Rotenfels
Stammholz -Freihanöverkaus

der Gemeinde Rotenfels
( Amt Rastatt ) .

Die Gemeinde Rotenfels hat aus
dem Gemeindewald folgende Hölzer
abzugeben :

Fichten - , Tannen - , Forlen - , Lär -
chen-Stämme und -Abschnitte I . bis
VI . Klasie von 2,15 km abwärts . Im
ganzen 384 km.

Gebote in ganzen Prozenten der
Landesgrundpreise 1927 sind bis
spätestens 10. April d . Is . schriftlich
beim Gemeinderat einzureichen .

Weiter hat die Gemeinde abzu -
geben : 5 Pappelabschnitte 5 .36 km
und ein Birnbanmabfchnitt 0 .61 km.

Die Holzabgabe kann auch abtei -
lnngsweise erfolgen .

Forstwari Baumstark zeigt aus
Verlangen das Holz vor .

Maßlisten können gegen Erstat -
tun « der Selbstkosten angefordert
werden .

Roteufels . den 27. Mär , 1935.
Der Gemeinderat .

Versteigerungen

Nachlaß -Versteigerung .
Dienstag , 2. April 1935, 10 > . Uhr
beginnend

Westendstraße AI , II
Wege » Auslösung des Haushalts :

Möbel aller Art u . Hausrat , a , a.
Bettst , in Haarmatr . , Schränke, Sofa ,
Schreibtisch, Bücherschranl, schöne Bücher,
schäste , Büfett » , Silberschränkchen, Ber -
tilo , Waschtisch , Rachitische , Rollschrink.
cheu, Spiel -, Zier , und Kranleniisch,
Sessel, 4 geschnitzte Siiihle , Zimmerlran -
keustuhl auf Räder (gut erhalten ), Tep-
pich , Rollwand , Kllchciimöbel, Herd . Gas .
Herd , Backhai-be , Nasofen mit Marmor ,
umoau , Goldrahmen , Spiegel , Koffer,
Polstertür «, Staubsauger , Treppenläufer ,
Vorhang « , Geschirr- , Glas , und Nipp-
Sacheu n , a , m , Kleinigkei.cn w
zuerst auSgeboten . Besichtiauna IN»
Bersteigerungstage ab 9 u. 2 Uhr.

Der versteig « » : Thomas Hes
» ü t « ; « oeth -Or-che 18, T- lct»-

EIN
Akuter wünsch

FtTRS NEUE HEIM !

Viel Glöclc , Frewde «rnd Be -

hogtichkert ond — — fwr redes

Zimmer einen guten deutschen

YrrZ €T-Y€PPIC*+
Sie bekommen ihn m jedem guten Teppich -Geschäft .

Aufruf !
Ich habe augeordnet , daß aus Anlaß der tSjährtgen

Gründungsfeier des Ganes Baden der NSDAP am
Sonntag , dem 81 . März d. I . die städt . Dienst - , Vermal -
tnngs -, Wohn - und Schulgebäude einschl. der in de « Bor -
orten zn beflaggen sind. Ich fordere hiermit die gesamte
Einwohnerschaft Karlsruhes aus » auch ihrerseits der
Freude über diesen Tag und dem Dank an die alten
Kämpfer der NSDAP dadurch sichtbare» Ausdruck zu
verleihen , daß ste am morgigen Sonntag auch ihre Häuser
nnd Wohnungen mit Flaggenfchmnck versehe «.

Karlsruhe , deu 29. März 1935.
Der Oberbürgermeister .

wichlmeinesSemeinöefetitciarials
Nach Bereinigung der Gemeinde Knielingen mit der

Stadt Karlsruhe wird mit Wirkung vom 1. April d .
Is . für den Borort Knielingen ein Gemeindesekre -
tariat im bisherigen Rathaus Knielingen errichtet .

Zum Gemeindesekretär für das Sekretariat Knie -
lingen wird der bisherige Ratschreiber der Gemeinde
Emil Meinzer , bestellt .

Das Grundbuchamt Knielingen geht auf das Grund -
buchamt Karlsruhe über . Alle übrigen Funktionen
des Bürgermeisters und des Gemeinderats werden
vom gleichen Zeitpunkt an vom Oberbürgermeister und
den Dienststellei . der Stadt Karlsruhe übernommen .
Das Gemeindeseketariat Knielingen wird hierbei Ber -
mittliingöstelle sein .

Im bisherigen Rathaus wird auch eine Zweigstelle
der Städtischen Sparkasse Karlsruhe errichtet , die zn-
gleich Zahlungen für die Stadthauptkasse (städtische Ab
gaben , besonders Umlagen ) in Empfang nimmt ,

Karlsrnhe , den 30. März 1935 . (19939
Der Oberbürgermeister .

Stadtgatten-Mreskarten
Für die Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . März 1936

werden
gegeben
2.—, BL
sür Kinderwärterinnen i ausgestellt auf den Namen
der Dienstherrschaft ) RM . 5 .— . Karten für Schüler
und Studierende werden ausgegeben auf Vorlegung
amtlicher Ausweise , eine Bescheinigung des Fürsorge -
amies ist erforderlich für Klein - und Sozialrentner ,
soweit ste ein Einkommen von weniger als 150 RM .
monatlich haben , und sür andere Personen , die in
öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte
bei anerkannter Kriegsdienstbefchädigung von 80 7c
an . sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von
50—80 % , sofern sie im Erwerbsleben dauernd behin -
dert sind . Die Inhaber von Schuldverschreibungen des
Badischen Vereins sür Geflügelzucht erhalten bis zu
vier Haupikarten auf Vorzeigung der Schuldverschrei -
bungen und unter Berücksichtigung der hierfür beste -
henden Borschriften . Kinder von Iahreskarieninhabern
können bis zum Alter von 6 Jahren srei eingeführt
werden . Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den
beiden Einnehmern am nördlichen und südlichen Ein -
lang , solche aus Grund von Schuldverschreibungen
edoch nur am südlichen Eingang lbeim Hanptbahnhos )

aufgegeben werden .
Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem LS-

fungstage . (7800?)
Karlsruhe , den 15. März 1935.

Städt . Gartenamt

Oruckarbeiien
werde« rasch u» i> preiswert angefertigt tu der
Südwest » , Dmi «. a . Berlagsgesellfch. m.b.H. , Karlsruhe a. Rh.

Klein« Anzeige»
haben grüßt . Er¬
folg tu der
B - dische » Presse

Das Fundbüro »er
!H«ichSbahndircttw »
Karlsruhe versie».
gert im 1. und 2.
April 1035, jeweils
8 u , 14 Uhr begin¬
nend , im Verstei-
gerungSraum Karls¬
ruhe Hbf. ( Eing .
Maxiiubahnhof ) öf-
fcntlich gegen Bar -
zahlung die Fund -
fachen , Anfang No-
veuiver und Dezem-
her 1V34 , nicht ab¬
geholtes Hund - und
Reisegepäck sowie

uuanbingliche
Frachtgüter daruut ,
4 Herrenuhren , drei
Armbanduhren , 5
Fingerringe , 6 Her¬
renfahrräder , 1 Ra¬
dioapparat , je eine
Part , Rasierklingen ,

Füllbleistifte und
Taschenkämme. Die
besonders genann -
ten Gegenstände
werden am 1 . April
1938 . von 1<I Uhr
an auSgeboten .

Zwangs *

Versteigerungen

Zwangs ,
vcrftcigtrung .

Montag , den i .
April 1935, micfint ,
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal, Herrenftr,4Sa ,
gegen bare Zahlung
t .Pollftreckuntiswege
Sffentl , versteigern :

1 Büfett , 1 Kre>
denz. 1 Eßzimmer ,
1 Klavier , 1 Ruhe¬
bett , 1 Graimnoph .,
1 Ziertifch , 1 ®8»
cherichränkchen, 2
Korbsessel, 1 Tis » ,
1 Partie Stühle , 2
Murgarderoben , 1
Schreibmaschine , 1
S «breibinas >b, »Tisch .

1 Teetts» n , a . ®-
®ttrtäni | t,2B .3 .3S

Paul ,
Gerichtsvoll»ieh« .
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Vorspiel des deutschen Frühlings.
An der groben Bergstraße vom Odenwald bis zum Liegau .

Von Alfons Paquet .
flu der Bergstraße hetht es . kommt der Frühling in

Deutschland zuerst . Das ist richtig , man muh nur nicht allein
an den Abhang des Odenwald «? un -d seine schmale Rheinebene
denken. Drüben setzt die Pfalz die Ebene fort bis zum Don -
nerSberg und zur weinzeugenden Haardt . Die Landstraße , die
über den Main herüberkommt und »wischen Wäldern , Garten -
mauern und Weinbergen mit fröhlicher Bestimmtheit nach
Süden weist , braucht noch manche Meile bis Freiburg ,
wo sie am Saum des Markgraflerlandes in das Ba -
seler Strahle übergeht . Aber das alles ist Bergstrahe . Diese
grohe Bergstrahe führt den ganzen Schwarzwald entlang . Es
soll ihr einer den kühnen Schwung nachmachen, mit dem sie
dann um das in Schluchten abgesetzte Gebirg herumgeht und
schließlich den Hegau mit seinen Basaltpyramiden erreicht .
Man kann sie noch am Ufer des weitglänzenden schwäbischen
Meeres verfolgen , das an hellen Tagen die Alpen spiegelt
un » an Regentagen so schön nach Fischen riecht. Sie ist der
schmale, äußerste Südwesten des Reiches . Sie macht es mög-
lich , unsere südlichsten Inseln zn besuchen, die rebengcschmückte
Reichenau un» die runde kleine Insel M a i n a u . die ein
einziger , schon ganz südlicher Park ist. Zwischen diesen von
Schilf umsäumten Inseln ragen die Türme von Konstanz .

Aber die Ebene um den Kaiser stuhl herum , jener von
Pappeln besäumte Landstrich , den man von der sanften Höhe
bet Ruine Spooneck überblickt , wo die roten Dächer wie in
Zypressenhainen liegen , ist doch von den deutschen Frühlings -
landschaften dte Irühe st e . Selbst die niederrheinische Ebene ,
lderen Dome ein einziger Lobgesang auf das Licht sind , emp-
fängt eine solche Fülle des Lichtes erst im Sommer . Der Win -
ter hat den Schwarzwald weihgefchneit . Auf einmal zieht ein
FSHn die Schneekapuze von den Bergen nnd kleidet alles in
das schwarzdunkle Blau . Noch schmelzen die Alpengletscher
nicht , aber Wasser schäumt in tausend Bächen zu Tal . Aus
nassen Wiesenmulden kommt ein frischer Dust ? der Bauer
fängt an , das Holz zu schneiden, das im Schlitten zu den
Bahnstationen kam Rhein nnj Neckar gehen mit hohem
Wasser , selbst die Mnrg unH Kinzig sprudeln und funkeln , als
ob sie Schiffe tragen wollten : diese Schwarzwaldflüßchen eilen
frühlingstrunken an den schweren, schindelgedeckten Schwarz -
waldhäusern vorder .

Die Balm fährt in kurze« Stunden die ganze Bergstraße
entlang . Wenn erst hinter Heidelberg die OdenwaldhÄgel
ihr sanftes Katzbuckeln aufgeben , sängt bald ein ernsteres
Gebirge an. Auf den Vvrhöhen liegen Burgen , mit schma-
len Türmen gegen den silbernen Himmel abgehoben. Stein -
brücke ssnd wie mit der Ait aus dem Berg herausgeschlagen ,
der graugrün überzogen ist wie mit Iägertuch . Bwc gelben
Wänden liegen die Dörfer , hoch schwebt die DoppeNinie der
Bergkämme und der Gipfel , nne ein Spiel von Melodien , die
höheren noch zart umnebelt , die tieferen mit scharfem Ein -
^

Davor aber liegt die Ebene offen , ohne Geheimnis . Sie
ist die ungeheuere lichtempfindliche Platte , in der zuerst das
zarte Farbenbild des Jahres sich entwickelt . Veilchen blühen
im grauen Gras vom vorigen Fahr . — Veilchen blühen im
Schwetzinger Park , im Park von Bruchsal und im
Karlsruher Schloßpark . Und die Aecker hier und im
Pfälzischen drüben sammeln Wärme für Wein und Tabak , für
Mais , Pfirsich und Pfefferminz . Lang , ehe das weiße und
rötliche Schäumen der Baumblüte beginnt , liegt schon das
dünne Schattennetz der Zweige über den Wiesen , die sichtbar
grüner werden . Die schnurgeraden Reihen der weißberingten
Obstbäume blinken in der Sonne , das schwarze Völkchen der
Hühner kratzt fleißig den Boden . Die Luft ist gesätttgt vom
Rauch eines Reisigfeuers , vom Dunst des Rheines . Im
Ueberschwemmungsgelände glänzen die gelben , glatten Wei -
denruten ? hier sonnen sich Lärchensporn und Anemonen . Aus
dem Rhein entschwindet ein Schleppzug fern im Glanz des
Wassers wie eine rauchende Insel .

Die Sonne scheint breit und warm in die dem Rhein zu-
««wendeten Täler des Sckwarzwaldes , auf die Gärten von

Baden - Baden , auf die hellen Landhäuser , die Freiburg
in breitem Saum umgeben , auf die luftige Bwdenweiler
Höhe . Die Freiburger Ebene aber ist wie eine Bucht . Sie
hat auf der Klimakarte einen breiten , gelben Tupfen , der an
den Leuchtturm auf der Seekarte erinnert . Das Gelb bedeutet ,daß hier die mittlere tägliche Sonnenscheindauer im Winter -
Halbjahr mehr als drei Stuniden beträgt . Man muß Mittel -
und Norddeutschland damit vergleichen , um zu wissen, was
das an Wärme und Frohsinn der Menschen bedeutet .Hier sind die Oasen eines Klimas , das einmal den
ganzen Erdteil erwärmte .

' Daher die feurigen Weine am
Kaiserstuhl , die vielen Orchideenarten in den Falten dieses
kleinen vulkanischen Gebirges . Noch Merkwürdigeres bewahrt
der dem Schwarzwald weit vorgelagerte Kalkfels von Ist ein .
Ihn berührte einst der Strom mit den gefährlichsten Strn -
dein . Jetzt führt die Landstraße an ihm vorbei : den Strom
zähmen die Schleusen des Kembser Kanals . Noch sind in
Haushöhe über der ausgewaschenen weißen Felswand die
fromm geschmückten Grotten und Galerien sichtbar. Hinter
dem Isteiner Klotz dehnt sich die von Altwassern durchsetzte
Heide . Hier schimmert der Fels von dem silber glänzenden
Pfriemgras , dessen Federbüfche sonst nur auf der Puhta sie-
deln . In den Sümpfen steigen die Störche umher , die auf den
Dächern der nahen Dörfer nisten . Schon im Februar pflegen

sie vom Nil zurückzukehren : der Kuckuck kommt Anfang März ,
bald auch die Nachtigall . Auch der Gast lebt behaglich in den
alten Dorfwirtshäusern hier am deutschen Oberrhein . Wer
durch die noch frostigen Rebberge wandert , wird Winter -
sterne finden , Pflänzchen mit dunklen , geschlitzten Blätter «
und goldenen Blüten , die sonst nur da drüben bei Büelfort an
der burgundischen Pforte und in den Gärten von Basel zu
Haufe sind , fremde Iahreszeitgenossen unserer Schneeglöckchen.

Deutschlands ganzer Südwesten ist von einer Bergstraße
umgeben . Sie folgt um Lörrach herum der jähen Biegung
des Hochrheins . Sie begegnet dem Strome wieder , führt an
alten Städten und an Kraftwerken , an jungen Siedlungen
und alten Stromschnellen entlang . RLeinfelden und
Laufen bürg sind Städtchen mit Türmen und Toren , die
der deutschen und der schweizer Seite angehören . S ä ck i n »
gen eröffnet den Zugang zu dem urwüchsigen Hotzenwald .
Die Bergstraße aber geht über Waldshut weiter auf
Konstanz zu.
* Dort tritt aus dem Untersee der Rhein . Seegleich flieht

er an einer sanften Küste vorüber . Das ist die Reichenau , die
gute Insel . Eine schmale Pappelschnur verbindet sie mit der
fernen Stadt . Wie ein LSndchen ganz für sich, wie ein großes
Schiff , aber auch wie ein einziger Weinberg und ein Garten
liegt die Insel im Glanz des Wassers voll Erinnerung an das
alte Reich , wie fast alle Stäöte , die am Bodensee versammelt
sind . Radolfzell und UeVellingen , Meersburg
und nach dem Luftschifshafen der Zeppeline das in den See
gebaute , zu den Appenzeller Bergen hinüberschauende Lindau .
Von der glücklichen Reichenau aber heiht es , daß auf ihr
seit Urzeiten Schlangen , Eidechsen und Kröten nicht vor -
kommen.

Tod im Walde aufgefunden.
Baden -Baden . SS . März . Am Donnerstag abend gegen

18 Uhr wurde von einem Forstbeamten im Stadtwald am
Fuße des Kleinen Staufenbergs in der Nähe des Hofgutes
Scharfenberg der 29jährige Hilfsarbeiter Robert Karg von
Lichtental tot aufgefunedn . Da derselbe epileptischen An -
fällen unterworfen war , nimmt man an , daß er einen sol-
chen Anfall im Walde erlitten hat , dann auf das Gesicht ge-
fallen und erstickt ist. Der Tote war seit einem Jahr ver °
heiratet .

Verkehrsunfall dnrch scheuende Pferde .
Marlen , 29. März . Noch gut abgelaufen ist ein Unfall , der

sich auf der Landstraße Marlen —Kehl ereignete . Der LandwirtKarl Epp befand sich mit seinem Fuhrwerk auf dem Wege nachKehl , als unterhalb Marlen von hinten Autosignale ertönten .Die Pferde scheuten hierauf und gingen durch, wobei
noch ein weiteres Auto entgegenkam . Ein Zusammenstoß schien
unvermeidlich , doch erfolgte nur eine Beschädigung des einenAutos , während das eine Pferd stürzte , der Fuhrmann überden Wagen geschleudert und der Wagen selbst umgeworfenwurde . Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon , wäh -
rend das gestürzte Pferd oerendete .

*
Forst b . Bruchsal , 29. März . sSchennenbrand .) Donners -

tag nachmittag entstand in der Scheune des Landwirts Fritz
M e i s e l auf noch ungeklärte Weife ein Brand . Die Scheune
wurde vollständig eingeäschert , das Vieh und ein Teil der
Futtervorräte konnten gerettet werden . Die Feuerwehr
mutzte sich auf den Schutz der Nachbarscheuern beschränken.

Tanberbischofsheim, 29. März . lVom Pferd geschleist .1 Die
Unbändvgkeit eines scheuen Pferdes hat den ledigen Landwirt
Joses Klingert in Unterbalbach in große Gefahr gebracht . Bei
der Heimkehr vom Pflügen raste das Tier davon und schleppte
seinen Führer mit sich fort . Klingert konnte , nachdem er eine
Strecke weit geschleift worden war , sich vom Leitseil losmachen ,hatte aber innere Verletzungen erlitten .

Nußbach. 29. März . sFolgenfchwerer Hnndebiß.) Der Fahr -
radhändler Anton Huber von hier wurde auf einer Ge-
fchäftstour in Kappelrodeck von einem Hund gebissen. Die
Folgen des Bisses sind so schwer, daß Huber sich ins Offen -
burger Krankenhaus begeben mußte .

Mürzenausklang bringt Aprilwetter.
Scharfer Temperalurrückgaug und Neuschnee im Äochfchwarzwald .

Man schmunzelt , man lächelt etwas wehmütig wenn manim Gebirgsinnern von den Stimmen da draußen vernehmenmuß . daß es allmahttch im Schwarzwald „Lenz " wird .Ist man gesangbefllssen . so nimmt man dem Fernstehenden
zugunsten an . daß dieser den bekannten Lenz von Hildachmeint , der allerdings mit dem derzeitigen „Schwarzwaldlenz "
wenig gemein hat . tenz ,m Schwarzwald ist ja überhauptein begrenzter und kleiner Begriff , weil er jahreszeitlich so
zwischen Winter und Sommer eingeklemmt wird , daß er nur
verkürzt erscheint .

Das ist ja der Nachteil der meisten Schwarzwaldgebiete ,daß der eigentncye ^ enz . das langsame Erwachen und Werden ,dort nicht gekannt w :rd . Bielmehr geht es da oft über
Nacht, wie eme Flutwelle ist das Grün und das Blühen
plötzlich da . aber die svreude des Schauens am Werden , die istnicht die nne der ,,Täler "

. Es geht oben im Gebirge stoß -
artig von dem letzten Schnee , der dort noch um sein Sein
kämpft , direkt in die Blüte der wilden Kirsche, der Primel ,der Dotterblume Und schnell wandelt sich das Bild mit dem
Blühen der Orchis , der Hahnfußarten über den Juni in den
Hochsommer , wo ganz Sorqsame schon wieder halb nach den
Ski äugeln .

So hat auch der Mürzenausklang derzeit im Schwarzwald
noch herzlich wenig mit dem Lenz zu tun , und wenn ein
Kluger es anders weiß , so ist er eben nicht oben gewesen und
hat selber gesehen, daß die Schneegrenze noch bei tausendMeter sehr reale Kompaktheiten schafft, daß zwar Fahrbah-
nen auf Gebirgsstraßen lnoch nicht alle) schneefrei gewordensind, daß aber rechts und links sich noch Schneewände bis zudrei Metern auftürmen . So . .lächelt" der Lenz hoch oben im
Schwarzwald , wo Hornisgrinde , Feldberg . Rohrhardsberg ,Brenz , Herzogenhorn . Schauinsland noch unansgeapert im
Schne« schlummern. Da rinnt noch kaum eine Quelle ficht-

bar, so sehr sie auch dem weißen Firn bohren nnd schaffen
mögen .»

Diese „Frühlingsarbeit " wird heuer im Schwarzwald
ohnehin nicht leicht sein , ist doch gerade mit dem Märzen -
ausklang ein neuer Wetter stürz im Gebirq «
eingetreten , der in doppeltem Sinne in Aprilwetter über -
leitete . Am Freitag , der nach einer noch klaren und bis auf
700 Meter herunter frostigen Nacht schon bewölkt begann ,
setzte bei förmlicher Verfinsterung durch Wolkenzug , die Lichtum drei Uhr nachmittags benötigen ließ , gegen Abend nach
einem rapiden Wärmerückgang von elf auf drei
Grad in Mittellagen , in Hochlagen auf Frost erst mäßigen
Regen , dann starker Schneefall ein , der selbst in den
Wiesen und Wäldern in 800 Meter haften blieb . Dabei blie -
ben die Temperaturen weiter rückläufig und hatten abends
um sechs Uhr in 700 Meter Höhe bereits den Nullpunkt er -
reicht. Das stellt also rund ein Sturz um 10 Grad binnen
sechs Stunden dar ! Abends setzten bei weiter rückgängigen
Messungen und nach Nordwest abdrehenden weiter kühlen
Winden neue Schneefälle ein . Ueberfchrist des Ganzen :
Schwarzwaldlenz !

Kaltluftmassen , die in breiter Front seit den frühen
Morgenstunden von Norden her nach dem Rheintal vorge -
stoßen sind , haben allgemein auch in der Ebene zu einem
Temperatursturz von durchschnittlich 10 Grad gegenüber den
letzten Tagen geführt . Ueber die Hardtlandschaft sind tags -
über mehrere Böen , verbunden mit Regen - und Graupel -
schauer, hinweggezogen und drückten das Thermometer bis
auf 5 Grad zurück.

Die Skisportverhältnisse werden für daS
Wochenende im gesamten Hochschwarzwald oberhalb 1000
Meter als güusttg bezeichnet.

Konzerl des AS -Reichsfymphouie-Orcheflers
in Lahr.

— Lahr, 28. März . Durch die Anwesenheit des RS . -
Reichssymphonie - Orchesters und seinem Spiel in
Lahr wurde den Besuchern dieses Abends ein ganz auser -
lesener musikalischer Genuß bereitet . Im Saale der Auf-
bauoberrealfchule herrschte eine beängstigende Fülle , denn
nicht nur aus der Stadt , sondern auch aus dem ganzen Amts -
bezirk waren die Musikfreunde erschienen , um dieses Erlebnis
ans musikalischem Gebiet mit feiern zu können . Der gute
Ruf der dem Orchester unter der Leitung des berühmten
Dirigenten Franz Adam vorausging , bestätigte sich voll
nnd ganz , denn die Stücke , die das Orchester , deren Mitglie -
der alle in einheitlichem braunen Gesellschaftsanzug spielten ,wurden in höchster Vollendung dargebracht , die alle Erwar -
tungen übertraf . Es wurde gespielt das Coucerto grosso Nr .
21 in v - Moll von G . F . Händel , das Siegfried -Idyll von
Richard Wagner , die Rheinische Nachtmusik von Walther Nie -
mann und die Symphonie in 0 - Moll Nr . 40 von W. A . Mo -
zart . Als der Beifall nicht enden wollte , verstand sich das
Orchester zu der Zugabe von Schuberts Symphonie Nr . 5.

Es war ein Abend , an dem man sich lange erinnern wird
und dem Orchester mit seinem Dirigenten und allen denen ,die zum Gelingen dieses Konzertes beigetragen haben , ge-
bührt aufrichtigster Dank .
„ Schlrih, fchlrah, schlroh — der Summerdag is do "

Heidelberger Sommertagszu «.
Am Sonntag Lätare (31. März ) wir Heidelbergs In -

gend wieder ihr „Schtrih , schtrah, schtroh — der Summerdag
is do" singen , wenn sie mit Herolden und Musikkapellen , mit
Tannen - und Strohpuppen , die Sommer und Winter ver -
körpern , durch die Stadt ziehen , um den „Sommertag " zu
seiern . Es ist ein uralter , auf vorgeschichtliche Zeiten zurück-
gehender Brauch , mit dem der Sieg des Frühlings über den
Winter gefeiert wird . Di « Kinder tragen dabei ihre bunten
Sommertagsstecken mit Bretzel , ausgeblasenem Ei und grü -
nem Reis , den Symbolen altgermanischer Sonnenverehrung
und der Fruchtbarkeit .

Slratzeubauarbeileu im BirKeuvierlel.
Weinheim. 28. März . In Anwesenheit von Ministerpräsi -

dent Köhler . Landrat Dr . Compter , Oberbürgermeister Hue -
gel . Ministeralrat Spieh u a. wurden die Straßenbau -
arbeite « in der Birkenauertalstraße besichtigt. Verschie-
dentlich trat die Meinung auf , daß durch das Fällen der gro -
ßen Bäume und das Abräumen der Felsvorsprünge das Bir -
kenauer Tal an landschaftlicher Schönheit verlieren würde .
Das ist jedoch nach dem Ergebnis der am Dienstag erfolgten
Besichtigung von Fachleuten als unzutreffend zu erklären .
Das Birkenauer Tal wird vielmehr nach Fertigstellung der
Straßenbauarbeiten an Schönheit gewinnen und dem starken
Verkehr in den Odenwald Rechnung tragen können . Durch
die umfangreichen Straßenbauarbeiten haben zahlreiche Er -
werbslose Arbeit un6 Brot gefunden .
BuudeGlag der Reichsvereiuiguug

ehemaliger Kriegsgefangener .
Freibnrg i. Br ., 27. März . Die Reichsvereinigung ehem.

Kriegsgefangener e . B . hält vom 24. bis 27. Mai ds . Is . in
St . Ingbert im Saargebiet ihren 17. ordentlichen Bundestag
ab . Dieses Kameradschaftstreffen wird sich in diesem Jahre
zu einem Massenaufmarsch vieler taufender ehemaliger
Kriegsgefangener aus dem ganzen Reiche gestalten , die damit
ihrer innigen Schicksalsverbundenheit sichtbaren Ausdruck
verleihen werben . An alle ehemaligen Kriegsgefangenen des
badischen Heimatlandes ergeht der Ruf , ebenfalls in St . Jng -
bert zur Stelle zu sein , ba es gilt , an der freien Saar erneut
zu geloben , für alle Zeit Kämpfer für Volk und Heimat zu
sein.

Unddeshalb ein für allemal
DieScfiuhepuhztmanmifErdal

Erdal
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In Baden -Baden :

Veekhoven-F
Ewer vielbeachteten Anregung Richard Wagners fol-

genb , hatte Kapellmeister Herbert Albert Beethovens letzte
Sinfonie , im Volksmund kurz die Neunte genannt , an den
Schluß seiner Konzertfolge gestellt . Das ist ein Ausnahme -
Werk . Wo eS erscheint , übt es auf die Musikfreunde eine ge -
heimnisvolle Anziehungskraft aus , wo es erklingt , reißt eS
die Hörer aus dem Alltag heraus . Voraussetzung dasttr bleibt
eine nicht alltägliche Ausführung , eine Wiedergabe , die sich mit
ernster Kunstauffassung auf das liebevollste in die monnmen -
tale Klangwelt vertieft hat und sich auf ein intensives Stu -
dium stützen kann . Die Baden -Badener Aufführung der
Neunten wurde diesen Forderungen in jeder Hinsicht gerecht.
Sie wurde zu einem unverlierbaren Erlebnis für alle Hörer ,
zu einer geistigen Sammlung .

Es war ein besonderer Vorzug , baß sich Herbert Albert
frei gemacht hatte von der Partitur , er dirigierte a n s w e n-
d i g und zeigte eine bewundernswerte Sicherheit in der Ver -
einigung von Hingegebensein und Wachsein. Dieses Auswen -
digdirigieren bedeutet für ihn keine Geste, kein Blendwerk, -
denn seine ganze Art steht teder selbstgefälligen Persönlichkeit -
Inszenierung am Pulte fern , was in den optischen Eindrücken
fesselt ist das Schlichte und Gesunde seines Austretens , und
diesem äußeren Bilde entspricht die Art , seines Musizierens .
Aus einer inneren Schau versteht er eine starke Erlebnis -
kraft mitzugeben , und er hat beides : Die Geschlossenheit des
Zusammenfassens und das Gefühl für die unabwägbaren Aus -
drucksmomente . Er ist gelöst und beschwingt und tüftelt nicht
in der Dynamisierung : denn die Schönheit der Linie spricht
ja in dieser Musik am stärksten durch sich selbst.

Die Neunte gestaltet er aus einem musikantischen Ge-
fühl heraus , oft betont er den Nomantiker in Beethoven, ' die
Geitenthemen werden warm und weich und singend heraus -
gehoben , der gemütliche Ländlercharakter des Zwischensatzes
im Scherzo betont und mit Inbrunst das Adagio -Gebet in
den Geigen , Bratschen und Celli angestimmt . In dieser weit -
abgewandten Musik , in diesem beseligenden Frieden erreicht
er eine großartige Dichte und Differenzierung des Klanges ,
und sehr bewußt scheint er sich für die rhapsodische Freiheit
des Chorfinales alle Kraft aufgespart zu haben . Man hört
diesen Schlußsatz in einer planvollen Klangwerdung der
Architektonik . Indem er die letzte Klangkraft von Solisten ,
Chor und Orchester aufsparte , entging er der Übersteigerung .
Sehr fein die Zartheit der Liedmelodie in den Bässen und
die Ueberleitung in das Fugato des Streichquartetts , groß -
artig der dithyrambische Schwung , wenn sich Chor , Orchester
und Solisten finden . Herbert Albert wird in späteren Auf -
führungen da und dort noch die dramatische Energien stär >
ker betonen , den geistigen Kamps im ersten Satz , das oft Plötz -
lich erscheinende Hintergründige , oder auch gleich zu Beginn
die Dämonie und innere Spannung der leeren Quinten ? er
wird in seinem Orchester noch mehr Bedacht auf die Holzbläser
legen , weniger aus die an sich hervorragende Spielqualität ,
als auf die reine „Stimmung " der Instrumente . Im ersten
Satz schien mir übrigens im Harmoniekreis der Holzbläser
einige Male der Stimmzug d/r zweiten Klarinette zu fehlen ,
oder hörte ich falsch oder liegt hier eine Aenderung von Ni -
chard Wagner oder Felix Mottl vor ? Von diesen kleinen
Vorbehalten , die den Gesamteinbruck nicht stören , abgesehen ,
hatte das Sinfonie - und Kurorchester ldurch Mit -
glieder - des Vadifchen Staatstheaters verstärkt ) einen fest -
lichen Abend . Die Präzision und die Sauberkeit in allen tech-
nischen Dingen sind laut und freudig zu loben .

Im Finale sang der Aurelia - Chor . Die schwierig-
sten Partien erklangen ohne jede Schwankung , die Fülle und
Biegsamkeit des Klanges , der Zusammenschluß der vier
Stimmgruppen und die Gemeinsamkeit des Musizierens mit
Orchester und Solisten gaben der Ode „An die Freude " eine

Neunte im leylen
/ Sinfonie - Konzerl.

alarmierende Wirkung . Ergreifend schön sang Johannes
Willy das mahnende Rezitativ und blieb auch weiterhin die
Stütze des Solisten -Quartetts , vertreten durch den warmen
Alt der Margret K r a m e r , den hellen und kernigen Tenor
von Hans Straeter , der leider rhythmisch nicht ganz fest
war , und den klangschönen Sopran der Wally K i r s a m e r ,
die das gefürchtete hohe h wundervoll schwebend über den
Gesamtklang legte .

Nach dem Chorfinale helle Begeisterung und eine Fülle
Blumen, ' ein Beifall wie er sonst nur in den Gastabenden des
Berliner Philharmonischen Orchesters zu hören ist .

Ltir . Hertie .

Konzerl Liederkranz — Frohsinn.
Uraufführung : Eine Folge alemannischer Lieder für Mäuuer -

chor von Professor Franz Philipp .
Das Konzert , das der Verein im Gartensaal des Kur -

Hauses geben konnte , trug einen echt volkstümlichen Charakter .
Es hatte sich eine außerordentlich zahlreiche Hörerschaft ein -
gefunden , die dem farbig und abwechslungsreich ausgebauten
Programm mit aller Aufmerksamkeit solgte und dem Diri -
genten , Musikdirektor Otto S ch ä s e r , dem singefertlgen und
stattlichen Chor und der Solistin , Opernsängerin Maria
Beck vom Badischen Landestheater , herzlichen Beifall
spendete .

Mit ganz besonderem Interesse wurde die sorgsam vor -
bereitete , in technischer und musikalischer Hinsicht schön und
ausdrucksvoll gerundete Uraufführung der „Aleman -
nischen Lieder im Volkston " für vier stimmt -
gen Männerchor a-capella von Professor Franz P h i -
ltpp entgegen genommen . Franz Philipp hat bereits in
früheren Jahren einige Männerchöre veröffentlicht , die in den
festen Bestand der Männerchorliteratur übergegangen sind ,
damals wie heute waren es Dialektlieder , Lieder aus seiner
alemannischen Heimat . In dem urausgeführten Zyklus gibt
gleich der erste Chor „Heil dir , my alemannisch Heimetland "

die Grundstimmung und den weiteren Weg . Das sind schlichte
und herzliche Lieder , der Volkston , man kann auch sagen,
das Volksliedmäßige , ist gut getroffen , und es bleibt die be -
sondere Kunst , daß nicht das Wort illustriert wird wie etwa
bei Hegar , der am gleichen Abend mit einer seiner großen
Balladen für Männcrchor erschien, sondern daß der Gefühls -
ausdruck , der gleichsam zwischen den Zeilen schwingt, in Musik
eingefangen wirb , in Melodien , die ohne weiteres verstand -
lich sind und warm ansprechen , weil sie von einem schöpfe -
rischen Musiker niedergeschrieben sind . Hervorragend schön ,
wie immer bei Franz Philipp , ist die Formgebung , die feine
und oft sinnige Abrundung , die Uebergänge , das Zwischen-
tönige . Es steckt viel Terzenseligkeit darin . Diese Harmonik
ist ja besonders im Männerchor , der von Natur aus engere
Stimmgrenzen hat , dankbar und gibt einen weichen und bieg-
samen Klang . Sehr schön ist das zweite Lied ,,D ' Meidli im
Wiesedahl "

, wirkungsvoll «De Postlima "
, ein Chor , der durch

die Festhaltung der ä-äur -Tonart auch als Komposition tnter -
essieren dürfte . Es war ein durchschlagender Erfolg . Zwei
der Lieder mutzten zur Wiederholung gelangen .

Weitere Chöre waren von Walter Rein , Joseph HaaS ,
Hans Lang und Walter Grabner . Otto Schäfer mutzte auch
diese Lieder moderner Komponisten , die zum Teil Erstaus »
führungen waren , sehr musikalisch zu gestalten , er fand dafür
eine frisch und beherzt singende Sängerschar , geschulte klang -
volle Stimmen , die chorisch einen festen Zusammenschluß
haben , eine Einheit im Vortrag , in der lebendigen Rhythmik
und fein ausgewogenen Dynamik , die wundervoll im Schu -
bertschen „Dörflein " in Erscheinung trat , gestützt auf eine
schmiegsame Klavierbegleitung durch Dr . Meermann .

Lieber von Brahms , Schubert und Schumann sang Maria
Beck mit inniger Empfindung und Sinn für die intime Ly-
rik . Der helle , warme und wohlgeschulte Sopran gehorcht
den Vortragsabsichten der Sängerin , so datz man mit künst¬
lerischem Genutz ihren Liedvorträgen solgte . — Gemeinsam
gesungen wurde zum Schlutz das Deutschland - und Horst -
Wessel-Lied . AEL.

Fromme Finanzakrobatik .
Ein Nachwort zum Döglle -Prozetz.

Seit jenem berühmten Giftmordprozeß gegen den Kri »
minaltommissar Werner im Jahre 1980 und dem Mordprozetz
Schneider , der unter der Anklage des Mordes an dem Päch-
ter der Fischkultur Marxzell stand im folgenden Jahr , hat
kaum ein Strafprozeß in Karlsruhe und darüber hinaus im
ganzen Land , ja sogar im Reich, derartiges Aufsehen erregt ,
als dieser Betrugsprozeß gegen die „Prophetin
von Grötzingen " Frau Berta V ö g t l e , und ihre bei-
den Mitangeklagten Philipp Christian Vögtle und Fried -
rich M e i n z e r , der am gestrigen Freitag nach neuntägiger
Dauer mit der Urteilsverkündung seinen Abschluß fand . Was
diesen Prozeß so interessant machte, das war weniger die
große Anzahl der Betrugs - und Veruntreuuugs - und Unter -
schlagungs -Fälle , die ja immerhin die runde Summe von
250 000 Mark umfaßten , sondern vielmehr die Hintergründe ,
die Basis der Religionsgemeinschaft , die den Angeklagten
diese dunklen Geschäfte erst ermöglichten . Und damit taucht so-
fort die Frage auf , inwieweit die Kreditaufnahme dieser
eminent hohen Beträge durch die Leiterin der Sekte , Berta
Vögtle , von Anfang an b e w u ß t unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen der persönlichen Bereicherung diente , oder erst durch
den Zwang der Verhältnisse zu dem wurde , was sie heute
ist , zum skrupellosen Betrug und gemeinster Unterschlagung ,
begangen an den Gläubigen der Gemeinschaft . Für die
Rechtsgrundlage des Falles ist dies zunächst bedeu -
tungslos , erhält erst sekundäre Bedeutung bei der Höhe deS
Strafmaßes . Die menschliche Seite des Prozesses aber mutz
sich damit beschäftigen und wird bei der Beurteilung bei
Falles diesen Punkt weitgehend in Rechnung stellen.

Erstmals wurde durch diesen Prozeß der breiten Oeffent »
lichkeit eine Sekte bekannt , die, aus kleinen Anfängen mit
dem Haus „Eben - Ezer " in Grötzingen beginnend , in den
letzten Jahren etwa S00 Mitglieder zählte , die sich über gai^z
Süddeutschland biS nach Basel , ja bis nach Frankfurt , Nürn¬
berg und Leipzig verteilten . Es handelte sich um eine An »
hängerschaft , die nicht wie gewöhnlich nur die ärmeren Schich -
ten der Bevölkerung umfaßte , sondern im Gegenteil recht
zahlungskräftige Gläubige zählte . Recht verschieden waren
die Beweggründe , die der neuen Heilsverkünderin îhre An -
Hänger zuführte . Einmal waren es Kranke , die von der
Prophetin Heilung erwarteten und in einzelnen Fällen tat -
sächlich auch erlangten , insbesondere dann , wenn die Krank -
heit seelisch depressiver Art war : zum andern waren eS Mit -
glieder der von Frau Vögtle ins Leben gerufenen „Lebens -
abendheimgesellschast "

, die durch ihre namhaften Beiträge
einem geruhsamen Aufenthalt in einem der drei großen
Heime , „Hotel Meßmer "

, Neumalsch und „Hohenstein " ent -
gegensahen . Dazu kam ein Großteil jener religiös Hysteri -
schen , die immer und zu jeder Zeit Wege suchen, dem Gott
ihrer Vorstellung näher zu kommen . Daß diese Wege auch
hier sehr absonderlich waren , zeigt der „Gottesdienst " im
Saus „Eben - Ezer "

, der im Gerichtssaal oft genug Gegenstand
der Zeugenaussagen war und das summarische Bild mensch -
licher Einfalt und grotesker Ekstase ergab , so datz der Vor -
sitzende einmal , feststellte, man könne es kaüm glauben , daß
man im 20 . Jahrhundert lebe . Es liegt eine gewisse Tragik
darin , wenn die Aussagen der Zeugen , die mit heiligem Ernst
von den Predigten ihrer „Heiligen " und den Betstunden im
Tempel „Eben -Ezer " sprechen, auf der andern Seite im Zu -
hörerraum des Gerichtssaals Lachsalven auslösen , wenn Frau
Vögtle immer wieder ihre .göttliche Sendung " betont , die
Menschen Gott zuzuführen , während sie wegen Betrugs und
Unterschlagung anf der Anklagebank sitzt. Und eS ist wohl
kaum faßbar , daß heute noch Gläubige , die längst zu be-
trogenen Gläubigern wurden , die Taufende verloren
haben , nach wie vor ihren Glauben und ihr « Anhängerschaft
an Berta Vögtle nachdrücklichst betonen .

Hier zeigt sich die Parallele zu Amerika , dessen Sekten -
unwesen im Großen wir nur mit Kopfschütteln verfolgen .
Was aber dort geglückt ist , die Stabilisierung der geschäft-
lichen Seite , das mußte hier mißglücken , denn darin liegt viel -
leicht die große Tragik der Angeklagten , daß sie , die von ge-
schäftlichen Dingen aber auch nicht die geringste Ahnung hatte ,
sich in Projekte einließ , die ihr von Anfang an über den Kopf
wuchsen : und daß sie. nicht zuletzt — was ja auch das Gericht
feststellte — von gewissenlosen Agenten und Vermittlern mäch -
tig übers Ohr gehauen wurde . Nur so ist dieser Wust von
Betrügereien , Unterschlagungen , Veruntreuungen , Blankett -
sälschungen in nicht weniger als 35 Einzelfällen erklärlich ,
da in den letzten beiden Jahren immer eine Kredit -
aufnähme dienen mutzte, die vorhergegangene zu
verschleiern .

Es hat zu allen Zeiten Stifter von Sekten und Religion «-
gemeinschasten gegeben , die ihre geschäftliche Gerissenheit sehr
zweckmäßig mit religiösem Fanatismus zu verbinden wußten .
Man darf Frau Vögtle in diese Kategorie nicht einreihen . Es
steht einwandfrei fest , baß Frau Vögtle zu Anfang ihrer
„religiösen Erweckung " au Geschäfte nicht gedacht hat .
Sie war durchaus bestrebt , in christlichem Sinne Gutes zu
tun , zu helfen , wobei ihr eine gewisse suggestive Kraft , die
ihr nicht abzustreiten ist , zugute kam. Gerade ihre Ein -
f a ch h e i t und Schlichtheit , in ihrem Leben wie in ihren
Glaubensgrundsätzen , hat ihr ja zu Anfang diese große An -
hängerschar zugeführt . Es dürfte auch nicht zutreffen , wenn
man sie als den Prototyp der gemeingefährlichen Hysterikerin
bezeichnet, ebensowenig wie sie . andererseits als der Typ jener
Sektierer betrachtet werden kann , denen Religion Mittel zum
Zweck der persönlichen Bereicherung ist und die sich im ge -
Heimen über ihre eigenen Mätzchen lustig machen. Wa « sie
predigte , daran glaubte sie selbst felsenfest.

Mit dem Jahre 1925 aber kam die Wandlung einer inner¬
lich religiösen Frau zu einer Spekulantin . Mit dem immer
mehr sich festigenden Bewußtsein — nicht zuletzt wohl durch
die Heiligeuverehrung ihrer Anhänger — der „besonderen
Sendung von Gott " steigerte sich gleichermaßen fix Macht -
bewußtsein und ihre unheilvolle Aktivität nach außen . Zwar
beginnt zu diesem Zeitpunkt auch ihr persönliches Auftreten
glanzvoller und pomphafter zu werden , immerhin aber kann
man ihr auch jetzt noch den guten Willen , im Interesse der
Religionsgemeinschaft zu handeln , nicht absprechen . Da je-
doch mit der „göttlichen Inspiration " die Wirtschaft -
lichen und finanziellen Kräfte und Erfahruu -
g e n der Angeklagten nicht gleichen Schritt hielten , mutzte es
letzten Endes zur Katastrophe kommen . So wurde sie, wie es
der Vorsitzende ausdrückte , zu einer waghalsigen und hals -
brecherischen Finanz akrobatin .

Dank ihrer „religiösen Erweckung " wurde sie von Selbst -
vorwürfen nicht geplagt . Auch in den Tagen der Prozeßver -
Handlung stand sie nach wie vor auf der hohen Warte ihrer
Gläubigkeit , hatte keinen Augenblick das Bewußtsein ihrer
Schuld , warf ihre Phrasen von der „Prüfung Gottes " in die
Debatte , machte dem Gericht den Vorwurf , daß niemand sein
Geld verloren hätte , wäre ihre Verhaftung nicht erfolgt . Mit
der Borniertheit und Engstirnigkeit einer fixen Idee vertei -
digte sie ihren Standpunkt , baß alles was aeschehen, von Gott
so gewollt sei und zeigte keinen Augenblick Bedauern darüber ,
daß ihre geschäftlichen Transaktionen über viele Familien
und Menschen in ärmlichsten Verhältnissen namenlose ?
Unglück gebracht haben . Erst am letzten Verhandlungstag ,
alS sie von einem Weinkrampf geschüttelt zusammenbrach ,
scheint ihr die Größe ihrer Schuld und der Ernst ihrer Lage
etwas zum Bewußtsein gekommen zu sein.

—uck.

Der Uebergang der Rechtspflege
auf das Reich in Baden.

Die organisatorischen Veränderungen aus Anlatz der
Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich sind nunmehr
mich in Baden abgeschlossen. Wenn am 2. April d. I . in dem
feierlichen Staatsakt , dessen Einzelheiten schon durch die
Presse bekanntgegeben worden sind , der Reichsjustizminister
Dr . Gürtner in Berlin die innerhalb kurzer Zeit bewerkstel -
ligte Vereinheitlichung des Rechtswesens in ganz Deutschland
feststellen wird , so bedeutet dies auch für Baden den endgül -
tigen Schlußstrich unter die Geschichte einer selbständigen badi -
schen Justiz . Mit einer kaum für möglich gehaltenen Schnel -
ligkeit hat der neue Staat sein Ziel auf dem Gebiete der
Rechtspflege erreicht : nachdem durch die bekannten Gesetze zur
Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich die Grundlagen
für die Neugestaltung gelegt waren , ist innerhalb kürzester
Frist die Neuorganisation der Justizverwaltung Wirklichkeit
geworden . Am 31 . Dezember 1934 wurden bekanntlich die
bis dahin selbständigen Justizministerien der Länder dem
Reich uuterstellt und zu Dienststellen des Reichsjustizministe -
riums unter Leitung eines Beauftragten gemacht . Drei
Monate später ist auch dieser Zustand , der nur für den Ueber -
gang gedacht war , beseitigt , so datz mit Wirkung vom 1. April
1935 in allen Teilen des Deutschen Reiches die Justizverwal -
tung nach einheitlichen Gesichtspunkten geleitet wird .

Die Dienststelle Karlsruhe des Reichsjustiz -
Ministeriums beendet ihre Tätigkeit auf diesen Zeitpunkt . Die
Aufgaben der seitherigen badischen Justizverwaltung gehen
alsdann , soweit sie nicht durch das Reichsjustizministerium in
Berlin übernommen worden sind, auf den Oberlandes -
gerichtspräsidenten und den General st aats -
anwalt in Karlsruhe ' über . Zur Bewältigung der
neuen Aufgaben ist nunmehr dem Oberlandesgericht eine Ver -
waltnngSabteilung angegliedert worden , in die mehrere Sach -
bearbciter des bisherigen Justizministeriums übernommen
worben sind . Oberlandesgerichtsrat Dr . Bntzengeiger
wird seine reiche Lebenserfahrung auch den neu zugewiesenen
Ausgaben nutzbar machen können : zu seinem ständigen Ver -
treter und zum Leiter der Verwaltungsabteilnng wurde der
bisherige Ministerialrat im Justizministerium , Senatspräsi¬
dent Reinle , berufen , der seit dem Ausscheiden des frühe -
ren Ministerialdirektors Dr . Schmidt kommissarisch die Lei-
tung des badischenJu 'Nzministeriums innegehabt hat . Alle
Personal - und sonstigen Angelegenheiten der Gerichte und
Notariate werden in dieser Verwaltungsabteilung unter
Mitwirkung bewährter Kräfte behandelt werden .

Das gleiche wird hinsichtlich der Staatsanwaltschaften und
Gefangenenanstalten bei Generalstaatsanwalt B r e t t l e der
Fall sein , der damit alle Angelegenheiten der ihm unter -
stellten Behörden in selbständige Verwaltung genommen hat .
Di « Bearbeitung der Dienstaufsicht über die Notariate und

Grundbuchämter obliegt im Nahmen der VerwaltungSabtei -
lnng des Oberlandesgerichts dem bisherigen Sachbearbeiter ,
Ministerialrat Dr . Sickert , der als Senatsprästdent an
das Oberlandesgericht berufen wurde . Die Verwaltung ?-
abteilung des Oberlandesgerichts , der auch das Justizprü -
fungsamt angegliedert ist , und die Büros des GeneralstaatS -
anwalts verbleiben übrigens bis auf weiteres in den biS-
herigen Räumen des Justizministeriums , Karlsruhe , Her -
reustraße 1.

Das rechtsuchende Publikum wird hiernach davon Kennt -
nis zu nehmen haben , daß es ab 1 . April d . I . ein I u st i z-
Ministerium in Baden nicht mehrgibt . Mit allen
Angelegenheiten , die es den Aufsichtsstellen zur Kenntnis zu
bringen wünscht und allen Eingaben , wird es sich aji das
Oberlandesgericht — Verwaltungsabteilung —, soweit die
Gerichte uud Notariate in Frage kommen , und an den Ge-
neralstaatsanwalt , soweit es die Staatsanwaltschaften und
Gefangenenanstalten angeht , zu wenden haben . Die oberste
Leitung der Rechtspflege aber liegt vom gleichen Zeitpunkt
ab einheitlich in den Händen des Reichsjustizministers . in
dessen Ministerium auch hervorragende badische Kräfte ent -
sandt wurden .

Zur Stunde des feierlichen Festaktes aus Anlatz des enb-
gültigen Uebergangs der Rechtspflege auf das Reich werden
sich die Beamten und Angestellten aller Justizbehörden am
Radio versammeln , um durch GemeinschastSempsan « Zeuge
der großen Kundgebung in Berlin zu sein , auf der Reichs -
minister Göring , Reichsinstizminister Dr . Gürtner und
Reichsminister Dr . Frick sprechen werden . Mit Stolz wird
davon die Rede sein können , daß auf dem Gebiete der Justiz
der neue Staat sein Bestreben nach Vereinheitlichung und
Vereinfachung mit bewundernswerter Raschheit
verwirklicht hat .

Milderes Wetler in Sicht
Der Kaltlufteinbruch des gestrigen Tages hatte den Auf*

bau eines Zwischenhochs zur Folge , unter dessen Einwirkung
sich besonders in Süddeutschland eine Beruhigung der Atmo¬
sphäre einstellt . Später gelangen jedoch über die britisches
Inseln etwas mildere ozeanische Luftmassen nach dem Konn -

nent , die sich vorerst nur in Norddeutschland bemerkbar mache "

werden . . . .
Wetteraussichte « für Sonntag , den Sl . März : Zeitwei '

heiter , Nachtfrost , meist trocken, tagsüber etwas milder .
Wasserstand des Rheins .

Nbeinfelden : — cm . pefttvn 253 cm .
Vreisa » ! 169 cm . gestern 173 cm .
« ehl : 270 cm , Oestern 281 cm .
Maral »: 432 cm , gestern 488 cm.
Mannheim : 348 cm , gestern 858 cm
C«« b : 340 cm . gestern 252 cm .
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Aus dem Gerichlsfaal.
Aus den Mannheimer Gerichlsfälen.

Mannheim . 3V . März . Die Strafkammer verurteilte den 30
Fahre alten Th . I . von hier wegen Beterngs und Urkunden -
fälschung zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Das Schöffengericht sprach gegen einen schwer vorbestraften
Fahrradbieb , den 42 Jahre alten Xaver Freisinger aus
Steinhaufen bei Biberach , wegen zahlreicher Raddiebstähle
eine Zuchthausstrafe von drei Jahren und fünf Jahre Ehr -
Verlust aus . — Ferner kam vor dem Schöffengericht ein wohl
einzig dastehender Fall von Anstiftung versuchter Abtreibung
zur Verhandlung . Der Angeklagte Erhard Röder vermit -
telte seiner Braut zweimal Helferdienste durch einen Rechts -
konsulenten und eine frühere Hebamme im Sinne des 8 218.
Bei dem zweiten Versuch gebar das Mädchen ein sieben Mo -
nate altes lebendes Kind . Noch am Abend lebet», fand die Hel -
ferin das Kind am anderen Morgen tot und ein Verdacht einer
Erstickung des Kindes ist nicht von der Hand zu weisen . Ohne
das lebende Kind aus dem Standesamt anzumelden , packte der
Angeklagte die kleine Leiche ein und warf sie in den Neckar.
Das Schöffengericht sprach gegen den Angeklagten wegen der
beide« Fälle und Unterdrückung der Personenstandsanfnahme
eine Gefängnisstrafe von drei Jahren drei Monaten mit Ein -
schluß einer gegen den Angeklagten in Heidelberg erkannten
Gefängnisstrafe von zwei Jahren drei Monaten aus .

4-
Mosbach . 30. März . (Schlimme Verkommenheit .) Vor der

Großen Strafkammer stand der 51 Jahre alte verheiratete
Friedrich Sch. aus Wertheim unter Anklage , w seiner Eigen -
schast alS Wächter des Freibades dort eine große Anzahl
Knaben unter und über 14 Jahren auf die gemeinste Weife
verdorben zu haben . Der bis jetzt unbestrafte Angeklagte kam
unter Zubilligung mildernder Umstände mit VA Jahren Ge¬
fängnis davon .

Der zweite Fall bildete die Anklage gegen den 56 Jahre
«lten verwitweten A . G . aus Mosbach wegen Blutschande .
Das Gericht ging über den Antrag des Anklagevertreters hin -
«ms und verurteilte G . zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und drei Jahren Ehrverlust . Wegen fortgesetzten Leug -
»ens kam die Anrechnung der Untersuchungshaft nicht in Frage .

ik . Mosbach , 29 . März . ( Ucble Messerstecherei .) Wegen
be8 Waschküchenschlüssels kam die Familie Hofmann mit der
Familie Kühner in Streit . Dabei griff Hoffmann zum
Messer und stach nach Frau Kühner , die in der Schläfegegend
erheblich verletzt wurde . Dazu wurde das eine Auge am
Sehnerv stark gefährdet . Auch der Ehemann Kühner trug
Stiche an der Stirn , im Gesicht und an der Hand davon .
Der gefährliche Messerheld wurde verhaftet .

Pforzheim . 29 . März . sEin betrügerischer Hausierer .) Die
Polizei nahm einen italienischen Stoffreisenden fest , der im

Hausierhandel betrügerische Geschäftsmethoden anwandte . Auf
die bekannte Art zeigte er den Leuten billige Socken und
Strümpfe , mit denen er ihr Interesse weckte . Erhielt er dann
Einlaß in die Wohnung , so verstand er es . den Leuten minder -
wertige Anzugsstoffe aufzuschwatzen . Wegen BetrugsversuchS
nahm ihn die Polizei fest .

Pforzheim . 29. März . sSprengstoffunde .) Auf dem Enzberg
bei der benachbarten Gemeinde Eutingen fanden Bauarbeiter ,
die Rebgelände einebneten , ein Spreng st offlager in
etwa 30 bis 38 Zentimeter Tiefe des Erdbodens . Das Bersteck
barg über 60 Pakete Pikrin - Sprengstosf , insgesamt etwa 25
bis 30 Pfund . Es handelt sich um Sprengpulver , wie es vor
etwa drei bis vier Jahren beim Sprengen von Bäumen im
Hagenschieß verwendet wurden ? und man nimmt an , daß es
schon damals eingegraben wurde . Am gleichen Nachmittag fan -
den Schüler in einem Steinbruch beim früheren Arbeiter -
schützen -Schießstand eine eiserne Büchse, die SO bis 60 Spreng -
kapseln enthielt . Beide Funde wurden der Gendarmerie ge -
meldet , die eine Untersuchung eingeleitet hat .

Kleine Notizen vom Mittelfchwarzwakd .
In S ch o n a ch hat ein rascher Tod den Gemeinderat Peter

Kaltenbach aus dem Leben abgerufen . Ein SchlaganfM
setzte seinem Leben , das nur öl Jahre erreichte , ein Ziel . Kal -
tenbach , am Ort einer der ältesten Vorkämpfer für das heutige
Deutschland , war allgemein geschätzt und beliebt . Er war von
Beruf Kaufmann und Drechsler , hat den Krieg mitgemacht ,
wurde in der Sommeschlacht schwer verletzt und fiel in eng -
lische Gefangenschaft . Er hatte am Tage vor seinem Tob noch
einer Gemeinderatssitzuug in Frische beigewohnt .

Auch in H o r n b e r g hat der Tod eine Lücke gerissen , in -
dem er den Leiter des Verkehrsbüros Fritz Arndt , der auch
Kreispresfewart für den Kreis Wolfach war , durch einen Herz -
schlag hinwegnahm . Arndt hat den Verkehrsveretn und seine
Belange in dem fremdenwirtschaftlich aufblühenden Ort Horn -
berg seit etwa anderthalb Jahren wahrgenommen .

Neben Menschen fallen auch Häuser . So hat man auf dem
Triberger Marktplatz den alten , besser überalterten und schon
lange unansehnlichen Musikpavillon längst verklnngener Zei -
ten , an den die Hand anzulegen nach vor wenigen Jahren man
sich merkwürdiger Weise scheute , endlich abmontiert . Der
Marktplatz gewinnt damit unbedingt , die Rathausfassade wird
nicht mehr im Anblick „geteilt "

, sondern kommt zu ganzer
Wirkung .

Aachrichten aus dem Lande.
l. Forchheim , 29. März . ^Kleine Chronik .) Unter der Pa -

role „Alles tut mit " stellt« sich am Sonntag die Freiwillige
Feuerwehr in den Rahmen des großen Hilfswerkes des deut -
scheu Volkes . Eine Abordnung hiesiger Feuerwehrleute
führte in Karlsruhe Hie Sammlung Hurch , die übrigen Feuer -
wehrleute machten hier eine Haussammlung . — Am Samstag
abend fand im „Schwanen " eine Versammlung des Turnver -
eins statt . Bekanntlich ist Forchheim in früheren Jahren im
Turnen in voller Blüte gestanden , ging dann aber in öen letz -
ten Jahren abwärts . Zur Förderung des Turnsportes wurde
auf Samstag abend eine Versammlung einberufen , wo alle
Interessenten öes Sports eingeladen waren . Die nächsten
Turnstunden werden zeigen , ob sie von Erfolg gekrönt ist. —
Am Sonntag fand im Saal des katholischen VereinshanseS
die Aufführung des großen Freiburger Volkspassions -Filmes
„Der Galiläer " statt . — Nach kaum achttägiger .Krankheit
starb am Sonntag nacht der Ortsbanernsührer Emil Burkart .

Blankenloch , 29. März . lMotorradunfall .) Am Dienstag
abend sprang das fünfjährige Söhnchen , cinefi hiesigen Ge¬
schäftsmannes in fcsS Motorrad und erlitt einen Beinbruch ,
sowie schwere Verletzungen am Kopfe. Der Knabe mußte ins
Krankenhaus nach Karlsrnhe eingeliefert werben . Den Fahrer

Ernennunaen — VerNumm — Hnrotefetomiißn nw .
der MniMWN Beamten .

Perfonalverändernngen i« der Jnstizverwalt « «g.
I Rersrbanacn der Beamte » der bisherigen Dienststelle Karlsruh«
de« RcickSinstizministeriums — Abteil »«« Wiirttcmbcra-Badc« —

aus Anlas, des Neberaan«s der Recktsvslege auf das Reich.
Die Mntsterialrätc Heinrich R e i n l e und Dr . Josef S i es « r t

als Senatspräsidcnte« an das Oberlandesaericht Karlsruhe. Mini-
« erialrat Kuno Rnvpert in gleicher Eigenschaft an daß Reichs-
justizministerium in Berlin . Oberregierungsrat Dr . Wilhelm

E° tf) « l b als Oberlanbesgerichtsrat an das Oberlandesaericht Karls-
ruhe . Öberregierungsrat Dr . Adolf Winzler in gleicher Eigen «
fchaft an die Staatsanwaltschaft am OberlandeZaericht Karlsruhe ,
Regierungsrat Dr . Friedrich Karl V i a l o n als Landgerichtsrat an
das Landgericht Karlsruhe unter Bestellung zum ständigen Hilss -
richter am Oberlandesaericht Karlsruh « , Regierungsart Bernhard
Artovoeus als Staatsanwalt an dt« Staatsanwaltschaft am
Oberlandesaericht Karlsruh «.

H . Plaumähig angestellt :
Dt« Gerichtsvollzieher Karl B a u m a n n bekn Amtsgericht

Schovibeim , Gustav Adolf Zaum beim Amtsgericht Durwch , Theo-
i»or Vollmer beim Amtsgericht PsoMeim und Wilhelm Lau .
ch « « « « « r bei« Amtsgericht Lörrach.

HI . Ernanut :
Berwaltungsinspektor Karl Braunstein beim Erziehungsheim
ob Kiebingen zum Justtzinfpektor beim Amtsgericht Karlsruhe.

IV . Versetzt:
Oberlandesgerichtsrat Dr . Ottmar Deitigsmau » w Karls -

ruh « als Landgerichtsdirektor an das Landgericht Freiburg , Ober-
ftaatSauwalt Kurt Hosmann tu Karlsruhe als Landgcrichtsdirek -
tor an das Landgericht Karlsruhe , die Justizinsvektoren Adolf W o l-
« er beim Amtsgericht Durlach zum Landgericht Mosbach, Edwin
E r s i u a beim Amtsgericht Säckingen zum Amtsgericht Mannheim .
K arl Stumpf beim Amtsgericht Mannheim zur Direktion der
Gefangenenanstalten daselbst, Alsred W ä l t n e r beim Amtsgericht
Mannheim zum Landgericht daselbst, Karl Baumle beim Land-
»ericht Mosbach »um Land- und Amtsgericht Waldshut , Hans

Gchlob

S ch r o v v beim Landgericht Mannheim zum Amtsgericht SScksngen.
Nustizassislent Oskar Edelmann beim Amtsgericht Wertheim zum
Notariat Tauberbifchof .hcim . Oberaufseher Anton G t l l e r beim Be-
zirksgefängnis Baden -Baden zum Bezirksgefängnis Pforzheim , Auf-
scher Jakob Sa ufert beim Bezirksgefängnis Pforzheim »nm Be-
zirksgefängnis Baden - Baden .

V. Zuriihegesebt aus Autrag :
Jufttzoberinfvektor Karl G u S d i g beim Landgericht Konstan».

VI . Entlassen auf Antrag :
Dt « Kanzlifti » Hilde G o l d s ch m i d t beim Landgericht Frei -

bürg und Elfriede Kobold geborene Kirchgebner beim Amtsgericht
Evpingen . VA . Gestorben:

LaugertchtSdirektor Wilhelm E g g l e r in Konstanz. Oberlandes -
gerichtsrat Dr . Gustav Jollv tu Karlsruhe .

Verlängerung der JagdpSffe .
Zufolge Bestimmung des Herrn Reichsjägermeisters be-

halten die Jahresjagdscheine aus dem Jagdjahr 1934 bis 20.
April 1935 einschließlich Gültigkeit . Die badischen Jag >dpässe
aus dem Jagdjahr 1934 werden demnach sämtliche erst am
21. April 1936 ungültig .

Lörrach . 29. März , skgjähriges Jubiläum der Stadtmusik .)
Lörrach .) Die 60. Generalversammlung der Stadtmusik Lör -
räch befaßte sich auch mit der Vorbereitung zum 60jährige «
Jubiläum , das als M n f i k t a g des neugebildeten a l e -
mannischen Musikgaues durchgeführt werden soll.
Vorgesehen ist hierfür die zweite Julihälfte . Der Stadtmusik
sowie den Leitern des alemannischen Musikverbandes Albert
Sütterlin und den beiden Bezirksführern Geiger , Baden -
weiler . und Fuhrer . Schöna « , versprach Bürgermeister und
Kreisleiter Boos tatkräftige Unterstützung .

trifft keine Schuld , durch sein vorsichtiges Fahren ist ein
größeres Unglück verhütet worden .

f>. Nendorf , 26. Aug . (Kleine Notizen . ) Ein mit zwei Per -
sonen besetztes Motorrad aus Neuthard rannte gegen das
eiserne Schutzgelän >der an der Kurve zwischen Eisenbahnüber -
führnng und Ortseingang : dabei erlitt einer der Fahrer einen
tiefen Fleifchriß im Oberschenkel und mußte ins Kranken -
Haus verbracht werden . — In der letzten Woche fand ein Koch -
uud Backkurs , veranstaltet von der NS -Frauenschaft unter
Leitung von Frl . Fesenbeck-Karlsruhe statt .

Pforzheim , 29. März . (Nach 22jähriger Tätigkeit ) an der
hiesigen Goldschmiedeschnle und im Dienste der Pforzheimer
Schmuckindustrie verläßt Studienrat Friedrich H u b die
„Goldstadt "

, um bis auf weiteres die Leitung der Schnitzerei -
schule und Gewerbeschule in Furtwangen zu übernehmen . Er
hat bort insbesondere die Aufgabe , die Schwarzwälder kunst-
handwerkliche Heimarbeit zu fördern .

Mosbach , 28. März . (Gemeindevereinigung . ) Die Ge -
meinbe HettigenBeuern wird ab 1 . April zusammen mit
der Nachbargemeinde Hornbach eine Gemeinde bil -
den. Auch die Gemeinden Schlossau , Auerbach und
Mörschenhardt haben ihren Zusammenschluß beschlossen .

ik . HSpfiuge « ( Amt Buchen ) . 29. März . sVier Finger
abgerissen .) Der 23jährige Tünchermeisterssohn Alois Rohe ,der kaum von einer schweren Krankheit genesen war . kam
beim Holzsägen dem Sägeblatt zu nahe , wobei ihm vier Fin -
ger der rechten Hand abgerissen wurden . Er mußte in die
Würzburger Klinik verbracht werben .

ik . Windischbnch bei Boxberg , 29 . März . (Pfarrer Ber¬
berich f . ) Nach 35 Priesterjahren , von denen 3l seiner erstenund einzigen Pfarrei Windischbuch gehörten , ist Pfarrer Emil
Johann B e r b e r i ch nach kurzer Krankheit verschieden.Baden -Bade «. 29. März . (Städtische Schauspiele . ) Diens -
tag , 2. April : Das Glück bricht ein ? Mittwoch : Veronika ?
Freitag : Ernte : Samstag : Christa ich erwarte dich : Sonntag
7. April : Kabarett Abrakadabra »St . Roma « (bei Wolfach) , 29. März . (Ertrunken .) Am späten
Nachmittag des Donnerstag fiel das 2jährige Bübchen des
Waldarbeiters Isidor Sum ( Waldweudel ) in den beim Hause
befindlichen Weiher und ertrank , bevor das Fehlen des Kindes
bemerkt wurde .

Stockach, 29. März . (Im Zeichen der Vereinfachung .) Die
Bereinigung des Nebenorts Seelfingen mit dem Haupt -
ort M a h l f p ü r e u im Tal zu einer einfachen Gemeinde
Mahlspüren im Tal (Amt Stockach) wurde mit Wirkung vom
1. April 1935 angeordnet .

— Singe « (Hohentwiel ) , 29. März . (Stadtratssitznng .)
Im Zuge der vermessuugstechnischen Arbeiten zur Instand -
setzung des Vermessungswerks der Gemarkung Singen wer -
den die Ortsettergrenzen neu bestimmt . — Vergeben werden :
für das Aachbad die Eisenbetonarbeiten für die Herstellung
des Badebeckens , die Installation für die Verlegung der
Wasserzuleitung zum Schwimmbecken , die Lieferung des für
die Anlage notwendigen Grassamens und der Pflanzen und
die Anfertigung von Lattenwänden am Laubengang , ferner
die Erd - und Jnstallationsarbeiten . — Der Stadtrat be¬
schließt. im neuen Aachflußbad die Anlage eines Kinder -
Planschbecken? vorzusehen .

Eine einlache
Ueberlegung :

Sie tragen swti
Brillen , — eine
für die Nähe
und die andere
für die Ferne —

* Weshalb aber
zwei , wenn es

. eine Brille gibt
mit der man
zur gleichen

' Zeit fern und
nahsehen kann ?
Eine ist ^ also

besser als zwei . Sie erspart Ihnen das lastige
Auf - und Absetzen — ist also praktischer und
auch billiger . Diese Brille erhalten Sie bei

F. RodecK . Brillenspezialist
Staatl . gcpr . Optiker und Optikermeister
Kaiserstr . 124 , Ecke Waldstr.

Lieferant für alle Krankenkassen !

Zum Umhängen der
Beleuchtungskörper

empfiehlt sich
Radio - Haus

EleKtro-RöcHei
Marienstr .81, Tel . 6014

1
LS

» Bt Mit
Dr . Pallete
Eiweiß-
MischWer

eitu gtfuttbe, schnelle Mast . I » 5%
Monaten 300 Pfund u . dabei noch 35 Jk
Ersparnis !» an Sartofseln und Schrot .

Verlangen Sie Prospekte . (20714 )
• ft. Bfeafd Batme»hingt» (SaiciO .

Dame
aus sehr gt. Hause,
sucht gemeins. Haus -
halt mit nur seriös.
Persönlich! ., in gut.
Position . Gt. 4 Z ..
Einricht. vorhd . B .»
Baden bevorz. An-
geböte unter P 731
an dte Bad . Presse.

Für « jähr. MSdch .
wird bei Itnderlteb.
Ehepaar guteMMelle
gesucht . Overbaden
bevor» Angeb. mit
Forderungen erv . u.
• 723 w Bad. Pr.
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Unser Geschäftsbericht
für das Jahr 1934

ist erschienen. Er kann durch unsere Volks-
wirtschaftlicheAbteilung und unsere Nieder-
lassungen auf mündliche oder schriftliche
Anforderung kostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
BND

DISCONTO GESELLSCHAFT
BERLIN
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♦ Werbedrucke liefert rasch und nreiswert Badische Presse . ♦

DKW
MOTORRÄDER

von Mk . 345 . - bis 1125 . -
kaufen Sie zu günstigen
Zahlungs - Bedingungen bei

dem langjährig . Fabrikvertreter

Theodor Leeb
KARLSRUHE AM RHEIN

DKW - Spezialhaus
für Automobile u . Motorräder
Kriegsstraße 130 - Telefon 2654/55

Kein Laden , dafür erstklassige
Spezialwerkstätte : Baumeisterstr . 3

Facharbeiter im Werk ausgebildet

Ries-Zahnbürsten
mit Garantie — welch , mittel , hart

FRIEDRICHSPLATZ ecke lammstrassi
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Statt besonderer Anzeige .
Mein Heber Mann , unser treusorgender Vater

Julias Kämmerer
Handelsvertreter

Ist am 28 . M8rz nach schwerem Leiden sanft ton Herrn
entschlafen .

KARLSRUHE «. B. . Kriegsstr . 65.
Josefine Kammerer
Herbert Kammerer

und Angehörige .
Die Beisetzung fand auf Wunsch des Entschlafenen

in aller Stille statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Heute nachmittag ist mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , unser lieber , treubesorgter Vater und
Großvater

Friedrich Früh
Finanzrat i. R.

nach längerem , schweren Leiden in die ewige Heimat
abgerufen worden .

Aehern , den 29. März 1935.
In tiefer Trauer :

Berta Früh , geb. Neef
Rudolf Frfih und Frau
Max Früh und Frau
Ludwig Früh und Frau
und drei Enkelkinder .

Dfe Beisetzung findet in Achern vom Trauerhause ,
Adolf - Hitlerstr . 19, am Sonntag , den 51 . März 1935,
nachmittags 3 Uhr statt .

Kronenftr .3,1 Tr .
am SchloBplaU

Sonntags-
Wanderungen .
Eine Gesellschaft ge -
bildeter Herren , die
sonntäglich Tages -
Wanderungen unter -
nimmt , sucht noch
einige Teilnehmer .
Ansr . unt . R 19783
an die Bad . Presse .

Briefbogen
ia neuzeitlich . AuS -
ftlhrung , zweckmäßig
und schön, liefert

Südwcstdeuische
Druck, u . Verlag »-
gesellschafi m. b. H. ,
Buch » u . Kunstdruck. ,
Karlsruh « o. Rh .

Karl -Frtedrichstr . 8
Telefon : 4050—4053 .

Zu verkaufen

Neue ( 19382 )

Mlenherde
Garantie für Bren -

nen und Backen

0. 85 RM . an
GasbaMerde
versch . Fabrikate ju

GaSwerlSbcding .
24 Monatsraten

Ehestandsdarlehen ,
Ratenabl .d .Beamtbk .

E . Dürr . ££*
Wilhelmftraße 63 .

Gasherd
Snnltr & * « *

4 Slam ., m . Bndof .,
gebr ^ Sielegenheits -
vkf. ». ISA . Witler
Kaiserstr . 237 . *

Die große

Frühjahrs -u .Sommer-
Modenschau 1935
zeigea die Firmen

Modenhaus Rnton 5chneyer
huthaus Otto Hummel :
Friedrich Bios Ttaohsn , Schlrmi

So h m uok

Damensalon Wirsing -Karch
mit den schönsten mannequins SDddeutsctilands

am Mittwoch , 3 . n . Donnerstag,4 . April
nachmittags 330 u . abends 8 Uhr im

Hotel Germania
Ansage : Eva Christa

Gedeck 2 M. Eintritt frei

Oedeckkarlen tan Hotel Germania , ha

Modenhaus Schneyer und bei Friedrich Bio «

Herrenzimmer
Bücherschrank , 180
cm , Schreibtisch ,
runder Tisch , 1 Ees <
sei , 2 Stühle , echt
Eiche m . Rubi ., tn
bes . gut . n . schwerer
Ausfuhr «., a. Aus -
nahmeprets von

42V .— RM .
Auch g. EheftandSd .

Karl Künzler .
Oualttäts -MSbel ,

Waldirrahe S!r . 8 .

Flurgarderobe
Emailbadewanne

älteres Sola
Copierpreile
Schreibmaschinentisch

Flaschenschrk.
billig zu »erlaufen .
Landrock.Wendtstr .S

«w » Pri » - » c? tz — CBegr* « drrtfe

Verkauie
sofort :

Herrenpelzmantel
Wert 600.—. für 150.— M ,

1 Grammophon
mit 48 Platte ». Wert 150.—, s. 40.— WH,
4 Stk . Engl . Herrenstoffe
braun , blau , grau , und schwarzgestreift ,
Wert das Stück 67.20 , für 35.— 'Ml . jedes
Stück ist 3.20 m lang , 10%. Rabalt , wenn
all « 4 Stücke zusammen gelaust werden .
Für jed . Angebot angeb ., was interessier ».
Angebot » unt . (£20681» an Bad . Presse .

Werto . MW-
Literatur

billigst abzugeb . bei
Kcej , «iobert -Wag -
ner -Allee SSa , H . »

Radio - Elektro
Herrn . Schnaits .
Kronenftr . 37/39

Telefon 3757 .

UolHsemptBnger
Monatsrate 4.20 Mk .

FunKprogramme vom 31 . marz ms z. aprli
ReichssenderStuttgartGleichbleibend « Zeiten

an Wochentagen
( .15 Gymnastik L
6.30 Zeit , Wetter , ftrflfimer &tttte .6 .35 Gymnastik II tGluckcr ) .

7 .00 Srübkonzert .8.15 Gymnastik .
10 .00 Nachrichten .

Sonntag , den 31. März .
6.35 Hasenkonzert .
8.20 Gymnastik (äl(uctti ) .
8 .40 Bauer , hör ji»!
9. 0(1 Au « llortivuöe : Evangelische

Morgenfeier . Leitung u . Ansprache :
Jugendpsarrer Wilhelm Beiger ,
Karlsruhe . Mitwirkende : Madrigal ,
vereiniguug des Evang . Vereins
der Westsiadt » arltru 'de und Karls -
ruhe » Wichern -Nnrrende . Leitung
von Kirchenmusikdirektor Wilhelm
Rumpf , Karlsruhe . Leitwort : <üt -

heiligies Leide « .
M5 Franz Schubert . C -fins -Qat ntet «

für Z Violine » , Viola und Z Bio -
loneelll .

10.30 Grob » Jungarbeiier -Kundgebun «
auf der Zeche Friedrich Ernestine .
Es spricht Reichsjugendsühre , Bat -
dur v. Schirach .

lt .30 Joh . Seb . Bach . Was G»t> t» t ,
das ist w «hlgetan . » antat « (E .A .
Nr . 98) .

12.00 Standmustl auf de» Feld Herrn Haie .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .

13. 15 Wettstreit der Humoristen (Echall -
platten ) . Will » Reichert , Weiß
Ferdl , Karl Valentin , Arthur
Prell .

13.56 „ Zehn Minut . « rzeugungischlacht ' .14.0« Kinderstunde . Kasperl als verwi -n.
schener Prinz .

15.0« „ Alpenländlertsche Volksmusik .»
15.45 Di « Viertelstund « für Handel und

Handwerl .
16.0« Nachmittagskonzert .
17.30 „ Wetter über Deutschland », vier

deutsch« Wetterwarten tauschen
durch Rundsuni ihr « Beobachtungen

MalOKreme
zu haben bei

f rida Schmidt
Kaiserstr . 207

Versand auch
nach auswärts .

Pianos
sehr gut erhalten ,

schwarz poliert
und Nußbaum
»u RM . 385 .— ,
475 .— , 490 .— .

Neue , gute PianoS
d . m 600 — an , b.

Ludwig

SchweiSguk
Pianolager ,

Erbprlnzenstr . t ,
b . Rondcllplatz .

Günstig
gebrauchteFiel

t Blüthner
1 JOauh
2 Beckstein

Volle
Garantie

Teilzahlung

H .maurer
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

Straßenbahn -
Haltestelle

Radio
Volksempfänger ,

wenig gebr . , j . Pr
». 50 M wird abge¬
geben . Zu erfr . u .
O710 in Bad . Pr .

öchreiwalch .
mit Tisch ,

Aklenregal
billig zu verlausen .
Angebote » . « 719
an die Bad . Presse .

zur augenblicklichen Wetterlage ans
18.1t „ Hörbilder vom Heidelberger Soin

meriagszug ' .
ls .30 „ Beruhard tttlö spielt Dazu :

Einig « lustig « Unterbrechungen .
1Z.45 Sportbericht .
20.011Weltersolg « der Oper .
21.00 Carl Maria von Weber tu Stutt¬

gart .
22.00 Nachrichten nnd Sportbericht .
22^ 0 Rhoda von Glehn sing , selten g«-

hört « Schumann -Lieder .
23.00 Tanzmusil .
24.00- 2.00 Nachtmusik .

Schreib¬
maschine
sehr gut erhalten ,
Preis 40 Ulf.
Wilhelmstratze 28 ,

Laden . ( 19931

3 gebrauchte

LchmdmM .
ab 20M zu verlaus .
Angebote unt . C231
an die Bad . Presse .

Montau , den 1. April .
SJä Frauenfunk .

10 .00 Nachrichten .
10. 15 Junge schwäbische Komponisten .

1. Lieder von Willy Wehler . 4.
Lieder von Harald Henning .

18J» Virtuos « Klaviermusik . 1. Liszt : Un¬
garische Rhapsodi « Nr . 10. i .
Straui -Dohnanyi : Schatzwalzer

gespielt von Elisabeth Zimmer -
mann (Klavier ) .

» .45 „ Ein Tag im HSuerlichen » ehr-
betrieb ' .

12.0# Mtttagslonzert .
13.00 Nachrichten .
13. 15 Aus Karlsruhe (nach Frankfurt ) :

Mittagskonzerl des Philharmoni -
schen Orchesters Karlsruhe . Lei -

wng : Miesikdirektor Heinz FröhNch .
. Zigeuner ". Schallplaitenplauderet . )

16.00 Nachmittagskonzert.
18.00 Hitlerjngeudsührer « «che» -

endlehrgang .
1S.3» „ Die Woh »Wirtschaft tmi dte » r-

beitsschlacht ' .
1SL» „ Bismarck , der Student ' .
1S.00 „ Mitten im Meer . . .*

22.00 Nachrichtendienst .
20. 15 „ Der April macht wa » e» w >I ».

Grohe meteorologische Hörschau .
22.0« Nachrichten >e» d Sportbericht
22.20 Der neue Spielplan der PreuK .-

Süddeutsche « ltlassenlotterie .
22.30 „ Feinsliebchen , lomm ans Fenster !'
23 .00 „ Musikalische Wetterbericht «' .
24.00 - 2.00 Rachlmusit .

Karlsruhe

sp
Haüs Ins . H.Duffner

Markgrafenatr . 51 Talef . 6743
Dienstag , de» 2. April .

8.35 Schallplatteneinlage .
10.00 Nachrichten .
10. 15 Aus Karlsruhe : Klaviertrio b»

Moll «p. 5. von Robert Vollmann .
Ausführende : Das Witzenbacher
Tr4o . Karlsruh « (L. Witzenbacher ,
Vt »line . W. Laukifch , Violineello .
Fr . Linnebach , Klavier ) .

10.45 Aus Karlsruhe : Beethovens Zeit »

genösse : Franz Xaver Sterkel
(1750—1817) . 3 Duett « für 2 « lt .
Violen . Ausführende : Ernst Khnaft
und Lulu Dörner .

11.45 Bauernsunt .
12.00 Mittagslonzert .
I3 .0G Nachrichten .
13. 15 So singl UN» spiel « die Welt (III )
15.15 Blmnenstunde .
15.45 Tiers,und «.

Alle neuen Geräte sind lieferbar :
Blaupunkt , Qraetz . saba, seibt, Siemens . TeletunHen

in allen Preislagen .
— Besuchen Sie meine standige Radio - Aasstellung —

23.30 Tanz auf Schallplatten .
23.00 Aus Karlsruhe : Badische Kompo -

stttonsfinnde . Mitwirkende : Fritz
Harlan (Bariton ) , Klara Fatßt
(Klavier ) , Joses Scheid (Klavier ),
Eranz

Philipp (Klavier ) , Bernhard
ieulnecht (Klarinette ) , Georg Ba -

lenttn Panzer (Viola ) , Georg Man .
tel (Klav .) , Osl . Schmidt (Violine ) .

24 .00—2.00 Nachtmusik .

10.0« „ Bunter Nachmittag ' .
18.00 Französischer Sprachunterricht .
I8 . l5 „ Siegfried Wagner ' .
18.30 Schön ist das Soldatenlebeul

Dazwischen : Hörbericht « aus einer
Stuttgarter Kaserne .

20.00 Nachrichtendienst
20. 15 Stund « der Raiio » .
21.00 Unterhaltungskonzert .
22.0« Nachrichten und Sportbericht .

Mittwoch , den 3. April .
8.35 Sch »Iplatten «tnlag «.

10.00 Nachrichten .
10. 15 „ Mozart' . Sonate t» D-Dur für

Klavter , vierhändig .
10.5« Orgelmusik .

11.05 Li «dersiund « Hedwig Pisealar .
ll .45 Bauerusuuk .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten .
13. 15 Unterhaltungskonzert .
15.15 Zur elektrischen Woche.
15.3« Kinderfilmde . „ In der Tierkinder »

schule " .
10.0« 'tiachmittagikonzert .
18.00 Lernt morsenl
18.15 Kurzgespräch .
18.30 Barnabas von Vecsy .
20.00 Rachrichlendienft .
20.15 Stunde der junge » Nation .

20.45 Das Zilcher -Trio .
21.30 „ Oiges Brot ' . Schwänk » u . Verse .
22.0« Nachrichten und Sporlbericht .
22.20 „ Das verliebt « Tanzorchester ' .
2AJM Badisch « Heimat. »Wo hie dunklen

Tann «» stehen . .
1.00—2.00 Nachtmusik .

DeutsclilandsenderGleichbleibende Zelten
an Wochentagen

# .05 Tagcssvruch .
6.15 S-uitfaumnaftit
6 .80 «Äuten Morgen , lieber Hörer !

8.46 Leibesübungen für dt« Krau .
10 .00 Nachrichten .

Eountag . de» »1. Mär ».
6.35 Hamburger Hafen konzert .
8 .00 Stunde der Scholl «.
9 .00 Deutsche Feierstunde . „ Treibet

nur alle « mit Ernst u . Liebe !-
8.45 Deutsche Flieger — Deutsche

Luftfahrt .10.00 Musikalische Kostbarkeiten .
10.80 Grobe Jungarbeiter -Kundge¬

bung . Es spricht Reichslugend -
sührer Baldur von Schirach .

« .80 „ Was Gott tut . das ist wohl -
getan . '

13 .00 Nordische Künstler fingen für
das Winterhilfswerk .

18 .40 Für jeden etwasI
14 .00 Kinderfunkspiele : Hört Ihr

Leut ' und labt Euch sagen . . .

14 .85 Labt Euch nicht in de» April
schicken!

14 .45 <jeitg >:nöfftsche dänische Muftk .
15 .15 Eine Viertelstunde Schach .
15 .80 Stunde des Landes . „ Wenn

der Pott aber '» Loch hat . . . ?
16 .00 Vesverkonzert .
17 .80 Klingende Frühlingsboten .

Dazwischen Zum internattona -
len Filmkongrcb Berlin 1332.

Montag , dr» 1 . April .
9 .40 Die Landsrau schaltet sich etn .

„ Achtung ! Dreimal Eier ! '
10.00 Nachrichten .
10.15 Deutsches Volkstum : Die

Erde ist zur Saat bereit .
10.50 Körperliche Erziehung .
11 .15 Seewetterbertcht .
lt .80 Tiere , die man nicht vergibt !

18.80 Stunde der Ausländsdeutschen .
Ausländsdeutsche Komponisten
schildern ihre Heimat .

19.00 Argvnncrwaid um Mitternacht .
Die Geschichte eines « oldaten -
ltedes .

19.50 Sport des Sonntags .
20.00 1000 muntere Noten . f
22.00 Tages - und Sportnachrichten .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

11 .49 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .9V Aiittagskonzert .
18.99 Glückwünsche .
18 .19 Echo in den Berge » .
18 .45 Nachrichten .
14 .99 Allerlei — Von zwei bis drei !
15 .15 Tierschntzfunk für Kinder . °

Kavennot ist Vogelnot !
15 .40 Wcrkstunde für die Jugend :

Windstärke 12 .
>6 .09 Nachmittagskonzert .
17 .80 Das Wunder dK Lebens :

n der zur <öe -Von der Fürsorge
fundbeitsfüvrung .

17 .59 Julius Wcisman » spielt ei¬
gene Klavierwerke .

18 .89 Deutscher Kraftfabrsport .
18 .55 Das Gedicht .
19 .09 Und lebt ist Feierabend !

April — April !
29 .18 Unlerhaltungs - u . Tanzmusik

mit Hörbcrichten von der gro -
ben Berliner Lustschubübung
im Bezirk Kreuzberg .

22.90 Tages - und Sportnachrichten .
28.00 Klavierwerke von Johann

Seb . Bach .
28.49 Die besten Tanzkapellen der

Welt .
Dienstag , de« 2 . April .
10.00 Nachrichten .
10.15 Auslandskunde : Berg ov

Zom . . .
10.50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Seewetterbertcht .
11.80 Sendepause .
11 .49 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört :

12 .99 Mittagskonzert .
18 . 19 MittagSkonzert .
18 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Von zwei bis drei !
15 .15 Krauen am Werk : Als Schis -

ferfrau auf deutschen Strö -
men . Das Tageswerk der
Gärtnerin .

15 .45 Erziebersragen .

16 .00 Bunter Nachmittag .
17 .15 Jugendsportstunde .
17 .80 Wir arbeiten sllr das BdM .-

Leistnngsabzeichen .
17 .45 Georg Kulenkampsf spielt .
18 .29 Politische Zeitnngsschau des

Drahtlosen Dienstes .
18 .49 Der nordische Mensch und die

Seefahrt .
Mittwoch , de» » . April .

9 .40 Kindergnmnasttk .
Nachrichten .

19.00 Und lebt ist Feierabend !
19 .49 Wesen und Zweck der Ver -

tranensratswalii 1935. Es
spricht Pg . Dufchön .20.15 Stunde der Nation .

21 .00 „Der Prinz von Homburg '
3 . und 4. Akt . Oper von Paul
Graener .

Ca . 22.15 Tages - u . Sportnachrichten
28.09 Wir bitten zum Tanz !

I . Sinfonie tVa »
19.90
19. 15 Beeihoven

ftoral «) .
19.59 fröhlicher Kindergarten .
11 .15 seewetterbertcht .
11 .40 D «r Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 ÄiüttagSkonzert .
18 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Bon zwei bis drei !
15 .15 Jungmädelftunde .
15 .40 Begegnung mit einem Dichter .
16 .00 Nachmittagskonzert .17.30 Zum Internationale « Film -

kongreb Berlin 1935.
17.45 Bücherftunde : „Geschichte beS

deutschen Volkes ' .
18.00 Das deutsche Lied . Johannes

Brahms .
18 .80 Aus Deutschlands Pferdezucht

und Pferdesport .
18.55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! „ Be °
flügelte ' Musik .

19 .89 Wie wird das Dritte Reich re¬
giert . . . ? ( II .)

20.15 Stunde der jungen Nation .
20 .45 Blasmusik .
22.00 Tages - und Sportnachrichten .
28.09 Wir bitten zum Tan » !

Nähmaschine
35 .— , 46 .— , 56 .— ,
1 Schuhmacher -, 1
Schneidermaschine ,
Abzahl . gest . Miller
Wcinbrenncrstr . 29 .

*

3n verkaufen :

Foto-Apparat
sehr gut erhalten ,
9/12 Jca , 1 :3,8 , 3
Kassetten , 1 Film¬
kassette , Selbftauslö -
ser,Ledertasche , Prs .
kompl . 20JI . Geb .
hardstr .11 , 1 Tr . h.
Fast neue <20717 )
Speiseeis -

Maschine
20 Str ., m . Motor -
betr ., zu verkf . Her -
mann Hambach II ,
Oberhause » ( Bad . ) ,
Schwetzingen -Land
Hildaftr . 27 .
Bei nnr Mk . S.—

Monatsrate erhalt .
Sie etn 46teiliges
Speiseserviee . Liste
grat . Jos . Maurer ,
Derendingen ,Tbg .11

(30000a )

Meile
Verlangen Sie un -
verbindlich Besuch o.
Preisang ., ehe Sie
lauf . Walter Jrion ,
Pforzheim , Birken -
weg 5 . (20736 )
Gebrauchtes

Faltboot
Klepper (Blauwal ) ,
tadell . erhalt ., preis ,
wert adzugeb . An -
zusehen Sonntags
10— 17 Uhr , werkt .
17— 20 U. Durla « ,
Dlirrbachstr . 10 , HI
( Turmberg ) . 19943

Neuartige
JoppelVchaaükmg

enthüllt

verborgene
HavtschÄcheit

m \ \ \ >i tiiiim
I irä
IV / - MCtr

KK

M5Ä

/

Kompl . 72teil .

Tafel -
Bestecke

100 ©r . Silberaufl .,
m . maff ., rostfreien
Klingen , f. 76 RM .
i . beauem . Monats -
raten d. 10 NM .,
abzugeben . Ang . n .
« tA »!«8a an d . Ba .
difche Presse .

Herrenrad
gut erb ., zu verkauf .
Klosestr . 23 , Part .

Ä.- u . L .-Nad
zu bk. Händl . derb .
Wolsartsweirer Str .
Nr . 4 . 6 . Nagel . *

Herrenrad
gut erhalt . , Marke
Feks , bill . zu vis . *
Mat hhstr . 4 . II I , r .
Tamenrad 45 RM .,
Bolksrmps . ( Saba )
hOM . vollst . Tam .,
SlianSrüstg . mjl ,
eleg . gearb . Dam .-

Wiutersporwurntel
4hM, n. Neuwertig .
oBflug . Adr . erfr . u .
» 708 w d. Bd .Pr .

Sie können
falten unö
jautschäden
beseitigen

Ov Eke wng oder alt sind , dte Haut , dte Sie
sehen , wenn Sie sich tm Spiegel betrachten , ist
nicht Ihre wahre Haut . Es ist eine äußere
Schicht abgestorbener Hautzellen , die die
darunter liegende zarte und frische Haut ver -
birgt . Durch die Tokalon „Doppel " Behandlung
können Sie sich bald von der äußeren abgestor -
benen Hautschicht mit all ihren galten und son -
stigen Mängeln befreien und beobachten , wie
Ihre Haut in kurzer Zeit rein , zart , lieblich ,
also wieder jung wird . Erstens , Tokalon Biocel
Hautuahrung , zur Nacht aufgetragen , erweicht
und beseitigt die äußere abgestorbene Haut -
schicht und ernährt , enthüllt und verschönt die
darunter liegende frische Haut . Zweitens ,
Creme Tokalon settsrei , am Morgen verwendet ,
reinigt und verengt erweiterte Poren , verhin -
dert Mitesser , beseitigt fettiges Aussehen , wirkt
regulierend bei trockener Haut , läßt den Puder
den ganzen Tag lang haften und macht ihn
vollkommen unsichtbar . Erfolg bei der Tokalon
„Doppel " Behandlung wirb zugesichert oder der
Kaufpreis zurückerstattet .

Gierbefälle in Karlsruhe
27. März :

August Wolf . Hilfsarbeiter . 61 Jahre .
28. März :

Julius Kammerer , Hanöelsv ., Ehem . , S5I .
Lifette Heppel geb . Geggus , Ww . v . s^rieö -

rich , Wirt , 55 Jahre .
Gustav Gros . Bäckerm . . Ehem .. 63 ^ ahre .
Dorothea Schmitt geb . Hossmann . Ww . v.

Johann . Kaufmann , 71 Jahre .
Karoline Breining «eb . Bausenwein . Ww .

von Ernst , Blechnermeister . 71 Jahre .
Karl ^ elix . Verw . -Inw . i. R .. Ehem . . 52 I .
Hortensia Bernheimer geb . Adenheimer ,

Ehefr . v. Sigmund , Fabrikant , 63 I .
2S . März :

Jakob Merkte . «Kohlenh .. Witwer . 7« I .
Anna Dietsche geb . Steiger , Ww . v . Karl ,

Hauptlehrer . 63 Jahre .

Kinderwagen
ME . ». Verl . Kronen .
ftr. 8 . IIL Troll .

3 b verkaufe » einige

getr. Anzijge
und Mäntel

für kleinere Figur .
Händler verbeten .
Rob .-Wagner -Mee

44 , H . . r. ( 19948

T iermarkl

öchäserliund
Rüde , lVt I ., wach¬
sam , schönes Tier ,
sowie 1 Hündin , 3Y>
I . all , prima Stbm .
zu je 2QM jn vcrk .
Würmersheim/Karls ,
ruhe (Bad . » Land II
Hauptstraße 11 .

( 20738 )

Schöner Deutscher

12 Monate ,
»u verkaufen . An -
geböte unt . Z 1S788

ton dte Bad . Preise .

GraueHaare
W nicht färben

' aie natürl. Farbe wiedo
( SSlfi UND L

2ASCHe:'N0HKfz- eM .nmjuxssiß UND uNstHAnfen
nASZHE:'NOBkfZ* llM . STAU* ZiSOBB
Erhältlich bei :
Luisendrogerie , Luisenstraße 68.
P»rl . Wirsing & Kirch , Puuge 34.
Drog . Zentner , Kaiserstr .229 , E . HirscMB .

Trauerbriefe *ZT PJ t
'J£

angefertigt in der
Druck, der „ Bad . Presse ^ (Südnxkdru ^ .

Wie ein Klotz
am Sein

hemmen HOhnerangea Ihr Voran¬
kommen. Warum befreien Sie tiefe
nicht von diesem lästigen Uebel
durch „Lebewohl"? Es hilft sichei .
Lebewohl gegen Hühneraugen u. Hon »-
haut Blechdose (8 Pflaster ) 68 PIA. 4»

Apotheken und Drogerie « .

v



«r* « . « . « v«, im Vavifche Presse « k. Vt, eetlt »

SQdwestdeirtscheJndustrie - u .
Wirtschafls - Zeitung

Commerzbank Nutznießerin der Konjunkturbesserung.
Erhöhte Umsätze — Steigerung des Betriebsgewinns um 4 Mill . RM . — Noch keine Dividende — Abbau

der Auslandskredite auf 150 (i. V, 235 ) Mill. RM . — Keine Kapitalerhöhungspläne .

SR« »wette der yibralgroßbanke » legt dt« Commerz , and Privat -
fcntf . Hamburg - Berlin . ihr Rechnungsrverk für 1934 der Lefsentlichkeit
»or. fiir war die DD -Bank vorausgegangen , deren Abschluß schon
erkennen lieh , daß die Banken im Johre 1934 am Ausstieg teilnehmen
konnten . Bergleicht man die Ziffernwerke beider Großtnftitute mit -
einander , so gewinnt man den Eindruck , als spiegeln die Zahlen der
Commerzbank eine größere Aktivität wieder ? der Schein kann jedoch
trügen , denn b« i . Aufstellung der Bilanzen gehen dt« Auffastungen über
die Bewertung cinzelner Großkonten so stark auseinander , daß der
Aohenstehende schwer oder gar nicht »n ermessen vermag , welches Zn-
ftiiut mehr oder welches weniger verdient bat . Tie Hauptsache ist.

.. die
über«
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die Institute etmal belaßen und die sie wieder haben muffen, wenn
Bankivelt die Roll« der Repräsentantin der deutschen Wirtschaft it
nehmen m .

Der Jahresbericht der Cmnmer ?bank macht ernle 'ttend d ê Kestfdel-
Kmg. daß die kraftvoll« Wirtschaftsführung des Staates im »weiten
Hahre nationalsozialutifcher Regierung zu einer weiteren starken Be¬
lebung von Sandel und Gewerbe geführt hat. Während stch die Matz»
»ahmen im Jahre 1933 j . T . noch darauf beschränken mutzten, dl«' ' " Vergangenheit »n heilen , brachte das Jahr 1S34 eine öefta»

. . . . leugeschaffenen und dessen planvollen Ausbau . Getragen
oom allgemeinen Vertrauen ,n die Stabilität der Berliältnisse . konnte

. . . . AÖUO Ö. uviv UUIUUI UCIU/tUUlCU vi*.
Schäden der Bergan aenbeit »n heilen , brachte das Jahr 1S34 eine » efh-
girng des Neugelchaffenen und dessen planvollen Ausbau .
oom allgemeinen Vertrauen in die Stabilität der Berliältn .
die 1934 vorbereitete Zinsscnkuug der settverzinslichen Werte im »«««»
gahre mit beispiellosem Erfolge durchgeführt werden . — Nicht ohne
Sora « betrachtet man dre Entwicklung - - - - - - - - -
284 Mill . RM . passiv war . Der h '
Devifenlage sucht her ^ Nen« Plan '
ftrhr nach gesamtwirtschaftlichen Gestchtsvunkten zu begegnen , um zn-
tinrmen mit Bestrebungen zur Hebung der Ausfuhr etu« Besserung
Kr Gesamtlag « herbeizuführen .

Das Bankgewerbe betrachtete eS als seine Herste Pflicht , dt« A»-
Krenguugen der Reichsreaierung nach besten Kräften zu unterstütze»
«nd den berechtigten Kreditwunichen aller Wirtfchaftskretse Rechnung
, u tragen . Diele Bemühungen wurden durch die allgemeine Hebung
der Kreditstcherheit gefördert . Bilanz sowie Gewinn, und Verlnstrech.
onng d« s Instituts spiegeln dl« s« Entwicklung deutlich » tef —
Umsätze haben eine Steigerung au>f 82 <71 , Mrd . RM .. d . f.
«« nt erfahren und «ich damit den Umsätzen von 1932

Rückgang der WahrungsiWsätz « anhielt . Es war w » . . .», . ... v »« »*
17 228 (13 507 ) neue Kredite in einem Betrage von 294 <2841934 :

. 15.5 Pro »
rt . obwohl

ill . RM . »u gelväbren von denen 15 073 <118231
"Kredite auf « *•

. . uge unter le A) 000 RM . entfallen . Di« Zahl der gefiihrten Konten
Ertrug am Jahresende 427 469 (426 567 ) , unter denen sich 95 099 (80 137)
Sparkonten befanden . Die Zahl der Geschäftsstellen i»urd< cnrf 288
«egen Z95 bzw . 4<>, in den beiden Vorjahren ermäßigt .

Entsprechend der Geschastsausdehnung zeigt auch dt« Gewinn - »«»
verlustrechuuiia eine» Anfschwuna . und »war ist der Betriebsgewinn ,
wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich ist. wm rd . 4 Mill . RM . ae-
Wegen^ ^ m einsclne » zeigt die Errragsrechnung fol»enb« S Bild ii»

Einnahme » :
Bvrtrag
Zinsen . Wechsel »fw.
Provisionen
Ausgaben :

tandlungsunkoste
»

teuern und Abgabe»
erlust an Wertpapiere »

und jioniort . -Bet .
Ueberlchuß

1931 1932 1933 mT
1.84

98.45 29.04 24.86 26.4#
48.38 31.15 » .21 31 .63
55.43 46.S7 41.48 40.39
8.77 6-87 3.01 8.40
• *•
— 7M 10.52 14.39

»1 Abfchretbu.
t3 66 , auf dauernde
RM . bei 52 .5 Mill . RM .

q«n auf Wertpapiere wnd
ide Beteiligungen 3.56 .

Konfortialbeteili gütige»
taungen 3.56 , aus Debitoren 89 .44 Mill .
Buchaewinn anS Kapitalherabfetzung und

40 .5 Mill . RM . Reserven -Entnaöme .»» ) Der Betriebsgewinn sowie der erheblich« Nutzen a« s dem
Rückkauf der eigenen Tollar -Notes und 2p Mill . RM . airS offene»
Reserven wurden für Abschreibungen und Riickstellu-ngen verwendet .

Der Betriedsaewinn von 1S34 wird wie folgt verwendet : 12.5V
Mill . RM . dienen zur Stärkung der Rückstellungen . 0.50 Mill . RM .
werden dem Penfionsfonds zugefübrt , und der Rest von 1.39 Mill .
RM . wird als Neuvortrag verwandt . — Bei nominell eher etwas ge»
funkenen Einlagen haben sich die Erträge aus Zinsen . Devisen , Wert »
papieren und Korten um 1.« Mill . RM . erhohl . Die Provisionen
stlegen um 0.40 Mill . NM . Dabei fehlten diesmal , die Ueberfchüsse
aus dem Rückkauf der in den USA . begegebenen Notes , weil solche
wegen des hohen Standes der Erportvaluta nicht zu erzielen waren .
Auf der anderen Seite fielen aber Sondererträge an , dte teils aus
Effekte»verlaufen stammen , die mit Nnßen realisiert werden konnten,
»nni anderen Teil dadurch entstanden , datz dt« Bank für ihre Kund ,
schalt Valutendebitoren erfolgreich in solche ans Reichsmark lautend
»m wandelte .

Im übrig «» wird im Sv ichäktsbericht betont , datz i» Abschreibu»-
«e» und zur Deckung von Verlirst«» im Jahr « 1934 nur wesentlich
geringe Beträge gebraucht wurden als in den vergangenen Fahren .
Die Verwaltung untentreicht diese Bemerkung mit dem Hinweis , datz
freigewordene Rückstellungen nicht aktiviert wurden , da ste zu Abfchrei -
Hungen im6 Ausmerzung von Verlusten Verwendung fanden . Ebenso
bliebe» Zinken und Provisionen auf Debitoren , auf die Rückstellungen
vorgenommen sind , ohne Ansatz. Trotz des gestiegenen Reingewinns ,
^ „ übrigens mit 14.39 Mill RM . bei einem ÄlktienkaÄtal v«n R
Mill . RM . sich lehr res^ ktabel ausnimmt , hält die Leitung zur Er -
ipelung einer normalen Rentabilität die Lösung noch einer Reihe von
Kragen für ersorderlich . -so hie weitere Senkung der Unkosten durch
organisatorische Verbeflcrungen des Verkehrs . die Festsetzung von Ge-
bühren . die fnr die Bankenkundschaft tragbar und für das Bankgewerbe
ertragvoll Nnd . und dergl mehr . Die Bankaktie darf auf die Dauer
kein rentenloses Papier bleiben . In Vorbereitung dieses Zieles be.
dürfen die Banken der , inneren Stärkung , « eshalb eS d !« Leitung für
^ eckmahig halt den in 1934 erzielten Ueberlchujz noch zur weitereu
Erhöhung der stillen Rücklagen zu verwenden . In diesem Zusammen -
bang ist « S interessant zu hören , datz die Eommerzbank im Gegenlatz
zur DD -Bank von einer Kapitals « rhöbung nichts wissen will . Hält
oie gegenwartige Geschaftsbelebung an . so wäre nach ihrer Ansicht auch
dann eine Ausweitung der Kapitalbasts nicht notwendig , wenn man
die Dollar - Notes weiter zurückkauft, Iva » 1934 in Höbe von 4 Mill .
Fi " % L? ll s,^ <7 3icst von 8 :'.' ! iä . Dollar ist auf beiben Seiten mit

r ' Jj die Btla »» emocftcllt Im laufende » Jahr wird der
Rückkauf fortgesetzt.

Die Ha« dl»»gsnakoftr « konnten um 1.20 Mill . RM . ermÄtzigt wer-
»en . obgleich die Gefolgschaft um SO auf 6 740 Köpfe stieg . Außerdem
brachten die VcrrcchnnngKabkvmmcn und dt« Abwicklung der Stillhalte -
feeMte erhebliche Mehrarbeit . Die Entlastung aus der Unkoftenfeite

.^ ^ AÄ^ ur ickzuwbren datz die Gefamtbeziiae der Vorstandmitglicder
• itf 352 000 ( f» 7 000 ) RM . irrückginaen und Tich auch d«r » uffichtsrat

mit geringercn Einnahme » . «Snrltch mit 114 000 (15A20M RM . tK-
gnügen mutzte : autzerdem ainge » die Aufivenbunge » für Steuer » »«
0.50 Mill . RM . zurück .

Dte Bilanz hat im etn»elne » folaende » Aussehe» ft» Mill . # JUt
Aktiva :
Kais« usw . . .Notenbank - Guthaben
Wechsel . Schatzanweisumg«»
Rostro-Guthaben
Reports und Lombard «
WarenvorschMe
Eigene Wertvapteve
Konsortialbetetliaunge »
Dauernde Beteiligunae »
Debitoren
Bankgebäude

Sonstige Immobilie »
Verre chn ungsposte »
Passiva :
Aktienkapital
Reservefonds
Kreditoren
Akzepte
Langirifti « Vervskichtunae»
Gewinn
wcSm* ~

1931 1932 1(1:13 1934
1« .0# 14.9 14.7 16.7

90.4 13.1 12.7 14.4
296 .1 339.3 330.3 367.2
77.8 59 .1 96.1 26.8
46 .7 11 .4 5-4 5.1

220.5 201 .4 126.6 88.7
65.8 87.8 83.8 112.1
20 .9 18.8 16.7 15.0
16.1 13.1 10.7 8.1

777 .1 762 .7 706.1 654 .7
41.9 40 .2 39.8 39 .8
1U 19 .2 16.4 16-41A 9.6 4J %a
80-0 80.« «as 80.0
30.0 30.0 10.0 10.0

1809 .5 1341 .8 1078 .5 1061.8
179 .2 154 .7 172 .6 170.4

840) 84.0 50.4 33 .6
1.39

— — %a SS

Die Gesamt,ist « der Bilam ist mit LS7 Mrd . Mffll. «p » TOI
RM . kleiner als im Boriahr . Die seitens der Kundschaft bei Dritt «
benutzte» Kredite sind durch Einschrumpfung dieses Gelchaft̂ iveigeS
und den Rückgang der Auslandswährungen weiter »m 5 » Mill . RM .
prrückgcgangen . Von den übrigen Kreditoren haben sich die Guthal « l
deutscher Kreditinstitute um 11 Mill . RM . verrinaert . wogegen dte
sonstigen Kreditoren ciw » Zuwachs um 47 Mill . RM . erfuhren . Unter
ihnen befinden sich 85 (plus 16) Mill . RM . Sparguthaben . Im ganze»
betrachtet, ist die Verminderung der Summe der Auslandskreoitore «
durch R«aistermarr -Rückzahlungen und WäbrunaKvcrschl« rhternnae,u
die sich auf rd . 85 Mill . R ® *- be lausen , durch einen ungesähr gleich
hohen Zuwachs an inländischen Einlagen ersetzt worden . Die A »s-
landskredit « nahmen um 85 ans 150 Mill . RM . ab.

Der Bestand an eigene
gestiegen, davon entfallen 1 ' axteren ist «m rd . 29 Mill . RM .

aus die Uebernahme von Um-
aus erstklaffiae«

Zusammen . Der
W > I J . nom . 139 500

(i B . 2 .89 Mill . ) RM .. die mit 68.8 Prozent ,u Buche stehen. Im
Lanfe des Vorjahres wurden gröbere Beträge »um Durcliichnittskurs «
von 58 .7« Prozent übernommen und mit durchschnittlich 59.93 Prozent
plaziert . — An Aktien der Golddtskonti 'ank wurden etwa 3 bis 4
Mill . RM . abgestoßen. — Die Tilka -Verpflichtuugen wurden Programm -
mäßig abgebaut . — Auch die Beteiligung an der Akzeptbank wurde
abgegeben. — Dte Hugo Kaufmann & Co 's . Bank in Amsterdam ver-
teilt wieder 5 Prozent Dividende . — Die Kommandiien Marttn schiff »
Marcus Zielken & Sohn . Berlin , und die Hendt - .« erften & Söhne ,
Wuppertal -Elberfeld , haben zufriedenstellend gearbeitet , — Die Liani -
dität errechnet stch auf 42. 10 Prozent gegenüber 42.01 Prozent im Vo»
jähre .

Zwei Bemerkungen de« Jahresberichtes verdienen noch festaehalte»
»» werden : Die Leitung stellt fest , daß die 193» vorgenommene Ge-
neral -Bereimgung der Bilanz sich als vollkommen ausreichend erwiese»
habe . Des weiteren weiß sie von einer erfreulichen Umschichtung des
Kreditgeschäftes zu berichten , die stch darin ausdrückt , daß erheblichen
Siückzahlunae» auf alt « Kredit « namhafte Nenansorderungeu aegenllb« »
standen.

Wollwirtschaft / Ifeuraqahmg ab 1 . April.
Der RetchSbeauftragte für Wolle bat eine Anordnung W. 14 oom

IS. März 1935 erlassen , die die Regelung der Wollwirtschaft ab p
April 1935 betrifft . Die neue Anordnung , mit deren Inkrafttreten die
entsprechenden bisherigen Anordnungen (4, 6, 8 bis 12) außer Geltung

he Spinnstoffe durch Dritte im Lohn verarbeiten lallen , sind den
den genannten Betrieben gleichgestellt, es sei denn , daß « S sich um

Verarbeitung von Abgänge » handelt , die in den Betrieben selbst

gesetzt werden , ist in fünf Abschnitte gegliedert .
Der erst« Abschnitt stellt bezüglich des Gcituugsbereichs der M >-

ordnuna fest , daß dieser alle Betriebe unterliegen , die wollen« isvinn »
tosse sur eigene Rechnung verarbeiten , Betriebe und Personen , die
olche Spinnstoffe durch Dritt « tm LoHn verarbeiten lassen, sind den
vebcn
>i« Be . .angefallen stnd .

Abschnitt 2 besaht stch mit der RedarssseNstellung . y-ür dt« woll«n«
Spinnstoffe verarbeitenden Betriebe werden für die Zett vom 1 . April
bis SO. September 1935 Bedarfsfeststellungen vorgenommen , desgleichen
können für die laut Abschnitt 1 diesen Betrieben aleichaestellten Unter -
ncbmungen entsprechende Feststellungen erfolgen . Als Grundbedarf gilt
für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1934 für den einzelnen
Betrieb der festgelegte Gruudbedars mit folgenden Maßgaben : Bei
Svinnwebereien . die in der Zeit vom 1. Januar 1933 ms 31 .Mür ?
1934 Decken für dte Heeresverwaltung , dt« Schutz- oder LandeSpolizet
bergestellt haben , wird d« r Grundbedarf neu festgesetzt . Die stch hier-
nach ergebenden Mensen werden um die Hälfte des Hundertsatzes
gekürzt, der dem Anten der von dem Betrieb für unmittelbare Aus -
subraufträge verbrauchten wollenen Spinnstoffe rn der Zeit vom 1-
Januar 1933 bis 31 . März 1934 entspricht. Dte verbleibenden Mengen
werden jeweils weiter um 50 Prozent gekürzt . Bei den Betrieben , die
»u Betriebsgruppen gehören , welche von dem Reichsbeanstraaten für
Wolle als Schllisselindnftrien anerkannt worden sin-d . wird die zuletzt
e :-,vähnte Kiirznng gesondert festgesetzt . » Ueber den soeben festgestellten
Grundbedarf hinaus wird für bestimmte Gruppen von Betrieben ei»
Zusatzbedarf festgestellt, der sich für Kammgarnspinnereien auf 20 Pro »
znt «nd für Streichgarnhandelsfpinnercien . Streichgarnspinnwebereien
mid Wollsilzfabrikcn ans 25 Prozent , für Wollpreßinch - und Terttl -
rtemensabriken anf 2V Prozent und für Hutfabrtken auf 30 Prozent des
Grundbed -rrfs stellt. Grundbedarf und Znsatzbedarf bilden zusammen
den Normalbedarf des Betriebes mtt der Maßgabe , daß am 1. April
1935 die vorhandenen Vorräte einschl. der zur späteren Lieferung ge-
kauften Mengen , soweit sie über ein Viertel des Grundbedarfs und
des ÄusagbedlufS hinausgehen , angerechnet werden .

Der dritte Abschnitt regelt dte Frage der Einkaufsgc ««hmin»»gen
«nd stellt zunächst fest , daß der Normalbedarf die Grundlage für dt«
von der Ueberivachunasstell « zn erteilenden allgemeinen AierkanfS-
bedingnngen bilde. Nach Maßgabe der bisher erteilten Einkaufs -
aenehmigunge » zu wenig gekaufter Mengen wollener Spinnstoffe wer-
den bei der Erteilung hinzugerechnet , zuviel gekauft« Mengen ebenso
wie Vorgriffe abgerechnet. Allgemeine Einkaufsgenehnngungen . die
vor dem l . April 1335 erteilt worden find , treten an diesem Tage irutzer
Kraft . Bis zur Erteilung der allgemeinen Einkaufsgenebmrgungen
aus Grund dieser Anordnung können vom 1. April 1935, ab von ledem
BettieH wollene ~ " " " "
20 Prozent d<
EinkausSaenedinigung . l _■(
»1, März zugeteilt war . Diese Käuse sind aus die allgemeine
Einkaufsgenehmigung , .die für die Zeit vom 1. April bis 80 . September
1985 erteilt wird , in Anrechnung zu bringen . Ist diese bezeichnete
Menge bereit » durch Borariffe in Anspruch genommen , so dürfen
wollene Spinnstoffe bis auf weiteres nicht gekauft werden . Vorgriff «
auf spätere Zeiträume stnd ohne besondere (Genehmigung nicht ge-
stattet , ausgenommen hiervon ist der Einkauf deutscher Schurwolle . Bei
diewr ist ein Vorgriff auf die für die Zeit vom 1. Oktober 1935 bis
31 . März 1986 zu erteilenden Einkanfsgenehmigungen bis zum zwei¬
fachen Betrage dertenigsn Menge gestattet , die vom Känf«r in d« r Zeit
vom 1. Jaüiiar 1934 bts 31 . März 1934 verarbeitet morden ist . Zum
Kauf deutscher Wolle berechtigen die Einkaussgenehmtgungen nur
insoweit , als dte Wolle von den Verkaufsstellen der Reich ?wollv«rwei>
tung G . m . b. H . in de» Verkehr gebracht worden ist.

Der vierte Abschnitt bringt die Formoorschrifte » , d . h. die BeMm -
mnngen über die Eintragung und die Meldung der Käufe sowie die
Anträge für die Ausfulir und die Meldung der Ausfuhr . Der fünfte
Abschnitt enthält die Strafbestimmiingeu gegen Zu -widerhaudlunaen
und die Schlntzbestimmungen ( Antzerkrastsetzung der «wgangs erwähn¬
te» bisherige » Anordnvngent .

Spanlfifie Schiffahrtsgesellschaft w Schwierigkeiten . Die Echtf¬

und besonders für die Valencianifche Wirtschaft einen schweren Schaden
bedeutet , ist die Regierung von den Valencianifch «« Behörden um
»ringend « Hilfsmaßnahme » angerufen worden .

Die BrotgelreifleTreigabe zur Vertütterung ./ „̂
®ÄwLt„r rt9,n

Die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstig«
landwirtschaftliche Erzeugnisse ist zu neuen Maßnahmen ge -
schritten , die für den gesamten Getreideverkehr von erheb -
licher Bedeutung sind und namentlich an den Getreide -
markten zn einer wesentlichen Entspannung führen dürsten .
Entgegen der bisherigen Vorschrift , daß Brotgetreide nur zu
technischen oder Ernährungszwecken verkauft und verwendet
werden darf , ermächtigte nämlich die RfG . die Getreidewirt -
schaftsverbände mit Zustimmung der Hauptvereinigung der
deutschen Getreidewirtschaft , den Erzeugern zu gestatten , Brot -
getreide auch zu Futterzwecken zn veräußern und sie von der
weiteren Ablieferungspflicht zu befreien , sofern diese bisher
in angemessenem Umfange ihrer Pflicht gegenüber der Volks -
gemeinschaft und dem vorgeschriebenen Ablieferungssoll nach-
gekommen sind. Die Befreiung von der weiteren Ablieferungs -
Pflicht wird g e t r e n n t für Roggen und Wetzen ausgesprochen ,
d . h . ein Betrieb kann von der weiteren Ablieferungspflicht
von Roggen befreit werden , wenn er hierin sein Ablieferungs -
soll erfüllt hat , für Weizen , wenn er in gleicher Weise für
Weizen seinen Verpflichtungen nachgekommen ist . Da anzu -
nehmen ist , daß in den meisten Gebieten die Erzeuger ihre
vorgeschriebenen Mengen abgeliefert haben , bzw . noch ablie -
fern werden , ist damit zu rechnen , datz die Getreidewirtschaft -
verbände von der Möglichkeit der Genehmigung des Verkaufs
von Brotgetreide zu Futterzwecken weite st gehenden
Gebrauch machen werden , zumal die letzten Erhebungen der
Marktberichtstelle des Reichsnährstandes und des Statistischen
Reichsamts eindeutig bewiesen haben , daß die Versorgung
Deutschlands mit Brotgetreide bis zur neuen Ernte nicht nur
völlig gesichert ist , sondern datz darüber hinaus noch nicht un -
beträchtliche Bestände für die Deckung des Bedarfs in der
UebergangszeU und für die Bildung einer nationalen Reserve

vorhanden sein werben . Es ist jedoch nicht nur vorgesehen , datz
lediglich die Erzeuger unter den genannten Voraussetzungen
Brotgetreide zu Futterzwecken absetzen dürfen , sondern in
Einzelfällen wird auch solches Getreide für Zwecke der Ver -
fütterung freigegeben werden können , das sich
bereits in der zweiten oder weiteren Hand be-
findet . Bemerkenswert ist , datz der Weiterverkauf solcher, vom
Erzeuger zu Futterzwecken veräußerten Getreidemengen er -
folgen kann , ohne daß die Nämlichkeit des Getreides gewahrt
werden muß . Hiernach besteht die Möglichkeit , daß eine Partie ,
dte ursprünglich zu Futterzwecken bestimmt war , an eine
Mühle weiterverkauft werden kann , während ein anderer
Posten , der für Mahlzwecke vorgesehen war , zur Versütterung
benutzt werden kann , was häufig eine nicht unwesentliche Er -
Mäßigung der Frachtspesen usw . mit sich bringen dürfte . Weiter
ist vorgesehen , daß die Mühlen Erzeugnisse aus inländischem
Roggen oder inländischem Weizen für Zwecke der Verfütte -
rnng in demselben Umfange verkaufen oder veräußern , in dem
ste Getreide für Zwecke der Versütterung erworben haben .
Durch diese Matznahme wird die Versorgung mit Futterge -
treide erheblich gebessert , zumal damit zu rechnen ist , datz an -
gesichts dieser vielseitigen Möglichkeiten auch die Landwirt -
schast in reichlicherem Umfange Hafer zum Verkauf stellen
wird . Die günstige Versorgungslage mit Brotgetreide ermög -
licht ferner , neben der bisher allein gestatteten Roggenmehl -
Type mit hoher Ausmahlung eine weitere Type mit
einer niedrigeren Ausmahlung zuzulassen . Die
näheren Bestimmungen hierüber werden jedoch erst demnächst
bekanntgegeben werben . Schlietzlich ist noch beabsichtigt, den
Mühlen bei der Getreideeinlagerungspflicht , die auf ihnen
ruht , Erleichterungen zn gewähren .

der deutsch -rumänische Handelsvertrag
Der Abschluß des deutsch - rumänischen Handelsvertrages ist

in zweierlei Hinsicht von besonderer Bedeutung , einmal , datz
es sich hierbei um eine auf längere Frist bemessene Ver -
einbarung handelt , zum anderen deswegen , weil er beiden
Ländern die Möglichkeit gibt , den gegenseitigen Warenaus »
tausch ohne Schädigung der Produktion im eigenen Lande zu
fördern und zu steigern . Der neue Handelsvertrag stellt den
gegenseitigen Warenverkehr auf eine neue Grundlage , vor
allem im Hinblick darauf , daß Erdöl und dessen Erzeugnisse
nicht in die Vereinbarungen mit einbezogen sind , was prak -
tisch einer Einstellung der rumänischen Erdöl - Einsuhr nach
Deutschland gleichkommt . Im vergangenen Jahre belief sich
dte Einfuhr aus Rumänien auf SS Millionen RM . Hiervon
entfielen allein auf die Mineralöle 13 .7 Mill . RM . Dieser bei
weitem größte Posten wird also in Zukunft fortfallen . Darüber
hinaus wurden weiter für 7 Mill . RM . Mais , für S ,g Mill . NM .
Gerste und u . a . für 3,7 Mill . RM . Eier aus Rumänien ringe -
führt . Auf der anderen Seite bezog Rumänien tm Jahre lS34
deutsche Waren im Werte von insgesamt 51 Mill . RM . , d . h.
datz unsere Handelsbilanz mit Rumänien im abgelaufenen
Jahr mit 8 Mill . RM . passiv war . Die deutsche Ausfuhr nach
Rumänien setzte sich fast ausschlietzlich au ? Fertigwaren zu-
sammen . Hiervon nahmen die chemischen und pharmazeutischen
Erzeugnisse mit 14 Mill . RM . die erste Stelle ein , es folgten
Maschinen mit 11 Mill . RM . und Eisenwaren mit 8,7 Mill .
Reichsmark .

In den nächsten Tagen werden die Vertreter beider Länder
Verhandlungen über ein Zahlungsabkommen aufnehmen . ES
ist anzunehmen , datz auch diese Besprechungen zu einer glück -
lichen Lösung führen werden , dies um so mehr , als schon in
der Mitteilung des Reichswirtschastsministeriums über den
Abschluß des Handelsvertrages darauf hingewiesen morden
ist , diese Vereinbarungen werden dafür Sorge tragen , daß der
Warenaustausch sich in Formen vollzieht , die durch die in
beiden Ländern bestehenden Devisenschwierigkeiten nicht gestört
werden .

Der Anbau von Hanf.
Schaffung von Röatanstalfen .

Zur Behebung der Rohstoffnot in drr dentschen TextN -
wirtschaft hat die Reichsregierung angeordnet , den Anbau der
Faserpflanzen zu fördern , die in Deutschland heimisch sind.
Es stnd dies Flachs und Hanf . Der Reichsnährstand hat des-
halb in der Erzeugungsschlacht sein besonderes Augenmerk
auf diese beiden Faserpflanzen gelenkt . Für den Hanf wird
die Propaganda in diesem Jahre in 5 Landesbauernschaften
durchgeführt , und zwar tu : Kurmark , Bade « , Bayern , Schle-
sieu und Pommern . Eine weitere bringende Notwendigkeit
ist es , Röstanftalten zn schaffen , damit die Abnahme des Hanf -
strohs beim Landwirt unter allen Umständen sicher gestellt ist.
Dte Fachuntergruppe Hanfindustrie hat deshalb am 5 . Feb¬
ruar 1935 die Deutsche Hanfbau Gesellschaft m. b . H. in ?
Leben gerufen , deren Aufgabe tat der Hebung des Hanf -
anbaueS , sowie der Errichtung und der Betreuung der Röst-
anstalteu liegt . Zum Geschäftsführer wurde Dr . W . Müller
bestellt , der bisher am deutschen Forschungsinstitut für Bast -
fasern in Sorau N ./L. tätig war und durch zahlreiche Ver »
öffentlichungen auf dem Gebiet der Gewinnung und Aufbe »
reitung von Bastfasern im In - und Auslande als führende
Kraft anerkannt ist. Die Vorarbeiten sind bereits in vollem
Gange , die Errichtung von Hanfröstanstalten ist hierbei daS
dringendste Problem . Diese neuen Fabriken sollen in den
Anbaubezirken selbst gegründet werden , um die Kosten deS
Transportes so weit als möglich herunter zu drücken. Für
daS Jahr 1S35 ist eine Anbaufläche von etwa 5000 Hektar
Faserhanf geplant , im kommenden Jahr soll der Anbau plan »
mäßig gesteigert werden .

AEG . y » der NV der AEG . die einstimmig de» Abschluß ge-
nebmiaie . nahm Geheimrat Bücher wie alliährli 'ch das Wort »n eint ,
gen Ausführungen über die Entwickln» des Unternehmens . Durch
dte Wahrunsentwertung saniere sich die AEW nicht, zijan habe auch
auf Debitoren außerordentliche Verluste erlitten , so das , durch den
Rückgang der Auslandswährungen eher ein Passivsaldo erschein «.
Den Umsatz im Anslandsgeschüft , der tm normalen Jahr 50 v. H der
Produktion betrug habe man mengenmäßig mehr als gehalten . Durch
den neuen Pfundstur , haben stch aber dte Schwierigkeiten erhöht . Im
Jnlondsgefchäst fei ein weiterer Anstieg nm 17 v. H »u verzeichnen.
Dte Gewinne in einigen Arbeitsgebieten seien aber nicht ausreichend ,
um die Gefamtkoste» anszuglriiben . Die Verwaltung sei weiter be»
müht , die Rentabtlttät des Unternehmens »n verbessern. Hierzu trag «
auch der Ausbau der Technik bei. für den erhebliche Mittel ,nr Ver»
fügung gestellt werden . Ueber dte Frage der Sanierung glaubte der
Redner stch noch nicht änhern zu können . Hierbei fei dt« Zuführuna
neuer Mittel erforderlich , die bei der augenblicklichen Lage ab«r noch
nicht möglich waren . Ueber Termin und Form des AK-Schnitte »
könnten Aeuherungen gleichfalls »och »icht gemacht werden : es feien
wesentliche Abschreibungen notwendig . — Ueber di« Beteilig «»»«»
wurde auf Anfrage berichtet, dab der Auftragsbestand bei der Borsta -
Lokomotivbau G . m . b . H . günstig fei. Die Henningsdorfer Stahl -
werke seien zu einem günstigen Preis an die Mittelstahl abgestohe»
worden . Der Hartung - Gtefterei ginge es nicht mehr gut , doch könne
man bet dem großen Guhbedarf der AEG auf eine eigene Gießerei
nicht verzichten Den Büstina - NAG -Werken ginge es ausgezeichnet.Man hoff« die früher verlustreichen Beteiligungen ertragfähig ,»geltalten . Dem Aufsichtsrat wurden Gehetmrat Krisch von Gebr .
Arnold . und Direktor Wintermantel von der DD -Bank »«gewühlt.Pfalzisch« » »vpthekenbank . Ludwiashafen a. Rh . Der AnffichtSrat

beschlossen , der auf 30 . April 19.% ei« .

»enden
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^Vertpapier» unil Warenmärkte.
kerlin : Fest .

Setiin , 30. März . «Funksvruck . » Die Börse eröffnet « zum Wochen -
ende in fester Haltung . Die Ansangsnotterungcn lasen bei Anlage -
kaufen des Publikums meist 1 bis IVi Prozent hoher . Bevorzugt waren
Monlanivcrtr von denen Reichsbahn um iVt anzogen . Buderus ge¬
wannen 1 %, Karben und Selten je 1% . Harvener 2 und Daimler IN ,
während Siemens nach der gestrigen Befestigung ans ein Angebot 1?»
niedriger einsebten . Am Rentenmarkt macht sich der bevorstehende
Kouvontermin bemerkbar . Reichsbahnvorzugsartien waren gesucht ,
auch für Dollarbonds zeigte sich Nachfrage.
Schluß fest .

Die Börse schlotz in unverändert fester Haltung . Am Momwn -
Aktienmarkt wurden mehrere Millionen Reichsmark umgesetzt. Zer .
Stahl konnten mit 82 nach 79%, Harpener mit 106
Hoesch mit 94% noch 92 schlichen. Rheinstahl stiegen ans 10«%. AEG .
waren vernachlässigt und gingen um % Prozent zu ruck. Auch Kunst-
seideaktien bröckelten ttb . ^ öon Chem . Aktien , konnten ^ Gvldschmiot ^ 2^
xroftevKallw «
W

^
DD -Bank

"
s ^

' "
PrWent

"
n^ d

' '
Mkä

'
2< ^ röz ^ t

'
biHMtI ^ Ä «rKn «r

Handelsegfelllchasten gewannen IV« Prozent . Bon Hvvothekenbanken
stiegen Vieininger um 1% Prozent .

Die Nachbörse lag ruhig aber fest . Man hörte J .-G . Karben 14o,
Siemens 150% , Harvener 106, Altbesitz 11254.
Rhein - Main - Börse : Ueberwiegend fest

Frankfnrt . 30. März . «Trahtbericht .» Bei . im Gef«mta« smaß
kleinen Umsätzen eröffnete die Wochenschlnstbörse in überwiegend fetter
Haltung . Die Kulisse nahm einige Deckungen und Meinungskaufe
vor , zumal der OnartalSultimo als überwunden galt . Daneben boten
einige günstige Nachrichte« aus der Wirtschaft der Haltung eine gut«
Stütze . Man verwies vor all« m auf den Abschluß der Commerzbank ,
ferner auf den Beschäftigungsstand der Conti Gummi . Andererseits
brachte die Dividendenkürzung bei der Pfalzer Hypotheken-Bank .
Mannheim eine Enttäuschung . Die Kundschaft betetligte sich nur in
kleinem Umfange am Geschäft, wobei sie sich mehr dem deutschen Ren -
tenmarkt zuwaudt « . au dem weitere Kaufaufträge für Goldpsandbriefe
vorlagen .

Am Aktienmarkt verzeichneten Montanaktien lebhaftes G«fchäft
und kräftige Kurc-erhöhungen . Etwas Anregung bot hierbei die
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung , die der Stahlverein A .-G.
nahestehenden Thr>sien - Rbeinftahl - A .- G . , Frankfnrt a . M . mit 5 Pro -
zcnt. Speziell Rheinstahl waren gesucht und bei 10»—106-4 (103%'
erhöht . Am Chemiemarkt setzten J .- G . >>arben mit 144 um 1 % , Dtsch .
Erdöl mit 103-4 1 Prozent fester ein . Elektroaktien lagen etwas un -
einheitlich , wobei AEG , % und Siemens 1 Prozent nachgaben , dagegen
Schlickert % anzogen . Bon Schiffahrtswerten wiesen Havag mit 3414
bis 34 % 134 ) einiges Geschäft auf . AEG . für Verkehrswesen gewannen
% auf 81%. Auf den übrigen Marktgebieten lagen erste Knrse zwar
noch nicht vor : immerhin ergaben sich ebenfalls Befestigungen von
etwa 1 Prozent im Durchschnitt.

Am Renienmarkt waren Altbesitzanleihe nnt 112% (112) leicht ge-
ftut auch .kommunale Umschulduug und Zinsvergütungsscheine lagen
mäftig fester. Späte Reichsschuldbuchsorderungen blieben mit 97% gut
behauptet .Der Verlauf blieb f« st . besonders Montan aktien fanden weiteres
J « terefle. — Tagesgeld 3% Prozent .
Kctiliicliivifli . und iViil/ .viphmärbte .

Dnrlach . 30 . März . Schweinemarki . Zugefahren : 41 Läufer und
160 Ferkel . Verkauft : 32 Väufer , 42— 52 RM . und 140 Ferkel . 31 bis
41 RM . ic Paar . Am 1. April 6- ginnt der Markt um 7 Uhr .
Zucker .

Magdeburg , 30 März . Wcihzucker (einschl. Sack und Vervrauchs -
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
innerhalb 10 Tagen — RM . März 31 .85, 31 .95. Tendenz ruhig .
Die Terminpreise für Weihzucker find unverändert . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen , 30 . März . (Funkspruch . ) Baumn >olle-Schlnßk« rs . Am«ri -
can Middliug Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 13.24
(13.19 ) Dollarcents .Bremen . 30 März . (Funkspruch . ) SlaumwoNcrössnnuaskurse Ii«
Id in Dollarcenls ) : Mai 12 .37 B . 12.36 G . 12.37, ?̂ bc, .. Juli 12.7»
B . 12 .65 G : Mai neu 12.38 B . 12.36 G . 12.38 bez. . Juli neu 12.69 B .
12.65 G . Oktober 12.56 B . 12.55 G , 12.56 be». Tendenz leicht abae-
schwächt .

Liverpool , 30. März . (Funkspruch . ) Banmwolleröffnuugskurfe
(in engl . Pfund ) : Gesamt« Tageseinfuhr 4400 Ballen . Tendenz stetig.
März 6.20. Mai 6 .13 . Juli 6.07—6.08, Oktober 5.82. Januar 5.79. —
Aeavvt . Takellaridis : Tendenz ruhia . März 8.01. Mai 7.98 . Juli
7 .94 . — Upper : November 0.83.

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg . 29 . März . (Drahtbericht .» DK SeschäftSlaae des

Hovieumarktes blieb in der abgelaufenen Woche im großen und ganzenunverändert . Es zeigte sich täglich Nachfrage , die aber bei den nur

noch geringe « Vorräten nicht immer voll befriedigt werden konnte.
Fortgesetzt ist es noch der Export , der für alle Sorten , die noch am
Markte zu haben sind , Interesse zeigt und auch in der Berichtswoch«
wieder 70 Ballen der letzten Ernte . Gebirgshopfen von 164—170 RM .
und Aischgründer zu 164 RM . , außerdem 25 Ballen 1933er Hallertauer
von 135—160 RM . und 130 Ballen Hopsen älterer Jahrgänge zu Nicht
genannten Preisen übernommen hat . Für den Inlandsbedarf wurden
90 Ballen gehandelt , nämlich Hallertauer prima von 305—319 RM .
und mittel bis gutmittel 275 300 RM ., Gebirgshovfen von 225—250
RM . und Württemberger zu 284 RM . je . Ztr . Die Marktzufuhren
betrugen insgesamt 40 Ballen . Wochenschluhstimmung unverändert fest.

Auslandsmärkte ohne besonder« Veränderung .
Metalle .

Berlin . 30. März . (Funkspruch . ) Elektrolvtknvler ie 100 Ks.
prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung f. d . Dt . Elektrolytkuvferuotiz 39 .50 (39 .50) RM .

London , 29 . März . Metallschlustkurfe . Kupfer I! v . Tonne ) : Ten¬
denz stramm : Standard v . Kasse 30%—30% , 3 Monate 31 —31%, S « ttl .
Prns 30 %, Elektrolyt 33%—34-4 , best seleeted 33—34% , Elektrowire -
bars 34-4 . — Zinn (f p . Tonne ) : Tendenz träge : Standard p . Kasse
215%—21614, 3 Monate 212^ —212% Settl . Preis 21614 , Straits 222% .
Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz träge : ausld . prompt ossiz. Preis 12 ,
iuoffiz , Preis 12 G , entft . Sichten offiz . Preis 11% , inoffiz . Prers 11%
bis ll 1B/i «, Settl . Preis 12. — Zink (£ p . Tonne ) : Tendenz kaum
stetig : gewöhnl . prompt offiz . Preis 1VM , inosfiz. Preis — ,. entft .
sichten offiz . Preis 12%, inoffiz. Preis 12%—12 15/ ie , Settl . Preis 12% .
Quecksilber (£ p . Flasche 11 %— 11 %.

Streiflichter aus aller Welt.
Kraftfahrzeugsteuer -

Entscheidung .

Der Reichsfinanzhof hat unter dem 8.
Februar d . I . eine fiir Kraftfahrzeug -
Halter interessante Entscheidung gefällt ,
die in folgender Feststellung gipfelt :
Sind zur Herstellung eines Personen -

gebrauchte Teile verwendet worden nnd weist
der Pflichtige nach , daß dieie von einem Fahrzeug herrühren , das ge-
mäh 8 2 a des Krastfahrzeugsteueraesetzes steuerfrei war . so ist auch
das neu hergestellte Fahrzeug steuerfrei . Der Personenkraftwagen des— " " " " " ' ' ~ ili 1934 zugelassen worden . Er istBeschwerdeführers war am 11 . Jnl
hergestellt aus einem alten Fahrgestell nebst altem Motor und aus
einem neuen Aufbau . Das Finanzbericht hat das Fahrzeua nicht als
nen angesehen und die Steuerbefreiung versagt , weil es sich nicht um
eine erstmalige Zulassung im Sinne des S 2a KraftStG . handelt . Die
Rechtsbeschwerde des Steuerpflichtigen hat daraufhin zur Aufhebung
der angefochtenen Entscheidung geführt .

Der Reichsfinanzhof nimmt in f«in« r Begründung auf den durch
Urt « il vom 21. Dezember 1934 ansgefprochcnen Grundsatz Bezug , daß
die Befreiungsvorschrift des S 2a des KrastStG . nicht anwendbar ist,
wenn zwar das Fahrgestell des Wagens neu ist . der Aufbau aber von
einem Fahrzeug herrührt , das bereits vor dem 1. April 1933 zuge -
lassen war . Hier liegt der Fall umgekehrt : Das Fahrgestell ist alt,
der Aufbau neu . Ob aber das alte Fahrgestell von einem Personen -
wagen herrührt , der nach dein 31. März 1933 oder bereits früher erst-
malta zugelassen war . ist bisher nicht festgestellt. Rührt das Fahr -
gestell von einem Personenwagen her, der bereits vor dem 1 . April
1933 zugelassen war , fo ist gemäß dem erwähnten Urteil des Reichs-
sinanzhoss die Steuerbefreiung zu Recht versagt worden . Rührt da-
gegen das Fahrgestell von einem Personenwagen her, der nach dem
31 . März 1933 erstmalig zugelassen war — möglich ist dies , da der
neu hergestellte Wagen erst am 11 . Juli 1934 zugelassen worden ist —.
so beruht die Ablehnung der Steuerbesreiung auf Rechtsirrtum . 8 2a
ist nicht fo zu verstehen , daß die Steuerbefreiung nur bei der ersten
Zulassung gewährt würde . Ist z. B . ein Personenwagen im April 1933
erstmalig »«gelassen, im Herbst 1933 abgemeldet und im Sommer 1934
wieder zugelassen worden , so ist auch bet der zweiten Zulassung Steuer -
besreiug zu gewähren . § 2 a will neue Persoueukraftfahrzeuge ( aus -
genommen Omnibusse ) nicht nur für die Dauer der ersten Zulassung ,sondern für ihre ganze Lebensdauer von der Stener befreien . Bei der
zweiten Zulassung ist aber das Fahrzeug nicht mehr neu . sondern schon
gebraucht uö in diesem Sinn ein altes Fahrzeug . Die Steuerbesreiunghangt also nicht davon ab, ob das Fahrzeug bei der Zulassung alt oder
neu ist . sondern davon , ob die erste Zulassung des Fahrzeuges nach dem
31 . Mar » 1933 vorgenommen ist oder früher . Die Anwendung dieserGrundsatze auf den Fall , daß ein Fahrzcua aus neuen und gebrauchtenTeilen hergestellt wird , ergtot folgendes . Rühren die gebrauchten Teilevon einem Person -nsahrz-u« her . das nach dem 31 . März 1933 erst -
malig zugelassen war , so werden zwar — wenn man sich zur Klar -
stelluug einmal so ausdrucken will — diese Teile in Gestalt des zu-
sammengesetzten Fahrzeugs zum zweitenmal zugelassen. Dies schließtdie Ŝteuerbefreiung nicht aus , weil die gebrauchten Teile in Gestaltdes Fahrzeugs , von dem sie herrühren , zum erstenmal nach dem 31.Marz 1933 zugelassen waren . Wird z , B . aus zwei nach 8 2a stener-freien Personenwagen ein dritter Personenwagen hergestellt, indemvon dem ersten das Fahrgestell nebst Motor , von dem zweiten der Auf-

- bau verwendet wird , to ift auch der dritte Wagen steuerfrei .

3 * der oGV . wurde derAbschluß für das Geschäftsjahr 1934 einstimmig genehmigt . Aus demRelnaewknn von 468 277 RM . werden 4 Prozent Dividende ausgeschüt-tet, die sotort »ahlbar gestellt ist, wahrend 228 277 RM . vorgetragen

werden . Neu in den Auffichtsrat gewählt wurden Rechtsanwalt Dr .
>ur Claus Springsield , Aachen, und Direktor Paul Bohne , der ausdem Borstand ausgeschieden ist . Zu seinem Nachfolger wurde Di -pl .-Georg Brunion bestellt. — lieber die Mitteilungen imGeschäftsbericht hinaus habe sich im neuen Geschäftsjahr nichts Be-deutendes mehr ereignet .Vertagte Kapitalsberabsetiuna der Socixte G4n « rale Alsaetenne d«Banque (Allgemeine Eliasstfäie Bankgefellschaft) . Die unter dem Vor -
fitz des Verivaltugsratspräsidenten F . Herrenschmidt abgehaltene oGV .genehmigte einstimmig die Regularien sowie die vorgeschlagene Divi¬dende von 8 Prozent . Der Reingewinn des Geschäftsjahres 1934wurde mit 6 4M 047 Franken ausgewiesen und bildet nach lleberwei -sung von 3 Mill . Fr . aus der Rücklage für diverse Eventualitäten ,zuzuglich des voriahvigen Vortrags von 1 823 089 Fr ., einen dispo-uibleu Gewinn,aldo von 11 303 136 Fr . Die ausscheidenden Verwal -
tungsratsmiwlieder wurden , wiedergewählt . Die anschließend einbe-
3;^l enlrin a?* Ä« „ «.b« r die Kavitalshcrabsetzung (Bar - Rückzahlungvon 300 Fr . le Aktie) Beschluß sasien sollte, wurde wegen Beschluß-Unfähigkeit aus den 15. April vertagt .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 30, , März . (Funkspruch . ) Die Blankotagesaeldsätze wur >den bei unverändert 4 bis m Prozent belassen. Das Wechselangebotscworden und findet gut Unterkunft . DerPnvatdiskoiitsatz blieb 3% Prozent .-
f. R? Valutenmarkt lag der Belga etwa 1 .7 bis 1 .8 Prozent unter

W .? I( 0 ÖIC- vorgesehene Grenze noch Nicht erreicht. Di«Goldoaluten bleiben welter unsicher. Der Schweizer Franken nach
M 5^ »ur Schwache neigend , der rranzösische Franken behauptet . Von
? en angelsachiischen Valuten notierte das Pfund in Paris 73.15 ( 73 .35) ,. n Znnch l . H) (14.93 ) , das heißt also etwas leichter. Der Dollar war
SSt l

) /» i/ 0r^ 9 "nnn th I,nuÖt' t ' -.}0 tn Paris mit 15 .18% und in Zürich
Reichsmark »û rändelf " " «"^ " " ich ' » « - « «, . die

verllner veviseovotlerrilixo » :

^L^pteo
\ rzcnt .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien
|apan
(ugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumaniet
Schweden

Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

29 . März
Geld Brief

12.23712 -240
0 .658 0.662
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .482 2 .4P6
53 .91 54 .01
81 .27 81 .43
12 .01 12.10
68 .43 68 .57
5 .335 5 .345
16 .41 16.45
2 .354 2 .358

168 .15168 .49
54 .64 54.74
20 .58 20 .74
0 . 706 0 .708
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60.68 60 .80
48 .95 49 .05
46 .90 47 .00
10 .96 10.98
2 .488 2 .492
62 .25 62 .27
80 .72 80 .88
34.02 34 .0?
10.39 10 .41
1 .979 1 .983

30 . Marz
Geld Brief

12 .26512 .295
0 .658 0 .662
58 .17 58 .29
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
' .476 2 .480
53 42 53 .52
51,25 81 .41

11 .96511 .995
68 .43 68 .57
5 .285 5 .295
16.41 16 .45
2 .354 2 .358

168 .08168 .4l54 .15 54 .2b
20 .58 20 .6?
0 .700 0 .70 ?
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .13 60 .25
48 .95 ' 9,05
66 .90 47 .00
10 .86 10 .88
2 .488 2 .492
61 .69 61 .81
80 .72 80 .88

34 .097 34 .03
10 .39510 .415

1 .979 1 .983
1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .495 2 .499 2 .491 2 .495

Berliner Notenkurse:

U.S.A. gr.
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzig
Engl. gr.

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

klein
jugoslav .
Lettland
Litauen

Oesterr .
klein

Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schw7 . er

Spanien
Tschech .gr
„ klein

Türk .
Ungarn

29 . März
Geld Briet
2 .447 2 .467
2 .447 2 .467
0 .63 0 .65
47 .90 48 .10
0. 177 0 .197
2 .424 2 .444
53 .17 53 .29
81 .09 81 .41

12 .04512 .075
12 .04512 .075

5 .27 5 .31
16 .35 16.41

16773168 .41
20 .36 20 .44
5 .63 5 .67
41 .42 41 .58
60 .47 60 .71

46 .76 46 .94

62 -04 62 .28
80 .34 80 .66
80 .34 80 .66
33

^
55 3X69

10 .27 10.31
1 .92 1 .94

30 . März
Geld Brief
2 .443 2 .463
2 .443 2 .463
0 .63 0 .65
45 .91 46 .09

0 .1970 .177
2 .418 2 .438
52 .21 53 .43
81 .07 81 .39
11 .93 11 .97
11̂ 93 11 .97
5 .22 5 .26

16 .35 16 .41
167^ 6168 .34

2a36 20?44
5 ^ 3 5 .67
41 .42 41 .58
59 .99 60 .16

46 .76 47 .94

61 .48 61.72
80 . 34 80 .66
80 .34 80 .66
3X50 33 .64
10 .27 10 .31
1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
London: 29 . 3. 30 .3.

Kabel 4 .83 % 4 .80 -14
Paris 72 .96 73 .12
Brüssel 24 .69 24 .75
Amsterdam 7 .16 7 .14V-
Mailand 58 . 18 58 .00
Madrid 35 .34 35 .28
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .9014 19 .90 '/4

,( abel Newyorfc 29 . 3. 30 . 3.
Zürich 3 .09V4 3 .099
Amsterdam 1 .48% 1 .48 -h
Warschau
Berlin 2.49 -/4 2 .499
Tägl . Geld 4—4-/4"/, 4—4 -/4*1.
Privatdiskont 3-/8 3-/8%

Reichsbankdiskont :
Züricher Devisennotierungen vom 30. März 1935.

4 %

29. 3. 30. 3. 29 . 3. 30 . 3.
Pari « 20 .37 % 20 .38 Wien
London 14 .93 14 .90 Stockh . 77 .00 76 .80
Newyor 309 -/8 309 .50 Oslo 75 .00 74 .80
Belgien 58 .00 Kopenh 66 .65 65 .50
Italien 25 .65 25 .70 Sofia
Spanien 42 .22 -/2 42 .20 -te Prag 12 .90 -1412 .91
Holland 208 .85 208 .70 Warsch 58 . 25 58 .27 %
Berlin 124 124 .02 -,- Budap . —

29 . 3. 30. &
Belgrad 7 .02 7.02
Athen 2 .94 2 .90
Konstan 2 .50 2 .48
Bukarest 3,05 3 .05
Helsingf 6 .55 6 .57
Buenos 78 .75 78 .75
Japan 87 .00 87 .00

29 . 3. 30 . 3 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
30 . März 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . <Die Ziffer hinter dem AkUennamen bedeutet die letzte Divid .

Ablöst .1—3
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MictldStahl
7 VrSublRM

> BosnEbl4
' do .Inv .14
5 Mexik ibc .
4 do. abs.
4VjOcst.St.14
4 do . Gold
4^s do. Silber
5 Rumän . 03
41,5 do. 13
f do.
4Türk .Baifd .l
4 do.ßasd .Il
4V2Un(t.St. l3
4Vi do. 14
4 do . Gold
« do . St. 10
4 Lissabon
4 1<>M *.Bw .abg

2 '/4 Anal, t + i
5 Tchuant .abc.
4H do. ab» .

Bk . f. Bran fi
Reichsbank 12

AG . für Verl 0
Alls .Lokalb. 6
Dt .Rchsb .Vzt 7
Hapag 0
Hambs . -Süd 0
Nordd .Llovd 0

Accumulat
Ako

0

SchluKkurs Kauakurs
29 . J . 30. 3. 29 . 3. 30 . 3.
112 112 .5 111 »/. 112 .5
101 .£ 101 % 101 % 101 .5 AEG . 0
101 . ' 102 101 -/8 101 % Asdiaffb .Z . «
100 » . 100 -/4 100 °,. 100 -/8 Bayern Motr 6
99 -12 99 .37 99 .12 99 .40 l .P .Bemberg «

BergerTiefb 6
BerlKarlsrln 5
Bekula 1»
B- rlMasdl 5
Brk .Brikett 10

7 .20 7 .30 Brem .Wolle 12
37 .5 35 .12 Buderus »

24 .50 CharlWassei5 . 5
1 .12 112 ChemHevden 3

Cbade A-C 8
6 .75 6 .75 6 .60 C hade D 8
4 .0t 4 .12 4 4 .05 ContiGumml 8

8 .70 do . Linoleui 6
8 .70 8 .70 Daimler -Ben ) »
6 .95 6 .80 Dt .Atl .Teleg ) 7
6 .65 6 .80 Dt .Conti -Ga » 7

7 .0 ! 7 7 .10 7 Dt .Erdöl i
6 .65 Dt .Kabelw . »

49 48 . 12 Dt .Linoleum 6
7 7 .12 Dt .Telefon »

34 33 .75 34 .37 34 .12 Dt .Eifenh . »
6 — — DortmUnlon 12

5 .37 Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6

110 -/4
L60 noq » 110 %

El .Lieter « . 5
El .Wk .Sdiles . 6
El .Lidit -Kra6l/o
Engelhardt 4

159 ' 158 -/4 160 %

81 .37 81 .62
I -G -Farben 781 41 .62 Feldmühle 6120 .6 L20.5 1M -/4 120 % Felten -Guille »
Ges .f .el .Unt . 5
Goldsdimidt 0
Hbg .El . Wke . 8
HarbgGumm 0

120 .6
33 .7t

35

121
i4 .62
28 .5
ZS-5

120 .5
34
28 .75
35 .12

120 %
3425

3542

157 -14 157 -1.
Harpener B© »

159 Hoestfc »
53 .37 j2 .5 53 .37 52 .5 Holzmann 0

Schlußkura
29 . 3.

38 .75
81
129»»
116 .5
117
125 .5
149%
114
177
150
94
1005/8
100</8
223 '/4
155
149
91 .87
116
124%
102 'w
111
147 .5
87
184V4
179V4
111%
110%
116
122 .5
92 .5
142%
121
86 .75
118
100
129%
36.25
102 -5
92
87 .75

30 . 3.

37 .87
81 .87
130 -/4
117
118
128 .5139%
116 .5
150
95 .87
100 " .
101%
226
223
155
148
93 .5

124%
104%
111 .5
149
106%+
88
!81%+
181
107 % +
123 .5
95 .25
145
121 .5
89
120
102 »/.
130 ' ,
36 .25
105
94 .37
88 .75

Kauakurs
29 . 3. 30. 3.

38 .12
81
129%
116
117%
126%
139%
114
176

50
3 .25

100%
100 ' /»
2265
222 .5
154 .5
147
92 .37
116
124%
1023l
111
147 .5
113%
86 .75
18f
179%
111»/,
110
115
122
94.87
142%
122
87.25
118
99
129.5
36
102 '/<
91 .62
87 .5

38 .37
81 .87
129%
116
117%
128 .5
139%
116

95
99.87
101
227
223
154 .5
149 .5
93̂ 62
125%
104%
111%
149%
1003/4+
88 .37
181 %t
112%
1063/4+

123 %

144%
121 .5
88 .37
119
101
130-/4
ICO
104%
93 .65
88 .2 5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau g
do. Genuß (;

Gbr .junghan , 0
Kali Chemie 5
KaliAsdiersl 5
Klöckner 2l/s
Kokswerke 5

Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrubt
Mannesmann
Mansfeld
Masebb .Unt .
Max 'hütte
Metalle;es.
Montecatinl
Niedl. KohltlO
Orensteln 0
Polvpbon 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 5

Rheinstahl 3i/s
Rh.-W. EI. 6

Rütßerswke . 4
Sal7detfurth7 %
Sdil.Bff.Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salzer10
Schudcert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKamm ) 6

Stoib . Zink 0
Siidd. 7udter 9
Thür . Gas 7
Ver . Stahl
Vosel Tel .
WasserGelser
West .Kaufho
Westeregeln
Zell\ faldhol
Otavi Minen

Schlußkurs Kassa kura
29 . 3 . 28 . 3 . 29 . 3. 28. 3.

79 .37 81 .5 80 .25 81 .5

123 % 124 123 »,4 124
89 90 .75 88 .5 90

124
109 % 107 .5 107 %

88 .5 91 .37 88 .87 90 .25
104 »l. 106 1043 (4 105 -/.
121 »/. 122 122 ' ,
21 .12 22 .25 21 .25 21 .62

84 .75 83 .76 82 .75
79 .62 82 80 82
95 .5 97 95 .5 96
75 74 72 73

159
93 .75 94 94 .25

59
178 178

87 .12 89 .25 87? 5 89 .25
10 .75 10 .75 10 .75 11
208 208 % 209 »/. 208 .5

115 113 115 .5
103 % 106 % 102 .5 106
112 % 113 112 -/4 112 %
106 % 108 106 -/4 107 -1.
148 - 4 141 149 % 150 .5
31 .87 33 .37 31 .75 33

141 .5 141 .5 141 -/4
139 1J9 139 140
103 .5 104 " 103 % 104 %
102 ". 103 % 103 104
150 % 145 % 148 -/4 149 %
107 -/. 108 -/4 107 % 108
65 66 65 65 .75
162 .5 164 164 164 .5

124 123 -1. 124
79 .62 82 79 .75 81 .62
109 .5 110 .5 109 110

139 140 .5
36737 36 .75 36 .5 36 .5
109 -5 112 109 .5 112
115 116 .5 114 % 115 %
12 .62 13 .5 12 .37 13

Franfefnrter Kassakurse
Staatsanleihen

29. 3. 30 . 3.
>SchatzReich23
6Reichsanl . 27 ICO 100
EiBaden 27 96 95 .62
6Hessen 29 98 .25 98 .5
Altbesitz 111 .0 112 . 3
4 Sdiutzg . 08 10 .60 10 .6

dto . 09 10 .60
dto . 10 10 .60 10 .6
dto . 11 10 .60 10 .6

13 IC .60 10 .6
dto . 14 1060 10 .6

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG. 26
SFraiikf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MaiazGold 26
6Mannh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .G. 26

dto. 27
6Pirmas .G. 26

92.5
95 .75
93
91 .593.5
92.5
92.25
93.5

9287
92.8/
92.25

95 .75
93 .51
91 .5
94
92 .75
92 .25
93 .75
94 .75
94
93 .12
93.12
92 .7

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G . 29 I 96 .75 1

dto . II r
dto . 30 III 1

6Goldanl . 30
dto . 26 A—D <

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

96.75
1675
95

~

97
97
97
95

Goid R. 2—9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26-1-28
dto .m .Ant .3—4

98 98
t8 98
98 98
98 98
98 98
100% 100%

8.75
Khein . Hypoth .-Bank

Gold R 5— 9
dto. R. 18—25
dto . R, 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

97.37
97.37
97.37
97 .37
97 .37
97 .37
97.37
97 .37

97.37
97 .37
97 .37
97 .37
97 .37
97.37
97 .37
97.37

Liquidation ,
G .Komm. R . 4
Würt .H .B.l—2
Würt.Kredit 1

dto. R . 3

29 .3.
100
96 .25
98 .75
98 .5
98 .5

30 . 3.
100%
96 .5
98 .75
98 .5
98 .5

Sachwcrtanleihen
6BadenHolz 23114.5
5Frkft .Goid 1 2 .74
6Grkr .M 'hm .23 16 .60
5Süd . Festwbk . [2 .65

Anslandgrenten
5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäuß . 10 .30
3dto .kons .inn . —
4V&dto .Irrig . 7 .12
4BagdadSerieI 8 .25

dto . Seriell 825
2}4Anatol . lu .2 34
5Tehuantepec —
4ü dto . —

Industrieaktien

14 .5
2 .74

16 .6
2 .65

1525
7 .12

8 .6
34 .5

Adt , Gebr.
A.E.G .
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay.Spiegelg.
Br.Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBov.
Buderus
Cem .Hdlbg .
Däiml .-Benz
Dt . Erdöl

„ GoldSilb. 9
M Linoleum6
„ Verlag

DurladiHof
DydcerhWidm3
Eichb.W .Br.
El .Lieferung
ElLiditKrft6 ^
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch. 0
Faber&Schl. 0
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm.jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo .
Gelsenkirch.

62
38 .62
80 .5
129

80
104 .5
81 .5
92 .75
117 %
92 .5
102 .5
209
147 .5
68
80_
91

~
5

110
121 .5
108
250

64 ?5
142
142 %
78 .37
86 .75

62 .25
38 .37
81 .87
128
44

~

80
104 .5
82 .5
95 .62
118 .5
93 .5

210
149 %
68
80
105
92
107
122%
1C8
250

64 .5
141
144 %
78 .5
88 .25

7 .75

Gesfürel 5
Goldsdimidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5 4̂
Haid& Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw .21/^
KnorrHeilb . lO
KolbSchüle 5
Kons .Braun 0
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0

Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

,, Preßhefe6
PhönixBerg 0
Rh .Braunk . 12
„ EletktraSt 6
„ »» Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3
RiebMont 4
Röd .Darmst . 4
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SdilinckCo . 4
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

, 29. 3 .
118
99
37

_
214 %

31 -25
82.62
102%
69 .87
113
87 .5

89

88 .25
179 .5
108
62 .62
122
21 .25
9, .62
96
191

94
79 .62

94
58 .25

93
106
94 .5

6 .5
123 -1.

112 .5
112 .5

102
96
102
107 %

30. 3.
119

37̂ 25

211
100 .5
32

105 .5
68
112%
89

89 .5
107 .5

90 .5
179 .5
108
64
122%
9775
96
191

94 .25
81 .5
95 .5
94 .62
58 .25
82

S3? 5
106%
94 .5

6 .5
123 -/4

114 .5
112 .5

106
96 .75
102 .5
107 .5

Schvr .Storch
Seil . Wolff
Siem.Halske

SinalcoDetm . 0
Sinner A .G . 4
Siidd.Zucker 9
Tellus Berg. 5
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oelf . 5
yy Faß.Kaffel 0
», Glanzft . 0
.» Stahlw . 0
», Strohft . 0

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhStO
Zellll . Memel 0

78
49
114 .5
49

Bankwerte

107 .5
67
147 .5

91
_

9<r

107 .5

126
79 -75
94 .25

107.5
149

9C
94_
lös

81-75

109*5
78
49
1153
49

ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau 6
BayBodenkr . 9
Bay. Hypo 4
Berl.Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne- 0
Frankfurt . 5%
M Hypoth . 5

Lux. Intern . 0
Mein. Hypo 5
Pfalz. Hypo 5
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . Z^ j
W.Notenb . 5

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

74 .5
123^

89 .5
1081/4
86 .25
86 .25
109 »,i
96 .75

96 .5
96 .5
157 %
130

75
120%
34 .12
12 .5
35 .25
12

Versicherungen

75
120*
34.12
12L
11

All.St.Ver . 12
Bd . Assekur. 0
Frk .Rück. 300
dto . 100er 7 %
Mannh .Verfg .O
Württ .Transp .

261
51
375
125

37 ?5

259
51
375

49
5
25

37 .5

Berliner Hassaknrse
30. März 1935

Steuerentscheine , sdiutzg . 1908 10 50
105 %
106 .5
103 ' /4
107 -/4
107 .3
106%
105 .3

Gr . lCaKurs
dto . oh. 1934
Or . ll 1U. 1934

. . . 1935

. . . 1930

. . . 1937

. . . 1938
Festverzinsliche .

6 %Schatzan
Dt.Keich 23

1- 6 $
6 Reich» 27
4 . Schatz K
4 Reich » 1934
Youngani.
6 PreuB. 28
h _ Schatz 31 11
6 . 5chatz33/35l 103 .4
6 Baden 17 96 .37
6 Bayern 71 97 .80
6 Sachsen 77 96 .80
6 Thür . 26
t Pott 30 U

98
163 .5
100
99 .62
96 . '̂ 5
103 -/4
109

96.50
1003

Sdiutzg . 1908
Schutzg. 1909
Schutzg.1910
Sdiutzg . 1911
Scfautzg . 1913
Sdiu tzg. 1914

Pfandbriefe .
Fr . Landpt.>Anst.

10 .55
10 .55

6 Reibe 4
13 u. 15
17 u. 18
19
10
21

.. 22
Komm- 16

t Komm. 20
j f, Komm. 6
; Dekosama 1 _ .

Pr . Ztr .-Stadtsch.
" ^ Reihe 5 o- 7 97

) «, . 3.6.1° 97
5 ' » » 97
- «

'
M. I5 97

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .75
95 .50
95 .50
95 .75
115 %

97
97
100
97
97
97

6 . 20. 2t
6 Reibe 22
■> . 23
6 „ 24
5 . 25127
6 » 28

Brrl . Hyp.-Bank
5 Reibe IS 97 25
. „ 10 97 .25
5H Liqni . 100 .5
6Komm.4+ 5 95 .25

b Komm. 3 95 .25
Nordd . Orundkr .

, R 14, 21 96 .50
6 R 22—24 96 .50
6 R 8,11,13 96 .50
> Komm. 23 95
Pr Zentralboden

. Reihe 24 96 .50
' . 28 97 .25
. „ 26/27 97
5H » 26 Llq. 100 .1
6 Kom. 26 28

do. Uq . 29
i GoM 96 .75

95

Pr . Pfandbrieibank
6 Reihe 47 96 .75
6 „ 50 96 .75
6 Kom. 20 95

Rh .-W . Bodenkredit
6 Reihe 4 u .w. 97
6 „ 16 97
6 „ 7, 9, V 97
6 Kom. 7
Roggenrenten
Gold 1—3
do. 4—6
do. 1 + 5
Westd. Boden
6 R 20 a. 22

6 » 24—26
6 Kom. 21/33
Ubligationen

6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz , Messe _
5 Rb .MainOona 98
6 Siem -Sdiuckei 102 '1/4
6 Via, 100 .5
6 Zuckerkredit 100
6 Farbenbonds 122

96

96 .62
96 .75
98

96 .25
96 -25
95

103
100
100»/,

Bankaktien.
» 77
8 —
4 89 .25
5 102 .5
6108 .5
7 -
0 88
0 85 .75
5 97 .5
3100

Adca
Bad .Bank
Bayr.Baok
Vereinsb
BerlHdlg
.. HypBk
Commerzb
DD-Bank
DtCentrB
Golddisk -
Dt .HypB 4ll2 91 .62
,, Uebersee 0 69

Dresdner 0 88 .75
Lux R. M .
MeinHypo
MittBodeo
RhHypo
RhWBod
SachsBdCr
SfidBod 3*/s
WestdBod 5

0
5 97 .5
5 —
7 124V4t
7115
5 lOO 1̂

5875
96

Verkehrswerte .
DEisenbB 3 81
HambHocb 5 90 .12
SQdEisenb 0 70 .5

Indnstrleaktien .
AdlerGlas 0 63 .5
AlsenZem 6143
AmmendP 0 79 .25
Amperw . 7108 .5
Anh.Kohle 4 94
AschaaffBr 6 103
AugsbNM 0 85 .37
BachmLad 0 89
Basalt 013 -75
Bast .AG 12 —
BaySpiegel 0 43 .5
BergmEl 0 92
BlGubHut 8136

.. Holz 4 107 1/s

.. Rind ! 14 —

.. Neurod 0 57 .75
BerthMess ®74 .5
BetMonier 4101
BrauNürnb 7 —
BrschwAG ' •

Industr . 124 .5
Brem Besitz 0 103
Brown Bov 0 82
BykGuld 0 74
IGChemie 7 168
M 50%bz 7 138 ^4

ChGrünau 5 —
», Gelsenk 4a/2 —
„ Albert 494 .5
Chillingw 090 .87
ConcBerg 071 .75
,, Chemie 0 61
DtBaumw 7123 4

Schacht 4100
Spiegel 4102 5i4
Steinz g —
Tafelgl 7 —

. . Tonstein () 98
DortmAk 10152

Ritter 082 .5
DurenMet ß —
DyckhWm 3106
DvnNob 3i/g 80 .12
Elektra 5 —
ElLiegnitz jo —
EnzUnion ßl08
ErlangBrg 6103
EschwBg 14
FordMot 052
Genschow 2.8 —
GermCem 093 .5
GereshGl ^ 69 ^
Gildemeist 0120

GladbWoll
GlaSchalke
GlausZnck .i
GlückaufB
Goedhardt
GörlWagg
Gritzner
GrünBilf
Grusdiwitz
Guanowerk
Günth.Sohn
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZern
HilgersVz
HindrAuff
Hirschbgl
Hochu.Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutsdhenr
Jacobseu
John Erfurt
KahlaPorz
Keramag
CHKnorr

10 —
6128

>k',2120 *U
v/2122

« 93
027
« 37 .62

15212
«V- 108 -/4

498
674
« 75
« 113 -/4
1110
6 -
7160 »/4
» 68
3102W6
6120
6112 -/4
6 -
» 92
068 .25
0 —
056 .75
« 33 .37
» 97

M -

KöhlmSt 612 138 -5
KolbSchüle 6 —
Kollmjourc 0 70 .53 78 .75

12190
4108
8 —
5139
S -
3 88
5118

? 131

KölnGas
KönWilb
KötitzLed
KraftThör
Kronprinz
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MarktKühl 5 108V4
Buckau-W. 4 110
MezAG 0 -
Miag 0 82 .75
Mimosa 12158
Mittelstahi 0 —
MühleRö 10 —
MülhBerg 6 —
NatrZellst 5 50
Neckarwke 5 106
NordEi « 6107 .5
NordseeH 0 54 .5
NordwKr 6 —

PhonixBrk
Pintsch
Pittl Wrkz .
PcmgsZahn
Preußengr
RadeExp.

Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
Reichelt M.
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall

». Spiegel
RWKalk
RiebMon
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsen*

Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering

4 -
8 —
7146

10 —
5 -

12161 ' ,4
059 .5
059
51083/4
6129
088
5 -

6136 .5
z99
g 106 -/4

4,97 .25
» 69 .37

25
» 66 .75
488
7106 "4
082
9165 .5
5 94 .37
6 -

SchießDefr » 74
Schegelbr. 5107
SchlB .Beo 4 85 .75
.. Porti 4 H2

Schneider H 0
Schöfferb 12
SeidNaum
Siegend
SiemeniGI
SinnerAG
Stock&Co
Stollwerk
Thörl öl
Th.El .Ga3 7</a

0 _
» 78
» 88 .50
0 22787
1 92
0 105

Transradio
Tucbe

TuchAach
TüllFIöha
ünion che
VerSpielk
VerBautz.
„ Böhlerst 0

54 .75
7 -
4 118 .5
6 108
5 97 .5t
6119V4
027 .5

VerChem
„ DtNickel
„ Glanzst
t* HarzPI
.. MetHal
- Smyrna
n Trikot
m Uhram

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderotb
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascl

2 —
6120
0 126
5 113 .5
0 32 .50
0 38
0103
« 84 .50
0 71 .87
6 139 %

l 7L
6 —

2 82 .50
o 97 .75

Kolonialwerte .
Dt.Ostafr . 073^ 0
Kamernn ( —
Neuguinea 4
Schantnng 05175

% repar. r t »xki. Dtv. O ZwhonffJ
± kehl Angab. «. keine Nachfrage-
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POMAN von rRlFO » »CH »'

Fanny stellte baS Rabiola ein und stützte den Kopf ge¬
dankenvoll in beide Hände : Dieser Smith . . . diese» Kerl »

chen . . . und hatte einen Posten inne , um den ihn viele , viele
beneideten . Sicherlich würde der eines Tages Direktor wer -
den ! Sie schloß ein wenig die Augen und überlegte » wie sich
das ausnehmen würde : Frau Direktor Smith

Smith trank sein Glas auf einen Zug leer und fühlte
eine wohlige , warme Verliebtheit in sich aufsteigen : er ver -

glich Fina mit diesem platinblonden Kätzchen .
Fina lebte in Borga , und Borga war weit » unendlich

weit . Das Kätzchen aber war hier bei ihm und schnurrte . Was
schnurrte das Kätzchen ? „Wir könnten doch morgen » »usam -
wen ins Büro fahren , my Voyl "

XU .

Taimi erwachte ans einem abgründigen Traum . Sie
war mit Axel in Helsingsors und der Ritter von Streit sagte
gerade lächelnd : „In zwei Stunden , Liebes , in zwei Stunden
bin ich zurück !" Sie flehte : „Gehe nicht, Axel , oder warte ,
ich komme mit , warte auf mich !"

Aber das vertraute Gesicht glitt vor ihrer Hand zurück,
vor ihrer ausgestreckten Hand und lächelte und lächelte , es
glitt durch die Tür des Zimmers , wie ein Nebelhauch . Nichts
blieb zurück als die Tür , die nackte weiße Tür !

Taimi fuhr wild empor und starrte um sich , allmählich
kehrte die Wirklichkeit zu ihr zurück, die Wirklichkeit war
ein Hotelzimmer im Baiir au Lac , weißer Schleiflack , blauer
Damast , die Tür zum Bad stand halb offen , man konnte die
schimmernden Kacheln sehen. Draußen blaute der See , im
Hintergründe ragten die Berge mit schneeigen Gipfeln .

Ach ja, erinnerte sich Taimi , du bist in Zürich, du wohnst
im Baur au Lac . Vor ein paar Wochen saßest du in Riva ,
bann in Gardone . Gardone , Perlen , eine Hand , die plötzlich
zupackte? es schüttelte sie, wenn sie nur daran dachte .

Sie stand auf und trat auf den kleinen Balkon vor ihrem
Zimmer . Wie oft hatte sie auf solchen Balkons gestanden ,
ein See hatte blau vor ihr gelegen , und das Leben war wert
gewesen , gelebt zu werden .

Tiefe Mutlosigkeit befiel sie.
' In ihr Gesicht trat die grüblerische Linie » die Streit fo

sehr an ihr geliebt hatte .
Sie dachte: Hat es denn überhaupt einen Sinn , was

du tust ? Du tagst einem Menschen nach , der dich im Stich
gelassen hat . Gibt eS ihn überhaupt noch — existiert noch ei»
Ax Ritter von Streit , ober ist er längst untergegangen !

Sie wußte : Es gab ihn noch ! Und solange dieser Mann
lebte , würde sie ihn suchen

Ich finde dich . Ax , ich spüre dich auf ! Hüte dich , mich
jemals zu vergessen, ich will dich nicht mit einer anderen
teilen !

Unter dem Balkon stand Oxley , großer , fröhlicher Junge ,
und winkte mit der „Chikago Tribüne "

, Pariser Ausgabe .
„Gnädige Frau ! Fräulein Hippenen , wir warten auf

Sie .*
Oxley rollte die Zeitung zu einem Megaphon und trom -

pete : „Rennfahrer Sidney Franklin und Unternehmer Wik-
liam Oxley geben sich die Ehre , die gnädige Frau zum Früh -
stück zu bitten !*

„Ich komme,* sagte sie verwirrt , „ich komme schon !*

Seit dem Abend , da Sidney Franklin sie im Baur au Lac
getroffen hatte , war das Jahresprogramm des Rennfahrer »
erheblich geändert worden . Er hatte zwei wichtige Rennen ,
die er unter anderen Umständen niemals versäumt hätte ,
abgesagt und war mit Taimi und Oxley in Zürich geblieben .

In Zürich ließ es sich leben !
Franklin versäumte niemals , Taimi mit einem herrlichen

Strauß zu empfangen , Rosen , rosa Rosen , Teerosen — —
An diesem Morgen prangte auf dem Frühstückstisch eiu

Strauß in tiefstem Rot .
Franklin küßte Taimi verlegen die Hand und versucht«

während der Unterhaltung , alles zu bagatellisieren . Wenn
zufällig Täimis Blick dem feinen begegnete , trat in seine
Augen etwas Flackerndes , und er senkte scheu den Kopf.

Oxley merkte nichts . Seit Wochen beschäftigte ihn da»
Problem , wie man sich dieser schönen, kühlen Frau nähern
könnte ? so sehr beschäftigt war er , daß er gar nicht merkt «,
daß sein Freund dieselbe Marschroute hatte .

Am Abend gab man im Dolder ein Nachtfest. Die Säle
schwammen im Licht heliotropener und malvensarbener Sei »
denbehänge . Die Frackbrüste der Herren glänzten fahl , die
großen Abendtoiletten der Damen lockten und gleißten .

Franklin und Oxley tanzten abwechselnd mit Taimi .
In den Pausen saßen sie zu dritt an ihrem Tisch und tranken
„Beuve Cliquot *. Taimi trug ein weißes , fließendes Crepe -
Satin -Kleid , das ihren Körper ganz glatt umspannte . Das
Kleid stammte von Uri, ' Oxley hatte sie so lange gequält ,
bis er eS ihr schenken durfte .

Als sie das nächste Mal zusammen tanzten , bat Franklin :
„Gnädige Frau , gehen wir ein bißchen in die Bar — nur
für diesen Tanz !"

Sie wechselten in die Bar hinüber , in der es weniger
zeremoniell zuging . Herren und Damen saßen an der Theke
und ließen sich vom göttlichen Charles himmlische Stimmung
mixen .

„Zwei Martini !* befahl Franklin .
Taimi sah auf einmal , baß er leicht schwankte und daß

feine Augen feucht glänzten .
Sie tat ihm den Gefallen und setzte sich für einen Augen -

blick : «Wir wollen Oxley nicht warten lassen, Franklin ! Be -
eilen wir uns .*

Der Martini kam und Franklin trank ihr zu. — Er tat
das sonst niemals : „Auf Ihr Wohl , gnädige Frau — und auf
die Liebe !*

Franklin ergriff ihre Hand und küßte sie ehrfürchtig ,
etwas z« ehrfürchtig , sein Mund , ein gieriger heißer Mund ,
wanderte den Arm empor .

„Franklin , aber Franklin , kommen Sie , wir gehen zu
Oxley zurück !*

„Einen Tanz, * flehte er, „nur einen Tanz , Taimi ! Seit
einer Ewigkeit warte ich darauf, baß wir mal allein sind !*

Sie hatte Lust , ihn stehen zu lassen.
»Ich verbiete Ihnen , so mit mir zu reden ! Ich habe

Ihnen niemals das Recht dazu gegeben !*
Er ließ sie « icht loS , er ließ sie einfach « icht loS ; er

wollte ihr seine Nähe aufzwingen — was kümmerte ih» Ox»
ley » was kümmerte ihn Freundschaft !

„Hören Sie mich an , Taimi Ich will ja nur Ihr
Bestes ! Ist es meine Schuld , daß wir uns begegnet sind?
Ist es ein Verbrechen , Sie zu lieben —* Er stammelte ver -
zweifelt : „Ich will alle meine Verträge lösen , ich fahre keine
Rennen mehr , ich miete uns ein kleines Chalet unten am
Mittelmeer, - ich will Ihnen dienen / ich will nur für Sie da
sein — nur für Sie , hören Sie doch, Taimi , blicken Sie nicht
fort !*

Taimi streifte feine Hände ab und sagte brüsk : „Jetzt
gehen wir aber zu Oxley ! Genug jetzt, Franklin !"

Er schlich ihr nach wie ein geprügelter Hund und war
für den Rest der Nacht ein schweigsamer Gentleman im Frack .

Oxley benahm sich ritterlich und zuvorkommend wie im-
mer , sprach nicht ein Wort über das lange Ausbleiben in der
Bar .

Sie war ihm dankbar dafür . Sie empfand auf einmal »
daß dieser Oxley viel wertvoller war , als es auf den ersten
Augenblick schien,' gewiß er war ein verrückter Amerikaner »
ein übergeschnappter Kerl , der für den Zahnstocher des Prin -
zen von Wales eine Summe zahlte , von der eine Arbeiter -
familie ein halbes Jahr leben konnte . Aber wenn man ihn
mit seinem Freunde Franklin verglich , oder überhaupt mit
anöeren Männern — was für ein Gentleman !

Später , vor ihrer Zimmertür im Baur au Lac , sagte Ox¬
ley in einem Ton , den sie noch nicht an ihm kannte : „Ich bitte
um die Erlaubnis , gnädige Frau , eine Frage an Sie richten
zu dürfen !"

„Aber bitte , Oxley , bitte , sprechen Sie !"

„Sie dürfen mich nicht für indiskret halten , gnädige
Frau ! Auf keinen Fall will ich mich Ihnen aufdrängen !"

„Ich weiß , ich weiß , Oxley !"

„Haben Sie sich in meinen Freund Franklin verliebt
— ich würde dann überflüssig sein ? !"

Er hatte in diesem Augenblick das Gesicht eines guten ,
treuen Hunde » , es ging so viel Männlichkeit von ihm aus ,
man mußte sich bei ihm geborgen suhlen — so stand er vor
ihr und wartete unbeweglich auf sein Todesurteil .

„Oxley, * sagte sie sanft — so hatte sie auch mit Streit
reden müssen , manchmal , früher einmal — „William Oxlev ,
Sie großes Kind , was sind das für Fragen ! Ich habe mich
nicht in Ihren Freund verliebt , ich bitte Sie , bei mir zu
bleiben , wenn Sie wollen !" Dann nach einer Pause . „Ich
habe Vertrauen zu Ihnen — vielleicht können Sie mir helfen !"

Sein angespanntes Gesicht glättete sich , als hätte eine
weiche Hand darüber gestrichen,' er sah an ihr vorüber , auf die
nüchterne Wand des Korridors , auf die vielen weißen Türen :

„Wollen wir abreisen , Taimi ? Morgen früh — jetzt
gleich?"

„Wohin wollen wir reisen ?*
„Wohin Sie wollen ! Sie werben von jetzt an bestimmen ,

Taimi ! Ich weiß , daß Sie ein Ziel haben , ich fühle das —
ich werde Sie nicht fragen !"

Sie empfand erregt : Jetzt kann ich reisen , jetzt kann ich
suchen — kann ich es noch ? !

Xlll .
Manfield betrat das Konzerngebäude wie immer Punkt

neun Uhr . Wüst sah es in ihm aus , der Abend in der Oper »
das Gespräch mit der Noiret hatten seine Nerven aufgeputscht .

Ich bin fähig » die Dummheit zu machen, von der Finger
immer faselt , empfand er , wahrhaftig , ich glaube , ich bin schon
so weit .

^Fortsetzung folgt .)

mtlassung des älteren Jahr -
8 .00 : Konsirmandenvrllsung ,

Sauerböser . 8 .00 : Vikar

Irlfei
mit Hautnahrung gibt
frische Gesichtsfarbe u. glatte
Haut wie die eines Kindes .

Deshalb gebrauche :
Warta -Volks -Creme

große Tube 25 ^

Wa rta - Volks - Seife
15 gr . Stück 25 $ .

rei
HANS SCHWARZ
jnb . Grat « Schmidt , Erbprinzenstr . 24

StändlQ. Eingang n. Neuerscheinungen
Elnzei - und Abonnementspreise .

50000 R. Tapeten
Musterung 1934, nur moderne
Muster , werden zu jedem an¬
nehmbaren Preise abgegeben .

FRITZ MERKEL
Kreuzstr . 25 Telefon 2586

Hauv . 11 .00 : ftinfteraotteSMenfL
8 .UO: Bikar SBol».

l56rtftnoftrd )c . 8X10 : Vikar Dr .
« chneidcr . 10 .00 : Konfirmation mit
hl . Abendmahl , Pfarrer Braun .
11 .15 : ffibrtftcnlebrc im Ludwta -
Ailhelm -Krankenhetm , Pfr . Sauer -
vllfer : Entlastung des älteren
gangS . 8 ~~
Pfarrer
Sörder .

Marlnspsarrei . Gemeindehaus
« lücherstr . 20 : 10.00 : « fr . Seufert .
11 .15 : Christenlehre , Pfarrer © en¬
tert . Entlassung des 2 . Jahrgangs .

Lutherkirche . 8 : Sonfirmanoen -
prufnng , Pfarrer Wasmer . 10.00 :
Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Kirchenrat Renner . S .00 Bik . Adolph .

MatthäuSkirchr . 10 : konsirman -
denvrttfnna , Pf ». Hemmer . 6.00 : Vi¬
kar Mittler .

Karl - , , riedrich -Kedächiuiökirche :
Punkt 8 .00 : Vikar Ludwig . 0.16 :
Konfirmation mit hl . Abendmahl d.
Lukaspfarrei , Pfarrer Ltc . Benrath .
8.00 : Konfirmandenprüfung . Pfarr .
Zimmermann . 8.00 : Pfr . Lic . Ben -
rath .

Lukaspfarrei IMoltkestrake ISO .
Eingang Kukmaulftrahe »: 11 .00 Ki » .
dergoiteSdienft , Missionar Nagel .

Beiertheim . 9.30 : Konfirmanden -
prüfung . Pfarr . Dreher . 10.30 : Kin »
(jcrgotteä &tenft , Pfarrer Dreher .

Keiberseld . 8 .15 : Vikar Unhold .
11 .30 : KinoergotteSdienft . Pfarrer

Stallt . Krankenhaus . 10 .15 : Pfarr .
"

vndwig ' Wilbelm - Srankeabetm :
5 .00 : Pfarrer Ul,Höker .

DiakouiffendauSkirche SarlSr »
Rüppurr : Vorm . 10
Ruf .

« JL
rat Hindenlang .

Gemeindehaus Alhsiedluug . 10 .SO:
Gottesdienst tKonsirmandenvriisnna

Pfarrer Kopp ,

FalmadbMer
versichern ihr « Fahrräder bei der (13904)

„ Stafabt " « efchüf,Spelle :
Karlsruhe , Schesselftrabe 5« , Telefon 848.

EMMlMWlM
uum 31. Mir » 1935.

Bei den KonfirmationSfeiern Kol -
lekie für die Landesbibelgesellschaft .

Stadtkirche . 0 .30 : Psarr . Mondon .
Kleine Kirche . 8 .30 : Vikar Jördei .

9 .80 : Konfirmandenvrüsung . Psarr .
Glatt . 11 .15 : Christenlehre für Alt -
stadtpsarrei 1 im 'Konfirmanden -
saal , Waldbornstr . 11 , Psarr . Mon¬
dän IEntlassung des 2 . Jahrgangs ) .
11 .15 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Glatt . 3 .00 : Konfirmandenprüfung
Pfarrer Löw . S.00 : Vikar Lang .

Schtokklrche . 10 .00 : Konfirman -
benvrüsuna , Pfarrer Mauer - Ull -
mann . 11 .15 : Christenlehre , Pfarrer
Maver - Ullmann . 6 - Vikar Unhold .

Johanniskirche : Punkt 8 : Konfir »
mandcnvrüfung , Pfarrer Streiten -
bera . 9.80 : Konfirmation , Pfarrer

DiakoaiNeubaoökirch « Karlsruh «,
ofienftrane . Vorm . 10 .00 : Kirchen -

Einsegnun «
Kirchen ^ !or .

und .
Kollekte ,

üiiivvurr . 9 .80 : Kirchenrat Stein »
mann , Konsirmandenprüsuna (Kol¬
lekte ». 11 .15 : Kindergottesdienlt .

Niutheim . 9.30 : Konfirmand « »-
Prüfung . Pfarrer Fehn .

Evana .- luther . Gemeinde . Kavclle
Liitherplav . 10 : Pfarrer Schmidt .
Mittwoch : 19.00 : Pass .- Gottesdienst .
20 .00 : Kirchenchor . Donnerstag
18 .00 : Versammlung bei grauen
vereint .

Dnrlach . Stadtkirch «. 8 .80 : Friih -
aottcsdienst mit lihrifienleh « für
die Nordpsarrei tEntlasinng des 2.
Jahrgangs ?. 9.80 : Konfirmation b .
Konfirmanden der Südpfarrei , an -
schließend hl . Abendmahl . jVorbe -
reitung : SamStaa 2 Uhr >. Pfarrer
Sie . Lebmann . 2 .00 : Prüfung der
Konfirmanden der Aiordvfarrei ,
Renner . — Lutherkirch «. 9 .30 : Prü -
fung der Konfirmanden der Luther »
pfarret , Pfarrer Neumann . 11 .30 :
KindergotieSötenft , Pfarrer Neu -
mann . 8 .00 : Beginn der Kirchlichen
Bolksmifsion : Vortrag von Pfarrer
Zimmer -Söllingen über d. Thema :
„Christentum und Deutschtum ".

Wolfartsweier . 9 .80 : Prüfung der
Konfirmanden , Vikar Renner .

Bei den Konfirmandenprüfungen
Kollekte für den Guftav - Adolf -
Berein , bei der Konfirmation Kol -
Icfte für die Bad . LandeSbibelaefell -
schaft..

Erste Kirche Wrlft ! , Wissenschafter .
Krtegsstr . 84 . BortragSsaal . Sonn -
tag : 9.30 : Gottesdienst . Mittwoch :

Das an Dsrd
ist eine Freude . . .

Dtt Steward » der Hamburg -Amerika Unit pflegt *

Ihren Wünschen zuvorzukommen . Sie brauchen eich

um nicht» zu bekümmern. Ob Sie Ruhe ruchen oder

Sport treiben oder »ich dem getelligen Leben an

Bord hingeben — Ihr Kammertteward betreut Li»,
d*r Decksteward itt Ihnen mir Hand , Ihr Titch-

tteuard torgt für Ihre Leibgericht»,

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung in Karlsruhe t. 25 . :

« . V - Hirt «, Kaiserstraße 2t6 , b. d. Hauptpost .

20 : Versammlg . Lefezimm ., Kriegs -
sirabe 128 : Mon „ Mittw ., Samst .,
1»—19.30 Uhr . Don . IS—21 Uhr .

Evangelische Freikirchen .
Ai «n»kirche tBelcrtheimerallee Nr . 4) .

9 .30 : Prediger Fröhlich . 10.45 : Sonn -
taglschule . 19.30 Evangelisation Fröhlich .
Donnerstag . 20 : S>ebet »versammlung .

Methodiftenlirche (Karlstrab « Nr . 4Sb>.
9.30 : Prediger Echwindt . 11 : Sonntag »-
schul». — Mittwoch : 20 : Bibelstunde ,

ttathsiische Stadtgemeinde .
Si . « te»h<in. Am Sonntag beginnt in

unserer Pfarrei die religiöse Woche zu
Ehren de « hl . Bruders Konrad von
Parzham , gehalten von Kapuzinerpater
Werner au « Qffenburg . Da » Nähere siehe
unten I In allen Gottctdiensten ist Kol -
lekte , sie ist gedacht ali Fastenopfer für
di « Armen . 5.15 : hl . Messe . 6 : hl . Messe .
7 : hl . Mejjo und Osterkommunion . 8 :

Hauptgotteiwienst mit Hochamt und Pre¬
digt <F . Weber ) . 6 : Fastenpredigt mit
kurzer Kreuzwegandacht und Segen . —
Tellerkollelt « der Fastenopserwoche .

Si . BernhardnSlirche . In allen Bot -
teidtensten Kollckt « für die Fastenopse »
woche . 6 : hl . Messe . 7 : hl . Messe mit
Osterkommunion d . Schulkinder . 8 : deutsche
Siugmesse mit Predigt . 9 .30 : Predig !
und Hochamt . 11.15 : SchMergotteSdicnst
mit Predig «. 5.45 : Schmerzhafte ? Rosen -
kränz , anschließend Fastenpredigt mit
Kreuzwegandacht .

St . Bonisatiusklrche . Fastenopferkol - j
lekte . K: Frühmesse . 7 : « onununionmcsse
de» Schulkinder . 8 : Singmess , mit Pre -
digt . 9.30 : Hauptgotte »dienst mit Pre -
digt und Hochamt . 11.15 : « tndergotte »-
dienst im « Predigt . 7 : Fastenpredtgt , An -
dacht und Segen . 8 : relig . Gemeinde -
adcnd mt « Passion »- und Orgelspiel von
Herwig . — Jeden Morgen 6 : Beichtge -

legenheii .
» er , Aefu -Kirche . 9.3V: Singmesse mit

Predigt .
St . Pete » und Paul . Fastenopferkol -

lekte . 6 : Frühmesse ml « Beichtgelegenheit .
7 : hl . Messe mit Osterkommunion der
Frauen . 8 : Deutsch « Stngmesfe mtt Poe .
digt . 9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11.15t
KindergotteSdienst mit Predigt . K: Fasten ,
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .
Täglich früh 6.30 Beichtgelegenheit .

Hl . « etftNrche , Daxlandcn . K.45 : Korn-
munionmess «. Osterkommunion fiir die
Frauenwelt . 8 : Frühmess « mit Predigt .
9.30 : Predigt und Hochamt . 10.45 : Chri .
stenlehre . 5.30 : Fastenpredtgt mit Segen »,
»» dacht .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach .
Kollekte für unsere « ostkommunikantcn .
« : Beichtgelegenheil . 7 : Frühmcsie mit
kirchlicher Schulentlalsung »sei«r . 9 .30 :
Singmess « mit Predigt . 11 : KindergotteZ .
dienst mit Predig «. «: Fastenpredig « mit
Litanei und Segen .

St . Michaelskirch » lveiertheim ». «.15
Beichtgelegenhet «. 6.30 : Frühmesse mit
Osterkommunion der Frauen . 8 : Sing -
mcff « mit Predigt . 9.30 Hauptgotte »-
dienst mt « Predigt und Hochamt . 11 :
Kindergo «te»dtenst mit Predigt . 6 : Fasten ,
predigt mit Litanei mid Segen . Fasten -
opf - rkollette .

Weiherseld -Dammerftoik . ».ZV: Sing -
messe mit Predigt .

Josesskirche , Grün Winkel . Osterkommn ,
nlon der Männer und Jungmänner .
Fasten »pfer -Kollekte k : Belchtgelegenheit .
7 : Frühmess « mit hl . Kommunion . 9.30 :
Am « und Predigt , Christenlehre für Mäd
chen . Bibliothek . 6 : Fastenpredigt .

verwendet man heute das kombinlerl

Haurslflrkuugswasser E N T R II RAI »
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschlossen .
Stärkt den Haarwuch ». Beseitigt Kopt¬
schuppen und Kopijucken . Fl . Mk . 4.M .
Prospekt kostenlos . Erhältlich io allen
Apotheken , Drogerien o . PartOmerian .
Bestimmt rorrttlf :

Parfümerie Carl Uotb , Herrenst . 515/28

Hl . Kreiijkirche , Knielinge » . 6 : hl .
Kommunion . 8 : Beichte . 8 .30 : Christen -
lehre (Entlassung ». 9 : Amt mit Predigt ,
Fastenopserkollekte . 1.30 : Ktadheit -Jes »»«
Versammlung mtt Predigt und Opser -
gang .

St . AntoniuSkapelle , ffggrnftein . 7 :
Beichte und hl . Kommunion 10.30 : Amt
mit Predigt , nachm . 5.30 : Andacht zur
Todesangst Christi am Oelbergs

Kuratie St . » onrad . 7 : Betchtgelegeu -
heit . 7.30 : Frühmesse mit Au »teilu -Ng
der hl . Kommunion . 9.30 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : nach de» GotteSdiea -
sten Kollekte sür da » Fastenopser . 2 : An .
dacht zur Todesangst Christi an , Oelberg .
— Täglich : 6.45 : hl . Messe .

St . Nikolaus . Kariiiruhe .Rüppurr .
6- 8 : hl . Deichte . 6.30 : Frühmesse ^ 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt » nd
Osterkommunion der Schulkinder . 8 .3g :
Hanptgottetdienst mit Predigt ; abend »
7.30 : Fastenpredigt mit Andacht und
Segen .

St . MartiiiSkirche . Rintheim . 6 : Beicht ,
gelegenheit . 7 .30 : Frühmesse . 9.15 : Amt
mit Predigt . 6 : Fastenpiedigt mit Se -
gen »andacht .

lvallsahrtSkirche Maria BickeSheim . 6 :
hl . Messe . 7.15 : Vortrag und hl . Sing -
messe : nachmltt . 3 .30 : Rosenkranz mit
Segen .

MooSdronn . Beichtgel « enhei « ab «
Uhr . 7.30 : Frühmesse . 9.30 Predig « und
Amt . 1.30 : Christenlehre . Z: SegenS -
andacht .

Aitkatdol . Stltdtgemciude , Auf -
erftebiingskirche iHertzftr . 3 ) . 10 .00 :
Deutsches Amt mit Predigt .

Freireligiöse Gemeiude Karlsruhe .
Sonntag vorm . , 10 Uhr , im Münz -

Verschiedenes

Deutsche Singmess » und Predig «. 9.30 :
HauptgotteSdtenst mt « Hocham « und der
Vorbereitung »prcdig « von KaptezinerPater
Werner . 11 .15 : kindergotte »dienst und
Predigt . Abend » 6 : Predigt und Segen »,
andacht .

St . BinzeutiuSkapelle . 6 .30 : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 :
Amt , Betstunden . 5.30 : Andacht zur

Todesangst Christi am Kreuze mtt
Segen .

St . iklifabeth . 6.30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse , Predigt . 9 .30 : Choral -Hoch¬
amt , Predig «. 11.15 : Kindergotteidicns «,
Predig «. Abends 6 : Fastenpredigt , Li -
«anei , Segen . Kollekte der Fastenopser -
Woche.

Liebfrauenkirche . 6 : Frühmesse . 7 :
Kommunionmess « mit gemeinsamer Osler -
kommunion der Männer . 8 : deutsche
Siugmesse mtt Predigt (P . Weber ) . 9 .30

Bei Schmerz
und Weh

hilft
ZInsser -Teel

Saus-
Verwaltungen
übernimmt bei fach -
gemäßer reeller De .
dienung .

« . Breitenberger ,
Banklomm .

Mitglied der Jmmo .
bil .-BSrf - , Karl »,
ruhe , Ostends «». 2 ,
Telefs « 2408 . •

S
Gardinen

Stores
Dekorationeno

H
u .Teppiche I _

Läufer ^
Vorlagen
Waldstr . 37/39 , gegenüber dem Resi
Bitte besichtigen Sie meine 4 Srhau/rnster
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'TJlodifcßer
eleganter und besser angezogen
zu sein , bedeutet nicht immer
eine größere Ausgabe . Ueber -
zeugen Sie sich bei uns :

ROCK -Komplets . 26.- 36 .- «5.- 55 .-
KOSlUme 1950 2950 39 .- 19 .-
FruniatirsmMei 13.- 19=° 28 .- 39.-
fiaßardine mantei 1950 29 5° 35 .- «? .-
Kleid Komplets 28.- 39.- 45 .- 59.-

a/nm -mo

SCHNEYER
Beachten Sie nnsere 9 Schaufenster

Kleine Anzeigen haben größten Erfolg inder
Badischen Presse .

Junge Dame bietet seriös. Partnerinine ?)
durch Bearbeitung ihrer Spielart durch-
awi solide und angenehme

Existenz.
Ers »rderNches Mindestkapital RM . 50V.—.
Angebote u. GAI68Za an die Bad . Press«.

Drahtgeflechte
4 and 6 eckig

für Einzäunungen
von Gärten und
Geflügelhöfen

Rolle » ) mC CA
von RM . U. ÖUan

LUDWIG KRIEGER
Drahtwarenfabrik , Karlsruhe
Veilchenstraße 33, Telefon 316

Kaufgesuche

Schränke , Tische Doppel-
SchreibtischBüfett , Küchenschrk .,

Stühle , Polsterwar .,
gebr . , zu kauf. ges .
DietenbeS , Mark -
grasenftr . » . »

gebr ., m lauf . ges .
Sing. unt . D 19772
an die Bad . Presse .

So froh
wollen auch Sie bei diesen
sonnigen F r u hlings tagen
in neuer , leichterer Kleidung
die Sonnenstrahlen genießen .
Wir kennen diesen Wunsch und
haben deshalb rechtzeitig für
Sie gesorgt und dabei auf hohe
Qualität , tadellose Verarbeitg .
und auf ganz besonders gün¬
stige Preis « geachtet .

UebergangsmSntel
SS .- 78 . - SS . - 45 . - 34 . »

Sakkoanzüge
SS .- 78 . - 58 . - 48 . - 38 . -

Sportanzüge
78 . - 68 . - 58 . . 48 - 34 . .

Auch Sie können sich frühlings¬
froh u . preiswert kleiden durch
die gewissenhaften Fachleute
für Herren - n . Knabenkleidung

iCarlsrune
Adolf -HilUr-Plotz Kaisersfraße 74

Gut erhaltet «
Memme

Gasbadeofen , Hand .
Waschbecken , zn tf.
gefacht, Angeb . n.
©705 an d. Bd. Pr .

Anhänger
für Personenwagen ,
1,3 Ltr . Opel , S bis
10 Zw . Trglr ., foto.
Kohl .- Meof .

IN. Badewanne , gut
erh ., tu kans. «es.
Preisang . u. B 227
an die Bad . Presse.

Gut erhalten «

SchreibmM .
geg . bar ». kaus . ges .
Rothe , KriegSftr. 290 .

Ammoniak-
Flasche

sof. zu kaufen ges .
Metzgerei Sinn

Weingarte ». ,

Immobilien

EtWNhMS
nrtt schönem Garte ».
1X3 und 3X4 8 -'
Wohn»., t. 20 000
RM . —ja verkauf .
Offert , n. » 19774
an die Bah . Presse.

Rentenhnus
( Südwestftadt )

von Privat zu ver-
laufen . Angebote u.
E689 an die Bad .
Presse.
Gutgehende

Gast-
Wirtschaft

in Bruchsal zu »er.
» achten. Für tüchi.
Wirtsleute prima
Existenz . Angebote
unter Nr . N 1978k
an die Bad . Presse.

Usus
SXZ Ammer ,
1X4 Zimmer ,
2X2 Zimmer ,

sonnige Lage . Iah .
ceSmiete ca . 5000 Jt ,
Vrrkaus «pr .Z8 000.Ä ,
sofort preiswert zu
»erkausen. Angebote
unter Rr . FIS755
an die Bad . Presse.

Albsiedlung
Neubau mit 1x5 u .
1X2 Z .-Wohnungen ,
Bäder , Garten , sehr
rentabel , s. IS 000
Ml . zu derl . Kauf -
angeb . nnt . T 19782
an dte Bad . Presse.

Wir xeden unseren xeekrten (resclrSiisfreuncien
davon Kenntnis , daß wir mit Wirkung ab
1 . April 1935 die Leitung unserer

Subdirektlon Karlsruhe
Herrn Subdirektor
Dr. Erich Sachs

übertragen haben .

Wir bitten , das Wohlwollen und das Ver¬
trauen , das uns bisher in so dankenswerter
Weise entgegengebracht worden ist , auch auf
Herrn Subdirektor Dr . Sachs übertragen zu

wollen .

Die Büros befinden sich ab 1. April 1935

Gartenstr . 17,11, Ecke Karlstraße

Qinterthur - Versicherungen
Direktionen für das Deutsche Reich :
BERLIN SW 68, Charlottenstiafi « 77

Rentenhaus
beste Südweststadtlag «, sonnige , sreie
Wohnlage , 8x3 Zimmer -Wohnungen , mtt
Bad und Loggia , Garten usw . , gebände.
sondersteuerfrei und gut rentierend , für
ca. 60 000 M , bei größerer Baranzahlung
zu verkaufen.

Kaufliebhaber -Zuschristell erbeten miter
Rr . C748 an di» Badifche Press «.

MM - hW

SIefanienslraße
sehr schönes Anwesen , mit Einfahrt
u . Garten , ixs und 1x6 Zimmer
Wohnungen , zu 50% vom Kriedens -
stenerwert , n verkaufe « . Anzahlung
ca . 20—25 OOOJi . Zuschriften unter
B 744 an die Badische Presse .

12 Mm . v. « albS.
Hut , 5 MW . von d .
Landstrabe , tn der
Nähe der Kurorte
Höchenschwand—St .
Blassen, etn schines

Landhaus
mtt I« Mrg . Land
zu verkaufen . Hans
kann auch allein er.
worden werden , mit
6 Zimmer , Laube n.
Terrasse . Höhenlage
830 m . Angeb . n .
L 20687a an d. Ba¬
difche Press«.

brauchen wieder mal „ein neues Kleid0 — und
wie viel an Behaglichkeit gewinnt Ihr Heim durch
neue , moderne Gardinen ! Suchen Sie sich etwas
recht Schönes bei uns aus, Sie spüren die Aus¬
gab« kaum bei diesen so niedrigen Preisen:

MMts -OraMnis
neue« Anw . , 5 Stockw., mod . Laden,
3 Schaufenster . Ig Wohn ., gute Lage , für
Konditorei - . Kaffee- . Feinkostgeschäft oder
dergleichen geeignet , wegen Krankheit
unter günstigen Bedingungen zu verkauf.
Angebote « . Z717 an die Badische Presse.

Landhautgardlnen ,
bunte Streifenmuster , _ rt*T
ca . 60 cm breit . Meter »Li

Landhausgardinen
in weiß , ca . 60 cm breit l| f|

Meter - .48 und "
■Hü

Volle , Indanthren bedruckt,
hübsche Must . ,ca .ll0cm 1 711
breit . . Meter 2 .40 I . IU

Dekorationsstoff
quergestreift , ca . 120 cm 1 Qfl
breit Meter I »ÖU

KUnstler -Kettend ruck

ca . 120 cm breit Meter

Storni eter
Tüll mit Einsatz , ca . 1 nc
210 cm hoch . . Meter I ■vu

Stormeter , deutscher Tüll ,hübsch gemustert , ca . 9 On
200 cm hoch . . Meter L,lU

Stormeter , Gittertüll mit
Klöppeleins , u . bestickt , O Qflca . 225 cm hoch , Meter £ iuU

Halbstores ,
Gittertüll , mit schwer . < A Qfl
Sockel , 160/245 cm . . I U,uU

Handarbeita - Halbstores ,
Gittertüll , mit breiter Hand -
Möppelspitze

^ ^ 18 _50

Besichtigen Sie bitte morgen unsere vergiösserte Sonder -
Auslage in Gardinen und Bettwäsche

KARLSRUHE
Kais erstra se 115

Billa-
Verkauf

In bester, sonniger
Westendlage ist frei,
stehende « Ein , bzw .

Zweifamilien haus
aus Privatband zu
günstigen Bedingun .
gen abzugeben . An-
geböte u . Nr . GlZ775
au di « Bad . Presse .

Haus
gt . NerkchrSlage , f.
Friseur bes . geeig-
net , hohe Rendite ,
sofort preiswert zu
verlf . Preis 42 000,
Anzahlung 12 000.
Angeb . unt . H1977S
an die Dad . Press«.

Wohnhaus
Rühe Karlstor , in
erstklassig. Zustande ,
Einfahrt , Werkstätte,
bzw . Garage , W .-
El . i. Abschl . , Woh.
mingen teilweise m.
Bad , zu verkaufen .
Preis 33 000 RM .
Anzahlung 5—8000
RM . Ia Rente . An¬
gebote nnt . Q197W
an die Bad . Presse.

Einsamilieii -

Saus
ruh . n . sehr zentr .
Wohnlage , mtt Bor -
u . Rückgart . , 7 8 . ,
2 Terrass ., Bad , 1
Fremdenziin . n . 1
Mädchens , usw .. m.
Zentralhz . ausgest .,
f. nur ca . 32 000«#
zu verk. Kaufliebh .-
Zuschrist. n . £ 750
an die Bad. Presse.

Kaffee; Tee,Schokolade
(» ästetet)

Akt eingeführtes Geschäft im Zen¬
trum Stuttgarts , Umsatz KV000
bis 70 000 Mark jährlich , ist an
rasch entschlossenen Käufer abzu-
geben. RM . IS—20 000 .— find er-
forderlich. Angebot« unter O 2088
durch » nzeigengesellschast m. b . H. ,
Stuttgart . (20734 )

Bächerei - Konditorei
evtl. mit CafS, in Stuttgart , sehr gut«
Existenz, günstig zu verlausen . Nähere»
W. Schweizer, Stuttgart , Schloßstr. X

(20731 )

Für Apotheker
»de» Drogist aussichtsreiche Existenz
durch Erwerb «ingetr . Firma der phar-
maz. Branche in südd. Universitätsstadt
geboten. Ersorderlich RM . 2000 .— zur
Uebernahme . Angebote nnter Nr .
» 20066« an M* Badische Presse.

Landhaus
In oppenau (Renchtal )

an de» Lierbachtalstraße , w schönster
Lage , etwa 15 Min . vom Bahnhos
Oppenan , nrtt 6 Zimmern . 4 Dachzim-
mern , Glasveranda , Küche , Bad , Speise»
kammer, W . C . und sonstigem Zubehör ,
nebst großem Garten zn vermieten . Was.
serleitumg und elektr. Licht vorhanden .
Instandsetzung im Benehmen mit neuem
Mieter ist vorgesehen. Für Erholung -
suchend « sehr geeignet . Forstwart Huber
in Oppenan , Steigstraße . zeigt das Haus
vor . Näher« Auskunft bei Kathol . Siif
«ungSverwaltung , Freiburg i . Br . , Her>
reichrat « 3S.

« ohnhanS -
Neubau

mit 3X4 u . 1X3 g .<
Wohng ., Bäd ., Ein -
fahrt , schön . Garten ,
preisw . zn verlaus .
Jnteress . woll . Anfr .
richt. unt . S 19784
an die Bad . Presse,

Bflnpßfie
für Ein - und Zwei .
faMlienhSuser w

Villenviertel
von Karlsruhe und
Durlach preisw . zu
verkaufen . Kaufprs .
wird gestundet . An-
fragen unt . 819484
an die Bad . Presse .

Dreliamliien-Haus
Neubau in Baden -Baden , bei de» Kur-
anlagen , zu verkansen. Preis 38 000 .—.
Sehr gute Rendite . Näh . W. Schweizer,
Stuttgart . Schloßstratze 28. (20732 )

Kurpension
im badischeu Schwarzwald , mit JahreS -
betrieb zu pachten, evtl . zu kaus . gesucht .
Angebote an W. Schweis «, Stuttgart ,
Schlotzstrah« 26. (20730 )

Grundstück mit beziehbaren

ca .7S0qmgr
z» pachten odev kansen gesucht . (1S929)

„ H o m « i a " G . m . b. H .,
Moltkestraß« 20l. , Telefon 449l .

NasbilligeEigenheim
erwerben Sie durch «tn unkündbares TitgmigSdarlehen der
«rsolgreichen Bausparkasse

MDas Helm"
Krefeld , K9nigstraße

staatlich zugelassen
Meine Sparraten vor de? Zuteilung .

Ebenso bequem« Tilgungsraten nach der Zuteilimg . Ueber
600 Mitglieder erhielte» diS heute rund 8 Millionen Reichs-
marl Mr Verfügung gestellt. Verlange » SI « kostenloseZu -
sendung unsere» Prospekte durch nnsere (20721)

Seneralagentur Karlsruhe . HerreustraKe Z>, 3. Stock .
UebctoU Mitarbeiter gesucht . (20721 )

sehr WM EMsienz!
Jüngerem tSchttgen Geschäftsmann , verheiratet , mit Kapital
von etwa 8—10 000 RM . ist mit der Uebernahme eines gut
eingesührten Textilwarengeschäftes auf dem Lande (größere
Gemeinde mit reicher Landwirtschaft ) zur Selbständigmachung
Gelegenheit geboten. Osserten unter Nr . PSOKSOa an die
Badilch« Preise .

rfjk sind sehr aufmerksam , Gert ,
(f idt danke Ihnen , aBein — kh

setze midi grundsätzlich nicht in einen

Wagen ohne Sekurit - Scheiben!

Frauen erkennen mk einem eigentümlichen , sichern Instinkt ^
die furchtbare Glasgefahrim Automobil . Daher ihrW unsdi ^
SEKURIT -Sdieihen ! SEKURIThat fünffache Bruch -^
fesligkeit und zerfällt bei gewaltsamerZertrümmerunj ^
inharmlose Krümel . Ein Schutz für Leben und Ge -^
sundheit . Jeder Autofahrer kann sich's leisten . ,

GlASWEBKE •HER2O0ENRATH BEI AACHEN

BQ3S9
Zu verknusen :

Lieferwagen
mit Verdeck , 13/SO
PS . , 6 ZW-, Tvag .
kr. 25 Ztr .. Pritsch.
größe 2X1 .75 in.
Günst .Preis : EOOJC.

Georg Schwank,
Baden -Baden ,
Hochstraße 20.

Gnt erhaltene

Opel-
Limousine

4/20 , zn verkaufen.
Angeb . n . Z2OS76a
an die Bad . Presse .

$ (MQ9 »

Zugmaschine
bt fahrbereitem Zu¬
stande, versteuert n.
zugelassen, evtl , mit
Anhänger , sos . gün.
stig zn verkaufen. •

Georg Beck ,
Spedition ,

Georg .Friedrlchftr .R

Zündapp .
Motorrad

steuer . n . führersch..
frei , f . neu , weit u .
Preis vi . Hoffmann
Kriegsfiratze 91. *

VJei«1*

«»' „ ab ®' 6l l

v »" er *0*"

ii
«ob«
ftetv

Ii*1

Theodor Dilzer , vormals O . Fr. Jung & Co .
Motorfahrzeuge , Karl-Friedrichstr . 18. Tel . 5614.

Zur osternfahrt
gute Autoreifen , in neu und
neugummiert , sowie gebri . d .
„ NEUVULKA "
Ettlingerstr . ll (ausw . franko )

* <%
den Opel - Handler aufzu¬
suchen , denn nur bei ihm
erhalten Sie Qualitäts -
Fahrräder mit dem Zeichen
Deutschlands größter Auto¬
mobil . und Fahrrodfabrik ,
die sich durch sprichwörtliche
Zuverlässigkeit auszeichnen ,
ohne dabei viel zu kosten .

K Witzemann jun ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 62

Autohaus Eberhardt G . m . b . H . ,
Karlsruhe , AmalienstraÖe 55/57
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr . 89,

Bahnst . Karlsruhe - Westbht

Verkaufe
3/15 PS

BMW .-
öMtivWN

2-Sitz ., »ssen, prima
Läufer . Offert , unt .
Nr . N 20089- an d .
Badifche Press« .

Ford -Limonsine
13/40 , Baujahr 30,
in sehr gut . Zusid .,
mit Rohölvergaser ,
daher Betriebsstoff ,
verbr . nur 2 .70 M
p . 100 km , preisw .
abzugeb . Angeb . n .
K 726 an B .ad . Pr

' LS S

I g I1 o
> £

c c W * S
fc. * ■■■ o

va sj A 3
e - j»

o3 | s ~
»—

Lieferwagen
ca . IV» To . n . leich¬
ter , 4rädr . Anhäng ,
gibt villig ab . Koch,
Hardtstraße 86. s

ßnBiOftl der meist -
UUIldlll gekauften .
beste Lieferwagen 1
Verlangen Sie un -
verbind !. Vorrührg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
naus u . Kurbelfenst

Gollath-Dilzer Str . 18, Tel . 5614

^ erschrjfttige

SoLidus
Kartsrtihe , Amalienstr . 23
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